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Myrtle ist verliebt.

Immer wenn sie Gordon sieht,
schidgt ihr Herz hdher und sie ver-
sucht ihn mit der zarten Stimme
eines Nebelhorns zu betéren-
worauf Gordon ins Wasser fliichtet.

Doch zu friih gefreut - Myrtle stiirzt
sich mit ihren 2 Zentnem in die
Fluten und verwandelt sich in

eine reizende - wenn auch etwas
dickliche — Meerjungfrau.

In der phantastischen Unterwasser-
welt sucht Myrtie nun verzweifelt
nach Gordon. Versteckt er sich viel-
leicht hinter dem Wrack des riesigen
Ozeandampfers, oder in der ver-
sunkenen Stadt oder...Doch erst
muB Myrtle ein Guiness trinken,

um ihre verliebte Suche fortzusetzen.

Erhéitlich fr

Commodore 64 Cassefte und Diskette
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ZX Spectrum 48K
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Editorial

Faszination und Gefahr ...

... liegen beim Bau von Hardware-Erweiterun-
gen fiir Computer sehr nahe beieinander. So
schwierig das Bauen von Schaltungen ist — vomn
Atzen der Platine, iiber den Kauf von seltenen
Bauteilen bis hin zu falschen Spannungswerten
und den kalten Liotstellen — so schén istesauch,
wenn das Werk fertig ist und funktioniert.

Drei wichtige Punkte sollte man jedoch beim
Basteln beachten:
1. Niemals direkt mit der Netzspannung in Be-
rithrung kommen! Ich rate jedem ab, sich seine
Relaiskarte zum Ansteuern von 220Volt-
Verbrauchern wie Radios, und so weiter, selbst
zu bauen. Hier gibt es in vielen Elektronikladen
spezielle Netzadapter, die mit einer Steuer-
spannung ven 5 Volt die 220-Volt-Netzspannung
durchschalten.
2. Aufpassen: Auf Garantiebedingungen und
Garantiefristen achten! Fiir viele Hardware-
Basteleien muf man im Innern des Computers
arbeiten, um Bausteine auszutauschen oder um
an bestimmte Signale zu kommen. Damit er-
lischt aber in der Regel die Garantie, und die
Rechnungen fiir — normalerweise iber die Ga-
rantie abgedeckte — Reparaturen muff man
selbst zahlen.
3. Gesetzliche Bestimmungen beachten! Dieser
Punkt ist am wichtigsten im Zusammenhang mit
Akustikkopplern und Modems. Beide miissen
von der Post auf die Einhaltung von vorgegebe-
nen Richtlinien (FTZ: Fernmeldetechnische Zu-
lassung) gepriift werden. Nur Geréte, die diese
Prifung bestanden haben, diirfen an offentli-
chen Daten- und Telefonnetzen benutzt werden
(alle anderen nur an hausinternen Netzen oder
Anlagen).

Wir haben uns entschlossen, Ihnen in dieser
Ausgabe einiges mehr zu dem Thema »Basteln«
und »Selbstbau« zu bieten. Viel SpaB dabei!

e

Michael Scharfenberger, Chefredakteur
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Der beste Einstieg
«AAPPY_»

Entscheidungshilfen fiir den Kauf
von Computern, Peripheriegeraten
und Software sowie wichtige Tips und
Hinweise, die jeden interessieren,
der sich noch nicht allzulange mit
dem Thema Computer beschétftiat,
sind die Hauptthemen des 8. Sonder-
heftes aus der Happy-Computer-
Reihe.

In ausfiihrlichen Artikeln beschrei-
ben wir, auf was man beim Kauf von
Druckern, Joysticks und Akustikkopplern achten mu8.
Marktiibersichten zu diesen Themen bieten Ihnen ei-
nen Uberblick liber das aktuelle Angebot. Hiir die zur
Zeitinteressantesten Heimcomputer stellen wir die sinn-
vollsten Peripheriegerate und die zehn besten Program-
me vor, mit denen man am verniinftigsten in die Compu-
terel einsteigt. In leicht verstdndlicher Form beschrei-
ben wir die momentan interessantesten Heimcomputer
und geben eine Einfithrung in Hard- und Software eines
Computers.

Ein Sonderteil ist Themen gewidmet, die am Anfang
des Computer-Hobbys immer einige Schwierigkeiten
bereiten: ASCII, Sonderzeichen, Bindrzahlen, Hexzah-
len und Schnittstellen.

Im dritten Teil dieses Sonderheftes haben wir einiges
Begleitmaterial und weiterfiihrende Informationen zu
den nachsten Sendungen der ARD-Fernsehserie »Com-
puterzeit« zusammengestellt.

Das Sonderheft 8 von Happy-Computer ist ab Ende
Juli an jedem Kiosk erhaltlich.

€ 16 und Plus 4

Reichlich Stoff fiir Thren Commodo-
re-Computer finden alle Benutzer el-
nes C 16, C 116 und Plus 4 im 64'%er-
Sonderheft 8. Aber auch die Besitzer
eines VC 20 finden eine Reihe von in-
teressanten Listings In diesem Son-
derhett.

Wie man mitdem C 16 und Plus 4 in-
teressante und schnelle Programme
schreibt, wird in ausfiihrlichen Kur-

e=d sen zur Maschinensprache und der
Programmiersprache Basic erklart. Alle Grafik-Befehle
werden in einem weiteren Kurs vorgestellt. Viele Bei-
spiele zeigen, wie man sie effektiv anwendet.

Weitere wichtige Themen: Welche ROM-Routinen
gibt es und was kann man mit ihnen machen? Wie funk-
tioniert der Maschinensprachemonitor des C 16 und
des Plus 4 7

Da fiir den C 16 und Plus 4 zur Zeit nicht allzuviele Pro-
gramme in den Fachzeitschriften veroffentlicht werden,
ist es um so wichtiger, dal man weiB, wie kompatibel
C 16 und Plus 4 zu den anderen Heimcomputern von
Commedore sind, und wie man Programme, zum Bei-
spiel vomm Commodore 128 auf den C 16 umschreibt.
Ausfithrliche Artikel gehen auf dieses interessante
Thema ein.

Eswerdendie neuesten Produkte zum C 16 vorgestellt
und natiirlich gibt es auch diesmal — wie in jedem 64'er-
Sonderheft — jede Menge Tips und Tricks sowie inter-
essante Listings.

Das 64'er-Sonderheft 8 ist ab Ende Juli im Zeitschrif-

tenhandel.
—.5' s-!'iiii i._ 9




Alle Wege fiihren zur CES

Show der Spitzensoftware

Die Softwarehersteller hatten in Chicago eine Menge neuer und eindrucksvoller Produkte
zu bieten. Wir prasentieren Ihnen die brandheiBen Neuigkeiten.

n Chicago dffnete die »Con-
sumer Electronics Shows
wieder ihre Pforten. 1400
Aussteller prisentieren In
dem McCormick-Messezen-
trum zwischen Wolkenkratzern
neue Produkte der Unterhal-
tungselektronik. Deutlich zeich-
nete sich ab, daB der Atani ST
nicht mehr ein AuBenseiter ist,
sondern sich etabliert hat und
bei den Softwareherstellern im-
mer mehr Unterstiitzung findet
Kennern der ST-Software ist
das amerikanische Software-
haus Batteries Included bestens
bekanntdurch»Degase. Michael
Reichmann, der Priasident von
Batteries Included, erklarte uns
nicht ohne berechtigien Stolz,
dafl es ein Bestseller ist. Auch
daB sie weiterhin auf den ST set-
zen und hochwertige Software

10 s,

dafiir produzieren mochten. Pra-
sentiert wurde sThunders, ein
Realtime-Spelichecker. +Thun-
der« iiberpriift jedes eingetipp-
te Wort sofort, chne daf man
beim Tippvorgang eine Verzg-
gerung bemerkt. Findet es das
eingegebene Wort nicht in sel-
ner Bibliothek, dann zeigt es auf
Wunsch alle dhnlich klingenden
Wéorter, Enthalt die Eingabe ei-
nen Schreibfehler, dann tauscht
man es einfach durch einen
Mausklick mit dem richtigen
Wort aus coder die Eingabe
bleibt besiehen und wird in die
Bibliothek ilbernommen. Auf
Wunsch setzt sThunder« nach je-
dem Komma oder Punkt selbst
das Leerzeichen. Aber nicht nur
das, auch Funktionen sind abruf-
bar. Zum Beispiel kann man
durch eine freli wahlbare Ein-

gabe das Datum einsetzen oder
die Uhrzeit. Bis zu 50000 Wérter
nimmi die Bibliothek auf. Dazu
bendtigt es inklusive des Pro-
grammteils nur 80 KByie RAM
Laut Battenes Included arbeitet
sThunders mit jedem Textpro-
gramm, das GEM nutzt.

sThunder<: schnell
wie der Blitz

Der Preis von 39,85 Dollar ist
fiir soiche Spitzensoftware sehr
giinstig. Aber nicht nur das wur-
de vorgestellt: »[*s Paper Chp
Elite« basiert auf dem Textpro-
gramm sPaper Clips. Integriert
ist der Spellchecker. Laut Batte-
ries Included enthdlt es eine
Vielzahl von Funktionen, wie

GEM, Fenster, um mehrere Tex-
te gleichzeitig aufl dem Bild-
schirm zu haben, sowie Grafik-
einbindung.

3] *S Paper Clip Elites kommt
fiir den IBM-PC und Amiga fiir
128,85 Dollar und fiir den Atan
ST zu 98 Dollar auf den Markt.
+HomePak« ist ein intergriertes
Paket und besteht aus einem
Telekommunikations, Text-Pro-
gramm und einem Datenmana-
ger. Entwickelt wurde es fiir ei-
ne ganze Reihe von Computern:
Macintosh, Atari ST, C 128, C 64,
Atari 130 XE, IBM-PC, PCjr und
den Apple II. Trotz der unter-
schiedlichen Kategorien von
Computern gibt es nur einen
Preis: 49,95 Dollar.

Erwarten kann man alle Ver-
sionen im driften Quartal 1986.

Einer der besten Programmie-

Ausgabe 8/August 1988



Aktuelles

Sidney Meier, einer der Programmierer von Microprose,
posierte neben seiner Schopfung »Silent Service«

Das bekannte Softwarehaus Epyx bringt eine ganze Palette
neuer ST-Programme

rer von Batteries Included, Tom
Hudson, der Entwickler von De-
gas, arbeitet bereits an »I *S De-
gas Elites. Es soll so leistungsfa-
hige Funktionen wie sShadows,
sMagnifys, sFlips, »Scales, »Rota-
te« enthalten. Weiterhin »Cute
und »Pastes, mit denen man nicht
nur aus einer Zeichnung Telle
entnehmen und versetzen kann,
sondern aus mehreren Zeich-
nungen, die gleichzeitig in ver-
schiedenen Fenstern auf dem
Bildschirm zu sehen sind. Man
darf gespannt sein, Tom Hudson
hat seine Programmierkunst mit
Degas bereits eindrucksvoll be-
wiesen.

Auch fiir den Amiga wurden
leistungsfdhige Programme de-
monstriert. Precision Software
zeigte mit Superbase eine Da-
tenbank der Superlative. Die
Leistungsmerkmale sind beein-
druckend: Maximale Datelgro-
8e 17 Gigabyte (Welches Sper-
chermedium kann das iber-
haupt fassen?). Die Zahl der
gleichzeitlg zu bearbeitenden

Ausgabe 8/August 1986

Dateien ist unbeschrankt. Die
maximale Anzahl der Datensat-
ze per Datei ist 16 Millionen. Fiir
die Anzahl der Felder per Da-
tensatz gibt es keine Begren-
zung. Pro Datei lassen sich biszu
989 Indexdatelen anlegen. Die
Lénge eines Textfeldes darf bis
zu 255 Buchstaben betragen. In
diesem Datenverwaltungspro-
gramm ist eine eigene Program-
miersprache enthalten, die stark
an Basic angelehnt ist und des-
halb von jedem, der Basic be-
herrscht, sofort nutzbar ist. Alle
Kommandos lassen sich entwe-
der durch die Benutzeroberila-
che abrufen oder iiber Kom-
mandos. Das Programm steht
kurz vor der Fertigstellung. Lei-
der konnte Precision Software
noch keinen endgiiltigen Ver-
kaufspreis nennen. Er soll aber
nicht iber 500 Mark liegen.
Das Softwarehaus Bodylink
fiel unter den Anbietern auf
Wie die cleveren New Yorker
zeigten, lassen sich die Compu-
ter nicht nur iiber Tastatur, Joy-

Animate besticht nicht nur durch ein beeindruckendes Titel-
bild, sondern auch durch schnelle Grafikanimation

Mitarbeiter von Atari gerieten bei der Erklarung des neunen
Malprogrammes »ST-Art« ins Schwarmen

stick und Lichtariffel steuern,
sondern zum Beispiel auch
durch das Zusammenbeifen
der Ziahne — durchaus kein
Hirngespinst weltfremder Tech-
nik-freaks. Schaut man sich die
Produkte genauer an. — und es
gibt elne ganze Palette, die mit
Muskelanspannung zu steuern
sind — dann wird einem die gute
Idee, die dahinterstecki, be-
wuBt. An einem Stirnband sind
Sensoren angebracht, die ein
An- oder Entspannen der Kau-
muskeln in Impulse umsetzen
und an ein Interface ibertragen.
Dadurch 1aBt sich zum Beispiel
ein Spiel steuern. Behinderie
kénnen damit ihre Muskelfunk-
tionen trainieren. Aber nicht nur
fiir Behinderte bringen die Mus-
kelsensoren mehr Freude an
den Ubungen, auch jeder ande-
re kann sein Training damit ver-
gniiglicher gestalten.

Eines der Trainingsgerate ist
ein Rohr mit je einem starken
Handgriff am Ende. Ein Kabel
verbindet es mit dem Interface.

Durch Ziehen oder Driicken an
den Handgnffen steuert man in
einemn dazugehodrigen Pro-
gramm einen Hubschrauber
iiber einen Berg und unter Wol-
ken hindurch

Golf — im RAM,
statt auf dem Rasen

Morgengymnastik ist nicht
mehr stures Abspulen von
Ubungen, sondern macht ein-
fach SpaR. DaB eseigentlich har-
te Arbeit ist, wird auf diese Wer-
se iibersspielts. Um das Trai-
ning mit einem Heimfahrrad ef-
fektiver zu machen tragt man ei-
nen Sensor am Ohrlappchen
und einen anderen am Bein. Auf
dem Monitor sieht man einen
Radfahrer, der auf einer stark
befahrenen StraBe fahrt. Autos,
die schneller fahren oder entge-
genkommen muf man auswei
chen. Die Sensoren messen




wihrend der Fahrt den Herz
schlag und die Pulsfrequenz,
Am Ende des Trainings erfdhrt
man sofort, ob man seine Kondi-
tion gegeniiber dem letzten Trai-
ningstag verbessert hat. Das de-
monstriert, daB der Computer
auch als hilfreiches Zusatzinstru-
ment dienen kann ohne im Vor-
dergrund zu stehen. Ubrigens —
ganz neu ist die Idee nicht.
Schon in den vergangenen zwei
Jahren gab es auf der CES sol-
ches Biofeedback-Zubehor zu
sehen.

Auch bei Mastertronic wurde
Altbewdhrtes neu aufgewarmt
Dort zeigte man sEinarmiger
Bandite oder sPokere fiir den

tari 5T. Nicht nur diese beiden,
sondern eine ganze Anzahl sol-
cher alten Spielideen bot Ma-
stertronic fiir den C 64 und Atari
ST an. DaB man mit solchen
Spielideen keinen mehr hinter
dem Ofen hervorlockt, ist der
Firma bewuft. Man versucht
deshalb, die Spiele durch einen
Discountpreis von 9,99 Dollar an
den Mann zu bringen.

Ein neuer Trend lieB sich bei
Sport-Simulationen  erkennen
Golf-Programme bieten eine
ganze Anzahl Hersteller fiir na-
hezu alle Computer an. Selbst
Besitzer von Atari ST und Amiga
brauchen nicht zu warten bis ei-
ne Version, die fiir lang etablier-
te Computer auf dem Markt ist,
endlich auch fiir sie angeboten
wird. Warum gerade Golf gro-
Ben Anklang findet, konnte sich
keiner der Hersteller erklaren.
Sie stellten es eben fest und rea-
gieren nun mit entsprechenden
Produkten darauf »Accesss
zeigte eine Version fiir den Atari
ST und Amiga. Die Grafik und
Bedienung sind gut und den
Preis von 39,95 Dollar wert. Bei
¥The Avalon Hill Game Compa-
ny« bekommen Apple-und C 84/
128-Golf-Fans ihre Programme
filr 30 Dollar. Versionen fiir C 64,
Apple und IBM sind bei »Art-
worxs in Planung.

Angekiindigt wurde »Cham-
pionship Golfs fiir den C 64/128,
sowie fiir Atan ST und Amiga.

Kaffeemaschinen mit einge-
bauter Zeitschaltuhr, die piinkt-
lich jeden Morgen um sieben
Kaffee kochen, sind wirklich kei-

ne Neuheit. DaB eine soiche
Zeitschaltuhr auch um Mitter-
nacht den Strom zum Fernsehge-
rétunterbricht, wenn man einge-
schlafen sein sollte, ist auch kei-
ne neue ldee Aberdiesetechni-
schen Helfer, die einem das Le-
ben erleichtern, und noch viele
mehr integriert man in einem Sy-
stem. Ein Commodore 64 oder
128, der Apple lle oder Ilc, so-
wie ein Macintosh kénnen das
»Hirn« eines solchen Systems bil-
den

Der elektronische
Haushaltshelfer

Die sehr benutzerfreundliche
Software und das nitige Interfa-
ce bietet die Firma X-10 an. Die
bereits genannten Dinge sind
dabei die einfachsten. Die
Steuerung einer Heizungs- und
einer Alarmanlage ist noch we-
sentlich sinnvoller und wichti-
ger. Weniger als 70 Dollar fiir
die Grundausstattung (Software,
Interface und \f’er::.nudpusxa
bel) sind ein spektakuldrer Preis
fiir solche zukunftstrachtige An-
wendungen.

Simulationsprogramme  be-
geistern immer wieder. Hervor
getan hat sich dabel auch das
Softwarehaus Micropreose. Be-
kannt ist »Silent Services, »F-15
Strike Eagles, »Solo Flights, Acro
Jets, »Gunships und eine ganze
Rethe mehr. Die gute Qualitat
und hohe Wirklichkeitsnahe sei-
ner Software begriindet Bill Sta-
ley, Prasident von Microprose,
durch seine Erfahrungen als
Major der US-Luftwaffe und
Kampffliegerpilot mit itber 3000
Flugstunden. Alle Programme,
die das Softwarehaus vertreibt
und noch epw;:cke’sL bietetesin
Zukunft auch fiir den Atari ST,
IBM, Apple und Tandy an. Be-
reits auf dem ST demonstriert
wurde »Silent Services. Als fast
fertig fiir den ST wurde »F-15 Stri-
ke Eagles, *»Gunship« und »Con-
flict in Vietname genannt. Dies
sind eine Kampfflieger, Hub-
schraubersimulation und ein
Strategiespiel,

Discountpreise gab es auch
fiir andere Software. Keypunch-
Software kiindigte auBer Spie-
len auch verschiedene Finanz-

Rainbird zeigt mit dem schnellen Arcadespiel »Starglider«

schnelle 3D-Grafik

sDeluxe Video Construction Set« besticht durch tolle Grafik,
schnelle Animation und eine ungewdhnliche Programmidee

und Datenverwaltungsprogram-
me fir 9,99 Dollar an (IBM,
Apple, Commodore und Atan)
Auf der Messe war keines der
Programme zu besichtigen. Auf
die Qualitdt dari man gespann
sein

Epyx bietet in Zukunft sein ge-
samies Spielesam}“e“‘ fiir den
Amiga, Apple 11, Atari 130 XE,
Atari ST, C84/128, IBM-PC sowie
dcr Macintosh an. Prasentiert

wurden bereits einige I
ge Versionen auf der
Amiga

Broderbund brachte acht
neue Produkte. Eines davon fiel
durch die Idee, ein anderes
durch die fantastischen Grafik-
effekte auf. sThe Toy Shops ba-
siert auf der Idee des»Pa perpla-
ne \.rC]":Ell'Ll\_-l]C"_ Sete. Nur kann
man damit nicht }_.'IEGET entwer-
fen, sondern 20 mechanische
Modelle und Spielzeuge. Ausge-
druckt und zusammengeklebt
sind sie eine nette Spielerei. Der
SpaB kostet 59,95 Dollar.

Das Programmieren von iollen
Grafikeffekien unterstiitzt »Ani-

der Messe wurde el-
ne Bild rmgrafik in verschie-
denen Perspekt dargestellt
Zum Beispiel hatte man den Ein-
druck, durch ein Fischauge
blicken oder das Bild aufgerollt
zu sehen. Nachdem alle Darstel-
lungsarten entworien waren, be-
gann sich jedes dieser groBen
Objekte zu iegen. Beein-
_'.rL.r:kenci sind die schnellen

d absolut Tu k und flimmer-
!IEI@T Bewegungen einer sogro-
Ben Zahl von Objekten. Leider
stand auf der Messe noch nicht
fest, ob der Preis mit dem der

mates, Aufd

Dew

ﬂapp"e\’e sion (6985 Dollar)
identisch
Ins Sch men gerieten die

Atari-Fachleute auch bei »ST
Arte. Dieses Malprogramm soll
noch mehr Funktionen als De-
luxe Paint aufweisen. Ob die
Euphorie berechtigt ist, muB
sich erst herausstellen. STAnt
wurde nicht gezeigt.

Warum etwas Gutesnicht noch
verbessern und vielleicht noch
mal gut verkaufen, dachte sich
wohl Activision und brachte

Ausgabe B/August 1986
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Als Grafik-Adventure der Sonderklasse prisentierte sich

»Dungeon-Master«

Helmut E. Pfeifer, Manager von MBO in Hongkong, prisentier-

te uns einen neuen Taschencomputer und gab ARuskunft fiber

Zukunftsentwicklungen

»Hacker II. The Doomsday Pa-
per«. Unter den neuen Spielen
befindet sich auch sMurder on
the Mississippis, sowie die
Basketball-Simulation »GBA
Championship Basketballs, Bei-
de Programme sind brandneu,
trotzdem finden Sie bereits Tests
in dieser Ausgabe.

Endlich gibt es auch ein tolles
Actionspiel fiir den ST. Rainbird
zeigte sStargliders. Durch eine
fiktive Zukunftsstadt steuert man
seinen sStarglidere, Feindliche
Roboter staksen auf langen Bei-
nen herum und feuern Raketen
gegen den Sternenkreuzer
Aber sStargliders ist ein schnel-
les Raumschiff, mitdemmanden
Feinden ganz schon einheizen
kann. Beeindruckend ist die
schnelle 3D-Grafik, selbst wenn
man durch die Tiirme der Stadt
steuert, in der gleichzeitig Robo-
ter durch die Gegend stelzen.
Das Spiel zeigt endlich was ein
guter Programmierer an Ge-
schwindigkeit aus dem ST her-
auskitzeln kann, Fiir 44,95 Dollar
ein Spitzenspiel.
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#The Pawns, das Grafik-Adven-
ture der Superklasse fiir den ST
(Test Ausgabe 6/86), wurde nun
auch auf dem Amiga vorgestellt.
Nur der Sound erfuhr Verbesse-
rungen. Ansonsten gleicht es
der STVersion.

Vergebilich suchte man in den
Messehallen die Mannschaft
von Electronic Arts. Sie hatte
sechs Suiten in einem First-
Class-Hotel gemietet und fihrie
ihre neuen Produkte bei einem
guten Schluck und einem herrli-
chen Friichtebuffet vor.

Ihr sDeluxe Paint« hat sich zum
meist verkauften Programm fiir
den Amiga entwickelt. Das wird
keinen, der dieses Malpro-
gramm kennt, iiberraschen.
Deshalb war die Neugier aufdie
anderen Produkte doppelt grof.
Sie wurde nicht entduscht.

»Marble Madness«steht in der
Grafik der Spielautomatenver-
sion in nichts nach. Der Stereo-
sound des Amiga klingt sogar
um einiges besser als der ble-
cherne Klang der Automaten.
Ebenfalls kurz vor der Aushiefe-

rung steht sInstant Musics. Es
wurde fiir absclute Musiklaien
entwickelt. 65 Melodien sind auf
der Diskette enthalten. Nach
dem Laden erscheinen auf dem
Bildschirm drei verschiedenfar-
bige Kurven. Sie zeigen die Ton-
héhen an. Aus 30 Instrumenten
kann man vier auswahlen. Drei
davon steuert der Amiga. Das
vierte spielt man selbst durch
Maussteuerung. Durch die 30In-
strumente und die 65 Melodien
ergeben sich fast 2000 Kombina-
tionen. Und wem das nicht ge-
niigt, der kann sich seine eigene
Melodie komponieren und spel-
chern.

Wesentlich beeindruckender
noch ist das»Deluxe Video Con-
struction Sets, Da zeigt der Ami-
ga wirklich seine unglaublichen
Crafik- und Soundighigkeiten.
Bildsequenzen lassen sich mit
einer Vielzahl von Animationfa-
higkeiten zu einem Videoclip zu-
sammensetzen. Laut ECA kann
der Amiga mit diesem Pro-
gramm zirka 80 Prozent einer
500.000 Mark teuren Paint-Box-
Maschine. Ubrigens: Das Elec-
tronic-Arts-Programm wird in
Deutschland in Zukunft von
Markt & Technik vertrieben.

Fiir den Atari ST werden im-
mer mehr Programmierspra-
chen angeboten.

Wen die Arbeitsgeschwindig-
keit seines Basic-Interpreters fiir
den Atari ST nicht zufrieden-
stellt, der muB keine andere
Sprachelernen umschnelle Pro-
gramme zu schreiben. Das Soft-
warehaus Softworks Limited bie-
tet sein »Softworks Basic« an. Es
handelt sich dabei um einen Ba-
sic-Compiler. Auf der Diskette
befindet sich der Compiler, ein
Runtime-Modul, sowie eine gro-
Be Anzahl von Demonstrations-
programmen. Sie zeigen in vie-
len Beispielen die Programmie-
rung von Gemdos, AES- und
VDI-Routinen. Man kann mit die-
sem Basic-Compiler in die Tie-
fen des Atari ST-Betriebssy-
stems eindringen und Program-
me im professionellen Look
schreiben. POKE-Befehle bent-
tigt man dafiir nicht. Leider ister
nicht kompatibel zum Pro-
grammcode des Atari-Basic-In-
terpreters. Begriindet wurde es
mit der Qualitét des derzeitigen
Atari-Basic. Durch die vielen
Fehler und die langsame Ab-
laufgeschwindigkeit wurden
bisher auch keine guten Pro-
gramme damit entwickelt. Eine
Kompatiblitat sieht man deshalb
fiir nicht erforderlich an.

Mitgeliefert wird ein 80 Seiten
umfassendes Handbuch im DIN-
AS5-Format. Es macht nach einer
kurzen Durchsicht einen guten
Eindruck.

Anden Versionen filr den Ami-
ga und Macintosh arbeiten die
Programmuerer von Softworks
Limited noch. Einen Termin fiir
beide Versionen wollte man

nicht nennen. Die Preis stehen
allerdings bereits fest: 79 Dollar
fiir die ST-Version, je 99 Dollar fiir
die Macintosh- und AmigaVer-
sion.

Kein neuer sgrofers Computer
hatte seine Premiere, aber dafiir
ein Taschencomputer.

Scheckkartengrofe Taschen-
rechner sind bereits allgemein
bekannt, aber ein solcher Zwerg
mit 2 KByte RAM und integrier-
tem Datenverwaltungspro-
gramm ist eine Neuheit. Helmut
E. Pieifer, der Manager der New
Projekt Division von MBO in
Hongkong, zeigte uns dieses
echte Wunderwerk der Mikro-
elektronik. Fiir nur 34,95 Dollar
kann man dieses rechnende
Mini-Notizbuch erstehen. Pleifer
aduBerte auch gleich Zukunfts-
plane: sKleiner werden diese
Computer nicht mehr. Das Ta-
stenfeld muf eine gewisse Min-
destgréBe haben um fehlerfreie
Eingaben zu gewdhrleisten.
Aber im nédchten Jahr kann man
mit 8 KByte RAM, zum selben
Preis rechnen.«

Bitte nicht spielen

Bereits vorab wurde die Neu-
gier angefacht durch das Ge-
riicht, Commodore stelle den
neuen Amiga 2000, genannt
sRanger« vor. Auf der Comdex
wurde ein Prototyp eines neuen
Computers den Handlern pra-
sentiert, von demes hief, daB es
ein welteres Mitglied der
Amiga-Produktlinie sei. In ei-
nem kleinen Raum im ersten
Stock présentierte der grofe
Computerhersteller aber nur
den C 64 und C 128. Nicht einmal
der bekannte Amiga 1000 war zu
sehen. Auf Rickfragen wurde
geantwortet, daB es sich bei der
CES um eine Messe fiir Unter-
haltungselektronik handle und
der Amiga ein Personal Compu-
ter sei. Aus diesem Grund stelle
man auch keine PC 10 oder 20
aus. Commodore mbchte dem
Image des »Superspiele-Com-
puterse fiir ihren Amiga unbe-
dingt entgegenwirken,

Atari zeigte sich zwar nach au-
Ben veon seiner besten Seite,
aber lang angekiindigte Neu-
heiten, wie den Grafikcoprozes-
sor présentierten auch Atar
nicht.

Der grofe Messestand mit
den riesigen Lettern sAtarie und
dem Slogan sPower without the
Price« fiel sofort ins Auge. Ahn-
lich wie in Deutschland auf der
CeBIT war eine groBe Anzahl
Softwarehersteller mit auf dem
Stand. Aber nicht nur die Com-
puter waren ausgestellt, auch ei-
ne Menge Spielekonsolen
»2600« und neue »7800« konnten
von den Besuchern ausgiebig
getestet werden. Die Spielkon-
sole »7800« — ilibriges kompati-
bel zur »2600« — war zwar bereits
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fertig entwickelt als Atari von
Jack Tramiel ibernommen wur-
de. Der Kunde sollte allerdings
nach Meinung des damaligen
Managements zirka 200 Dollar
dafiir bezahlen. Jack Tramiel
fand diesen Preis viel zu hoch
und stoppte das Projekt. Es wur-
de bis jetzt auf Eis gelegt. Der
Preis liegt jetzt unter 80 Dollar.
Jack Tramiel bewies damit wie-
der einmal seinen Wahlspruch.
Aber auch Atari beschrankte
sich auf bekannte Produkte im
Computerbereich. Nicht einmal
der in London, Deutschland und
Paris vorgestellte Prototyp des
MS-DOS-Emulators war zu se-
hen. Sig Hartmann, Software-
Prasident bei Atari, begriindete
dasdamit, daB auf dieser Messe
Unterhaltungselektronik im Vor-
dergrund stand.
Beeindruckend war auf der
Messe das grofe Softwareange-
bot. Wir sprachen mit zahlrei-
chen Herstellern itber die zu-
kiinftige Marktentwicklung.
Viele setzen weiterhin auf den
C 64. Bei den Computern mit
68000er-CPU geht der Trend
eindeutig zum Atari ST Die
Preisgrenze fiilr Programme hat
sich auf knappe 40 Dollar einge-
pendelt. Viele verhalten sich
noch etwas skeptisch gegen-
iiber dem Amiga. Dazu hat auch

die spirliche Prasentation von
Commodore beigetragen. Einer
der Hersteller erwiderte auf die
Begriindung von Commoedore,
daB essich bei dem Amigajaum
emem Personal Computer hand-
le und nicht um eine Spielma-
schine: »Sie sollen doch den
Kunden bestimmen lassen. Soll
er sich doch eine Spielmaschine
kaufen mit der er auch seine
Textverarbeitung perfekt ma-
chen kann. Warum nicht durch
die Hintertiir kommens. (hb)

Bezugsadressen:

Access Software Incorporated
2561 South 1560 West

‘Woods Cross, Utah 84087
(801) 298-9077
Deutschlandvertrieb iiber:

US Gold Germany

An der Giimpgesbriicke 24
4044 Karst 2

02101/60040

Arntworx Software Company Inc
150 North Main Street
Fairport, New York 14450
(716) 425-2833

(800) B28-6573

Batteries Included

17875 Sky Park North

Suite P

Irvine, California 92714

(416) 881-9816
Deutschlandvertrieb iiber:
Anolasoft
Carl-Bertelsmann-StraBe 161
4830 Giitersloh

05241/8050

Bodylink Inc.

Maple Avenue

Armonk, New York 10504
(914) 273-6480

(800) 233-2911

Electronic Arts

2758 Campus Drive

San Mateo, CA 94403

(415) 5T1-T1 71
Deutschlandvertnieb iiber:
Anolasoft
Carl-Bertelsmann-StraBe 161
4830 Giitersioh

Vertrieb der Deluxe-Produkte
fiir Amiga:

Markt & Technik
Hans-Pinsel-Str. 2

8013 Haar

089/4613-0

Epyx

1043 Kiel Court

Sunnywvale, CA 34089

(408) 7450700

Mastertronic International Inc.
7311B Grove Road

Fredrick, Maryland 21701
(301) 6958877
Deutschlandvertrieb iiber:
Mastertronic GmbH
Kaiser-Otto-Weg 18

4770 Soest

02921/75028

Microprose

120 Lakefront Drive

Hunt Valley, Maryland 21030
(800) 645-8632

(301) 667-1151
Deutschlandvertrieb iiber:
US Gold Germany

An der Giimpgesbriicke 24
4044 Karst 2

02101/60040

Precision Software

464 Kalamath Street
Denver, Colorado 80204
(303) 8254144

Rainbird

74 North Central Avenue
Ramsey, New Jersey 07446
(201) 934-73173
Deutschlandvertrieb iiber:
Rushware

An der Giimpgesbriicke 24
4044 Karst 2

02101/60040

Softworks Limited

2944 N. Broadway
Chicago, IL 60657

(312) 9754030

The Avalon Hill Game Company
4517 Harford Road
Baltimore, MD 21214

(301) 254-9200

Keypunch Software

1221 Pioneer Building

St. Paul, MN 55101

(612) 292-1490

X-10 Powerhouse (USA) Inc.
185A LeGrand Avenue
Northvale, New Jersey 07647
(201) 784-9700

(800) 526-0027

it einer GEM-artigen ei-

genen Benutzeroberfla-

che wird das Arbeiten

mit dem neuen TDI-Mo-
dula zum Kinderspiel. Mit einem
einzigen Tastendruck konnen
Editor, Compiler und Linker auf-
gerufen werden. Auf dem Bild-
schirm werden links Icons fiir
Editor, Compiler, Linker und De-
bugger angezeigt. Normaler-
weise aber braucht man diese
gar nicht anzuklicken, sondern
man deutet auf das Source-
SYM-, LNK- oder PRG-Modul
des Programms, das man bear-
beiten will. Alle Files zu einem
Programm werden in einer Rei-
he angezeigt. Nach dem An-
klicken wird automatisch der
Editor, Compiler oder Linker
aufgerufen, den Filenamen
braucht man nicht mehr einzu-
geben. Wenn von einem Pro-
gramm nur die Source vorhan-
denist, soerscheint in der Spalte
sLINKs kein Pictogramm. Man
kann dennoch auf diese Stelle in
der betreffenden Zeile klicken
und der Compiler startet auto-
matisch und iibersetzt den zuge-
hérigen Quellext.

Nach wie vor kann auch direkt
unter GEM gearbeitet werden,
doch hat dies den Nachteil, daB
die Anzeige der verschiedenen
Files zu einem Programm sehr
uniibersichtlich ist.

Insgesamt vier Pfadnamen fiir
Disketten, RAM- oder Harddisk

Neues TDI-Modula
und UGSD

Zu mundgerechten Preisen fiir den Atari ST
gibt es jetzt eine neue, gut integrierte Version
des TDI-Modula mit GEM-Shell.

und Subdirectories kénnen ne-
ben anderen Systemeinstellun-
gen in einem Desktop-Accesso-
ry (Pull-Down-Menii »Desks) vor-
gewdahlt werden, so daB das Sy-
stem Bibliotheksmodule auto-
matisch in verschiedenen Fel-
dern auch auf verschiedenen
Disketten findet. Nach einigen
Anpassungen der Systemkonfi-
guration wurden unser Superfil-
ter sowie der experimentelle
GEM-Bagger problemlos iiber-
setzt.

Implementiert sind groBe
Mengen (65000 Elemente),
Longcardinal und Longinteger,
aber noch nicht Longreal (eine
entsprechende  Modulschmitt-
stelle ist aber schon vorgese-
hen). Mit kleinen Abweichun-
gen entspricht die Syntax der 3.
Auflage von N. Wirth, es handelt
sich aber noch um den alten
FinfpaB-Compiler. Er arbeitet

von der RAM-Disk jedoch sehr
schnell.

Auch der Editor selbst wurde
leicht verbessert, er behilt auf
Wunsch  strukturierte Ein-
riickungen und zeigt bei Druck
aufdie HELPTaste die Belegung
der Funktionstasten an.

Fiir 349 Mark, ein RAM-Disk-
Programm inbegriffen, erhalt
man ein bequem und sicher zu
bedienendes System, das mit
der RAM-Disk auBerordentlich
schnell arbeitet. Zu empfehlen
ist ein Mega-Atani mit ROM-TOS
oder mit Festplatte. Ein zusatzli-
ches Paket mit symbolischem
Debugger und Resource-Editor
(fiir die GEM-Programmierung)
wurde angekiindigt.

Ebenfalls von Gerhard Knupe
ist jetzt das UCSD-P-System mit
Pascal fiir 349,50 Mark zu haben.
Das P-System wird von TOS aus
gestartet, 13uft dann aber In ser-

ner gewohnten Meniiumgebung
{ohne GEM). Eine Riickkehr in
GEM ist jederzeit méglich. Das
P-System installiert automatisch
eine RAM-Disk, wenn genii-
gend Speicher vorhanden ist, es
kann auch mit der Festplatte ar-
beiten. Das Pascal enthilt Units
(dhnlich den Modulen von Mo-
dula) und Prozesse, der P-Code
kann auch in 68000-Native-Code
ibersetzt werden, der etwa
gleich schnell 14uft wie der Co-
de von TDI-Modula.

Zusammen mit der zukunfts-
orientierten und preiswerten
Hardware des ST diirften diese
beiden Sprachsysteme beson-
ders fiir Schulen und Universits-
ten interessant sein sowie fiir die
zahlreichen Apple-Pascal-
Freunde. UCSD-Pascal ist eine
modernere Version derselben
Sprache. Mit der RAM-Disk ar-
beitet das System fast turbo-
schnell. Die von Apple-Pascal
bekannte Turile-Grafik ist eben-
falls implementiert. Programme
kénnen leicht mit unserem Bag-
ger-Programm iiberspielt wer-
den.

Knupe bietet ferner fiir 199
Mark ein Datenbank-System na-
mens DATA-AS an, das mit der
Maus bedient werden kann. Die
Daten werden im Speicher ver-
waltet, kbnnen sortiert und ge-
druckt und jederzeit geindert

werden.
(J. Leckebusch)
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Prickeindes aus der
Champagne Suite

eit knapp einem Jahr gibt

es von Schneider (in Eng-

land von Amstrad) einen

Computer, der die tradi-
tionellen Grenzen zwischen
Heim- und Personal Computer
verschwimmen 1agt. Eigenthch
sollte der Joyce als Schreibsy-
stem seine Kaufer finden. Doch
hat man sich erst mit dem Gerat
vertraut gemacht, dann stellt
man fest, daB der Joyce in jeder
Hinsicht ein srichtiger« Compu-
ter ist.

Das haben inzwischen auch
viele Hard- und Software-Ent-
wickler in England erkannt und
sich auf diese neue Linie »einge-
schossens. Bekannte Peripherie-
Geréite aus der CPC-Serie wur-
den fiir den Joyce adaptiert und
kommen mit neuer Software in
den Verkauf. s«The Electric Stu-
dio« hat nach diesem Muster sei-
nen Lightpen umgebaut. Er wird
direkt an den Erweiterungs-Bus
angeschlossen, braucht also
kein spezielles Interface. Die
Software kennt wverschiedene
Pinselbreiten, Kreise, Ellipsen,
Vielecke und viele weitere Figu-
ren. Alle Linien kénnen durch-
gehend oder gesirichelt ge-
zeichnet werden. Kopier- und
Loschfunktionen runden das
Zeichenpaket fiir 79,95 Pfund ab.
In Deutschland soll der sLight
Pen & Graphics Packages iiber
Rushware vertrieben werden.

GAD fiir Joyce

Ein weiteres Beispiel fiir diese
»Umsetzpolitiks ist das Zeichen-
tablett von Grafsales. Fiir knapp
150 Pfund bekommt man eine
DIN Ad4-groBe Tafel mit CAD-
Software. Routinen zum Zeich-
nen von Linien, Kreisen und
Kreisbtgen, Funktionen wie Ro-
tation, Zoomen und natiirlich
auch Léschen sind in das Pro-
gramm eingebaut. Die Hardco-
py-Routine ist auf den Drucker
des Joyce ausgelegt. Der erste
Eindruck auf der Amstrad Con-
sumer Show war iiberzeugend
Da das erste Zeichentablett fiir
die Schneider CPC den Erwar-
tungen bei einem ausfithrlichen
Test in der Redaktion nicht ge-
recht werden konnte, muB man
auch bei diesem Produkt einen
ausfithrlichen Test abwarten.
Der Vertrieb in Deutschland ist
noch nicht geklart, vielleicht
iibermmmt Voriex diese Auf-
gabe
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Was niemand erwartete, ist eingetreten: Der
CP/M-Computer Joyce entwickelte sich zum
Verkaufshit bei Schneider. Folge: Die vierte
Amstrad Consumer Show in London stand
ganz im Zeichen des Joyce. Fiir Fans der
Schneider CPC-Serie gab es einige sehr
interessante Hardware-Neuheiten.

Fast ein CAD-System — der Joyce mit Zeichenbrett

Auch bei Amor war Vortex als
deutscher Vertriebspartner im
Gesprach. Amnor ist bekannt fidr
exzellente Software (beispiels-
weise Maxam und Protext) auf
ROM fir die Schneider CPCs
Fiir Locoscript, das Textverar-
beilungspogramm des Joyce,
gibt es jetzt eine Routine, die et
nen Text auf Rechtschreibfehler
untersucht, einen sogenannten
Spell-Checker

Inder jetzigen englischen Ver-
sion ist der Nutzen filr deutsche
Texte allerdings sehr begrenzi.

Die interessantesten Neuhei-
ten fiir die »kleinen« Schneider-
Computer fand man im Keller-
raum der Show. Mirage und Ro-
mantic zeigten jeweils ein Inter-
face, das es erlaubt, Kassetten-
oder Disketten-Software zu
iibertragen. Knapp 50 Pfund
muB man investieren, um end-
lich jeglicher Sorge, betreffend
Sicherheitskopien oder langer
Ladezeiten von Kassetien, ledig
Z11 sein

Neuheiten aus dem
Keller

Beide Module sind miteinem 8
KByie groBen RAM-Baustein
ausgestatiet, dessen Inhalt beim
Zuriicksetzen des Computers
erhalten bleibt. Beide sind sehr
einfach zu bedienen, da die Zu-
satzfunktionen mit Hilfe eines
Schalters aufgerufen werden
Meniisteuerung, Abfangen aller
Fehlermeldungen, verschiede-
ne Geschwindigkeiten beim La-
den und Speichern der Software
und ein durchgefuhrier Erweite-
rungsbus sind die welleren
Merkmale, die beide Module
gemeinsam haben.

Das Multiface von Romantic
Robot erlaubt das Analysieren
und Andern von Programmen
Der Bildschirm kann unabhan-
gig vom zugehongen Programm
gespeichert werden. The Mira-
ge Imager von Mirage bietet als
Spezialitdt die Behandlung aller
Erweiterungs-ROMs. Es kann
beim CPC 464 chne Disketien-
station benutzt werden

Wahrend bei Romantic Robot
der deutsche Vertrieb (TS Da-
tensysteme) schon geklart ist,
konnte man bei Mirage noch kei-
nen Partner prasentieren. Wel-
ches Inierface das bessere ist,
wird ein Test in einer der nach-
sten Ausgaben von Happy-Com-
puter belegen
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Lightpen — endlich auch fiir Joyce

Eine ROM-Modul-Box mit ein-
gebauten EPROM-Program-
miergerat hat Timatic Systems
entwickelt, Die Software wird
mit RS¥-Befehlen gesteuert und
erlaubt auch, Basic-Programme
fest im ROM zu speichern. Ma-
schinencode-Kenntnisse sind al-
so nicht erforderlich. EPROMs
fiir 8 oder 16 KByte konnen mit
XROM (so der Name der Erwel-
terung) beschrieben werden.
Und zwar 16 KByte in § Minuten,
Vier Steckplitze stehen filr die
Erweiterungen zur Verfiigung.
Preis und deutscher Anbieter
waren noch nicht zu erfahren.

Anders war dies auf der Riick-
seite des Stands von Timatic,
Hier gab es ein 5%-Zoll-Zweit-
laufwerk fiir den Joyce 209
Pfund kostet es einschlieBlich
Software, die MS-DOS/PC-DOS-
Dateien ins Joyce-Format — und
umgekehrt —itbertragt. Fiir den
CPC 6128 ist das gleiche Paket
fiir 249 Pfund zu haben.

3-Zoll-Zweitlaufwerke, nicht
tiefer als das eingebaute Lauf-
werk im 664 und 6128, gibt es fiir
79,99 Pfund bei Magnetic Me-
mory Systems. Neben der Ver-
sion fiir den 464, 664 und 6128 soll
ab Juli die Version filr den Joyce
erhéltlich seinTransporttaschen
bei Vidix (19 Pfund) und Monitor-
Stéander bei TMEC (1l bis 22
Pfund je nach Ausfiilhrung) run-
deten die Neuheitenshow fiir
den Joyce ab.

Das Midi-Interface fiir knapp
130 Pfund von EMR gibt es bis
jetzt nur fir die Computer der
CPC-Berie (die JoyceVersion
soll aber auch bald fertig sein).
»Miditracks verspricht mit allen
Midi-Instrumenten zusammen-
zuarbeiten. Die Software wird
mit dem Joystick gesteuert und
ist, wie verschiedene Musik-
Freaks auf der Messe versicher-
ten, *brauchbars. Sicherlich rei-
chen dem absoluten Profi 8 Stim-
men polyphon, 16 Midi-Kanile
gleichzeitig oder die Fahigkeit,
biszu 64 Sequenzen miteinander
zu verkniipfen und verschiede-
ne Spuren zusammenzukopie-

16 <,

ren nicht aus. Die Synchronisa-
tions-Signale von Roland und
Korg kénnen zum Steuern des
Computers benutzt werden. Fiir
musikinteressierte  Schneider-
Besitzer ist zumindest das Daten-
blatt dieses Gerdtsein absolutes
sMuBa,

Warten auf Godot

"Warten auf Godots, so kinnte
man die Situation an den Stdn-
den der Software-Hersteller be-
zeichnen. Einen ersten Schritt in
das professionelle Lager haben
Schneider und Amstrad mitdem
Joyce gemacht. Das hat dazu ge-
fithrt, daB Software-H&user, die
sich eigentlich auf sogenannte
professionelle Programme fest-
gelegt hatten, sich auf einmal
mitten im Heimcomputermarkt
wiederfanden. Der IBM-Kompa-
tible, der schon lange in der Ge-
riichtekiiche gehandelt wird,
rief dann auch Entwickler sol-
cher Software auf die Messe
Mehr recht als schlecht wurde
die Situation »Fehl am Platz zu
seins (denn Amstrad zeigte kei-
nen neuen Computer) mit Uber-
tragungsprogrammen zwischen
Joyce und der MS-DOSWelt
wertuschts.

Tasman hat sTasworde, eine
der meistverkauftesten Textver-
arbeitungen, fiir den Joyce um-
geschrieben. sTasword 8000« hat
alle Eigenschaften, die von den
anderen Versionen fiir den CPC
und den Spectrum her bekannt
sind. Fiir englische Texte ist eine
Fehlerkontrolle auf der Diskette
vorhanden. Mit 24,95 Pfund ist
das Paket seinen Preis wert,
wenn man nicht in Locoscript
einsteigen will,

Einer der IEM-Umsteiger ist
lansyst. Programme, die den
Einstieg in dBase, Pascal (spe-
ziell Turbo-Paseal), C und viele
andere Programme erleichtern
sollen, werden jetzt fiir den CPC
6128 und den Joyce In einer
CP/M PlusVersion vertrieben.
Wer Englisch kann, fiir den sind
die Lernprogramme ab 50 Pfund

Wandern mit Joyce

eine wirksame Einstiegshilfe in
ein neues Softwaregebiet. Viel-
leicht findet sich ein Vertrieb in
Deutschland, der die Program-
me iibersetzt und auf Deutsch
anbietet. Spezielle Lernsoftware
fiir den Amstrad-Einsteiger zum
Experimentieren mit seinem
neuen Computer gibt es fiir et
was liber 20 Pfund.

Joyce und Spiele sind bei Le-
vel 9 (in Deutschland bei Rush-
ware im Vertrieb) kein Fremd-
wort mehr. Die erste Diskette mit
drei Spielen kommt noch im
Sommer fur 19,95 Pfund in die
englischen Geschafte. Der Joy-
ce liegt also doch im Spiele- und
Heimcomputertrend. Aberauch
die CPCs werden zur Zeit mit
neuer Software ausgestattet. In-
teressante Routinen gibt es von
Pride Utilities. »Super Sprites
(7,95 Pfund auf Kassette) halt
das, was der Titel verspricht —
hervorragende Sprites auf dem
Schneider. »8 Bit Printer Porte
(17,95 Pfund) ist ein Hardwarezu-
satz fiir den Druckeranschiuf
am Schneider. Ohne weiteren
Umbau wird das achte Bit fur
den Drucker bereitgestellt. Das
bekannte Programm »Oddjobe«
gibt es jetzt auch auf ROM.

Die restlichen Software-Ange-
bote der Londoner Messe sind
fiir den deutschen Markt nicht
so interessant, da sie entweder
der englischen Gesetzgebung
angepalt sind (beispielsweise

Kassenbuch und Finanzbuch-

haltungen), sprachabhdngig
sind (Rechtschreibkorrektur mit
Hilfe des Computers) oder tech-
nische Probleme bieten (FTZ-
Nummer beispielsweise bel
Modem-Betrieb). Die Spiele-
front war auf der 4. Amstrad
Consumer Show ruhig. Was neu
war, kennen Sie schon aus dem
Spieleteil der Happy-Computer.

(hg)

Amar, The Studio, Ledbury Place Croy-
don, CRO |ET, England

EMR, 14 Mount Close, Wickford, Essex 55i
8HG England

Grafsales, Unit 8 Derby Works, Carey Pla-
ce, Watjord. Herns, England

lansyst, 41 North Road, London NT9DP. Eng-
larsct

Level 9. T Kings Road. Reading, Barks RGl
3AR. England

Magnetic Memory Systems, 308 Slade La-
ne, Levenshulma Manchester, M19 2BY,
England

Mirage Microcomputers, 24 Bank Street,
Brantree, Essex CM7 TUL, England

Pride Utilittes, Unit 14 Whitehill House, 6
Union Sireet, Luton, Beds., England
Romantic Robot, 77 Dyne FRoad, London
NWE TDR, England

Rushware, An der Gumpgesbricke 24,
4044 Kaarst 2

Tasman, Springfiald House Hyde Terrace
Leeds LS2 SLN, England

The Elecinic Studia, PO Box 96, Luton, Beds
LU3 2JP. England

Timatic Systems, Fareham Market. Fare-
ham, Hampshire England

TMEC Trading, 68 New Road Clifton, Bed-
fordshire, England

TS Datensysteme Stephan Trebner. 777,
8500 Nimnberg 77

Vidix Case Tech West Centre 10 Warple
Way, London W3 ORQ England

Vortex, Fakerstr. 51-53, Ti0l Flein

Kampf dem

Die deutsche Regierung
stoppte die Inflation. Schnei-
der geht noch einen Schritt
weiter: Die Preise purzeln.
Absofort istder CPC 6128 mit
monochromem Monitor zum
Kompletipreis von sage und
schreibe 999 Mark zu haben.
Allerdings wird der Sprung
zur Farbversion damit grd-
Ber, denn mit Colormonitor
betrigt der Preis jetzt 1899

Preisanstieg

Mark. Die Differenz liegt nun
also bei 700 Mark;-was dar-
auf schlieBen 138t, daB der
farbige Bildschirm teurer ge-
worden ist.

Im Preis gesenkt sind auch
die 3-Zoll-Diskettenlaufwer-
ke. Das DDI-I (mit Controller
flir CPC 464) kostet in Zukunit
das gleiche wie das Zweit-
laufwerk FD-1, namlich 498
Mark. (1a)

Ausgabe B/August 1986



Aktuelles

idecar nennt sich eine

Hardware-Erweiterung,

die den Amiga zu einem

vollwertigen  MS-DOS-
Computer macht. Dem Amiga
eroffnet sich damit eine schier
unerschipiliche Software-
quelle,

Es braucht erfahrungsgeméf
immer seine Zeit, bis gute Soft-
ware fiir einen neuen Computer
in reicher Auswahl verfiigbhar ist.
Die Entwicklung solch komple-
¥er Programme wie Textverar-
beitung oder Datenbank dauert
aber nicht nur sehr lange, son-
dern ist zudem mit einem gewis-
sen Risiko verbunden. Wird sich
der Computer durchsetzen oder
nicht? Lohnt sich der Aufwand
an Zeit und Geld? Die Konse-
quenz dieser Uberlegungen ist,
daf der Anwender in der An-
laufphase seines Computers
kaum auf verniinftige Software
zugreifen kann, Wer sich aber
zum Kauf eines weitverbreiteten
Computers entschlieft, be-
kommt nicht nur ein grofes Soft-
wareangebot, sondern leider
meist auch eine veraltete Tech-
nik,

Computer zum
Anstecken

Dieses Problem l8st Commo-
dore beim Amiga mit einem Zu-
satzgerat, das diesen in einen
echten MS-DOS-Computer ver-
wandelt. Die Erweiterung wird,
wie der Arbeitstitel »Sidecar«
(Beiwagen) schon erahnen laBt,
einfach an den Amiga angekop-
pelt. Dem Anwender stehen da-
mit sowohl die Software und mo-
derne Technologie des Amiga
als auch die uniiberschaubare
Palette an MS-DOS-Program-
men zur Verfugung. Wer will,
kann sogar mehrere Amiga-Pro-
gramme und MS-DOS-Scftware
gleichzeitig laufen lassen,

sSidecars besteht aus einem
Gehduse im Amiga-Design, in
dem zwei Platinen und ein 5%-
Zoll-Laufwerk Platz finden, Die
Hauptplatine enthélt den mit
4,77 MHz getakteten BOBB-Pro-
zessor von Intel, der auch im
[BM-PC verwendet wird. Wei-
terhin st ein Sockel fiir den
Arithmetik-Coprozessor 8087
vorhanden. Dieser Arithmetik-
Chip ist spezialisiert auf schnel-
le FlieRkomma-Berechnungen
und entlastet den Hauptprozes-
sor bei zeitraubenden Rechen-
operationen, Der Amiga kann
auch selbst, wenngleich auf Um-
wegen iiber die Sidecars-
Schnittstelle, auf diesen Copro-
zessor bei aufwendigen Rechen-
aufgaben zugreifen. Die Frage
ist nur, ob man unter Beriicksich-
tigung des Interfaces dann noch
einen Geschwindigkeilsgewinn
erzielt,

Die Hauptplatine ist in der
Grundausstattung mit 256 KByte
RAM bestiickt. Dieser Speicher
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Amigas flotter
Beiwagen

Die ganze Palette an MS-DOS-Software kann
der Amiga mit einer neuen Hardware-Erwei-
terung nutzen und nebenbei noch eigene Pro-

gramme betreiben.

kann intern noch durch Einset-
zen von acht 256-KBit-Chips in
die daflir vorgesehenen Sockel
auf 512 KByte erhoht werden,
was fur die meisten Anwendun-
gen mehr als genug sein diirfte.
Das Gesamtkonzept ist an den

Commodore PC 10 angelehnt,
wobel man vor allem bei den
Platinen auf méglichst geringen
Platzbedarf geachtet hat,

Sehr niitzlich sind drei Steck-
platze, die Platz fiir IBM-kom-
patible Steckkarten der vollen

In dem Kistchen steckt ein richtiger Personal Computer

Bauldinge bieten. Besonders
reizvoll ist sicherlich der Einsatz
einer Festplatten-Karte, da bei
entsprechender Software-Un-
terstiitzung nicht nur »Sidecars,
sondern auch der Amiga selbst
auf die Festplatte Zugriff hat.
Beide Computer kénnen dann
auf fiir sie reservierte Teilberei-
che des Festplatten-Speichers
zugreifen.

Der Floppy-Controller ist auf
die Ansteuerung von maximal
zwei Diskettenstationen ausge-
legt. Ein 8%-Zoll-Laufwerk mit
360 KByte Speicherkapazitat
(formatiert) ist bereits in die
»Sidecars-Box eingebaut. Eine
Schnittstelle dient zum Anschluf
eines externen Zweitlaufwerks
der gleichen Kapazitit, das
dann keinen eigenen Controller
mehr benttigt. Die Laufwerke
lesen und schreiben im
Standard-IBM-Format,

Heifler Draht von
Port zu Port

Wie man sieht, ist »Sidecar«
ein elgenstandiger Computer,
dem nur noch Bildschirm und
Tastatur fehlen, um mit seiner
Umwelt in Verbindung zu treten,
Hier nun wird der Amiga aktiv
und iibernimmt diese Ein-/Aus-
gabefunktionen. Was auf seiner
Tastatur eingegeben wird, leitet
er an »Sidecar« weiter; die Bild-
schirmausgaben holt sich der
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Die beiden »Sidecars- R
Platinen sind sehr
kompalkt aufgebaut

»Sidecar«-Innenansicht mit Diskettenlanfwerk und Netzteil

Diese drei Anschliisse verbinden den Amiga mit »Sidecar«

Amiga von »Sidecarsund gibt sie
auf seinem Monitor aus.

Der Datenaustausch zwischen
dem 68000er-System Amiga und
der MBS-DOS-Erweiterung er-
folgt iiber ein spezielles Interfa-
ce in »Sidecar«, Bei dem Interfa-

ce handelt es sich um eine Ent-
wicklung wvon Commodore
Braunschweig in Zusammenar-
beit mit internationalen Commo-
dore-Fachleuten. Das Interface
iibertragt interruptgesteuert die
Tastatur-Eingaben zum 8088

Computer und die Bildschirm-
daten zum Amiga. sSidecars
kann ferner die seriellen und
parallelen Ports des Amiga an-
sprechen und somit den Druk-
ker steuern, der dort ange-
schlossen ist, ebenso wie es
dem Amiga iiber das Interface
moglich ist, auf Teile des »Side-
cars-Systems zuzugreifen.

»Sidecars wird rechis an den
Amiga angestecki und ist da-
durch mit dem Expansions-Fort
und den Maus-/Joystickan-
schliissen verbunden. Mausund
Joystick finden ihre neue Verbin-
dung an der sSidecarsVorder-
seite. Leider ist der Expansions-
Port nicht durchgeschleift, was
bedeutet, dal andere Erweite-
rungen bestenfalls zwischen
Amiga und sSidecars eingesetz
werden konnen. Das Manko
wird durch die Tatsache etwas
gemildert, daB man mit »Side-
cars den RAM-Speicher des
Am:ga bis zu 2 MByte aufriisten
kann und deshalb vermutlich
nicht so schnell eine weltere ex-
terne Speichererweiterung be-
notgt.

Verwandlungskiinstier
Amiga

Nach der Verbindung mit »Si-
decarn arbeitet der Amiga zu-
ndchst wie gewohnt. Zum Be-
trieb des MS-DOS-Systems legt
man eine spezielle Workbench-
Diskette ein, auf der sich zwei
Pregramme zur Ansteuerung
des »Sidecar« befinden. Das ej-
ne Programm emuliert eine mo-
nochrome  Bildschirmdarstel-
lung, das andere dient zur
Farbgrafik-Ausgabe. Der Amiga
verhalt sich also bei der Bildaus-
gabe entweder wie ein Mono-
chrom-Monitor oder stellt fiir
den sSidecar«-Computer auf

Wunsch einen Farbmonitor mit
Farbgrafik-Karte dar.

Nach dem Laden erdifnen bes-
de Varianten ein Fenster auf el-
nem eigenen Amiga-Screen, In
dem alle Bildinformationen des
sSidecar: ausgegeben werden.
Die Amiga-Screens sind eine
Spezialitat des Amiga-Grafiksy-
stems. Jeder Screen verfiigt
iiber eine eigene Farbpalette
und eine von anderen Screens
unabhangige OCrafikauflosung.
Durch einfaches Ziehen mit der
Maus lassen sich Screens belie-
big weit nach unten wegschie-
ben, um eventuell darunterlie-
gende Screens sichtbar zu ma-
chen. Mit dieser Methode raumt
mandem MS-DOS-Screen soviel
Platz ein, wie man gerade bené-
tigt

Das Fenster 148t sich beliebig
auf dem Bildschirm verschieben
und inder Grofe verandern. Ein
Pull-down-Menii erlaubt das Un-
terdriicken des Fenster-Randes,
was den Eindruck eines sech-
ten« MS-DOS-Systems noch ver-
starkt, wenn das Fenster den ge-
samten Bildschirm ausfiilit.

Fiir den Amiga ist der Daten-
austausch mit sSidecar« und die
Ausgabe der Bildinformation ei-
ne eigene Aufgabe, also ein wei-
terer fTaske in seinem Multitask-
ing-Betriebssystem.

Wer darf zuerst?

Multitasking bedeutet, daB
der Computer mehrere Aufga-
ben scheinbar gleichzeitig be-
arbeiten kann. Jeder Task hat ej-
nen bestimmten Stellenwert, der
angibt, wie haufig sich der Pro-
zessor dieser speziellen Aufga-
be widmen soll. Je hbher die
Prioritdt eines Tasks, desto
schneller lauft das jeweilige Pro-
gramm ab.

In einem weiteren Pull-down-
Menii bestimmt man die Priontit
dessSidecar«Tasks. Doch selbst
beim niedrigsten Stellenwert ist
nur eine geringfiigige Verlang-
samung der Bildschirmausgabe
festzustellen. Die Ablaufge-
schwindigkeit der MS-DOS-
Software wird durch diese Ein-
stellung nicht beeinfluft, solan-
ge das Programm nicht auf allzu
zeitaufwendige Bildschirmaus-
gaben warten muB.

Das Amiga-sSidecars-Ge-
spann ist nach dem Laden von
MS-DOS 211 bereit fiir jedes
Programm, das mit diesem Be-
triebssystem l3uft. Egal ob
Wordstar oder der Flugsimula-
tor von Microsoft, ob mono-
chrom oder Farbe — die gesam-
te Software fiir IBM-kompatible
Computer wird chne die gering-
sten Probleme verarbeitet.

»Kompatibilititsproblemes
scheint fiir sSidecar« jedenfalls
ein Fremdwort zu sein. Auf der
MS-DOS-Seite sorgt ein ausge-
reiftesund erprobtes Hardware-
Konzept fiir optimale Kompatibi-
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litat, auf der Softwareseite ein
ausgekliigeltes Emulationspro-
gramm, das samtliche Text- und
Grafikvarianten der MS-DOS-
Computer unterstiitzt.

Benchmarktests ergaben, daf
»3idecars bei der Programmaus-
fiihrung mindestens genauso
schnell, bei Bildschirmausga-
ben sogar noch schneller alsein
normaler MS-DOS-Personal
Computer ist, da der Amiga die-
se Arbeit ibermmmt.

Ein Programm ist
nicht genug

Die Grundversion des Amiga
verfiigt leider nur iiber 256 KBy-
te RAM. Der Speicherplatzbe-
darf beim Betrieb von sSidecar«
ist, bedingt durch Treibersoft-
ware, gemeinsamen Speicher-
bereich und Bildschirmsper-
cher jedoch so hoch, daB man
das Modul gerade noch betrei-
ben kann.

Interessant wird die Arbeit mit
sSidecare eigentlich erst mit 512
KByte Speicher. Dann ist der
Amiga nicht nur in der Lage, die
MS-DOS-Erweiterung optimal zu
verwalten, sondern kann auch
paralle| dazu eigene Program-
me dank Multitasking-Betriebs-
system ablaufen lassen. Bei ge-
nigend Speicher ist es kein Pro-
blem, einige Uhren, Grafikde-
mos oder Spiele zusammen mit
MS-DOS-Software zu betreiben.
Ledighch die Ausgabe im MS-
DOS-Fenster wird durch gleich-
zeitig laufende Amiga-Program-
me etwas verlangsamt, nicht je-
doch die »Sidecars-Rechenge-
schwindigkeit. Wie war's denn
zum Beispiel mit Wordstar und
einem Amiga-Spielchen zur Ent-
spannung? Durch Andern der
FenstergraBe oder Herabziehen
der verschiedenen Amiga-
Screens stellt man jedem Pro-
gramm einen gewissen Platz auf
dem Bildschirm zur Verfiigung.

Qualitit hat ihren
Preis

vSidecar wird ab Herbst die-
ses Jahres erhaltlich und voraus-
sichtlich rund 2000 Mark teuer
sein, Ein Preis, iiber den man im
Hinblick auf die vielen giinsti-
gen [BM-Kompatiblen vielleicht
noch nachdenken sollte.

»Sidecars ist eine vielseitige
und gut durchdachte Erweite-
rung, da bei einem Umstieg von
MS-DOS-Computern auf den
Amiga die gesamte Software
weiterverwendet werden kann.
Sowohl die Hardware- als auch
die Softwareseite ist mit Bravour
gelost, Kompatibilitat und Ge-
schwindigkeit iiberzeugen auf
jeden Fall. Dies sind sehr gute
Voraussetzungen fiir einen Er-
folg des gut aufeinander einge-
spielten Teams Amiga/ASide-
cars, (ts)

Ausgabe 8/August 1986

Schneider-Software in
jedem Format

Zwischen 24 und 79 Mark ko-
sten sieben neue Programme
aus Wetter. Besonders Anwen-
dungsfreaks der Schneider-
Computer werden sich tiber die
neuen Produkte freuen. So gibt
es eine Kalkulation und Grafik,
die mehr als 100 Tabellenzsilen
mit einem Texteintrag von je acht
Zeichen bis zu sieben Wertspal-
ten verarbeiten kann. Statist-
sche Operationen kénnen je Ta-
bellenspalte durchgefiihrt wer-
den. Spaltensumme, Spaltenma-
ximum, Spaltenminimum, um nur
dreider acht verschiedenen sta-
tistischen Operationen zu nen-
nen. Alphabetisches Sortieren
nach Texteintrag und tiberhaupt
sehr viele Sortier- und Suchalgo-
rithmen sind eingebaut. In dem
Grafikprogramm kbnnen die
kalkulierten Daten dann ausge-
geben werden. Kreisdiagramm,
Balkendiagramm, dreidimen-
sionales Balkendiagramm oder
auch Sdulendiagramme sind
Optionen, die zur Verfiigung ste-
hen. Alle Grafiken kénnen be-
schriftet werden. Musikdatei,
Film- und Videodatei, Promana-
ger und Biorhythmus sind Pro-
gramme, wo die Namen schon
sagen, was sie tun. Alle Datei-
verwaltungen besitzen einen
Schutz gegen versehentliches
Loschen der Datensétze. Such-
kombinationen und eine Einga-
be ilber eine Eingabemaske
sind selbstverstandlich. Der
Biorhythmus wertet die Lehre
der Biorhythmik aus, die besagt,
daP jeder Mensch seit seiner
Geburt Schwankungen inseinen
kérperlichen, seelischen und
geistigen Verfassung hat. Das
Programm errechnet die Werte
ab dem aktuellen Datum fiir 21
Tage im voraus aus. Die Ergeb-
nisse konnen auf dem Monitor
oder auf einem Drucker ausge-
geben werden. Interessanter
diirfte aber die mathematische
Statistik mit grafischer Auswer-
tung sein. sMaster in« setzt sich
aus fiinf verschiedenen Pro-
grammteilen zusammen. Dort
gibt es Karteipflege, Mittelwert-
berechnung, Varianzberech-
nung, Kalkulationsberechnung
oder grafische Auswertung. Je-
der Mathe- und Musikfreak wird
sich iiber so ein Programm freu-
en. (hg)

Info: GSSVerlag, = Hd. G Seidel, Sport-
platzstr. 12, 3552 Wetter-Unterrosphe

Joystick jetzt auch
fiir 664/6128

87 Mark kostet ein Joystick aus
deutschen Landen. Die Software
dazu wird auf Kassette geliefert.
Bisher gab es diesen Joystick fiir
den 464. Ab sofort wird er auch
fiir den 664 oder fiir den 6128 von

Schneider geliefert. Will man
die Software auf Diskette haben,
s0 muB man 97 Mark dafiir be-
zahlen. (ha)

Info: Miller Innovationstechnik, Postfach
£39, 4930 Detmold, Tel. (05231) 46331

Hier sind die
Gewinner der

Computer-Ferien!

Die Auswertung unserer Um-
frage »Computer und Feriene
(Ausgabe 6/86) wird natiirlich
noch lénger dauern, vorab aber
schon die Gewinner, die sich auf
Ihre Preise freuen konnen.

1. Preis: Zwei Wochen Ferien in
einem »CompuCamp«

Boris Garrecht, 6740 Landau

2. Preis: Eine Woche Ferien in
einem »CompuCamp«

Ralf Bechem, 4300 Essen

3. bis 10. Preis: Je ein »Compu-
Camp«-Sweat-Shirt

Carsten Brinkmann, 7238 Obern-
dorf

Marcus Dahlhaus, 4630 Bochum
Thomas Dirian, 8804 Dinkels-
biihl

Andreas Gerrath, 5884 Halver
Markus Lahtz, 2000 Hamburg
Alfred Steiner, 8000 Miinchen
Gerrit Wiegand, 3500 Kassel
Martin Wilfert, 8685 Schauen-
stein

11. bis 20. Preis: Je ein »Compu-
Campuw-T-Shirt

Richard Eisenmenger,

8000 Miinchen

Peter Hansmann, 4801 Hidden-
hausen

Andreas Harbauer, 8450 Am-
berg

Thomas Hetzer, 2000 Hamburg
Andreas Knakowski, 3201 Holle
Oliver Kocks, 5030 Hiirth
Markus Kéhler, 7073 Lorch
Heike Schwarz, 8744 Mellnch-
stadt

Tobias Teschner, 4530 Ibben-
biiren

Thomas Tritschler, 7000 Stuttgart

Die Preise werden direkt von
sCompuCampe verschickt. (wg)

Computerkurs-
Ausverkauf

Innerhalb eines Monats wur-
de das Basic-Lernsystem von
Commodore mehr als 50000mal
verkauft. Das Paket beinhaltet
ein komplettes Mikrocomputer-
System mit Lernprogramm und
Datasette. Mit diesem Lernkurs
fordert Commodore den Ein-
stieg von Jugendlichen als auch
Erwachsenen in Basic und der
Computertechnologie. Fiir weni-
ger als 200 Mark bekommt man
den Mikrocomputer C 116, der
sich selbstverstandlich auch fiir
andere Zwecke einsetzen 4Bt

(zu)
Info: Commodore Blromaschinen, Lyoner
Str. 38, 6000 Frankfurt/Main T1. Tel. ((0B3)
68380

Neuer Star-Texter

Das Textverarbeitungssystem
»StarTextersliegt jetzt in der Ver-
sion 4.0 vor. Es bietet gegeniiber
den lteren Versionen Tabulato-
ren, Word-Wrapping und die
Auswahl zur Ansteuerung meh-
rerer Drucker an, hat zudem ei-
ne verbesserte Schnitistelle zu
dem Programm »Star-Datei« und
ein Konvertierungsprogramm
fiir Dateien von anderen Text-
verarbeitungsprogrammen. Be-
sitzer alterer Versionen bekom-
men fiir 30 Mark gegen Einsen-
dung der Onginal-Diskette —
selbstverstandlich nach einem
Sicherheitsbackup — die neue-
ste Version zugeschickt, die an-
sensten weiterhin zum giinstigen
Preis von 64 Mark zu beziehen
ist. (zu)
Info: SybexVerlag, Fostfach 300961, 4000
Ditsseldorf 30, Tel. (02 1) 61 8020

Ein neuer
Saubermann

Mit dem Disky-SurfaceClea-
ner fiir zirka 10 Mark bningt die
Fuma Dobbelin & Boeder ein
Reinigungstuch nach dem Motto
swisch und wegs auf den Markt.
Der Clou: Die 80 Ticher in der
praktischen Spenderdose sind
mit einer schmutzlésenden Flis-
sigkeit befeuchtet. Die weichen
Vliestiicher entfernen schonend
Schmutz und Flecken (beispiels-
weise auch Kugelschreiberflek-
ken) und eignen sich hervorra-
gend zur Oberflichenpilege
von Tastaturen, Computerge-
hidusen oder Monitorscheiben.
Dariiber hinaus sind die
Disky-Reinigungstiicher univer-
sell im ganzen Biiro anwendbar.

Auch fiir Typenrader und Ku-
gelkople wurde ein spezelles
Reinigungs-Set zum Preis von zir-
ka 50 Mark entwickelt. In einer
Normdose, die auf Typenradra-
dius und Kugelkopfaufsatz ab-
gestimunt ist, wird ein mit beson-
derer Flissigkeit benetztes
Tuch eingelegt, Typenrad oder
Kugelkopf dazu und Deckel
drauf. Nach mehrmaligem Dre-
hen erstrahlen die gereinigten
Teile in neuer Frische. Hande
und Geréte bleiben sauber. Er
ne Nachfilllpackung kostet nur
noch etwa 30 Mark.

Neu im Sortiment sind auch
die Reinigungs-Sets fiir 3%-Zoll-
Disketten. Sie basieren auf dem
NaB-/Trocken-Prinzip, bel dem
der Schmutz mit der NaBdisket-
te zundchst angefeuchtet und mit
der Trockendiskette schonend
entfernt wird. Das Reinigungs-
set fiir single-sided-Disketten
kostet zirka 25 Mark, in der
double-sidedVersion zirka 30
Mark. (zu)

Info: Dobbelin & Boeder, 5093 Florsheim
am Main, Tel. (061 45) 5020
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Deluxe-Soffware fur
den Amiga jetzt
bei Markt & Technik

Electronic Arts:
Amiga-Faszination und
8-Bit-Fieher

Das renomimierte amerikani-
sche Softwarehaus Electronic
Arts hat mit »Deluxe Painte, »De-
luxe Printe und »Deluxe Videos
drei leistungsstarke Anwen-
dungsprogramme im Angebot,
In Deutschland wird die Deluxe-
Reihe ab sofort von Markt &
Technik vertrieben.

Das sehr schnelle Grafikpro-
gramm sDeluxe Paint« testeten
wir bereits ausfithrlich in Ausga-
be 3/86. sDeluxe Prints, das aus
dem Amiga eine Heimdruckerei
macht, stellen wir IThnen in die-
ser Ausgabe vor, MitsDeluxe Vi-
deo« kann man animierte Grafik-

sequenzen aneinanderreihen
und so regelrechte Video-Clips
sdrehens, Mit dem Genlock-In-
terface lassen sich diese Se-
quenzen dann mit Bildern vom
Videorecorder mischen. Einen
ausfithrlichen Test von sDeluxe
Videos finden Sie in der ndch-
sten Happy-Computer,

Die Programme sind trotz der
enormen Fahigkeiten leicht zu
bedienen, denn mit Maus und
Pull-down-Meniis gibt es keine
langen Einarbeitungszeiten. Je-
des der drei Programme ist ab
sofort zu einem Preis von 249
Mark erhéltlich. (hl)
Marki & Technik, Unternehmensbersich
Buchverlag, Hans-Pinsel-Sir. 2, 8013 Haar
bei Mitnchen, Tel. (089) 4813-0

David Gardener
von Electronic Arts

Computer in der
Lindenstrafie

Computer-Happening beim
WDR-Computerclub! Am 20. Juli
dieses Jahres steigt das groBe
Fest auf dem WDR-Gelédnde in
Kéln-Bocklemiind, wo auch die
ARD-Dauerserie Lindenstra-
Bes produziert wird, Am léng-
sten Computerschreibtisch
Deutschlands kann jeder Freak
seinen Computer aufbauen (den
notwendigen Strom stifiet der
Computerclub) und im Kreis von
Gleichgesinnten nach Herzens-
lust programmieren, eigene
Programme tauschen oder tun,
was ihm senst noch an Compute-
reien in den Sinn kommt.

Der Computerclub wird in ei-
ner Sonderschau die neuesten
Errungenschaften der Kommu-
nikation mit Computer-Unter-
stiitzung demonstrieren, Die
Computerclub-Macher lassen
sich sogar bei der Produktion
einer Computerclub-Sendung
uber die Schulter schauen:

Die Sommer-Sonderausgabe
wird live von der Computerfete
gesendet. Also nichts wie hin zur
LindenstraBe. Da gibt's Fernse-
hen und Computer zum Anfas-
sen!

(W. Fastenrath/hb)

SM Software AG
meldet Konkurs an

Am 16. Mai hat die Miinchner
SM Software AG (bekannt durch
die »Golden Toolss-Reihe) iiber-
raschend sKonkursantrag we-
gen Zahlungsunféhigkeit in an-
zunehmender Uberschuldungs
gestellt. Das Geschiftsjahr 1985
wurde mit einem Verlust von zir-
ka 2 Millionen Mark (vorlaufiges
Ergebnis) abgeschlossen.

Der andere Teil von SM, die
GmbH, wurde bereits verkauft.
Die GmbH wurde durch ihre
Softlearming-Programme be-
kannt. Wie geht es weiter mit der
GmbH? Dazu Dr, Stephen Maly-
neux, technischer Direkior:
wFest geplant ist ein Programm
fiir Lehrer, ein 'Authoring Sy-
stem' Es kommt aus Israel von
IDAN Educational System und
wird woraussichtlich fiir C 64,
Apple und IBM-PC erscheinen

Fiir die AG interessieren sich
zwel Kaufer, einer aus Deutsch-
land, einer aus Amerika. Wie
weit die bisher verkauften SM-
Produkte weiter betreut wer-
den, hangt vom Kiufer ab, denn
alle Rechte werden natiirlich mit
libertragen; auch iiber eine
neue Produktlinie kann man aus
diesem Grund noch nichts sa-
gen.s (wag)

Ferien & Gomputer

Computerferien fiir
Anfinger

Grimm Electronic veranstaltet
Computerferien in der Ndhe von
Bad Reichenhall, genau in Pi-
ding. Pro Tag gibt es 90 Minuten
Unterricht, insgesamt 30 Stun-
den. 14 Tage Aufenthalt in der
Almwirtschaft (Doppelzimmer
und Frithstiick) und der Kurs ko-
sten 890 Mark.

Zwel Besonderheiten zeich-
nen dieses Computercamp aus:
Die Kurse werden zu gleichen
Kenditionen auch in englischer
Sprache angeboten und — das
ist bemerkenswert — die Teil-
nahme von Behinderten wird un-
terstiitzt. Und zwar, nach Ab-
sprache, mit bis zu 200 Mark
Preisnachlaf!

AuBer dem Basic-Grundkurs
werden Aufbaukurse zu folgen-
den Themen angeboten: Basic,
Maschinensprache, Pascal, Bil-
roprogrammiraining, Dateiver-

waltung,  Finanzbuchhaltung,
etc.

Termine fur 1986;

20.07 28.09,

03.08. 12.10.

17.08. 26.10.

31.08. 23.22.

14.09. 07.12.

Ab Januar 18987 beginnt jeden
ersten Sonntag im Monat ein
Kurs. {wa)

Mathias Grimm, Unterer Lindenplatz 4,
8230 Ead Reichenhall, Tel, (0B651) 8651

Robinson

Der Robinson Club hat in die-
sem Jahr Computerkurse fest in
das Clubangebot integriert. Das
Systemhaus Omikron unterstiitzt
Robinson bei der Auswahl der
Computer und der Schulung der
Kursleiter.

Der Umgang mit unterschied-
lichen Software-Paketen (Word,
dBase III, Chart, Multiplan,
Open Access), aber auch Auf-
bau, Handhabung und Funktion
eines Personal Computers sind
Themen der Kurse, die haupt-
siichlich Erwachsene anspre-
chen wollen.

Von den sechs Kurstagen ist je-
der in sich selbst geschlossen
und baut nicht auf den vorheri-
gen auf. Sechs Tage mit jeweils
90 Minuten Unterricht kosten 150
Mark. Die Kurse werden das
ganze Jahr angeboten und zwar
in
— Calabrnia (Siiditalien)

— Liyttos Beach (Criechenland)
— Jandia Playa (Fuerteventura)
— Cala Serena (Mallorca)
Robinson Hotels, Stresemann Allee 6], 8000
Frankfurt 70 {wg)
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GComputerkurse

Computerkurse in
Stuttgart

Bierbrauer + Nagel bietet lau-
fend Kurse und Seminare an fiir
ﬂnwendunqen Betriebssyste-

Programmiersprachen,
Haxﬁwaze. Bildschirmtext oder
EDV-Einfilhrung generell. Das
Angebot umfaft auch spezielle
Seminare fiir Filhrungskrifte.
Die Kurse dauern jeweils von 9
bis 16 Uhr, Abendkurse von 18
bis 21 Uhr. Im August zum Bei-
spiel gibt es Kurse zu Basic, Pas-
cal, Open Access, DOS, Multi-
plan/Ms-Chart, Profitext, Ein-
fithrung neuer Medien, Sympho-
ny, Lotus 1-2-3 und mehr. Die

Preise liegen Je nach Kurs zwi-
schen 290 und 670 Mark. (wg)
Bierbrauer + Nagel, Fostfach 800240, T000
Stutegart 80, Tel. (0711) 78621

Kurse auf Video

Wem Biicher zu trocken sind,
kann sich Computerkurse auf
dem Videorecorder ansehen.
Bis jetzt gibt es Kassetten zu den
Programmen Wordstar, dBase
Multiplan, Lotus, Symphony und
Btx in folgenden Aufzeichnungs-
formaten: VHS, Beta, V 2000 und
V-8. Jede Kassette kostet 98
Mark.

AHO, Postfach 124, 8203 Stsphanskirchen

Computerkurse in
Echterdingen

Matrai-Computer fithrt in Zu-
‘sammenarbeit mit dem Inge-
nieur-Biiro Waber regelmaBig
Schulungen zu bestimmtem Pro-
grammen oder Betriebssyste-
men durch. Veranstaltungsort ist

Schulung
Open Access
Wordstar/Mailmerge
dBase
Multiplan
MSDOS

Termine

21.07.; 16.08.; 08.08,
22.07; 18.08.; 09.09.
23.07.; 20.08.; 10.09.
24.07; 21.08.; 11.08.
26.07.; 22.08; 12.09,

Leinfelden-Echterdingen (bei
Stuttgart). Die Kurse sind eintd-
gig und dauern von S Uhr bis zir-
ka 17.30 Uhr. Die Teilnehmerzahl
bewegt sich zwischen minde-
stens zwel und maximal fiinf Per-
sonen. Zu den angegebenen
Preisen miissen Sie noch die ge-
setzliche Mehrweristeuer dazu-
rechnen.

Matrai-Computer, Bernhfuser Str. B 7022 L-Echterdingen, Tel. {07 11) 797048

Software fiir den Joyce

Nachdem der Joyce seine Stel-
lung am Markt festigen konnte,
gsetzen auch die Software-Ent-
wickler auf den jiingsten Com-
puter von Schneider. Aus dem
Haus der Buchhaltung stammt
ein Komplettsystem fiir das Biiro
mit Finanzbuchhaltung, Lohn-
steuerabrechnung, Faktura,
Kartei und Scheckverwaltung.
798 Mark kostet dieses Admini-
strationspaket. Das zirka 900 Sei-
ten starke Handbuch wird extra
vertrieben und ist eine Fundgru-
be fiir jeden, der seine kaufmaéan-
nischen Probleme mit einem
Computer losen will. Der Preis
fir das Handbuch steht noch
nicht fest. Eine spezielle Version
fiir Osterreich wurde Ende Mai
auf der IFABO in Wien vorge-
stellt.

198 Mark kostet sJoyce-Gehirn
Trusts, ein Basisprogramm zur
Erforschung von kiinstlicher In-
telligenz. 8000 Begriffe mit Er-
klarungen und mehr als 140 000
Begriffsverflechtungen kénnen
verwaltet werden.

Aus England stammen die Pro-
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gramme von Unicom. Fir jeweils
79,90 Mark haben Sie die Aus-
wahl zwischen sScreenscripte
(eine Textverarbeitung mit
Funktionen wie Wordstar, aber
bedeutend einfacher zu bedie-
nen)und »Screenbases (eine Da-
tenverwaltung). Zum Verbinden
beider Programme fiir Senien-
briefe und Rundschreiben gibt
es fur 5890 Mark »Screen-
merges.

Ebenfalls aus England stam-
men die Programme »Cambase«
(Datenbank), »Payrolls (Kassen-
buch), »Stock Control« (Bbrsen-
abrechnung), »sInvoicing Sy-
stems« (Abrechnung) und ande-
re, meist nur fiir den engiischen
Markt optimal einsetzbare, Pro-
gramme. Verschiedene Kombi-
nationen zwischen den einzel-
nen Programmen gibt es zwi-
schen knapp 300 und 520 Mark.

(hg)

Haus der Buchhaltung, Postfach 101 412,
4100 Duisburg, Tel (0203) 27017

Unicom Computertechnik K. Kretzschmar,
Lippestr. |, 4100 Duisburg 1, Tel (0203}
33738

Neuer Anbieter

Ab sofort wird die serielle
Schnittstelle fiir Schnel-
der-Computer, Valcom RS232C,
von Mascod verkauft. Auch die
Betreuung der Kunden, die be-
reits die Schnitistelle besitzen,
hat der neue Anbieter iibernom-
men.

Die Erweiterung gibt es fur al-
le dreil Gerate der CPC-Serie
mit einem oder zwel Kanilen
{TTL). Die Stromversorgung er-
folgt direkt aus dem Computer,
so daf weder Netzieil noch Bat-
terie erforderlich sind. Die
Schnittstellen kosten je nach
Ausfiihrung und Software zwi-
schen 179 und 293 Mark. (hg)
Mascod Digitalsysteme Manfred Mayer
‘:";‘ifmams!! 1, 8233 Anger, Tel (0BESE)

1 Aalener Foto-
und Computerborse

In Aalen (Ostalbkreis) fin-
det am 7. September 1986 im
evangelischen Gemeinde-
hausdie 1. Aalener Foto- und
Computerbdrse statt. Die
Veranstaltung dauert von |l
bis 16 Uhr. Es dirfen ge-
brauchte Fotogerdte und
Computer mit Zubehfr und
Peripherie angeboten wer-
den. Interessenten fiir einen
Ausstellungsplatz  miissen
sich verbindlich anmelden.
Fotogruppe '8l. oo Wolfgang Baiss.
wenger, Paul-ReuschStr 9 T080
AslenWassoralfingen, Tel (07361)
17174

Elekironik und
Computertage Saar

Vom 5. bis 7. September
1986 finden in der Kongref-
halle Saarbriicken die »3
Elektronik und Computerta-
ge Saare als Verkaufs-und In-
formationsmesse statt. Unter
der Schirmherrschaft des
saarlandischen Landiags-
prasidenten Albrecht Her-
old bietet die Messe einen
reprasentativen Querschnitt

Fiir Thren
Terminkalender

Endlich da:
Literatur zu GSX

Die Schneider-Computer 6129
und Joyce werden neben CP/M
mit dem Crafikpaket GSX aus-
geliefert. Bisher fehlten aber Bii-
cher iiber dieses leistungsfahi-
ge System. Ab sofort wird von
Schneider Data dieses Problem
gelost. Die englischsprachigen
Biicher »GSX-80 User's Guides
und »GSX Programmer's Guides
von Digital Research werden im
Paket fiir 148 Mark vertrieben.
Sie konnen bei jedem Schnei-
derVertragshdndler bezogen
werden. (hg)

Schreder Data, Rindermarks 8, 8050 Fret-
sing. Tel. (08161) 2877

durch die gesamte Elektro-
nik- und Mikrocomputer-
branche, den sNeuen Me-
dien« und der Nachrichten-
technik; dazu ein »Heim-
computer-Paradiess und
Fachwvorirage.

Elektromk und Computertage Saar,
Postfach 101260, 6620 Vilkiingen

Computertage
Siidwest

Auch im Siiden gibt es im
Herbst Computertage, und
zwar die sComputertage
Siidweste, die dieses Jahr in
Karlsruhe vom 10. bis 12, Ok-
tober stattfinden. Im Vorder-
grund dieser Verkauisveran-
staltungen steht die Anwen-
dung von Heim- und Mikro-
computern durch Hobby, In-
dustrie, Handel und Hand-
werk; Vernetzung von Klein-
systemen sowie Integrierte
Gesamtlosungen im CAD/
CAM-Bereich.

Anmeldungen und Infor-
mationen zu den Computer-
tagen Siidwest:
Veranstaltungsdienst Giinter
H. E. Wolf, Am Pfinztor 20,
7500 Karlsruhe 41, Tel. (0721)
401414 (wg)

o APPYS
OMPBJTER
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as Angebot an Akustik-

kopplern ist riesig. Aber

aus der Masse ragen

doch einige Gerite her-
vor, wie der Koppler von GVM
Datentechnik. Der »AK 2000ax1st
der erste postalisch zugelasse-
ne Koppler, bei dem die Uber-
tragungsgeschwindigkeit mit ei-
nem Drehschalter eingestellt
wird, Er befindet sich an der Un-
terseite und 14Bt sich leicht chne
Werkzeug drehen. Folgende
Ubertragungraten sind einstell-

1
— 300 Baud Vollduplex

Mailbox im Test

— 75/1200 Baud Semiduplex
— 1200/75 Baud Semiduplex

Mit der hoheren rira-
gungsrate wird das Geréat nicht
nur fiir den Heimanwender in-
teressant, sondern auch fiir An-
wendungen im professionellen
Bereich.

Beim Test fiel unangenehm
auf, daB die Telefonhérer mit
rechteckigen Muscheln leider
sehr leicht aus den Gummimuf-
fen herausrutschen (das ist aber
bei vielen Kopplern so, meist
hilft aber ein Gummiband).
Sonst funktionierte der Koppler
einwandfrei, Das Gerét kostet
498 Mark und wird mit einem
passenden Netzteil geliefert.

Nicht nur fiir den Einsteiger
bietet GVM Datentechnik ein
komplettes Set zum Preis von 548
Mark an. Es besteht aus oben
beschriebenen Akustikkoppler,
einem Interface fiir den C 64
(Einzelpreis 69 Mark) und dem

Kommunikationsprogramim
»Profiterme  (Einzelpreis 99
Mark). Mit diesem Set kann man
schon recht gut arbeiten und hat
damit eine qualitativ {iberdurch-
schnittliche Ausriistung beisam-
men, die auch nach langerem
Arbeiten keinen Wunsch mehr
offen 148t (Udo Reetz)

Die Box dessAnwender Clubs
Miinchens hat ihren Sitz im We-
sten von Miinchen. Sie ist rund
um die Uhr erreichbar unter der
Nummer 089/8120338. Sie ar-
beitet mit dem Datenformat 8N1
und 300 Baud. Es gelten die {ibli-
chen Control-Codes. Nur am
spéten Nachmittag (16 bis 17 Uhr)
ist die Box fiir eine Stunde ge-
sperrt, daindieser Zeit der Sysop
in der Box arbeitet. Die Fih-
rung durch die Box iibernimmt
ein Hauptmeni (Bild 1). Durch
Eingabe von zweistelligen Num-
mern gelangt der Anwender in
die jeweiligen Untermeniis. Man
findet sich leicht und vor allem
schnell zurecht, was vor allem
bei groferen Entfernungen kei-
ne kleine Rolle spielt.

Der Inhalt der Box selbst ist
weit gestreut. Besitzer von
Commodore- und Atari ST-Com-
putern finden also Informatio-
nen aller Art. Speziell fiir den ST
wurde ein eigener Briefkasten
mit dem Namen »ST-Empire« ge-
schaffen.

In dieser Box besteht auch die
Méaglichkeit, kurze, niitzliche
Programme zu deponieren. Re-
ger Verkehr herrscht im Menii-
punkt 30 »Offentliche Mails, an
der Beteiligung in einer solchen
Rubrik kann man die Giite einer
Mailbox messen, und hier wird
einiges geboten.

Wenn Sie aber einen eigenen
Briefkasten wiinschen, kénnen
Sie sich auch vom Sysop eine
Usernummer zuteilen lassen.

Die Rubrik »Club-Infos« infor-
miert iiber alle Aktivititen des
sAnwender Clubs Miinchens.
Alle weiteren Punkte enthalt das
Hauptmenii. Da die Box doch
gut ausgelastet ist, zeigen Dia-
gramme (Bild 2) an, welches die
giinstigsten Zeiten fir einen er-
folgreichen sLogine sind.

(Udo Reetz)

#% 00 Hauptmenue ##

10 Allgemeine Infos
20 Club-Infos

30 Oeffentliche HMail
40 Private Mail

S50 Software - Box

&0 #* Anbieterseiten #
70 Usertiles

B0 Sysop - Funktionen
90 Verschiedenes

‘'bye” Ende der Verbindung
“time’ Login-/Restzeit

Bild 1. Das Hauptmenii der
ACM-Box ist iibersichtlich

Auslastung von Montag bis Freitag @

e rrerwass

T

L e e L

11111311112
Ubrzeit 012T4SATEFO1IIASATEFOLZIO

Bild 2. So ist die Mailbox
ausgelastet

DFU-Lexikon

Fachbegriff: Paritat

Was hat es eigentlich mit dem
Datenformat auf sich?

Beiden meisten Mailboxen fin-
det man Angaben wie TNI oder
8N1. Was bedeutet diese Kombi-
nation? Mit der ersten Zahl gibt
man die Anzahl der zu ibertra-
genden Datenbits an. Das Da-
tenbit libertrigt die eigentliche
Information. Mit sieben Bit kin-
nen Werte bis 127, mitacht Bit bis
255 tibertragen werden.

Die letzte Zahl gibt an, wievie-
le Stopbits ibertragen werden.
Das Stopbit zeigt dem Compu-
ter, daf die iibertragene Infor-
mation zu Ende ist.

Der Buchstabe in der Mitte
gibt Auskunft iiber den Status,
was mit Hilfe des Pantatbits ge-
schieht. Es gibt drei Arten: none
(= keine), odd (= ungerade)und
even (= gerade) Paritat.

Wie funktioniert das nun?
Nehmen wir das Format sie-
ben Datenbits, ein Stopbit und
gerade Paritit. Wenn jetzt von
den sieben Daten immer eine
ungerade Anzahl gesetzt (= 1)
ist, wird das Paritatsbit gesetzt.
Bsi einer geraden Anzahl von
gesetzten Datenbits wird das Pa-
ritdtsbit nicht gesetzt, es bleibt
null. Bei der ungeraden Paritit
funktioniert es genau umge-
kehrt, und ohne Partat entfdllt
es. Mit Hilfe dieses Bits konnen
Ubertragungsiehler erkannt
und durch ein entsprechendes
Programm (zum Beispiel noch-
malige Anforderung der Infor-
mation) beseitigt werden. Diese
Art der Kontrolle findet man in
den meisten Bereichen der Da-
teniibertragung und -aufzeich-
nung. (Udo Reetz)

Die MCP cder auch Pollux-
Box (8N1 oder TNI) hat ihren
Standort in Celle und ist taglich
von 19.30 bis 6 Uhr unter der
Nummer 05141/54289 zu errei-
chen. Inihr finden C 128-und ST-
Besitzer eine eigene Ecke mit
Tips und Informationen. Man
kann sich in dieser Box als User
eintragen lassen. Alle weiteren

nil. Die Mailbox selbst 1auft auf
einem SX 64 mit einer Disketten-
station SDF1001. Durch den Ein-
satz von Assemblerroutinen in
den zeitkritischen Teilen ist die
Box recht schnell, so daB Ner-
ven und Geldbeutel geschont
werden. Als Bindeglied zwi-
schen Computer und Telefon
dient ein Akustikkoppler Data-

Funktionen zeigt das Hauptme- phon S21D. (Udo Reetz)
_— Hauptmenue -
Nur Lesen: Lesen & Schreiben:
HM = diese Seite AM allgem. Mail
KM = Kurzmenue PM = pers. Malil
NA = Nachrichten ME = Meckerecks
IB = Infobox FU = Fundgrube
BU = Business DA = Datex-p-News
UL = Userliste TI = Tips & Tricks
UE = Usereintrag KO = Kontakte
Majilboxnummern: SP = Sprueche e
MI = Inland ST = Atari ST-Ecke Das Hauptmenii
MA = Ausland CB = C-128 Ecke der MCP-Box
----------------- HH = Hardware allgem
&R = Sysop rufen
5B = Nachrichten an den Sysop
HR = Zeit & Datumsanzeige
LO = LOGOFF

Nur fuer eingetragene User:
Ul = Infoboard des Sysops

U2 = Mitteilungen von Usern an User

PML= pers. Mail lesen
Achtung DFU-Fans, aufgepaBt!
Wir suchen: DFU: Kurze Tips und kleine
— Nummern von neuen Mail-  Tricks, die einem das Leben
boxen: Schicken Sie die leichter machen, konnenalle

Nummer und eine Kurzbe-
schreibung (am besten das
Protokoll eines Liogin) an uns.
— Programme zur Daten-
ferniibertragung: Haben Sie
ein neues Terminal- oder
ein Mailboxprogramm ge-
schrieben, schicken Sie es
uns!

— Tips, Tricks und News zur

Leser gut gebrauchen. Der
Computertyp spielt dabei
keine Rolle, aber bitte geben
Sie ihn an. Deshalb schicken
Sie Ihre Ideen und Vorschli-
ge an:

Stichwort DR News

Hans-Pinsel-StraBe 2
8013 Haar bei Miinchen
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Public Domain

Tests/Neverscheinungen

ublic Domain-Software im
MS-DOS-Bereichist nichts
Neues. Aber daB es jetat
sogar schon (wirkliche)
Public Domain-Programme fiir
den C 64 gibt, ist nicht so be-
kannt. Beginnen wir hier mit der
Vorstellung der sogenannten
»Block-ID-Utilitys. Das Pro-
gramm zeigt die sogenannie
»Block-ID« (das Byte nach der
Sync-Markierung). Wird $07 ge-
funden, meldet das Programm,

daB es sich um Daten (»data«) -

oder bei $08 um einen sHeader«
handelt. Findet das Programm
ein davon abweichendes Byte,
50 wird es in dezimaier Schreib-
weise ausgegeben. Danach er-
scheinen auf dem Bildschirm
noch Spur und Sektor (drittes
und viertes Byte nach einem
Sync). Damit weiB man schon ei-
ne ganze Menge iiberdie einge-
legte Diskette.

Info: 8. Blum, P QO Box
CA 96097, USA

1123, YREKA

A Datel Kartei Drucker I

J @

Das Komzept:

Na dos isl ja

e

ivvg 1M

interessiert.

Joshwa ist frei kopierbaor.

Es ist erloubl, Joshua mil dieser Seile zu hopieren
und koslenlos an jeden weiler 7u geben, der sich dafur

Hem dos Progromm nicht gefalll, der kan es sich |8schen
o und sollle sich nichl dardber argern (hal ja imserhin
nichis gekostel).

Der dicke Hund zum Schiul: fille diejenigen, die eimas

8il Joshua anfangen kormen und ab und Tu domit arbeiten,
sol llen foirerseise 20 DM lockersochen und an mich schicken. " ES DIE FUMKTION,
leh warde mich dann ouch erkenntlich zeigen und eine genaue
Anleitung fur Jdas Progromm schicken.

Adresse: Oliver Joppich, Am Honigbleek 14, 3300 Braunschweig

So meldet sich Joshua

IR o] 1

1 L Bl BT

e Ty —

_i_n_;iﬁggs 4

Karteien auf dem ST lassen sich leicht aufbauen

Bilder unter Basic

Ein Zeichenprogramm, das
unter Basic lauft und zudem
noch kostenlos ist? Das kann ja
nichis Rechtes sein, werden jetzt
viele sagen. AbersDRAW«iber-
rascht angenehm. Es ist kom-
plett in BasicA geschrieben und
lauft auf jedem IBM oder Kom-
patiblen, der iiber mindestens
64 KByte RAM, ein Disketten-
laufwerk und, falls die Farben-
vielfalt genutzt werden soll,
iiber eine Farbgrafikkarte ver-
fiigt. Es kann entweder ein Farb-
oder ein Monochrommonitor an-
gesteuert werden. Das Pro-
gramm ist aus »PDRAWe entstan-
den, es wurde nur um einige
Funktionen erweitert.

Das Programm beherrscht
Funktionen wie das Zeichnen
von Punkten, Linien, Rechiecken
und Kreisen. Auch eine Funktion

zum Speichern und Laden der
Crafiken ist eingebaut.

Die Bedienung des Pro
gramms geschieht dber den
Zehnerblock (mit thm wird das
Fadenkreuz iber den Bild-
schirm bewegt). Alle anderen
Funktionen wie Auswahl der
Farben, derzu zeichnenden Ob-
jekte und dergleichen, ge-
schieht iiber die Funktionsta-
sten, die in Verbindung mit Con-
irol oder Alternate gedriickt
werden. Auf diese Art kann man
sich auch jederzeit das Help-
Menil auf den Bildschirm holen.

Auf der Diskette selbst befin-
den sich noch andere Program-
me, wie die 17 KByte umfassen-
de Bedienungsanleitung fiir das
Programm oder der Treiber fiir
den Farb- oder Monochrommo-
nitor sowie fertige Bilder.

Info: comfood, FluBkamp 24, 4400 Minster

Speicherjagd im Atari ST mit Joshua

Ein Monitor gehort zu den
wichtigsten Programmen eines
jeden Computerbesitzers, der
nicht nur fertige Software be-
nutzt, sondern auch sigene Pro-
gramme entwickeln mochte. So
ein Monitor war bisher recht teu-
er. Aber mit Joshua brechen
neue Zelten an. Dieser Monitor
steht in keinem Punkt einem
kauflichen Programm nach. Au-
Ber den iiblichen Funktionen
kann man mit Joshua alle Ausga-
ben auf den Drucker oder auf
die RS232-Schnittstelle leiten.
Damit lassen sich Daten oder so-
gar ganze Speicherbereiche auf
einfachste Art ubertragen. Als
Bonbon ist ein kleiner Disketten-
monitor eingebaut. Mit ihm er-
stellt man Bootsektoren auf der
Diskette, editiert Bytes oder Sek-
toren, und mil einem zZweiten
Laufwerk lassen sich s0gar gan-

ze Disketten kopieren. Papier-
kram ist den meisten Computer-
besitzern ein Greuel, aber oft
unabdingbar. Doch warum soll
man nicht seinen Computer fiir
eine Zettelverwaltung einset-
zen? Speicher ist ja genug vor-
handen, eine komfortable Be-
dienung auch. Und es gibt das
Programm sKarteikastene.
Nachdem Laden erscheint auf
dem Bildschirm die Karteikarte
(Bild 2). Den Kopfder Karte kann
man nach eigenen Wiinschen
gestalten und durch »Anklickens
des entsprechenden Meni-
punktes ibernehmen. Auf einer
Karte kann man knapp 400 Zei-
chen Text unterbringen. Die Be-
dienung erfolgt iiber die Funk-
tionstasten und die Maus. Das
ganze Programm l&uft unter
GEM und ist sehr nitzich und
brauchbar. (Udo Reetz)

Schreiben Sie gerade ein
Programm und wissen noch
nicht, wie Sie es verdffentli-
chen wollen? Bringen Sie es
dochals Freeware in Umlauf!
Viele Programme flirdie ver-
schiedensten Computer sind
auf diese Art unterwegs und
verbreiten sich taglich wei-
ter.

Oder kennen Sie weitere
Programme, die frei und ko-
stenlos sind? Schreiben Sie
uns einfach ein paar Zeilen
ilber das Programm. Wir

Public Domain-Programme gesucht!

schauen uns jeden Monat auf
dieser Seite neue Software
an, die jedermann zuging-
lich ist. Machen Sie mit und
helfen Sie mit, daB die Public
Domain-Software hier in
Deutschland einen &hnli-
chen Stellenwert erreicht
wie in den USA.

Unsere Adresse:
Redaktion Happy-Computer
Stichwort Public Domain
Hans-Pinsel-Straffe 2
8013 Haar bei Miinchen

(Udo Reetz)
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EPSON zum Thema Drucker.

Mit der neuen LX-Serie kaufen Sie
preiswerte Drucker, ohne am falschen

LX-80 und LX-90 heiBen die beiden
neuen Matrix-Drucker von EPSON, die in
Druckqualitat und Leistung selbst hoheren
Anspriichen gerecht werden und trotz-
dem duBerst preisglnstig sind. Sie haben
alles, was gute Drucker kennzelchnet:
100 Zeichen/Sek, zum Beispiel, 80 Zei-
chen/Zeile, 11internationale Zeichensétze,
verschiedene Schriftarten, Grafik-Modi
sowie den NLQ-Mode (Near-Letter-
Quality) fiir ein gestochen scharfes Druck-
bild,

Beide Drucker konnen neben Endlos-
papier auch Einzelblidtter bedrucken.
Wartezeiten zwischen Ausdruck und neuer
Eingabe verhindert ein 1 KByte Input-

Buftfer, Beim LLX-80 stehen Uber 50 Software

Controll-Codes zur Verfugung, die Funk-
tionen wie Zeilenabstand festlegen,

Ende zu sparen.

LX-80 und LX-80, 2zwei preisglinstige
Matrix-Orucker mit Schénschrift-Modus,
internationalen Zeichensédlzen, Endlos-
papler oder Einzelblatieinzug und
vielem mehr. Der LX-80 besitzt gin
Standard-Interface, fir den LX-90

@ibt es zum jeweiligen Computer
passende Interface-Module

Tabulator setzen, Schriftart wechseln usw.
auf Tastendruck ausfihren

Der LX-80 ist mit elnem Centronics
8-Bit-parallel Interface ausgestattet, beim
LX-80 wird ein dem jeweiligen Computer
entsprechendes Interface-Modul in die
Rickwand gesteckt, dessen Betriebs-
system die Befehle und Zeichen des Com-
puters versteht und umsetzt. Diese Module
werden fur IBM, Apple, Commodore 64,
Atari 600/800, Sinclair und Schneider
lieferbar sein,

Ob Einsteiger oder Profi, mit einem
LX-80 oder LX-90 sparen Sie manchen
Hunderter, ohne am falschen Ende zu
sparen.

EPSON Drucker-+Computer.

EPSON

Technologie, die Zeichen setzt.

EPSON Deutschland GmbH
Zilpicher Str. 6 - 4000 Disseldorf 11
Telefon 0211/5603-0

Informieren Sie mich Uber EPSON
LI Brucker-Programm ] Computer-Programm
Otyp

Name Tal

Firma

Stralle

HCOo8B6LX

PLZ Ort

|




Thema Sport& Computer
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Computer
im Wettkampf

Im Sportverein mausert sich
der Computer zum Meister
aller Klassen. Immer mehr
Vereine entdecken die Vorzii-
ge der Wettkampfauswertung
per Computer.

as hat ein Mimgolf-Tur-
nier mit einer Segelregat-
ta gemeinsam? Auf den

ersten Blick wenig. Wenn man sich
aber als Redakteur eines Computer-
Magazins an den Orten des Gesche-
hens informiert, hat das seinen gu-
ten Grund: Natlirlich ist bei beiden
Ausscheidungen ein elektronischer
Gefahrte im Spiel.

Das letzte Wochenende im Mai
stand fiir den ASC (Augsburger Se-
gelclub) ganz im Zeichen des Wetter-
gottes. Und dieser hatte es mit den
Sportlern am oberbayerischen Am-
mersee gut gemeint. Nicht gerade
eitel Sonnenschein, dafiir aber eine
steife Brise, sorgte flir das Gelingen

des grofen Vorhabens: Der Friih-
lingspreis des ASC und die gleich-
zeitige Qualifikation zur Europamei-
sterschaft waren zu vergeben. Ge-
fahren wurde in der Bootsklasse
»Stares, Vierzig Teilnehmer aus al-
len Teilen Deutschlands, Oster-
reichs und der Schweiz waren ange-
treten; darunter immerhin einige
Weltmeister.

Organisatorisch stellt ein so gro-
Bes Ereignis hohe Anforderungen
an die Beteiligten. Standig jagten
drei Motorboote auf dem Wasser
umher, um Bojen zu verlegen, den
Wettkampf zu tberwachen, und
nicht zuletzt auch, damit wir Fotos
schieBen konnten.

Etwas abseits vom Hauptgesche-
hen, in einem Holzhaus am Ufer, hat-
te das Wettkampibiiro Stellung be-
zogen, Natiirlich hangt auch von der
Erfassung und der ordnungsgema-
Ben Aufbereitung der Daten eine
ganze Menge ab. Dennoch war die
Stimmung hier eher gelassen.

So gab Peter Wentzel, Auswer-
tungsleiter und stolzer Besitzer ei-
nes IBM-Kompatiblen (Siemens PC-
D), zu verstehen: »Seit wir im letzten
Jahr die Auswertungen unserer Re-
gatten von der Hand in den Compu-
ter verlegt haben, sparen wir je
nach Gréfe der Veranstaltung biszu
drel Stunden Zeit.«

Bestzeiten

Ferner, so Peter Wentzel, wolle er
Vorziige wie die nachtragliche Kor-
rektur der Ergebnisse und die
schnelle Ausgabe auf dem Tinten-
strahldrucker nicht mehr missen.

Das Programm, auf dem PC unter
GWBasic geschrieben, nennt sich
kurz »RESy« und steht fiir Regatta-
Erfassungs-System. Es ist auf allen
PCs mitdem gangigen Standard-Ba-
sic lauffahig. Hier einige Leistungs-
daten flir Seebéaren; »RESy« umfaBt
drei Tellprogramme:

1. »RESy Regat« dient der Auswer-
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Sport& Computer Thema

tung vergiitungsloser Segelregat-
ten.

2. »RESyYardst« beschaftigt sich mit
Yardstick-Regatten.

3. »RESy.Rang« schlieBlich berech-
net Ranglisten,

BAuPBerdem bietet Resy die Aus-
wahl zwischen dem olympischen
Bewertungssystem und dem des
DSV (Deutscher Sport Verband).
Das komplette Paket mit deutschem
Handbuch ist fiir 780 Mark erhalt-
lich. Die Bedienung von »RESy« ist,

Alle Ergebnisse bequem im Griff

wie uns Peter Wentzel zu verstehen
gab, sehr bequem. Dies sel nicht zu-
letzt der Verdienst der gelungenen
Meniisteuerung (siehe kleines Foto
Seite 26). Fiir eine komplette Auswer-
tung werden lediglich Name, Start-
nummer, Platznummer und Nationa-
litét eingegeben.

Nachtragliche Anderungentreten
bei Regatten hdufig auf: Kleine Ran-
geleien, Vorfahrtregeln und Behin-
derungen gaben auch an diesem
Wochenende Anlaf zu Reklamatio-
nen. Einige Streitigkeiten konnten
erst lange nach Wettkampfende
vom Schiedsgericht beigelegt wer-
den. So wurde die endgiiltige Aus-
wertung der Regatta erst am Sonn-
tagabend vorgenommen. Ein paar
Tastendrucke am Computer, und
kurz darauf war die aktualisierte
Wettkampfauswertung  gedruckt,
DaB auch bei den Seglern eine
schnelle Auswertung Beifall findet,
ist verstandlich: Nach den Strapazen
des Tages war jeder froh, seine Er-
gebnislisten moglichst frith schwarz
auf weiB nach Hause zu tragen.

Wer sich iiber dhnliche Program-
me informieren méchte, kann eine
Marktiibersicht anfordern, und
zwar bei: Redaktion »Yachts, Blu-
menstr. 37, 2000 Hamburg 60, Tel.
040/479013. In dieser Ubersicht fin-
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den Sie »Regattasoftware« fiir alle
Heimcomputer und PCs.

Im kleineren Rahmen, aber mit
ebensoviel SpaB, organisieren die
Mitglieder des »™WIGF Hammer« ihre
Turniere. 90 Kilometer nordéstlich
von Miinchen, in Waldkraiburg, wa-
ren wir bel einem MinigolfTurnier
der Landesliga dabel.

Minigolf als Mannschaftssport ist
hierzulande noch wenig bekannt, So
besteht die bayerische Landesliga
aus nur sechs Mannschaften, die

nicht schlecht, daR nur wenige Spie-
ler fiir die 18 vorgeschriebenen Bah-
nen mehr als 25 Schlage benétigten.

Esdauerte gut fiinf Stunden, bis al-
le Spieler »eingelocht« hatten, Unter-
dessen waren die meisten Ergeb-
nisse eingegeben und der Drucker
begann zu schnurren, Auf ihr »Sége-
werk« (so einer der Golfer) sind die
Vereinsmitglieder besonders stolz.
Kurz vor dem Turnier hatte man ihn
gemeinschaftlich aus der Vereins-
kasse gekauft. Mitglieder der kon-

wMiniDat« — Minigolf meniigestenert

durch jeweils sechs aktive Turnier-
spieler vertreten werden. Daf} auch
fiir kleine Vereine »EDV« erschwing-
lich und sehr niitzlich ist, beweisen
die Minigolffreunde aus Waldkrai-
burg: Sie schrieben sich ihre Ver-
einssoftware selbst.

Hammer-Software

Auf einem Alphatronic-PC, einem
schon betagten Computer, hat Peter
Wildt in nachtelanger Arbeit ein
Programm geschrieben, das sich
sehen lassen kann. Peter Wildt ist
selbst aktiver Minigolfer und war
das stundenlange Listenschreiben
nach jedem Turnier leid. Beiseinem
Beruf als Programmierer lag es na-
he, nach einer Losung auf dem
Heimcomputer zu suchen. So ent-
stand schlieRlich »MiniDat«,

Bei unserem Besuch waren die
Turnierteilnehmer schon eifrig mit
sich und dem Training beschaftigt.

Der Computer war bereits nahe
den Bahnen installiert. Noch wah-
rend des Trainings wurden alle Teil-
nehmer im Programm erfaft. Auf
den vorgedruckten Spielerkarten,
die jeder erhielt, trugen sich die
Spieler gegenseitig (noch von Hand)
die Ergebnisse ein. Wir staunten

kurrierenden Vereine, die ihre eige-
nen Turniere noch ohne Computer
auswerten, sparten denn auch nicht
mit Bewunderung.

yFiir uns alle bedeutet MiniDat ei-
ne groBe Hilfe,, war die einhellige
Meinung der Mitglieder. »Frither
haben wir fiinf Stunden Arbeit inve-
stiert, um die Wettkampflisten vor-
schriftsmaRig auszufiillen. Aufer-
dem mubBten die Listen kopiert und
an jeden Teilnehmer mit der Post
verschickt werden.«

»MiniDate macht (fast) alles selb-
standig. Es druckt ein vollstédndiges
Protokoll mit Deckblatt und Tabel-
len nach den Vorschriften des baye-
rischen Bahnengolfverbands. Bis zu
70 Teilnehmer kénnen erfaBt und
verwaltet werden. Der Postversand
entfillt auch, da die Teilnehmer die
Protokolle noch wahrend des Tur-
niers erhalten. »MiniDat« ist in
Microsoft-Basic geschrieben. Es
liegt in einer Kassetten- und einer
Diskettenversion fiir alle CP/M- und
MS-DOS-Computer vor.

Bei Sportprogrammen besteht ei-
ne groBe Marktliicke. Andererseits
drangen die Landessportverbande
auf die Verbreitung von Computern
in Vereinen und Verbidnden. Hier
liegt eine groBe Chance fiir Pro-
grammierer. (Matthias Rosin)




Thema Sport & Computer

ster, Box-Champion oder Kara-

te-Meister werden wollen: Das
lippige Angebot an Sportspielen fiir
Heimcomputer ermdglicht fast je-
den denkbaren Wettkampf. In unse-
rer Ubersicht finden Sie die Titel,
die derzeit fiir Ihren Computer an-
geboten werden. Da die Ubersicht
nicht allzuviel iiber die Qualitdt der
Spiele aussagt, verweisen wir auf
Tests in frilheren Happy-Computer-
Ausgaben, soweit welche durchge-
fiihrt wurden.

Egai. ob Sie FuBRball-Weltmei-

Sporispiele auf
einen Blick

Sportspiele sind schon seit
zwei Jahren die groBen Soft-
ware-Renner. In unserer
Ubersicht sehen Sie, welche
Sportarten Sie mit TIhrem
Computer ausiiben konnen.

Als Software-Aperitif servieren
wir Thnen vier Fotos von Sportspie-
len, bevor es mit der ebenso langen

»Winter Games«: AAim Biathlon-SchieBstand

wie optisch etwas eintdnigen Uber-
sicht losgeht.

sInternational Tennis« ist unkom-
pliziert und preiswert. Das »Winter
Gamese«Bild stammt wvon der
SchneiderVersion, die mittlerweile
endlich lieferbar ist. Das FuBball-
spiel »Five-a-Side Soccer« gehort mit
15 Mark zu den preiswertesten
Sportspielen und die neue, erfolg-
reiche Baseball-Simulation »Hard-
ball« zdhlt zu den Programmen, die
sowochl grafisch als auch spielerisch
beeindrucken. (hl)

sHardball«: Baseball mit allen Finessen
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VNef'venk:i.'tzel Loch und Lécher.
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Wer wissen will, was wir auBer Golf Construction Set noch zu
bieten haben, dem schicken wir gern unseren Gesamtkatalog.

-

Von Experten

Regungslos liegt der kieine weiBe Ball auf dem satten Griin.
Zwischen ihm und dem letzten Loch liegen sechs Meler. Sechs
Meter, die an die Nerven gehen. Welcher Schiager? Woher weht
der Wind? Und wie stark? Wie wachst das Gras? Wie muB der
Ball laufen? Dann ist es soweit. Konzentration, ein gefihlvoller
Kickund . . . .. den Rest lesen Sie im Sportteil Ihrer Zeitung.

K== =@ m e
=
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Ballblazer

Barry McGuigan's

Break Fever

Daley Thompson's
Decathlon

Daley Thompson's
Star Events

Daley Thompson's

Geoff Capes

Test Match

Sportart

Futuristisches
Ballspiel

Boxen

Kampisport
Break Dance

Olympischer
Zehnkampf

Leichtathletik
Zehn Disziplinen
4 la Decathlon

Olympischer
Zehnkampf

FuBball-
Strategiespiel
Boxen

Eampfsport

Strategiespiel
Boxen

Sechs Kraft-
Disziplinen

Kricket

Baseball

Leichtathletik

Leichtathletik

Rughby

C 64, Schneider,
Spectrum, Atari XL/XE
C 64, Schneider

Csd
[of.1]

C 64, Schneider,
Spectrum

Ccle

C 64, Schneider, MSX
Spectrum, Atari XL/XE
C 64, Schneider,
Spectrum

Ced

C 64

C 64, Schneider,
Spectrum, C 16, MSX
C 64, Schneider,

Spectrum, MSX
Clg

Cod

C 64, Schneider,
Spectrum

C 64

C 64, Schneider,

ced

Preis und Datentriger

39 Mark (Kassette)
89 Mark (Diskette)

39 Mark (Kassette)
89 Mark (Diskette)

39 Mark (Eassette)
9,95 Marlk (Kassette)
36 Mark (Kassette)

19,95 Mark (Kassette)
36 Mark (Kassette)
39 Mark (Kassette)
59 Mark (Diskette)
32 Mark (Kassette)
39 Mark (Kassette)
59 Mark (Diskette)

36 Mark (Eassette)
49 Mark (Diskette)

15 Mark (Eassette)
29 Mark (Eassette)

29 Mark (Easseatte)
35 Mark (Eassette)
89 Mark (Diskette)

49 Mark (Rassette)
59 Mark (Diskette)

39 Mark (Kassette)
49 Mark (Diskstte)

39 Mark (Eassette)

59 Mark (Diskette)
9,95 Mark (Eassette)
9,95 Mark (Eassette)
29 Mark (Eassette),

69 Mark (ROM-Modul)
29 Mark (Eassette)

29 Mark (Eassette)

35 Mark (Eassette)

49 Mark (Diskette

39 Mark (ROM-Modul)

32 Mark (Eassette)

29 Mark (Eassette)

Happy 8/84 und

Test in
Happy 10/88 und

Happy 12/88 und

Happy 7/86

Happy 1/88

Happy 10/84

Happy 2/86

Happy 10/85
Happy 12/84 und

Happy 10/85

Happy 1/88

Happy 4/88

Happy 8/88

Happy 9/85

Happy 8/88

Ausgabe 8/Ancust 1985




Sport & Computer Thema

Titel Sportart Computer Preis und Datentriger Test in

Earateka Kamate C 64, Atari XL/XE 33 Mark (Kassette) Happy 4/88 und
Apple 11, IBM-PC 59 Mark (Diskette) Spiele-Sonderheft

Kick Off TischfuBball [of 214 8,95 Mark (Eassette) -

Knight Ritter-Olympiade C 64, 39 Mark (Kassette) -

Games mit 8 Disziplinen Schneider 59 Mark (Diskette)

Enock Out Boxen Atari XL/XE 38 Mark (Diskette) -

EKonami Boxing Boxen MSX 68 Mark (ROM-Modul) -

Konami Soccer FuBball MSX 69 Mark (ROM-Modul) —

Eonami Tennis Tennis MSX 69 Mark (ROM-Modul) —

Eung Fu Kid Karate Ccis 29 Mark (Easssatte) —

Kung Fu Karate ChB4 39 Mark (Eassette) -

Master 48 Mark (Diskette)

Lawn Tennis Tennis (o -] 29 Mark (Eassette) -

Leader Golf C B4 39 Mark (Eassette) Happy B/88

Board 59 Mark (Diskette)

Match Fufball C 64, Schneider, 34 Mark (Kassette), Happy 5/85

Day Spectrum 59 Mark (Diskette)

Nick Faldo plays Golf C 64, Schneider, 39 Mark (Kassatte) Happy 11/88

the Open Spectrum

|

MODEM

Diese Akustikkoppler eignen sich fiir fol-
gende Anwendungen:

Mailboxbetrieb, DATEX-P, BTX-Betrieb,
Ferndiagnose, Koppler-Koppler-Betrieb
lber das normale Telefonnetz

® Die einzigartigen Akustikkoppler mit op-

timaler Aulnahmevorrichtung fur flache
und runde Telefonhdrer

® Patent angemeldet

® Professionelle Ubertragungsqualitat
durch induklive Ankopplung in Emp-
fangsrichtung

® Geringe Stromaufnahme (40mA) UGber
Schnittstelle, Netzteil, Akku oder Batterie

® interfaces V24, TTY, TTL, DBT03 und
BTX lieferbar

® Alle Gerate mit Postzulassung

=CDI=

INFORMATIONSSYSTEME

Made in Germany

1000 Berlin 30 - Tauentzienstr. 1 - 030-24 60 15
7024 Filderstadt 1 - Pfarrberg 1 - 0711-70 20 28

.
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Titel

On Court
Tennis

On Field

One on
One

Roceco
Rocket Ball

Rock'n
Wrestle

Rugby Manager
5-Games
Showjumper
Ski Welt-Cup
Slapshot

Star League
Baseball

Summer
Games

Summer
Games II

Super
Bowl

Superstar
Challenge

Tour de France
Two-OnTwo

‘Water Skd
Winter

Games

Winter Olympics
Winter Sports

‘Way of the
Exploding Fist

‘Way of
the Tiger

World Cup

World Cup
Carnival

World Series
Baseball

World Series
Basketball

Yie Ar
Kung-Fu

American
Football

Basketball

Tischtennis

Boxen
Eampf{-Ballsport

Catchen

Rugby-Strategie
Olympiade
Springreiten
Sk alpin
Eishockey
Baseball

Acht Einzel-

Disziplinen

Acht neue
Disziplinen

American
Football

Diverse
Disziplinen

Radfahren
Basketball

Wassarski

Sieben
Wintersport-
Disziplinen

Sechs Disziplinen
Wintersportarten

Karate

Karate

FuBball
FuBball

Baseball

Basketball

Karate

Computer
ce4

C 64
C 64, Schneider,

Spectrum, Atari XL/XE

C 64, Schneider,
Spectrum, MSX

Schneider, Spectrum
C 84

C 84, Schneider,
Spectrum

Spectrum

C &4

Co4

C 64, Atari XL/XE

C 64, Schneider,
MSX

ce4

C 64,

Atari XL/XE
C64

C 64, Schneider,
Spectrum

C 64, Schneider
Spectrum

(od:1}
ce4

Ce4

C 64, Schneider,
Spectrum, Atari XL/XE,
Atari 5T, Macintogh

(o |1}

Schneider, Spectrum

= 84, Bchneider,

Spectrum

C B4, Schneider,
Spectrum, MSX

C 64, Spectrum, C 16

C 64, Schneider,
Spectrum, C 16

C 64, Schneider,
Spectrum, C 16

Spectrum
C 64, Schneider,

Spectrum,
MSX

Preis und Datentriiger

39 Mark (Kassette)
59 Mark (Diskette)

39 Mark (Kassette)
58 Mark (Diskette)

39 Mark (Kassette)
89 Mark (Diskette)

39 Mark (Kassette)
69 Mark (ROM-Modul)

20 Mark (Kassette)
32 Mark (Kassette)

39 Mark (Kassette)
B9 Mark (Diskette)

32 Mark (Kassette)
49 Mark (Diskette)
24 Mark (Kassette)
69 Mark (Diskette)

34 Mark (Kassette)
45 Mark (Diskette)

39 Mark (Kassette)
38 Mark (Kassette)
49 Mark (Diskette)

39 Mark (Kassette)
49 Mark (Diskette)

39 Mark (Kassette)

34 Mark (Kassette)

39 Mark (Kassette)

39 Mark (Kassette)
69 Mark (Diskette)

9,96 Mark (Kassette)

38 Mark (Kassette)

49 Mark (Diskette)

79 Mark (Disk Mac+5T)
29 Mark (Kassette)

39 Mark (Kassette)

39 Mark (Kassette)
49 Mark (Diskette)

38 Mark (Kassette)
89 Mark (Diskette)

32 Mark (Kassette)

39 Mark (Kassette)
49 Mark (Diskette)

29 Mark (Kassette)

32 Mark (Eassette)

20 Mark (Kassette)
49 Mark (Diskette)
68 Mark (ROM-Modul)

Test in

Happy 6/85 und
Spiele-Sonderheft

Spiele-Sonderheft

Spiele-Sonderheft

Happy 5/86

Happy 8/86
Happy 5/86

Happy 9/84

Happy 6/85 und
Spiele-Sonderheft

Spiele-Sonderheft
Happy 8/84 und
Spiele-Sonderheft

Happy 8/85 und
Spiele-Sonderheft

Happy 1/86

Happy 11/86
Happy 8/86

Happy 12/85 und
Spiele-Sonderheft

Happy 10/85 und
Spiele-Sonderheft

Happy 7/86

Happy 9/84
Happy 7/86

Happy 8/85

Happy 7/86 und
3. Schneider-
Sonderhaft

32 i,
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tnkl MwSt
Unverbindliche Preisemplehiung

Das auffilligste Merkmal des
Matrixdruckers Super Riteman C+ist
seine kompakte Bauweise mit der
geringen Stellfliche; das Ergebnis
eines vollig neuen Druckerkonzepts.

Rundherum ein aufgeraumter
Drucker; innen wie auflen. Das
Papier liegt griffbereit unter dem
Drucker und Sie legen es von vorne
in die verstellbaren Traktoren. Das
Papier wird waagerecht zum Druck-
kopf gefiihrt - einfacher geht es
nicht. Etikettenbahnen und Einzel-
blatter handhaben Sie ebenso leicht.

Unproblematisch ist auch die Papier-
ablage: die Anschluftkabel liegen
auflerhalb der Papierbahn. Fummeln Sie
nicht mehr herum. Der erste Test beim
Handler tiberzeugt Sie. Rite!

Diese kleine Druckstation mit
speziellem Commodore-Interface
liefert erstaunliche Leistungen:

120 Zeichen pro Sekunde bzw. 48
Zeilen pro Minute schnell, 96 ASCII-
Zeichen, 96 ltalic-Zeichen, 4 inter-
nationale Zeichensatze, 82 Grafik-
Symbole.

Schliefien Sie den Super Riteman C+
an lhren C 64 an, das Kabel liegt bei.

Wenn Sie mehr von [hrem C 64
haben wollen, wird es jetzt Zeit, um-
zurdsten: Fragen Sie uns nach Einzel-
heiten.

C.ITOH

Drucker in Bestform

C.ITOH ELECTRONICS GMBH
Rofistrafle 96 - 4000 Dusseldorf 30
Telefon: 0211/45498-0 - Telex: 8584102




Thema Basteln

Vorsicht,
Hochspannung!

Wir kommen nicht mehr ohne

ihn aus, aber bei Beriihrung
kann er den Tod bedeuten:
der elektrische Strom. Des-
halb will der Umgang mit ihm
gelernt sein.

n einer sehr groben Unterschei-

dung spricht man von Hoch-

spannung und Niederspannung
wenn man liber elektrische Energie
spricht, Die Grenze ist nicht ganz
einheitlich definiert. Sie liegtirgend-
wo bei 50 Volt. DaR® Hochspannung
Lebensgefahr bedeuten kann, ge-
hort heutzutage gliicklicherweise
zum Allgemeinwissen.

Was aber nicht jedem bekannt ist:
Eine Gefahr fiir die Gesundheit und
das Leben ist nicht starr an eine be-
stimmte Spannung gebunden. Fiir
die biologische Wirkung ist viel-
mehr der durch den Kérper flieBen-
de Strom und seine Einwirkzeit von
Bedeutung. So stellen selbst einige
zehntausend Volt keine Gefahr dar,
wenn die Energie, also das Produkt
aus Spannung, Strom und Wirkzeit,
sehr klein ist. Ein alltdgliches Bei-
spiel ist die statische Elektrizitat, die
man in geheizten Raumen recht un-
angenehm zu spliren bekommen
kann, wenn bei jeder Beriihrung die
Funken fliegen. Da die darin wirk-
sam werdenden Ladungen aber ge-
ring sind, brechen die hohen Span-
nungen bei der Entladung sofort zu-
sammen und es bleibt beim kurzen
Stich an der Fingerkuppe.

Andererseits kann schon die Nie-
derspannung eines Telefonappa-
rats zum Tod fithren, wenn jemand
ein schwaches Herz besitzt und den
Klingelkasten in die Badewanne mit-
nimmt. Immerhin; Unter normalen
Umstdnden sind Spannungen bis
zirka 24 Volt gefahrlos, selbst bei lan-
gerem Kontakt. Hierfiir eriibrigen
sich also Warnungen.

Umgekehrt sind die iiblichen
Netzspannungen von 110 bis 240
Volt, auch die in Deutschland {ibli-
chen 220 Volt, in Form von Strom aus
der Steckdose in jedem Fall lebens-
gefahrlich! Wer also Schaltungen
mit dieser Spannung entwirft und
aufbaut oder Gerite mit Netzspan-
nung repariert, muf besondere Hin-

84 ; ‘EJEIE"!-EE e

weise beachten. Hier die beiden
wichtigsten Regeln fiir den Einstei-
ger:

Regel Nummer 1: Zichen Sie vor ai-
ner Reparatur immer den Netz-
stecker! :

Regel Nummer 2: Netzspannung
bedeutet Lebensgefahr. Also Han-
de weg davon! Planen Sie Thre Ei-
genbaugerdte mit Niederspan-
nungsversorgung und kaufen Sie
ein fertiges Netzgerat dazu.

Alle unerfahrenen Bastler sollten
hier zu lesen aufhéren. Entwickeln
Sie bitte keinen falschen Ehrgeiz. Im
Fall eines Stromschlags haben Sie
nichts mehr, womit Sie Thre Mitmen-
schen beeindrucken kénnen.

Immer eine Hand in
der Tasche!

Was jetzt folgt, sind Regeln fiir
sehr erfahrene Bastler — und wirk-
lich nur fiir solche:

1. Bei Arbeiten am eingeschalteten
Gerdt immer eine Hand in der Ho-
sentasche lassen!

2. Bei Arbeiten mit Netzstrom immer
einer anderen Person (die liber die
Lage des Sicherungskastens infor-
miert ist) Bescheid sagen und zu-
schauen lassen.

3. Lassen Sie sich Zeit und machen
Sie sich vor jedem Handgriff klar,
daP Arbeit mit der Netzspannung
nie ein Routinefall ist und stets volle
Aufmerksamkeit braucht!

Diese Regeln reichen aber noch
bei weitem nicht aus, um einigerma-
Ren sicher mit Netzspannung umge-
hen zu kénnen. Wollen Sie zum Bei-
spiel ein Fernsehgerat reparieren,
ist das Ziehen des Netzsteckers zu
wenig Vorsorge. Im Ablenkteil der
Bildréhre werden Spannungen bis
zu 26000 Volt erzeugt, die auch nach
dem Ausschalten in Kondensatoren
mehrere Tage lang gespeichert
bleiben, Hier darf nur der Fach-
mann ran, der mit einem Wider-
stand an den richtigen Anschliissen
die Spannung abzuleiten versteht.

Miissen Sie einmal an einem lau-
fenden Gerdt arbeiten — zum Bei-
spiel, weil nur dann der Fehler zu er-
kennen ist — gibt es zwei Wege, die

Gefahr eines Stromschlags zu ver-
mindern:

1. Sie konnen einen Trenntransfor-
mator zwischen das Gerat und das
Netz schalten. Trenntrafos besitzen
zwel Wicklungen im Verhéltnis 11,
verandern also die Spannung nicht.
Beide Wicklungen sind aber galva-
nisch voneinander getrennt.

Ohne jetzt tiefer in die Theorie ein-
zusteigen, nur soviel zur Wirkung:
Das normale Stromnetz bentitzt die
Erde als eine von zwei Leitungen,
die bekanntlich nétig sind, um Strom
zu iibertragen. Ein Mensch, der mit
der Erde in elektrisch leitender Ver-
bindung steht (und das ist eigentlich
immer der Fall), bildet nun automa-
tisch eine KurzschluBstrecke zur
stromfithrenden Leitung des Strom-
netzes, sobald er mit ihr in Kontakt
kommt, Er braucht also keineswegs
beide Pole des Netzes zu beriihren,
um einen Schlag zu bekommen.
Man sagt, das Netz hat ein Potential
von 220 Volt gegen Erde.
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Durch einen Trenntrafo wird das
angeschlossene Geréat potentialfrei.
Zwischen den beiden Polen am Aus-
gang des Trafos und der Erde kann
keine elektrische Ladung mehr flie-
Ben, und damit auch kein Strom, weil
selbst bei Berithrung durch den

Menschen kein geschlossener
Stromkreis entsteht. Das bedeutet in
der Praxis, daB ein Kontakt mit einer
der beiden Phasen keinerlei Scha-
den hervorruft, ja nicht einmal zu
spiiren ist.

So schén die Theorie ist, das Gan-
ze hat zwei groBe Nachteile Erstens
sind Trenntrafos, die so viel Energie
iibertragen, daB damit auch groe-
re Gerdte ausreichend versorgt
werden, sehr teuer und nur fiir Pro-
fis rentabel; zweitens — und das ist
viel wichtiger — schiitzen sie nicht
im geringsten gegen einen Strom-
schlag bei gleichzeitiger Berithrung
beider Pole. Dann wirken die vollen
220 Volt mit der gleichen tédlichen
Sicherheit, wie beim Netz.

Ausgabe B/August 1986

2. Sie konnen sich den Trenntrafo
sparen und dafiir eine Fehlerstrom-
sicherung in die Zuleitung einschlei-
fen. Die Betonung liegt auf »Fehler-
strome«-Sicherung. Denn — um in
diesem Zusammenhang gleich ei-
nem weitverbreiteten Irrtum den
Garaus zu machen — eine normale
Sicherung hilft gegen Stromschlag
tiberhaupt nichts! Sie spricht bei Be-
rithrung der Leitung durch einen
Menschen nicht an. Das erklart sich
aus dem Funktionsprinzip. Solche Si-
cherungen messen den im Verbrau-
cherstromkreis flieBenden Strom,
der wiederum durch den gesamten
Stromverbrauch aller am Stromkreis
betriebenen Geréite bestimmt wird.
sinnvollerweise muP die Schalt-
schwelle also so hoch wie mdglich
liegen, weil diese gleichzeitig fest-
legt, welche Geridte man gerade
noch an dem Kreis betreiben kann.
Sicherungen nach diesem Funk-
tionsprinzip schiitzen lediglich die
Kabel des Stromkreises vor Uberla-

stung und schalten in den gangigen
Haushaltsausfithrungen erst bei
Strémen zwischen 10 und 30 Ampe-
re ab. Der Strom aber, den ein
Mensch verursacht, wenn er einen
todlichen Schlag erhalt, liegt im
Milli-Ampere-Bereich.

Anders arbeiten Fehlerstromsiche-
rungen. Sie schalten nicht aufgrund
der Hohe des im Kreis flieBenden
Stroms ab, sondern vergleichenden
im Kreis vorhandenen Strom mit
dem Strom, der dem Netz insgesamt
entnommen wird. Dabei geht man
davon aus, daB ein Mensch bei Be-
riihrung einen KurzschluB gegen-
iiber der Erde verursacht, also eine
Briicke fiir einen Nebenstromkreis
bildet, iiber den elekirische Ener-
gie an der Sicherung vorbei geleitet
wird. Ergibt sich eine Differenz, und
sei sie auch sehr klein, flieft Strom
iber einen verbotenen Weg. Es
stimmt also etwas nicht; die Fehl-
stromsicherung schaltet sofort ab.
Theoretisch kénnte man bereits bei
einem Milliampere die Stromzufuhr
aus dem Netz unterbrechen lassen.
In der Praxis liegen die Schwellwer-
te bei einigen zehn Milliampere. Da-
mit soll vermieden werden, daf die
Sicherungen schon bei den gerin-
gen induktiven und kapazitiven

.Fehlstrémen ansprechen, die viele

Gerdte aufweisen.

Der groBe Vorteil solcher Siche-
rungen liegt iibrigens nicht nur im
wirksamen Schutz vor Stromschli-
gen. Sie erkennen auch Fehlstréme
an Maschinen durch undichte Isolie-
rungen, Feuchtigkeit und Gerite-
schiden bereits viel frither als her-
kémmliche Sicherungen. Die groBe-
re allgemeine Sicherheit wiegt den
héheren technischen Aufwand und
Preis leicht auf.

Aber auch fiir die Fehlerstromsi-
cherung gilt, daB sie nicht vor dem
Stromschlag durch gleichzeitiges
Beriihren beider Pole schiitzt! Die-
ses Risiko geht ein Bastler also in je-
dem Fall ein, wenn er mit Hochspan-
nung hantiert. Hier hilft nur die Uralt-
Faustregel ganzer Elektrikergene-
rationen: Immer eine Hand in der
Hosentasche lassen!

Der Verursacher
zahlt

Selbstgebaute Gerdte, die mit
Netzspannung betrieben werden,
bergen iibrigens fiir ihren Schopier
noch eine ganz andere Art von Ge-
fahr. Wird namlich durch ein sol-
ches Gerat ein anderer Benutzer ge-
schadigt, ist der Hersteller (also der
Bastler) schadenersatzpflichtig, so-
lange er nicht nachweisen kann, daB

A%, 35




Thema Basteln

sein Gerdt allen Vorschriften ent-
spricht — und welcher Bastler kennt
schon alle Vorschriften fiir elektri-
sche Geréate? Ein Schadenersatzan-
spruch kann aber bei Gesundheits-
schdden in die Hunderttausende
gehen, Schnell geschehen sind sol-
che Falle, wenn zum Beispiel ein
Computer durch eigene Netzteile
oder netzgespeiste Zusatzgerate er-
weitert und spéter weiterverkauft
oder verschenkt wurde.

Wenn'’s blitzt

Damit kommen wir zum Problem
der Betriebssicherheit bei netzge-
speisten Selbstbaugeridten. Dabei
qgilt es so viel zu beachten, daB eine
vollstandige Aufzéhlung ein ganzes
Buch fiillen wiirde, Das hindert uns
aber nicht, einige grundlegende
Hinweise zu geben.

Beachten Sie bei Platinen fiir netz-
gespeiste Gerdte, daB nicht jedes
Platinenmaterial dafiir geeignet ist.
Besonders billige Hartpapiersorten
neigen zur Kriechstrombildung.
Ideal eignen sich Epoxydharzplati-
nen. Bei den Leiterbahnen ist auf ei-
nen ausreichenden Abstand unter-
einander und zu anderen Bauteilen,
einschlieBlich einem eventuellen
Metallgehduse zu achten. Berech-
nungsgrundlage fiir die Spannungs-
festigkeit sind iibrigens nicht 220
Volt, also die Effektivspannung, son-
dern mindestens die Spitzenspan-
nung von 360 Volt. Sicher wird die
Sache allerdings erst ab 1000 Volt
Spannungsfestigkeit, da im offent-
lichen Stromnetz durch induktive
Lasten durchaus Spannungsspitzen
mit diesen Werten auftreten.

Eine Faustregel besagt, daB pro
1000 Volt Spannung noch rund ein
Millimeter trockene Luft durch-
schlagen wird. Um auch nochim Fall
einer leichten Kondenswasserbil-
dung auf der Platine sichere Ver-
héltnisse zu bekommen, ist schon
ein voller Zentimeter Abstand zwi-
schen den Leiterbahnen nétig.

Gefdhrlich ist oft die Befestigung
der Zuleitung auf der Platine. Nicht
selten wird das Kabel an Létstiften
angelotet, ohne mechanische Befe-
stigung. Ldst sich die Lotstelle und
springt ein Draht ab, kann er das Ge-
hduse oder Bauteile des Nieder-
spannungsteils beriihren und Bran-
de oder Stromschlége verursachen.
Um das zu verhindem, ist zum einen
das Kabel mechanisch gegen Zug-
belastung abzusichern. Zweitens
darf das Kabel nicht einfach an ei-
ner Lotose angelotet, sondern muf
mechanisch sicher befestigt wer-
den. Flir diesen Zweck konnen auf
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die Platine aufgeldtete Liisterklem-
men dienen, oder kréftige Létdsen,
wenn vor dem Anldten die Drahte
des Kabels durch Umbiegen me-
chanisch in den Osen verankert
werden.

Fiir alle Bauteile, an denen Netz-
spannung anliegt, gilt, daB diese fiir
Netzspannung zugelassen sein miis-
sen. Besonders wichtig ist dies bel
Netztransformatoren. Haufig finden
sich auf den Ramschtischen ein-
schldgiger Elektronikldden billige
Transformatoren, deren Daten eine
Eignung als Netztrafos vermuten las-
sen. Aber manche dieser Billigira-
fos besiizen keine Schutzwicklung
oder -folie zwischen Primér- und Se-
kundarspule, wie sie die DIN-Norm
vorschreibt. Damit ist kein Schutz ge-
gen Spannungsspitzen gegeben.
Hin und wieder sieht man sogar so-
genannte Spartrafos, die eigentlich
ins Kriminalmuseum geh&ren. Bei
diesen istdie Sekundarwicklungein
Teil der Primadrwicklung. Das ist
zwar billiger, aber héchst gefdhr-
lich, da eine galvanische Verbin-
dung zum Netz besteht. Dadurch
liegt bei entsprechender Polung
des Netzsteckers auch im Nieder-
spannungsteil volle Netzspannung
gegeniiber Erde an.

Beim Werkzeug sollten Sie iibri-

gens unter keinen Umstdnden spa-
ren. Werkzeug, das der deutschen
DIN-Norm entspricht, besitzt einen
entsprechenden Aufdruck iiber die
Spannungsfestigkeit.  Verwenden
Sie auf jeden Fall nur gut isoliertes
und abrutschsicheres Elektriker-
Werkzeug! Schraubendreher mit
Holzgriff zum Beispiel eignen sich
zwar fiir Schreiner und Modellbast-
ler, aber nicht fiir den Umgang mit
Strom. Dazu ist schweiBfeuchtes
Holz ein zu guter Leiter. Besonders
Anfanger unter den Bastlern neigen
dazu, »fiirs erste« das vorindustrielle
Familienerb-Werkzeug zu benutzen.
Manchmal wechselt dann das
Werkzeug schon sehr bald »erbhal-
berm seinen Besitzer, weil das erste
auch gleich das letzte Mal war.
Natiirlich gilt es noch vieles zu be-
achten, aber Zweck dieses Beitrags
ist es nicht, eine komplette Anlei-
tung fiir den Umgang mit Netzspan-
nung zu geben. Im Gegenteil, wir
warnen ausdriicklich vor diesem
Umgang. Die damit verbundenen
Gefahren lassen sich nicht rechtfer-
tigen. Entsprechende Fertiggerate
sind heutzutage genauso preiswert
und viel sicherer als Eigenbaugera-
te. Unsere Tips gelten den Unver-
besserlichen, den Lotstlichtigen,
den Hardwarefreaks. (qg)

Buslohkonineucnlie:

Um Problemen aus dem Weg zu
gehen sollten Sie sich fiir [hre Ba-
steleien an einen Stil gewbhnen,
baldemSm}edeme&tden Urzu-

namDafektseihstmarhsnﬁhar
den Umfang des Schadens zu
auf die Innereien zu werfen? (ja)
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oten ist eine schon recht alte
Technik, Metallstiicke durch
ein Metall miteinander zu ver-
binden, das einen niedrigeren
Schmelzpunkt besitzt als die beiden
zu verbindenden Werkstiicke. Das
Wort selbst komnmt von »Lot«. So be-
zeichneten die Germanen einst Blei-
klumpen. Wir kennen heute noch
den Ausdruck »Lot« fiir einen klei-
nen Bleikegel, der an einer Schnur
hédngt. Damit mift man senkrechte
Flachen und Wassertiefen (»auslo-
ten«). Das Wort »Loten« deutet also
darauf hin, daB Blei eine Rolle spielt.

Man unterscheidet anhand der
Temperaturen, mit denen geldtet
wird, zwei Formen des Létens:
Weichloten (unter 450 Grad) und
Hartl6ten (iiber 450 Grad). Uns soll
hier nur das Weichléten interessie-
ren, das in der Elektronik aus-
schlieflich angewendet wird.

Als erstes brauchen wir ein Instru-
ment zum Erhitzen des Létzinns und
der Lotstelle, einen Létkolben. Fiir
unsere Zwecke kommt nur ein elek-
trischer Lotkolben in Frage. Und da
wir sehr kleine Teile auf sehr kom-
plizierten Platinen loten wollen, muf
er eine feine Spitze besitzen und
heiBt deshalb Feinlotkolben oder
Bleistiftlotkolben. AuBerdem darfer
nicht zu heiB werden, weil elektro-
nische Bauteile, vor allem Chips,
sehr hitzeempfindlich sind. Wihlen
Sie einen Lotkolben mit maximal 16
Watt. Die Lotspitze darf hochstens
1% Millimeter breit sein. Gut ge-
elgnet sind sogenannte Lotstifte. We-
niger gut eignen sich Létpistolen
oder Schnelléter. Sie sind etwas un-
handlich und besitzen meist zu brei-
te Lotspitzen.

In der einfachsten Form besitzen
Létkolben lediglich ein Anschlufka-
bel mit Stecker. Das ist billig (zirka 25
bis 30 Mark), aber eine schlechte

Was in der Elektronik — frei
nach Goethe — »die Welt im
Innersten zusammenhalt, ist
filr den Bastler kein Geheim-
nis, namlich »Loétzinn«. Ohne
diese Mischung aus Zinn und
Blei ist die moderne Elektro-
nik nicht denkbar.

Losung. Solange der Loétkolben an-
gesteckt ist, heizt er sich auf. Auch
zwischen den einzelnen Lotvorgan-
gen. Dann»verzundert« die Lotspitze
durch zu hohe Hitze unter dem Ein-
fluR des Luftsauerstoffs. Die so ent-
standene Kruste leitet wiederum die
Hitze dermafen schlecht, daR das
Lotzinn nicht mehr richtig schmilzt.
Man mup den Belag entfernen. Frii-
her feilte man die Spitze einfach zu.
Aber das verkiirzte die Lebensdau-
er der (auswechselbaren) Spitze er-
heblich. Moderne Létkolben haben
daher eine szunderfreie« Lotspitze,
bei der nur das FluBmittel — auf das
wir noch zu sprechen kommen — re-
gelmaRig verkohlt. Ein feuchtes
Stiick Silikonschwamm reicht aus,
um diesen Belag abzuwischen.

Besser sind geregelte Létkolben.
Es gibt sie ab 200 Mark, sie kénnen
aber auch 600 Mark und mehr ko-
sten. Sie sind meist zwischen 100 und
450 Crad einstellbar und halten die-
se Temperatur sogar unter wech-
selnden Arbeitsbedingungen kon-
stant. Fiir den Hausgebrauch rei-
chen Modelle fiir rund 250 Mark
aus.

Und hier gleich der erste Tip: Es
gibt Lé&tkolben, die arbeiten mit
Netzspannung und solche, die ar-
beiten mit Niederspannung aus ei-
nem zwischengeschalteten Trans-
formator. Greifen Sie als Elektroni-
ker zum Niederspannungs-Lotkol-
ben. Wenn namlich volle Netzspan-

Heifle Verbindungen

nung im Kolben selbst anliegt, kann
durch kapazitive Effekte an der Me-
tallspitze eine Hochspannung anste-
hen, die auf Chips wie statische
Elektrizitat wirkt — zerstérerisch.
Kolben mit Trafo sind sicherer,

Zweiter Tip: Achten Sie darauf,
daB ein Gerdt, an dem Sie l8ten,
grundsatzlich nicht am Netz ange-
schlossen sein darf! Damit nun auch
keine statische Elektrizitéat zwischen
dem Létkolben und den Bauteilen
auftreten kann, verbinden Sie bevor
Sie zu Léten beginnen fiir die Dauer
der Bastelei mit einem Stiick Draht
die metallene Lotspitze mit der Ge-
ratemasse des Werkstiicks. Achten
Sie aber darauf, daB der Draht am
kiihlen Teil der Lotspitze endet,

Wenn Thr Létkolben kein eigenes
Standgerét besitzt, génnen Sie thm
einen Ablagestander mit einem Sili-
konschwammchen zum Abstreifen
tberfliissiger Zinnreste und Ab-
brande (Preis zwischen 15 und 20
Mark). Ihre Lotspitze wird es Ihnen
danken. Wichtig: Streifen Sie nur auf
dem angefeuchteten Schwamm ab.
Im trockenen Schwamm setzt sich
abgestreiftes Lotzinn fest und ver-
dirbt diesen.

Was Sie grundsatzlich noch brau-
chen ist eine Rolle mit dem richtigen
Létzinn. Es gibt mehrere Létzinn-
Arten, von denen einige fiir elektro-
nische Anwendungen absoclut unge-
eignet sind! Erstens brauchen wir
natiirlich Weichlot. Zweitens wihlen
wir als Computer-Freaks eine be-
sonders diinne Qualitat (0,75 bis 1
Millimeter Durchmesser) mit einer
sogenannten »FluBmittelseele«. 100
Gramm kosten zirka 8 Mark.

Eigentlich ist der Lotdraht ein sehr
feiner Metallschlauch, der im Inne-
ren eine Paste enthalt, das FluBmit-
tel. Es handelt sich dabei um Kolo-
phonium (einem besonderen Baum-

1 =

Fiir Elektroniker ist lediglich der Létstift geeignet.

Létpistole Léststift mit
oder Schnell- aulgesteckter
ISter Spitze

Létkolben
mit eingesteckter

Spitze

Drei typische Formen von Létkolben.

Létkolben
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® CPC 464, der Komplett-Com-
puter, ideal fiir Einsteiger jeden
Alters,

Komplettpreis fir Keyboard mit
integriertem Datenrecorder und
Grin-Monitor

DM 798,~* (OS 6.490,-)

CPC 464 mit Farbmonitor

DM 1.298,-* (OS 9.990,-)

® CPC 6128, die 128 K-Byte Profi-
Klasse, fiir den privaten und
geschéftlichen Einsatz.
Komplettpreis fiir Keyboard mit
integriertem 3"-Diskettenlauf-
werk, einem Software-Paket auf
2 Disketten (CP/M 2.2, CP/M Plus,
Dr. LOGO, GSX)** und Griin-
Monitor x

DM 1.598,—- (OS 12.990,-)

CPC 6128 mit Farbmonitor

DM 2.098,—* (OS 16.990,-*)

@ DMP 2000, Dot Matrix Printer
«MNear letter Quality”. Integrierter
Formulartraktor, 105 Zeichen/sec.
® DDI-1, FD-1, Diskettenlaufwerke
zur Speicherung groBerer Daten-
mengen. y

@ RS 232 C Schnittstelle, die
Verbindung zur ,Umwelt” Zum
AnschluB an Akkustikkoppler,
Peripherie-Gerate mit serieller
Schnittstelle und andere Rechner.
@ Terminal Star, Kommuni-
kations-Software bei Einsatz der
Schnittstelle RS 232 C.

® Netzteil MP-2, die Stromversor-
gung zum AnschiuB des CPC an
ein normales Farbfernsehgerat.
® VCM-1, die Schnittstelle zum
DirektanschluB an alle Schneider-
Fernsehgeréte.

® Joystick JY-2 fiir Computer-
spiele. Allein spielen mit dem
Rechner oder

einem Partner.

® Diverse AnschluBkabel (z.B.
Drucker, Diskettenlaufwerke).

® Schneider-3"-Leerdisketten im
2er Pack und im 5er Pack. Hand-
lich, staubgeschiitzt und durch
und durch sicher.

Cassetten-Software

@ Padagogische Programme:
Happy Numbers, Timeman One,
Happy Letters, Wordhang,
Computerkurs.

@ Spiele:

Elektro Freddy, Harrier Attack,
Alien break in, Schatz der
Pharaonen, Roland in den Hoh-
len, Roland geht graben, Punchy,
CUBIT, Schach, Goilf, Roland in
der Zeit, Flugsimulator, Manic
Miner, Tennis, Pool Billard.

® Programmieren — Heim und
Beruf:

Selbstlernbasic 1, Selbstlern-
basic 2, Assembler/Disassembler,
Hisoft-Pascal, Textverarbeitung,
Kalkulation, Deutscher Zeichen-
satz.

Disketten-Software

® Spiele:

Cyrus lI-Schach.

Sorcery +.

Super Games |, 4 Spiele: Roland
in den Hohlen, Roland in der Zeit,
Hunchback, Astro Attack.

Super Games II, 4 Spiele: Roland
am Seil, Roland im All, Punchy,
Harrier Attack.

Super Games lll, 3 Spiele: Flipper,
Reversi, Kniffel.

Super-Sport |, 2 Spiele: Tennis,
Pool Billard.

Super-Sport Il (3D), 3 Spiele:
Grand Prix, Stunt Rider, Boxkampf.
@ Professionelle Anwendungen:
Schneider ,ComPack’, das
kommerzielle Anwendungspaket
fiir kaufmannische Verwaltungs-
aufgaben in Kleinbetrieben.
Schneider ,Tex Pack®, professio-
nelle Textverarbeitung mit AdreB-
verwaltung, abgestimmt auf
.ComPack”.

@ Programmieren/Heim und
Beruf:

Assembler/Disassembler, Hisoft-
Pascal, Computerkurs.

Schneider-Literatur

Benutzerhandbuch CPC 464,
CPC 6128, Basic-Handbuch,
Firmware-Handbuch.
Zahlreiche Produkte fiilhrender
deutscher Software-Hauser und
“Verlage erganzen und runden
das Schneider-Angebot ab.

c_{,tn‘P wome”

Schneider CPC-Station

Der kompakte, ergonomisch ge-
staltete Arbeitsplatz, inkl. Mehr-
fachsteckdose.

* unverbindliche Preisempfehlung inkl. MWST

** gingelragene Warenzeichen
der Digital Research Inc

Schicken Sie mir ausfuhrliche
Informationen Uber

O Schneider Hardware

O Schneider Zubehor

0 Schneider Casséften-Software

O Schneider Disketten-Software

[ Schneider Literatur

Coupon ausfullen, auf eine Postkarte
kleben (Absender nicht vergessen) und
am besten noch heute wegschicken an:
Schneider Computer Division,
SilvastraBe 1, B939 Turkheim




Thema Basteln

harz), das mit Alkohol versetzt ist.
Der Zweck dieses FluBmittels be-
steht darin, beim Loten die Létstelle
Zu benetzen und zu reinigen. Auf
dem FluBmittel verlauft das Metall-
lot leichter (daher der Name). Au-
Berdem beseitigt das FluBmittel
diinne Oxidschichten und leichte
Verunreinigungen, so daB sich die
Létlegierung sofort mit dem Metall
des Werkstiicks verbindet.

Fir Lotungen in nichtelektroni-
schen Bereichen gibt es auch noch
saurehaltige FluBmittel. Diese diir-
fen Sie unter keinen Umstdnden be-
niitzen! Sie bilden nach kurzer Zeit
schwerleitende Schichten und zer-
storen dariiber hinaus die feinen
Leiterbahnen.

Die Wirkung des FluBmittels er-
kennt man beim Léten sehr schén an
der honigartigen braunen Paste, die
sich um die Lotstellen herum abla-
gert. Aber Vorsicht! Diese braunen
glasigen Riickstdnde kbnnen =zu
Kriechstrémen fithren, wenn sie Lei-
terbahnen verbinden. Zwar leitet
reines Kolophonium praktisch nicht.
Oft verbrennen aber die Riickstin-
de und sind mit winzigen Létperlen
versetzt, Tip: Wer auf Nummer si-
cher gehen will, sollte die FluRmit-
telreste nicht von der Platine abkrat-
zen, da dabei auch Leiterbahnen
zerstért werden konnen, sondern
mit einem Wattestibchen und rei-
nem Alkohol abwischen. Das sieht
hinterher zudem noch schéner aus.

Apropos Sauberkeit: Nur saubere
Metalloberfldchen lassen sich ver-
l6ten. Die Leiterbahnen von Platinen
sind aber oft durch blofe Beriih-
rung mit der Hand an der Oberfla-
che mit Fett verunreinigt. AuRerdem
bildet Kupfer an der Luft sehr
schnell Beldge. Beides verhindert
einwandfreie Létverbindungen. Rei-
nigen Sie daher vor dem Léten die
betreffenden Stellen mit Alkohol.
Reicht das nicht aus — beispielswei-
se bei dlteren Platinen, die schon
sehr starke Beldge aufweisen — hilft
ein weiterer Trick: radieren Sie die
Oberfldche mit einem sehr harten
Radiergummi fiir Schreibmaschi-
nen oder Tinte blank. Diese Radier-
gummis gibt es auch in Bleistiftform.
Mit ihnen 18Rt sich auf eng bestiick-
ten Platinen noch gut arbeiten.

Nun haben wir das Werkzeug be-
sprochen, kommen wir zum Léten
selbst. Im Gegensatz zum Schwei-
Ben werden beim Léten die Ober-
flachen der zu verbindenden Me-
tallstiicke selbst nicht angeschmol-
zen. Lediglich das Lot wird verfliis-
sigt. Dadurch schmiegt es sich aber
soeng an die Metalloberflaichender
beiden Werkstiicke an, daR esin de-

ren mikroskopische Unebenheiten
und molekulare Liicken eindringt.
Damit entsteht eine sehr starke Bin-
dekraft. AuBerdem wird der Uber-
gangswiderstand fiir elektrische La-
dungen sehr klein. Eine leitende
Verbindung wird geschaffen. Jetzt
verstehen Sie auch, warum die Sau-
berkeit der Oberfldchen so wichtig
ist. Andererseits halt Lotzinn auf rau-
hen Oberflachen besser als auf
spiegelblanken. Deshalb kann ex-
trem glattes Chrom und Edelstahl
mit seiner mikroskopisch geschlos-
senen Struktur nicht weichgelttet
werden.

Perlen fir die
optimale Verbindung

Wenn Sie zum ersten Mal léten,
iiben Sie erst an einem Draht. Was
beim erfahrenen Bastler so leicht
aussieht, muB erst erlernt werden.
Nehmen Sie Kupferdraht, entfernen
Sie an zwei Enden die Isolation, falls
vorhanden, und klemmen Sie die
Drahte mit einer kleinen Schraub-
zwinge oder dhnlichem so fest, daB
sich die blanken Enden iliberkreu-
zen. Jetzt fangen Sie am besten zu ex-
perimentieren an.

Lassen Sie als erstes dem Lotkol-
ben Zeit, geniigend heif zu werden.
Halten Sie dazu den Kolben mit der
Spitze an ein Stick Loétzinn. Zuerst
riihrt sich nichts. Erst nach einigen
Sekunden beginnt das Zinn zu
schmelzen. Halten Sie aber ruhig
weiter drauf und beobachten Sie ge-
nauy, wie sich das Létzinn zuneh-
mend verdndert. Zuerst skocht« ein
brauner Sirup im Zinn — das ist das
FluRmittel — und das Létzinn glénzt
wie eine Quecksilberperle. Dann
beginnt das FluPmittel zu rauchen
und verkohlt. SchlieBlich wird das
Létzinn triibe und srauhe. Ubrigens:
Damit haben Sie einen weiteren
Trick angewandt. Jeder neue Létkol-
ben sollte beim ersten Erhitzen an
der Spitze mit Létzinn tiberzogen
werden. So halt die Spitze 1anger.

Ein Tip fiir Ihre Gesundheit: Beim
Loten entsteht Rauch, der nicht un-
gefahrlich ist, Zwar stammt er haupt-
sdchlich vom verkohlenden Kolo-
phonium. Er enthalt aber auch Blei.
Halten Sie Ihre Nase also nicht di-
rekt in die Abgase. Bei sehr feinen
Létungen, bei denen man in die
Schaltung »kriechen« muf, hilft ein
kleiner Ventilator, der quer zur Ar-
beitsrichtung den Rauch wegblast.

Fiir die Létung ist das Stadium, in
dem das Loétzinn eine gldnzende
Perle bildet, das entscheidende.
Nur in diesem Zustand bildet es eine

optimale Verbindung. Fiir den néch-
sten Versuch miissen Sie das Létzinn
mit dem Silikonschwamm von der
Lotspitze abstreifen. Schiitteln Sie
das Zinn nicht einfach ab; es ist so
heif, daf schnell Brandlécher im
Teppich, auf der Schreibunterlage
oder der Tischplatte entstehen.

Jetzt machen wir gleich die bel-
den schlimmsten Fehler, die sich ein
Elektroniker vorstellen kann: wir er-
zeugen kalte Lotstellen.

Halten Sie dazu den Lotdraht zu-
sammen mit dem Lotkolben an die
gekreuzten Kupferdrahtenden. Im
Bruchteil einer Sekunde schmilzt
das Lotzinn und verteilt sich zwi-
schen den beilden Drahtenden. Be-
wegen Sie jetzt sofort einen der bei-
den Drahte. Es tritt ein erstaunlicher
Effekt ein: Das Létzinn bildet beim
Erkalten winzige Kristalle; die Zinn-
oberflache wird rauh. Wenn Sie jetzt
den Kolben beiseitelegen und die
beiden Drahte auseinanderzuzie-
hen versuchen, wird Ihnen das
wahrscheinlich gelingen. Durch die
Bewegung wahrend des Erstarrens,
konnte sich das Lotzinn nicht richtig
verfestigen. Wenn man diesen Ef-
fekt einmal bewuft wahrgenommen
hat, erkennt man bald durch bloBes
Anschauen solche mangelhaften
Lotstellen wie ein echter ausgefuch-
ster Fachmann. Solche Loétstellen
sind ein groBes Ubel in der Elektro-
nik. Sie halten oft jahrelang, um
dann plétzlich ihren Geist aufzuge-
ben. Da die Bauteile aber nicht ein-
fach aus ihren Bohrléchern fallen,
sondern nur etwas »locker« sind, tut
man sich schwer, die betreffende
Stelle unter tausend anderen zu er-
kennen. Ein Tip: Schalten Sie das
Gerat ein und klopfen Sie mit einem
langen Glasstab (zur Isolierung ge-
gen Strom, in Laborgeschaften er-
haltlich) leicht gegen jedes Bauteil.
Oft setzt bei einem bestimmten Teil
die Funktion kurz wieder ein. An
diesem Teil finden Sie dann die kal-
te Lotstelle. Aber Vorsicht! Jedes
offene Gerét, das am Netz ange-
schlossen ist, stellt eine groBe Ge-
fahrenquelle dar!

Noch ein Versuch: Praparieren
Sie zwei neue blanke Drahtenden
wie weiter oben beschrieben und
schmelzen Sie diesmal das Létzinn
schon am Létkolben, so daB an der
Lotspitze ein flilssiger Lottropfen
entsteht. Beriihren Sie jetzt kurz die
Drahtenden und ziehen Sie den Lit-
kolben sofort zuriick. Wenn Sie
Gliick haben, umschlieRtdas Lot die
Drahtenden, ohne wirklich zu haf-
ten. Auch dieser Effekt ist unter
Elektronikern ein wahrer Alptraum.
Er tritt haufig bei Platinen auf, wenn
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diese im Loétautomaten zu schnell
bestiickt wurden. Dann erhitzt sich
das Material zu wenig und das Lot
findet keine echte Verbindung. Ein
Kennzeichen einer solchen schlech-
ten Lotstelle sind eingezogene Ran-
der des Létzinns am Draht. Bei guten
Lotverbindungen geht das Lotzinn
randlosin das Metall der Leiterbahn
oder des Bautells iiber, so, als wollte
das Zinn noch weiterkriechen.

Tip: Beide Fehler lassen sich unter
einer starken Lupe erkennen. Ma-
chen Sie sich deshalb die Mithe, be-
stiicken Sie eine Platine immer nur
mit einer Handvoll Bauteile und neh-
men Sie anschlieBend sofort jede
Lotstelle sunter die Lupes, Das kostet
Sie letztendlich weniger Zeit, als die
Suche nach einer kalten Létstelle,
wenn die Platine voll bestiickt ist,

Was nur wenige wissen; Loétzinn
ist eine Schmelze. Dadurch, daf
Schmelzen jedem Druck frither
oder spéater nachgeben, 18st sich
auch jede Létverbindung auf, wenn
sie Zug- oder Druckkriften ausge-
setzt ist. Daraus erklart sich iibri-
gens ein typischer Vorgang: Verltte-
te Drahtenden lockern sich in Lii-
sterklemmen immer wieder, egal,
wie oft man die Schraube anzieht,
mit der der Draht festgeklemmt ist,
Das Lot zwischen den feinen Kupfer-
drahten »flieBt« unter der Schraube
einfach langsam weg. Deshalb soll
man das blanke Drahtende

#

Platine

Bei einer guten Létung »kriecht« das
Létzinn an den Driihten scheinbar hoch

wtrockens, also ohne Létzinn (am be-
sten mit einer gequetschten Kupfer-
hiillse) festschrauben. Bestenfalls
fixiert man das duPerste Ende des
Drahtbiischels mit Létzinn, um ein
Abspleifen einzelner Haardrihte
zu verhindern.

Aus dem bisher Gesagten folgt
aber vor allem, daB Lotzinn nicht ge-
eignet ist, um Bauteilen auf Dauer
mechanischen Halt zu geben! Des-
halb: Dréhte, die dauernd oder tfter
unter Zug stehen, werden zuerst me-
chanisch verankert (umbiegen, ver-
zwirnen), bevor man sie festlotet,
Bauteile sollen mit ihren Pins oder
Drahten immer auch mechanischen
Halt finden, notfalls durch zusatzli-
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ches Festkleben mit Klebstoff. Wie
16tet man nun richtig? Die zu ver-
bindenden Metallteile — Draht-
enden, Pins, Leiterbahnen — ver-
zinnt man am besten vor dem eigent-
lichen Verbinden, indem man sie
mit der Lotspitze kurz erhitzt (Vor-
sicht: elektronischen Bauteilen
droht beizu langem Erhitzen der Hit-
zetod). Dann tupft man mit dem Lot
zinn auf die Stelle, bis ein diinner
Létfilm die Oberflache bedeckt.
Als nachstes verbindet man die
Werkstiicke mechanisch, soweit das
moglich ist. Drahtenden verzwirnt
man, AnschluBdrihte bei Bauteilen
steckt man durch die Lotlocher in
der Platine. Jetzt beriihrt man mit der
sauberen Lotspitze die Lotstelle, So-
bald der Zinnfilm feucht zu glanzen
beginnt, halt man mit dem Ende des
Ltdrahts auf die Létstelle. Das Lot
schmilzt und bildet eine fliissige Per-

oder Létsauglitze. Saugpumpen &h-
neln groBen Spritzen oder kleinen
Fahrradpumpen und besitzen einen
Kolben, den eine Feder zurlick-
drickt. Mit der Hand spannt man
den Kolben vor. Halt man nun die
Einsaugspitze an die erhitzte Lotstel-
le mit dem fliissigen Altlot, und
driickt man einen Knopf an der
Pumpe, wird das Lot durch den zu-
riickschnellenden Kolben und den
dadurch entstehenden Unterdruck
in den Kolben eingesaugt.

Diese Saugpumpen sind in der
Anschaffung relativ teuer (rund 25
Mark) und besitzen zwei Nachteile,
Erstens ist das Saugrohr einige Milli-
meter dick und paBt gerade auf
Computerplatinen nicht immer zwi-
schen die Bauteile. Zweitens brennt
die aus Teflon bestehende Spitze im
Laufe der Zeit ab. Jede Ersatzspitze
kostet um die 5 Mark.

Im Prinzip
funktioniert

eine Entlétpumpe
wie eine Fahrradpumpe

Kolben/

le. Sobald die Perle schlagartignach
allen Seiten verlauft ziehen wir den
Lotkolben weg., Wichtig: Jetzt darf
an der Verbindung keine Bewegung
stattfinden! Also nicht gleich
wackeln, um die Festigkeit zu prii-
fen. Schauen Sie genau hin! Das
feuchte Glanzen wird schlagartig
leicht triib — ein Zeichen dafiir, daB
das Lot erstarrt. Lassen Sie es noch
ein paar Sekunden abkiihlen.

Woran erkennt man eine einwand-
freie Lotstelle? Das Lot bildet eine
leichte Tropfenform und scheint am
Metall der Werkstiicke shochgekro-
chenu zu sein. Falls tiberhaupt Flup-
mittelriickstinde vorhanden sind,
weisen sie eine dunkelbraune Far-
be auf, sind aber nicht verkohlt. Das
Lot selbst besitzt einen silbernen
Clanz und bestenfalls eine ganz
leichte milchige Triibung. Es darf
keine »kristallines, rauhe Oberfla-
che vorhanden sein. Natiirlich muf3
sie riBfrei sein. Die Werkstiicke
(Bauteile, Drahte und &hnliches) sol-
len zugfrel aufsitzen,

Manchmal muB man auch alte Lét-
stellen auflésen oder neu loten. Las-
sen Sie sich nicht aus falsch verstan-
dener Sparsamkeit dazu verleiten,
mit dem alten Lot weiterzuarbeiten,
auch wenn der Létbatzen noch so
grof ist und wie neu glanzt! Es fehlt
in jedem Fall das FluRmittel.

Zum Entfernen von Lot nimmt man
entweder eine kleine Saugpumpe

Die Alternative sind Lotsauglitzen,
flache Bander aus Kupfergeflecht.
Thre Saugwirkung ist ausgezeichnet.
Da man sie einfach auf die Lotstelle
halt und mit dem Lotkolben anpreft,
ist ihre Anwendung auch nicht zeit-
kritisch. Lediglich die laufenden Ko-
sten sind relativ hoch, da jedes
Stiick nur einmal verwendet werden
kann. Ist das Geflecht mit Lot vollge-
sogen, wandert esin den Abfall, Der
Meter kostet zirka 3 bis 4 Mark.

Lotabfalle aller Art, sowohl alte
Lotsauglitzen, wie auch ausge-
schlachtete oder nutzlose alte Plati-
nen und so weiter, gehéren iibri-
gens nicht in den normalen Miilll
Der Bleigehalt des Létzinns liegt im-
merhin bei 40 Prozent. Wenn wir al-
so als aufgekldrte Blirger bleifreies
Benzin fordern, sollten wir als aufge-
klarte Bastler Blei nicht einfach
grammweise wegwerfen. Lotabfalle
gehtren in den Sondermiilll Die
kleine Miihe, solche Abfélle in einer
Tiite zu sammeln und bei Gelegen-
heitzum Sondermiill zu geben, sollte
uns die Umwelt wert sein, denn ver-
antwortungsbewufRter Umgang mit
dem Arbeitsmaterial kennzeichnet
erst den echten Profi.

Wenn Sie jetzt danach fiebern,
endlich selbst das sheiBe« Thema
anzupacken, bedenken Sie: Auch
der gewiefteste Bastler verbrennt
sich von Zeit zu Zeit mal die Finger —
am Lotkolben. (g)
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Chips sind zimper

Viele Bastler haben Angst
beim Umgang mit Chips. Vor-
sicht ist angebracht, aber be-
achtet man unsere Tips, kann

nichts passieren.

ie werden immer kleiner, bes-

ser, intelligenter und kompli-

zierter, diese kleinen schwar-
zen Dinger mit ithren metallenen
Beinchen. Und man findet sie iiber-
all: in Uhren, Radios und sogar im
Elektroherd.

Durch die Erfindung der Halblei-
tertechnik und der Integration von
vielen Bauteilen auf engstem Raum
sind die Computer erst zu einem
Massenprodukt geworden. Immer
mehr Computerfreaks beschéaftigen
sich nun auch mit der Hardware,
sprich dem Innenleben eines Com-
puters, und der Entwicklung von Zu-
satzgerdten. Fiir diejenigen, die sich
in Zukunft auch damit befassen wol-
len, gibt es einige Regeln, die man
dabel beachten sollte.

Am sorglosesten kann man sicher
mit den TTLs (Transistor Transistor
Logic) umgehen. Diese Chips sind
relativunempfindlich bei Verpolung
oder statischer Aufladung des Be-
nutzers. Das »relative bezieht sich da-
bei auf den Vergleich zu CMOS-
Chips, denn natiirlich kann man alle
1Cs»schieBens, darum immer vor In-
betriebnahme eines selbstgebau-
ten Gerétes darauf achten, wo man
die Versorgungsspannung angelegt
hat. Bei TTLs mit der Bezeichnung
»74 LS 00«, »74 LS 157« oder ahnlichen
ist das in der Regel der letzte Pin.
Die Pins werden gegen den Uhrzei-
gersinn, von der Einkerbung an, von
oben gesehen gezahit,

Bei der Stromversorgung kann
man sich an einige Standardwerte
halten, die fiir die meisten integrier-
ten Bausteine gelten. Die maximal
zuldssige Versorgungsspannung ist
+ T Volt, am haufigsten ist die Versor-
gung mit 5 Volt. Als maximale negati-
ve Spannung soll man 0,5 Volt nicht
iiberschreiten. Die hochste zuléssi-
ge Eingangsspannung bezogen auf
Masse ist 5,5 Volt.
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In Computern finden Multiplexer
und Demultiplexer ihr Einsatzge-
biet, Die Multiplexer dienen der
Einsparung von Leitungen, der
Komprimierung von Daten. Demulti-
plexer entwirren die komprimierten
Daten zur Weiterverarbeitung,

Speicherbausteine, besser be-
kannt unter der Bezeichnung RAMs
(Random Access Memory), sind
Speicherbausteine mit direktem Zu-
griff {iber die Adrefeingénge.

Bei den RAMSs unterscheidet man
zwischen statischen und dynami-
schen. Dynamische RAMs benoti-
gen einen RefreshTakt, um die Da-
ten nicht zu verlieren, da die Infor-
mation in einem Kondensator ge-
speichert wird, Mit diesem »Auf-
frischungs-Zyklus« werden Lade-
verluste der Kapazitdten immer wie-
der erganzt. Ohne Refresh geht der
Inhalt verloren. Statische RAMSs sind
Halbleiterspeicher, die ohne Re-
fresh auskommen, da die Informa-
tionen in einem Flipflop gespeichert
sind. Ein Flipflop ist vergleichbar mit
einem Schalter. Flipflops verbrau-
chen aber mehr Strom, sind wesent-
lich teurer und erlauben keine so
hohen Speicherkapazititen.

Flipflops
zum Speichern

ROMs (Read Only Memory) wer-
den beim Hersteller programmiert.
Der Inhalt ist dann fest gespeichert
und nicht verdnderbar. Bei Heim-
computern befinden sich Betriebs-
systeme in solchen ROMSs, da ihre
Daten festliegen und nicht veran-
derbar sein sollen.

PROMs (Programmable Read On-
ly Memory) lassen sich nur einmal
programmieren. Sie werden oft fiir
Testserien eingesetzt. Verschiede-
ne EPROM-Brenner bieten auch ein
Brennverfahren fiir PROMs,

EPROMSs (Erasable PROM) kann
man selbst mit einem sogenannten
EPROM-Brenner programmieren.

Der Inhaltist mit UV-Licht l16schbar
und durch einen EPROM-Brenner
wieder programmierbar. Sie wer-

den vielfach in Kleinserien einge-
setzt, bel der sich der groBe Auf-
wand fiir ein ROM nicht lohnen wiir-
de. Fiir viele Computer gibt es Zu-
satzmodule, in die man selbstge-
brannte EPROMs einsetzen kann.
Das »eingebrannte« Programm steht
dadurch ohne Ladezeit zur Verfii-
gung. Man unterscheidet dabei zwi-
schen Programmen, die in den
Hauptspeicher geladen werden
und solchen, deren Programmcode
im EPROM steht und sich im
EPROM starten lassen. Bei der zwei-
ten Art muB man bei der Pro-
grammentwicklung bereits beden-
ken, daB Werte, die sich verdndern,
im RAM-Bereich stehen miissen.
Viele Speicherbausteine sind in
MOS (Metall Oxyd Silizium) aufge-
baut und es ist ratsam, damit sehr
vorsichtig umzugehen. Der Verwen-
der sollte beim Beriihren der ICs
geerdet sein, damit die statische
Aufladung des Kérpers das IC nicht
zerstdrt. Das geht einfach, indem
man zum Beispiel einen Wasserhahn
oder Heizung beriihrt. Oder auch
die Erdungsstifte einer Steckdose.
Die Erdungsstifte sind die beiden
Metallklammern, die den Stecker in
der Dose festhalten. Bitte keinesfalls
mit irgendeinem Gegenstand in die
Locher der Steckdose fahren. Das
kann tédliche Folgen haben.
Mikroprozessoren sind die zentra-
le Recheneinheit, das »Hirn« des
Mikrocomputers. Diese Bausteine
besitzen ein eingebautes Pro-
gramm, das sogenannte sMikropro-
gramme, das ithnen ihre sIntelligenz«
gibt. Sie kénnen arithmetische Ope-
rationen, wie Addition, Multiplika-
tion, sowie logische Verkniipfungen,
wie Konjunktion, Disjunktion, Nega-
tion, durchfiihren. Sie enthalten
mehrere Register, die digitale Daten
voriibergehend speichem, insbe-
sondere einen Befehlszdhler, ein
Befehlsregister und ein Adressen-
register. Eine Z80A-CPU ist bei-
spielsweise eine CPU mit einem
8 Bit breiten Datenbus, die haufig
verwendet wird (zum Beispiel in
den Schneider-Computern). Es gibt
auch eine Z80A-PIO und eine SIO
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Das sind parallele, serielle Ausga-
bebausteine, die mit der Z80-CPU
zZusammenarbeiten.

Vorsicht bittel Schon so mancher
Computerbesitzer hat durch einen
kleinen Fehler im selbstgebauten
Zusatzgerdt seinem geliebten Rech-
ner den Garaus gemacht, Hier eini-
ge Regeln, die man beim Basteln be-
achten sollte:

Mochten Sie einen Baustein ver-
wenden, dessen genaue Anschlul3-
belegung Sie nicht kennen, dann
besorgen Sie sich genaue Daten-
blatter. In jedem guten Elektronik-
geschaft bekommt man Bicher, aus
denen die AnschluBbelegung eines
jeden Integrierten Bausteines, eng-
lisch Integrated Circuit (kurz IC), ge-
nau hervorgeht.

Fiir die Arbeit mit ICs empfehlen
wir nur feines Werkzeug. Ein Litkol-
ben, der zum Reparieren einer
Dachrinne geeignet ist, zerstort ga-
rantiert jeden Baustein. Empfeh-
lenswert ist ein Liotkolben mit 15 bis
30 Watt. Fiir einen Bastler ist ein Lot-
kolben mit 16 Watt am besten geeig-
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net, Bei den Lotspitzen kann man
zwischen einer flachen MeiRelform
und einer spitzen Form wahlen. Be-
vorzugt wird von vielen die schmale
Meifelform.

Auf zum Basteln

Bei der Lotzeit mup man aufpas-
sen. Nahezu jeder Hersteller gibt
pro Pin sieben Sekunden als absolu-
te Obergrenze an. Das schwankt na-
titrlich je nach Lotkolben, da bei ho-
herer Wattzahl auch die Temperatur
an der Lotspitze steigt. Normal ist ei-
ne Létzeit pro Pin von ein bis drei Se-
kunden. Auch ein ungeiibter Bastler
kommt damit aus, Gibt es Probleme,
empfiehlt es sich, eher zweimal an
einem Pin zu léten, bevor man ihn
{iberhitzt und damit den ganzen Bau-
stein unweigerlich zerstort.

Beim Létzinn darf man nicht ir-
gendeines benutzen. Vortrefflich
eignet sich sogenanntes»Elektronik-
Lote. Es wird unter dieser Bezeich-
nung in jedem guten Elektronik-Ge-

schaft angeboten, Eine Dicke von ei-
nem halben bis einem Millimeter ist

normal. »Elektronik-Lote enthait
FluBmittel, Naheres zum Loten und
dem richtigen Werkzeug finden Sie
auf Seite 37.

Versuchsschaltungen baut man
am besten zuerst auf Lochrasterplat-
ten auf. Anstelle der Chips setzt man
IC-Sockel ein. Nach Fertigstellung
der Schaltung sollte man diese an-
hand des Stromlaufplanes noch ein-
mal iiberpriifen und erst dann die
Bausteine in die Fassungen stecken.
Manchmal passen die ICs nicht oh-
ne weiteres in die Fassungen. Die
Pins, also die »Beinchen« der ICs,
stehen dann meist etwas zu weit aus-
einander. Das Problem 143t sich ein-
fach lésen: Legen Sie das IC mit ei-
ner Seite auf eine harte, flache Un-
terlage und driicken Sie die Pins
vorsichtig auf diese Unterlage. Der
Winkel, in dem die Pins vom Bau-
steinkorper abstehen, wird dadurch
verkleinert. Aber vorsichtig, denn
haben Sie die Pins zu weit nach in-
nen gebogen, dann ist es problema-
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tisch, sie wieder nach auen zu bie-
gen. Ein Schraubenzieher kann da-
beiHilfe leisten. Hatman ein IC in ei-
nen falschen Sockel gesteckt, dann
148t es sich mit einem kleinen
Schraubenzieher vorsichtig heraus-
hebeln. Einfacher und wesentlich si-
cherer geht es mit einen »IC-Grei-
fers. Das ist ein zangenahnliches
Werkzeug, mit dem ICs ohne Be-
schadigung aus der Fassung gezo-
gen werden.

Nun viel Erfolg! Und denken Sie
daran: Es gibt nur zwei Fehler im ge-
samten Bereich der Elektronik: Ein
Irrtum des Bastlers oder ein Fehler
inder Schaltung. Und meistensistes
nicht ein Fehler in der Schaltung.

(Herbert Bauer/hb)

Nur nicht storen

er eine Verdnderung bei

seinem Computer vor-

nimrnt, verliert die »Allge-
meine Genehmigung der Deut-
schen Bundespost fiir den Betrieb
einer elekirischen Betriebsgrup-
pe«. Mit anderen Worten: Das Gerét
entspricht nicht dem getesteten Se-
riengerdt. Und ein Gerat, das die-
sen Anforderungen nicht entspricht,
darfin der Bundesrepublik nicht be-
trieben werden. So ein Eingriff ist
bereits durch das Einsetzen einer
Zusatzkarte gegeben. Wenn durch
die Zusatzkarte die Grenzwerte

vier Wanden basteln so viel man
mochte. Stort man jedoch andere
Hochfrequenzgeréte, das kann zum
Beispiel auch den Funkverkehr ei-
nes Flughafens betreffen, dann darf
die Post das Gerat beschlagnah-
men.

Wer ganz sichergehen mochte,
kann die Grenzwerte fiir Hochfre-
quenzgerate — und das sind Com-
puter — anfordern, sie werden ko-
stenlos zugesandt. Bezugsadresse
ist entweder jede Oberpostdirek-
tion oder:

Veririeb fiir amtliche Blatter des

; : : nicht iiberschritten werden, kann DPM
folgends Grappen wnigmolen | || Molispassieren. '~ Posifach 10000
= Logikbaus_‘feine in TTI"' oder ijtkc-lblgne g'?eif:; hajgesr? wir bei Die gegaue Bezeichnung des Amts-
CMOSTechnik (bekannt ist die 3 =5l
T4XX-Reihe) der Post nachgefragt, wasindiesem  blattes lautet: il g
— Speihertmsing wie RAMs | | Fal et Conerel velier dor s Aieblf des Bundosmiineriune
ROMs etc.(zum Beispiel 4164 oder . 2 ; ;
e ||Ar e e o
hivigen - Pesphisnsbansininen | | 25 5 S0 nin Beliier Sc man  vant it die Votigng (044 b J04g
(leﬂl B eispi el Z80A-CPU oder gds_emem omputer O nicht das uber entstorung von ele
MC 68000) io oder den Fernsehapparatdes schen Baugruppen und Anlagen.
Nachbarn, dann kann man in seinen (hb)
Haben Sie Programme, die Sie selbst ge- Bis zu DM 2000,— zu gewinnen: Die Redak-
schrieben haben? tion von Happy-Com-
Wozu setzen Sie & ) puter priift alle Ein-
ein? Wir suchen die schénsten Listings
unserer Leser. Denn nat das »Listing des
Happy-Computer ist Monats« ausgesucht
Mitmachen. Fiir je- trag von DM 2000—
des Listing, das in pramiiert.
DM 100,— bis zu DM lauffihige Programm
allen Zeitschriften, Biichern, Datentrigern  Programm alles machen, wie es funktioniert
die von der Markt&Technik Redaktion Happy-Computer,
herausgegeben werden. Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei Miinchen
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Leser testen Drucker

aben Sie Probleme mit [h-

rem Drucker? Haben Sie

Verbesserungsvorschldge
oder mochten Sie einen unserer
wertvollen Drucker gewinnen? Nun,
dann sollten Sie am groéften Druk-
ker-Umfragewettbewerb  teilneh-
men, den es bisher gegeben hat. Zu-
sammen mit den Lesern der Fach-
zeitschriften Computer persoénlich
und 64'er haben Sie erstmals Gele-
genheit, uns zum Thema Drucker
mal so richtig Ihre Meinung zu sa-
gen.

Zusammen mit den Druckerspe-
zialisten aller drei Zeitschriften und
vielen namhaften Druckerherstel-
lern haben wir einen Fragebogen
entwickelt, der nicht nur interessant
auszufiillen ist, sondern auch als
Crundlage fiir die zukiinftige Be-
richterstattung in Sachen Drucker
und als Entscheidungshilfe fiir
Deutschlands  Druckerhersteller
geeignet ist. Durch Ihre Stimme ha-
ben Sie Gelegenheit, maBgeblich
auf das Geschehen in diesem Markt
einzuwirken — eine Chance, die al-
lein schon aus diesem Grund zu nut-
zen lohnt. Aber das ist nicht alles!
Ein Blick auf die Liste der Gewinne,
die unter allen Einsendern verlost
werden, laAt Traume wahr werden.
Wiinschen Sie sich einen Farb-
drucker oder einen superschnellen

46 s

Matrixdrucker? Soll es ein Typen-
raddrucker oder ein Drucker mit
umfangreichem Befehlssatz sein?
Bitte sehr — Sie kénnen alles gewin-
nen, und zwar ganz einfach durch
das Ausfiillen des Fragebogens auf
den néchsten beiden Seiten.
GemaB dem Ziel unserer Umfra-
ge, moglichst genaue Daten zu er-
halten, sollten Sie sich nicht scheu-
en, auch die teilweise sehr detail-
lierten Fragen moglichst genau zu
beantworten. Sie werden dabei fest-
stellen, daB viele Fragen zwischen
privaten und geschéftlich genutzten
Ceréten unterscheiden. Falls Sie be-
ruflich ebenfalls mit Computern und
Druckern arbeiten, sollten Sie diese
bei der Beantwortung der Fragen
von lhren privaten Geréten unter-
scheiden; der Fragebogen 148t ge-
niigend Platz dafiir. Verwenden Sie
zum Ausfiillen méglichst einen Ku-
gelschreiber (Schreibmaschine ist
nicht nétig) und vergessen Sie nicht,
Ihre Adresse am Ende des Fragebo-
gens zu vermerken, damit wir Sie im
Falle eines Gewinnes auch benach-
richtigen kdnnen. Selbstverstind-
lich werden wir alle Leser iiber die
Ergebnisse dieser Umfrage unter-
richten. Vielleicht erkennen Sie ihre
Meinung wieder?
EinsendeschluB ist der 31.08.1986.
Mitarbeiter der Markt & Technik
Verlag AG sowie deren Angehdrige
diirfen sich nicht an der Umfrage
beteiligen. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. (aw)
Diese Preise werden unter den Ein-
sendern verlost:
Okimate Microline ML 292
Matrixdrucker
Microscan GP 700 VC
Matrixdrucker

Fujitsu DX 2100 Matrixdrucker
Juki 5510 Matrixdrucker

Epson FX-85 Matrixdrucker

Star NL-10 Matrixdrucker

C. Itoh Riteman C+
Matrixdrucker

C. Itoh TPX-80 Thermodrucker
Melchers CPA 80 X Matrixdrucker
Trinmph Adler TRD 7020
Typenraddrucker

Facit 4509 Matrixdrucker
Mannesmann Tally MT 80+
Matrixdrucker

Citizen 120 D Matrixdrucker
Centronics Super GLP
Matrixdrucker

Uchida DWX 305 Typenraddrucker
2 Olivetti DM 100 Matrixdrucker
Panasonic KXP 1080 Matrixdrucker
Silver Reed EXP 400 P
Typenraddrucker

3 Wiesemann-Interface 92000/G
10 professionelle Programme fiir
C 128, Schneider oder Atari ST

30 Buchgutscheine im Wert von je-
weils 50 Mark

50 Jahresabonnements einer Zeit-
schrift aus dem Markt & Technik
Verlag

Wir danken den Firmen Fujitsu
(DX 2100), Melchers (CPA 80X), Star
(NL-10), Microscan (GP 700 VC), Oki-
data (ML 292), Cltoh (Riteman C+
und TPX-80), Olivetti (DM 100), MVB
(Juki 8510), Synelec (Citizen 120 D),
Epson (FX-85), Triumph Adler (TA
TRD 7020), Silver Reed (EXP 400 P),
Mannesmann Tally (MT 80+), Facit
(4509), Centronics (GLP), Panasonic
(KXP 1080), Weber Computertech-
nik (Uchida DWX 308), und Wiese-
mann (Interface 92000/C) fiir die
freundliche Bereitstellung der Ge-
winne.
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[ Nein, mir fehlte folgende Information:
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— Wie sehr waren Sie mit dem Service zu diesem Drucker zufrieden?
O sehr zufrieden [ mufrieden

[ weniger rufrieden: Grund
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Geridte kaufen?

5 3

[}
@ ® g %
TEEFEER
g & 3 k- E E g
¢ g i1z 2 3§ ;
(1= oo G ikt 4 &8 2 £ &6 £ & ¢
(@) = will ich kaufen 1212 1212123121313
Matrixdrucker OO0 OO0 OO0 OO0 OO0 00 00 84
'I‘rpamddmclclr OO0 OO0 00O OO0 O00' 00 00 oo
OO OO0 OD O OO 00 00 OO0
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Druckprnmp Preisvorstellung in Mark
0 Matrizdrucker CDhis700 T 700bis 1300 O 1300 bis 1600 O 1600 bis 2000

{1 2000 bis 2500 {1 2500 bis 3000 [J 3000 bis 4000 T Giber 4000
OTi hi- Obis700 [ 700bis 1300 0 1300 bis 1500 O 1600 bis 2000
drucker 3 2000 bis 2500 [ 2500 bis 3000 [ 3000 bis 4000 [ diber 4000
O Thermodrucker Obis700 C700biés 1300 [ 1300 bis 1600 O 1600 bis 2000

[ 2000 bis 2500 [0 2500 bis 3000 [ 3000 bis 4000 [ dber 4000
O Laserdrucker 171 3000 bis 4000 [7 4000 bis 5000 [ 5000 bis 6000 C] 6000 bis 7000

3 7000 bis 8000 T 8000 bis 9000 T 10000 bis 11000 O dber 11000

12. Welches Druckverfahren wird [hrer Meinung nach mukinftig im Heim- und Hobby-
bereich, beriehungsweise im professionellen Bereich dominieren?

Druckverfahren Heimbereich professioned
Bereich
Matrixdrucker 0 o
Thermodrucker L 0
Tintenstrahidrucker (8] =]
Laserdrucker o O
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Leser testen Drucker

13. Wieviel Prozent des Kaulfpreises wiren Sie bereit zusdtzlich auszugeben, wenn Thr
Drucker eine Farbfihigkeit besifie, beziehungsweise, wieviel Prozent des Kauf-
preises wiire lhnen eine nachriisthare Farbfihighkeit wert?

O 10 Prozent [ 20 Prozent 7 30 Prozent

1 40 Prozent [ 50 Prozent

14. Technische Fragen.

— Welche Druckgeschwindigkeit (in Zeichen pro Sekunde Z/s) benétigen Sie?
0502/ 0 1002/s [ 1302/s 0 1602/s [ 200 Z/s ) 350 Z/s [0 300 Z/s O iiber 300 Z/s

— Welche Lautstirke diirfte Ihr Drucker entwickein (in Dezibel/A (dB/A))?
O unter 50 db/A [ unter 55 dB/A [ unter 60 dB/A T unter 85 dB/A [ unter 70 dB/A
— Wieviele Farben sollte ein Farbdrucker Ihrer Meinung nach darstellen kénnen?

O mwed O vier O acht [l sechzehn a Farben

— Wieviele Durchschlige sollte Ihr Drucker anfertigen kénnen?
Oeinen Ogwei Cidrei Uvier [finf [sechs [ sieben 1 acht Durchschliige

— Wi groB sollta der Pufferspeicher (in KByte) mindestens sein?
O1EByte [J2KByte (J4KByte C8KByte [J16KByte [64 KByt

— Wieviele Schreibstellen sollte Ihr Drucker mindestens besitzen?
[ 80 Schreibstellen (DIN A4 hoch) [J 132 Schreibstellen (DIN A4 breit)

— Wieviele Einfulrschichte fiir Einzelblatty g solite [hr Druch
Cleinen Clzwei Oldrei [ vier Einfuhrschichte

[ 286 KByte

haben?

15. Welche Leistungsmerkmale sollte ein Drucker threr Meinung nach haben?

|

unver- sehr
zichtbar  wichtig

wichtig weniger unwich-
wichtig
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16. Geben Sie bitte acht Merkmale der obigen Tabelle in der fiir Sie wichtigen
Reihenfolge an (zum Beispiel A SCFM.XY,Z).

Merkmale:

17. Welche Schnittstellen solite [hrer Meinung nach ein Drucker haben?

O Centronics (JRS232C [ Beide Schnittstellen gleichzeitig

CJ IEEE-488-Bus

O Schnittstellen-Module angepaft auf spesielle Computer-Systeme zum auswechseln
O Computerspezifische Schnittstellen eingebaut (2.B. Commodaore, IBM, Atari usw,)

18. Zu welchem Computer sollte Thr Drucker in bezug auf Ansteuerung und
Zeichensatz kompatibel sein?

1 IBM-PC O Atari XL

fle) dore 64/C dore 128 O Apple Macintosh
O Apple 11 [ Schneider CPC
O Atari 5T

1 zu keinem, ich bevorzuge die universelle Ansteuerung nach Industriestandard
(ESC/P-Norm)

[ sonstige und zwar:

19. Sollte Thr privater Drucker auch fiir spétere professionelle Systeme einsetzbar sein?

OJa [ Nein Grund:

20. Welches Papiar verarbaiten Sie in der Regel mit Ihrem Drucker?

— privat: O Etiketten (] Endlos- [ Einzel- [0 Endlospapier breit
papier blitter

— geschift- (] Etkstten [ Endlos- O Einzel- {1 Endlospapler breit

lich: papier bliitter
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21. Was drucken Sie ihberwiegend mit lhrem privaten, beziehungsweise geschaftlich
verwendeten Drucker?

— privat + [ Listings [ Briefe I Tabellen [ Grmafik
O Protokelle O Text- O Mittei- O Rechnungen
verarb. lungen
— geschift- [ Listings [ Briefe O Tabellen O Crafik
lich : O Protokolle [ Text- [ Mittei- O Rechnungen
verarb. lungen
O Angebote [ Lager- [J Bar-Code- [J Programmieren
haltung Druck
22. Welche kommerzielle Software benutzen Sie mit [hrem Drucker im privaten Bereich
vorrangig?
Art der Software Name des Programms

23, Welche kommerzielle Software benutzen Sie mit Threm Drucker im beruflichen
Bereich vormangig?

A1t der Soltware Name des Programms.

24. Verwenden Sie auch selbstentwickalte Programme, die auf die Fihigkeiten des
Druckers abgestimmt sind?
CJa O Nein O Noch nicht, habe abar Interesse daran

25. Viele Druckerhersteller werben in unseren Zeitschriften. Welche Meinung haben
Sie zu dieser Werbung?
- teflwei- nicht zo-
treffend sezutr  treffend

— Hilfreich bei der Eaufentscheidung

— Dia Werbung sollte themenbezogener sein

— Der Werbung sollten Antwortkarten bailisgen
— Die Werbung sollte auf Aktionen hinweisan
— Die Warbung solite informativer sein

oooog
oooog
ooooo

26. Welche Computer-Zeitschriften kaufen beziehungsweise lesen Sie aufler

Happy-Computer?
Kauf lesen Eauf lesan
0 O Chip 0 O PC Magazin
0 O Design & Elektronik O O Markt & Technik
O O eder 0 0O Computer persénlich
O O PRun O O Data Welt
O O PM Computerhaht 0o o et
sonstige und rwar = .
27. Interessieren Sie sich fiir Sonderhefte z2um Thema Drucker?
[J sehr stark bevormugte Themen:
[ stark (Themenwiinsche)
1 weniger
[ gar nicht

28, Wieviel wenden Sie, beziehungsweise Ihre Firma, im Monatsdurchschnitt fiir
Computer und Peripheriegeriite auf?
Computer Peripherie

{1 ich persénlich

] meine Firma

29. Wie schitzen Sie die Haltung Thres Betriebes zu Personal Computern ein?

Osehrgut [Clgut [ unentschlossen [ ablehnend
30. Persdnliche Daten
Altar:

Cunter 15 O 18bis20 C120bis30 C130bisd0 40 bis 50 [ 50 bis 60 [ Uber 60
Geschlecht:
O mannlich
Baruf:

[ in Ausbildung [ Arbeiter (J Angestellter (1 Beamter [l leitender Angestaliter

[l Selbstindiger [
Berufsbezeichnung/Schule:

Schulbildung:
Wenn Sie noch in Ausbildung sind, geben Sie bitte den nichsten Abschius an
[ Hauptschule (O Lehre [ Mittlere Reife (] Fachhochschulreife [ Abitur O Studium

Eigene Einschitzung:
O Anwender und zwar: 1 Anflinger [ Fortgeschrittener
O Anfinger [ Fortgeschrittener

[ Programmijerer und zwar;
Name ]
Vormame
StraBe

On

Telefon

Firma

O weiblich

[ Profi
[ Profi

Ieh bin damit elnverstanden, daf die hier gemachten Angaben elektronisch verarbeitet
‘werden.

Ausgabe 8/August 1988
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Tanzende Nofen

Brauchen Sie einen starken
Partner beim Komponieren?
Oder kennen Sie niemanden,
der beim Uben die zweite
Stimme Ihres Soloparts iibex-
nimmt? Dann ist eine »Musik-
Textverarbeitung« genau das
Richtige fiir Sie.

as Basic des CPC 14Bt bei
der Musik-Programmierung
kaum Wiinsche offen. Es ist
jedoch nicht jedermanns Sache, sei-
ne Lieblingsmelodie in DATA-Zeillen
zu verschliisseln, Besonders der
ambitionierte Musiker wird es zu
schatzen wissen, wenn er Notenblat-
ter wie Texte am Bildschirm bear-
beiten kann. Fiir CPC-Besitzer wer-
den die MusikTextverarbeitungen
»Minstrel« und »The Music Systems
angeboten,
sMinstrele erlaubt im wesentl-
chen das Eintippen eines Notenblat-
tes, dasautomatische Abspielen der
Noten und das Speichern und La-
den von Kassette oder Diskette,

CursorTasten fahren Sie auf dem
Notenblatt umher und setzen durch
Driicken der COPYTaste in der ak-
tuellen Stimme eine Note der aktuel-
len Lange Befand sich an dieser
Stelle des Musikstiicks in der aktuel-
len Stimme schon vorher eine Note,
wird sie automatisch geldscht. Im
Gegensatz zur normierten smusikali-
schen Rechtschreibunge« zeigen auf
diese Weise alle Notenfiahnchen
nach oben. Durch die Verwendung
der Tastenkombination SHIFT-
COPY konnen Sie das Fahnchen
aber auch nach unten richten. So-
bald Sie den rechten oder den lin-
ken Rand des Bildschirms errei-
chen, blattert das Programm auto-
matisch weiter.

Sehr sinnvoll ist, daR die Tasten
des Zehnerblocks mit einem weite-
ren kreuzférmigen Cursorfeld be-
legt sind. Mit diesem steuern Sie ei-
nen zweiten Cursor im Statusfeld
des Bildschirms. Mit den Tasten F4
und F6 wandern Sie von einem
»H&uschene ins ndchste und mit den
Tasten F2 und F8 verandern Sie den

hitdbadhiadbad =

0|
(2
Bl

#The Music System« Umfangreich und iibersichtlich

Den Grofteil des Bildschirms
nimmt ein zweizeiliges Notenblatt
ein, in dem gleichzeitig bis zu 16
dreistimmige Akkorde sichtbar
sind. Am unteren Rand befinden
sich einige kleinere Rahmen mit Sta-
tusinformationen. In diesem Rah-
men bestimmen Sie die aktuelle
Stimme, die Sie momentan bear-
beiten wollen. Ebenso stellen Sie
hier die aktuelle Notenldnge ein.
Die Steuerung erfolgt auf denkbar
einfache Weise: Mit Hilfe der
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angezeigten Wert der aktuellen Sta-
tusinformation. Verfiigbar sind zum
Beispiel Statusinformationen iiber
die Versetzung einer Note um Halb-
tonschritte, Bindung, Tondauer, Ton-
art und die aktuelle Stimme. Ebenso
manipulierbar sind die Betonung,
Lautstarke und Vibrato, sowie die
Spielgeschwindigkeit.

Das Statusfenster zum Wahlen der
Tonart hat eine Doppelfunktion: Ist
es momentan nicht angewahlt, so
zeigt es Im Klartext die Bedeutung

des gerade angewahlten Statusfen-
sters. Sie kommen dadurch auch als
Anfanger sofort ohne Handbuch zu-
recht.

Den im Kommandofenster sicht-
baren Befehl aktivieren Sie mit
ENTER. Es stehen Befehle zum Star-
ten eines Musikstiickes, sowie zum
Laden und Speichern zur Verfii-
gung. Giinstig ist, daP® der Play-Be-
fehl im Statusfenster nach dem Start
automatisch durch den Stop-Befehl
ersetzt wird: So konnen Sie Miklan-
ge in einem Musikstiick ohne um-
stdndliche Prozeduren sofort aus-
bessern. Natiirlich ist auch das Ge-
rausch eines Metronoms (einstellba-
rer Taktgeber) einblendbar. Bei Be-
fehlen, die eine Texteingabe erfor-
dern, erscheint zwischen Statuszeile
und Notenblatt eine gesonderte
Kommandozeile. Als Erleichterung
fiir den routinierten Anwender bie-
tet das Programm zusétzlich Kiirzel,
um die verschiedenen Befehle di-
rekt durch Tasten anzuwahlen, zum
Beispiel »*SAVE« durch »CTRL-Se.

Beim Abspielen erklingen ledig-

lich schlichte SinusT6ne; die Pro-
grammierung der Hiillkurven ist
nicht vorgesehen. Die einzige Varia-
tion bietet ein Vibrato mit zehn Ge-
schwindigkeiten. Dem ausgespro-
chenen Fan synthetischer Klang-
kunst werden die vielen zusatzli-
chen Spielarten fehlen, die bereits
das Basic der CPCs bietet. Zudem
haben alle drei Stimmen dasselbe
Vibrato.

Leider halt sich das Programm
nicht vollstdndig an die genormte
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Notenschrift: Statt eines Wiederho-
lungszeichens muB der gesamte zu
wiederholende Text des Stiickes
noch einmal eingegeben werden.
Allerdings kann man sich durch
Speichern des betreffenden Aus-
schnittes auf Kassette/Diskette und
emeutes Laden an einer anderen
Stelle die Arbeit erleichtern. Eben-
sowenig gilt ein Kreuz (» # «), sbeoder
Auflésungszeichen bis zum Ende
des Taktes, sondern nur fiir die
nachste Note. Ein mit der Noten-
schrift vertrauter Anwender mag
sich darauf einstellen, fiir den Ah-
nungslosen aber, der hoffnungsvoll
ein Stiick vom Blatt abtippt, werden
sich einige Sequenzen verstimmt an-
horen, chne daf er einen Fehler ent-
deckt.

Der Hohepunkt von sMinstrele
sind der einfach zu bedienende Edi-
tor und die gut durchdachte Tasten-
belegung. Wermutstropfen triiben
aber auch hier den Gesamtein-
druck: Der Cursor kann nur um eine
einzige Note weiterbewegt werden.
Seitenweilses Bléttern héitte man mit
einer geeigneten Tastenkombina-
tion und chne viel Aufwand realisie-
ren kénnen. Ein echter Fehler hat
sich auch ins Programm eingeschli-
chen: Werden zwei Noten direkt
ibereinander plaziert, so l6sen sie
sich auf dem Bildschirm in Nichts
auf. Gespielt werden sie spater den-
noch.

sMinstrel¢ ist ein reines Basic-
Programm. Dadurch erklart sich
auch die geringe Geschwindigkeit
des Programmablaufs. Wenn Sie
sich nur einen akustischen Eindruck
von einer beliebigen Melodie ver-
schaffen wollen, ist sMinstrel« fiir Sie
geeignet.

Fur den Maestro

Das Programm sThe Music Sy-
steme¢ hat fiir kreative Klang-
Jongleure einiges zu bieten. Mit Hil-
fe mehrerer Dutzend Meniis kénnen
Sie weit iiber 100 verschiedene Vor-
einstellungen verdndern. Die inter-
essantesten Details stellen wir im
Folgenden vor.

Nach dem Laden wird die Bild-
schirmmaske aufgebaut. Sie bleibt
widhrend des ganzen Programm-
laufs erhalten. Nur gelegentlich
werden an einigen Stellen Meniis
eingeblendet.

Bemerkenswert ist, daB das Pro-
gramm mit zwei Farben in smode 2«
auskommt, Dadurch wurde ein ele-
ganter Bildschirmaufbau und eine
platzsparende Grafikdarstellung er-
reicht. Jeder der vier Hauptteile des
Programms — der Editor mit dem
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sichtbaren Teil des Notenblattes,
das Metronom, die Klaviertastatur
und ein Steuerteil — wird durch ein
eigenes Fenster reprasentiert, Mit
SPACE konnen Sie reihum jeweils
ein anderes Fenster aktivieren. Vier
weitere Fenster geben Thnen stan-
dig liber die wichtigsten Statusinfor-
mationen Auskuntt,

m—abown-mgoniis

Die Bedienerfiithrung ist sehr kom-
fortabel und erinnert unmittelbar an
die grafische Benutzeroberfldche
des Apple Macintosh oder Atari ST.
Sogar Details wie die kursive und
halbhelle Darstellung der Menii-
punkte wurde iibernommen. Akti-
vierte Meniipunkte werden ent-
sprechend invertiert dargestellt.

Links oben am Bildschirm ist ein
Balken mit den vier Worten »Filese,
wWaluese, »Commands« und »Info« zu
sehen. In Ermangelung einer Maus
ist jedem dieser Menii-Punkte eine
der Funktionstasten F4 bis F7 zuge-
ordnet: Auf Druck einer dieser Ta-
sten wird das entsprechende Pull-
Down-Ment (auch: Rolladenmenii)
»herabgelassens.

Ist der Musikeditor aktiv, so 148t
sich mit der CopyTaste ein fiinftes
Pull-Down-Menti aktivieren. Mit Hil-
fe der Cursortasten wahlen Sie den
gewtinschten Meniipunkt an und
aktivieren ihn mit ENTER. Parame-
terwerte werden im Menii mit F8
und F9 gedndert. Durch einen Ab-
bruch mit ESC oder nach Ausfiihren
einer Funktion verschwinden die
Meniis samt Untermeniis automa-
tisch und der urspriingliche Hinter-
grund erscheint wieder. Mit der ge-
lungenen Tastenbelegung kbtnnen
Sie die Meniis fast ebenso schnell
und einfach wie mit einer Maus be-
dienen. Mit etwas Routine bedienen
Sie ’The Music Systeme« sogar noch
schneller: Alle Untermeniis lassen
sich auch direkt durch Eingabe des
Anfangsbuchstabens anspringen.

*T'he Music System« unterstiitzt na-
hezu alle Normen der Notenschrift.
Das gilt sogar fiir Feinheiten wie die
Lautstarkeregelung: Diese Anga-
ben werden auf dem Notenblatt mit
den Buchstaben spp«, »p«, »fe und so
weiter als Abktirzungen fiir »piano«
und »fortissimoe notiert. Wahlbar
sind acht Lautstarkeabstufungen.
Natiirlich kénnen Sie ebenso stan-
dardméBig festlegen, wann ein No-
tenfahnchen nach oben oder unten
zeigen soll. Sogar ein Klangwechsel
wahrend des Stiicks kann im Text
grafisch vermerkt werden. Ledig-
lich Bindungen iiber mehr als zwei

Noten und iiber Noten verschiede-
ner Hohe sind nicht erlaubt: Ange-
sichts eines derart vollstdndigen
Programms eine argerliche Ein-
schrankung.

Beiallen Sonderzeichen fallt in be-
zug auf die Crafik die groBe Liebe
zum Detail ins Auge. Das Notenblatt
erscheint am Bildschirm als ein-
wandfrei druckreife Vorlage. Un-
gliicklicherweise fehlt eine Hard-
copy-Funktion. Im Handbuch ist
aber eine erweiterte Programmver-
sion mit Druckerausgabe (gegen
kraftigen Aufpreis) angekiindigt.

Eingegeben wird immer nur eine
Stimme gleichzeitig. Mit den Cursor-
Tasten konnen Sie eine Note auf
dem Notenblatt verschieben und
mit ENTER enddiiltig setzen. Natiir-
lich lassen sich auf diese Weise
auch Pausezeichen, Taktstriche,
Spielanweisungen und so weiter
eingeben und nachtraglich d&ndern,
Doch damit ist noch lange nicht
Schiuf: Mit Hilfe von Blockoperatio-
nen lassen sich einzelne Teile eines
Stiicks an eine andere Stelle kopie-
ren oder zwel Teile zusammenfii-
gen. Mit einer TestTaste kénnen Sie
sich schon vor dem endgiiltigen Set-
zen vom Klang eines Tones iiberzeu-
gen, Taktstriche lassen sich automa-
tisch oder manuell eingeben. Mit
der Funktion »Check Barlines« kén-
nen Sie priifen, ob Sie alle manuel-
len Taktstriche korrekt plaziert ha-
ben, Wenn ein automatischer Takt-
strich mitten in eine Note plaziert
werden soll, wird die Note vom Pro-
gramm aufgeteilt und iiber den
Taktstrich hinweg gebunden. Be-
sonders interessant ist die Funlktion,
wahrend der Eingabe die Tonart zu
wechseln: Alles Eingegebene wird
dabei in Sekundenschnelle vollig
automatisch in die neue Tonart tran-
sponiert, Das ist eine gewaltige Ar-
beitserleichterung. Man stelle sich
vor, man miifte die Noten eines gan-
zen Musikstiicks zu Fu® umrechnen!

Perfekte Details

Nach den Regeln der Musiklehre
darf nicht jede Tonart in eine belie-
bige andere transponiert werden. In
den Meniis stehen deshalb automa-
tisch nur die zulassigen Tonarten in
Dur oder Moll zur Verfiigung. Vor-
zeichen werden vom Programm au-
tomatisch gesetzt. Insgesamt akzep-
tiert das Programm bis zu 999 Noten.
Hier liegt der Verdacht nahe, daR
diese Begrenzung nicht wirklich
durch den knappen Speicherplatz
verursacht wird, sondern durch den
nur dreistelligen Zahler.

Wem es miiBig erscheint, einen
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Musiktext abzutippen, der kann zum
Aufzeichnen eines Musikstiicks in
Echtzeit auch die Klaviertastatur-
Funktion verwenden, mit der sich
die beiden oberen Tastenreihen be-
legen lassen. Registriert wird neben
der Tonhthe auch noch die Ton-
dauer bis hinab zu 1/32-Noten. Da-
belist der Computer ziemlich pinge-
lig: Wenn man aus dem Takt gerat,
befindet sich im entstandenen Text
eine ganze Armada von Pausezei-
chen. Diese kénnen Sie jedoch mit
dem Editor leicht wieder entfernen.
Eine Hilfe bei der Echtzeiteingabe
ist das sténdig tickende Metronom:
Auf einem Icon (Miniaturgrafik) er-
kennt man ein Metronom, dessen
Pendel abhdngig von Takt und
Crundtempo zwischen sAdagio«
und »Presto« hin- und herschwingt.
Eine weitere Takt-Hilfe bietet sich
an, wenn Sie wahrend einer Echt-
zeiteingabe eine bereits editierte
Stimme parallel abspielen. Im Steu-
erfenster ist fiir jede Stimme einzeln
die Grundlautstérke, die Klangfarbe
und die Oktave dnderbar. Diese
Manipulationen sind auch wahrend
ges Abspielens leicht durchfiihr-
ar.

I(I::awunder per

Mit dem Synthesizer-Meni zau-
bern Sie die veschiedensten Klan-
ge, speichern Sie bis zu acht davon
gleichzeitig und rufen sie damit
auch wieder auf. Selbstversténdlich
sind Menii-Punkte vorhanden, um
Lautstarken- und Tonhiillkurve zu
programmieren. Die Sound-Fahig-
keiten, die die Hardware des CPC
bietet, werden dabei nur unwesent-
lich eingeschréankt. So sind zum Bei-

spiel auf- und abschwellende Tone
nicht vorgesehen. Der Vibratoefiekt
hingegen stellt kein Problem dar.
Wahlweise kann man dem Klang
auch ein Rauschen unterschiedli-
cher Frequenz zumischen. Dem
technisch nicht erfahrenen Benutzer
wird der Entwurf eines neuen Klan-
ges nicht leicht fallen. Das Hand-
buch versucht aber vorbildlich,
auch dem unerfahrenen Anwender
alle nétigen Kenntnisse zu vermit-
teln. Durch eine TestTaste, die den
gerade geschaffenen Klang sofort
horbar macht, wird auch zum Expe-
rimentieren angeregt.

Mit Hilfe des Files-Meniis kénnen
Sie das Inhaltsverzeichnis der Dis-
kette laden, speichern, umbenen-
nen und léschen. Wahlen Sie
wLoads, erscheint ein Verzeichnis
der auf der Diskette enthaltenen
Musikdateien. Die Auswahl erfolgt
mit den CursorTasten. Tritt ein Dis-
kettenfehler auf, bricht das Pro-
gramm nicht ab, sonderm zeigt ein ei-
genes Fehlermeldungsmenti. Erst
nach dem Quittieren durch die
Leertaste wird das Programm fort-
gesetzt. Auf der Systemdiskette sind
zehn hochwertige Demos enthalten.

Eine Funktion verschiebt das No-
tenblatt simultan zum gespielten
Lied. Dabei wird aber nicht seiten-
welse geblattert, sondern das No-
tenblatt rollt im Takt der Musik
waagerecht {iber den Bildschirm,
Dadurch scheinen die Noten iiber
den Bildschirm zu tanzen. Man
»sieht« formlich, wie sich die Musik
anhort.

Leider arbeitet das Programm
selbst dann nicht mit einem Vortex-
Controller unter VDOS 2.0, wenn
man ein 3-Zoll-Diskettenlaufwerk
besitzt. Das Programm ist zwar lauf-

fahig, jedoch riihrt sich das Lauf-
werk bei Diskettenzugriffen partout
nicht.

Dem Programm liegt ein erstklas-
siges, 60 Seiten starkes Handbuch
bei. Der Text zu den verschiedenen
Schwerpunkten ist verstandlich for-
muliert und mit Bildschirmfotos und
ibersichtlichen Tabellen erganzt.

yThe Music Systeme ist ein ausge-
zeichnetes Programm. Mit Ausnah-
me der fehlenden Druckerausga-
beroutine ist keine wesentliche Ver-
besserung denkbar. Wer die Musi-
kalitdit seines CPC ausschopfen
mochte, der wird mit sThe Music Sy-
stem« bestens bedient.

»Minstrel« und ¥The Music Systemu«
sind zwei in den Leistungsmerkma-
len sehr unterschiedliche Program-
me. Die Bedienung von sMinstrel« ist
leicht zu lernen und fithrt dadurch
schnell zu Ergebnissen. Wer sich
bei der Eingabe dreistimmiger Me-
lodien mit wenig Komfort zufrieden-
gibt und auf Klangeffekte verzichten
kann, dem wird ein zufriedenstel-
lender Musik-Editor geboten.

»The Music Systeme« konnte hinge-
gen auf ganzer Breite iiberzeugen.
Fast alle Sound-Fahigkeiten des
Schneider-Computers werden vom
Programm ausgeschopft. Zudem
wird die grafische Brillanz der edi-
tierten Notenblatter auch bei kriti-
schen Musikliebhabern Anklang
finden. »The Music System« kostet in
der Diskettenversion 79,95 Mark
und auf Kassette 59,95 Mark. »Min-
strel« kostet auf Diskette 19 engli-
sche Pfund und auf Kassette 14
Pfund. Wie uns der englische Her-
steller versicherte, wird »Minstrel«
demné&chst auch in Deutschland er-
haltlich sein.

(Helmut Tischer/Matthias Rosin)

(Nicht) Viel Jo
ollne gil o

Bei der Bauanleitung im Heft 6/86
auf der Seite 180 fehlen leider die
Angaben zu den Bauteilen. Hier
sind die fehlenden Werte:

Die Widerstdnde R2 bis R9 haben
je 1 MegaOhm, Rl hat 100 KiloOhm.
Die Transistoren Tl bis T4 tragen die
Bezeichnung BC 415 C Die Test-
schaltung besteht aus folgenden
Bauteilen: R10 mit 220 Ohm, R11 mit 1
KiloOhm, TS als BC 556 und D1 eine
Leuchtdiode beliebigen Typs.

Viel SpaB beim Basteln!

Grund zur Freude...

..haben jetzt Besitzer eines CPC
664/6128, die aus unserem Sonder-
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heft 4/86 (3. Schneider-Sonderheft)
das Programm »Chopper« spielen
wollen. Ein paar POKEs machen es
méglich. Sie fiigen in Listing 2 (den
Basic-Lader) folgende Zeilen ein:

6000 POKE &9A51,&3E :POKE &9A52, &B6
6010 POKE &9E02, &C4 :POKE &9EO03, &B7
6020 POKE &9EDA, &C6 :POKE &9EOB, &B7
6030 SAVE " CHOPPER.BIN",B, 30000,
12000

(Peter Winkler/ja)

Und es geht doch!

Das Spiel »Light-Cycles« aus dem
dritten Schneider-Sonderheft (Aus-
gabe 4/86) lauft nach drei kleinen
Anderungen im Listing einwandfrei

auch auf den CPCs 664 und 6128. In
den Zeilen 334, 336 und 337 miissen
Sie jeweils den Wert 26 durch 53
(CPC 6128:63) ersetzen. Es handelt
sich hierbei um das niederwertige
Byte der Adresse der Betriebssy-
stem-Routine MC-Soundregister.
(Edda Nerz/ja)

Der Stoff, der
Schneider tréiumen
k&bt

In der Marktiibersicht Software
fiir Schneider-Computer (Ausgabe
4/86) fehlt in der Rubrik Musikpro-
gramme der »CPC-Synthesizer«
(Preis: 89 Mark). Hersteller und Ver-

trieb ist Camesoft, Roermonderstr.
85, 4050 Monchengladbach 1. (wg)
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Commeodore listing des Monats

Dank seiner Programmier-
kiinste hat Richard Lowen-

stein jetzt 3000 Mark mehr Ta-
schengeld.

urz nachdem sich Richard

Loéwenstein fiir 1200 Mark ei-

nen C 64 und eine Disketten-
station gekauft hatte, fing er bereits
an, einfache Maschinensprach-Rou-
tinen auf dem C 64 zu programmie-
ren. Zunachst blieb allerdings der
Spieltrieb im Vordergrund und die
Programmierung wurde erst so
nach und nach forciert. Zu jener Zeit
war er Schiiler des Neuperlacher
Gymnasiums in Miinchen. Letzten
Sommer kam dann allerdings ein
unerwarteter Umzug nach Oberah-
rain bei Landshut. Dort hatte er sei-
ne ersten Programmiererfolge, ein
Programm wurde sogar in der
Schwesterzeitschrift »64'er« verdf-
fentlicht,

Der groBe Wurf gelang ihm mit el-
nem Spiele-Listing, das er an Happy-
Computer einsandte. Es war zwar
ganz gut, fiir die Auszeichnung »Li-
sting des Monats« fehlten jedoch
noch einige Feinheiten im Pro
gramm. Nach mehreren Telefona-
ten zwischen der Redaktion und Ri-
chard machte er sich mit Eifer andie
Verbesserungen. Uber das Ergeb-
nis war die Happy-Computer-Re-
daktion mehr als iiberrascht: Ri-
chard hat das Spiel »Liet's bounce«zu
einem Hit umprogrammiert.

Let's bounce« ist sehr effektiv in
Maschinensprache programmiert.
Das Programm belegt auf Diskette

nur 25 Blocks, ist also zirka 9 KByte
lang. In diesen knapp 10000 Byte
sind selbstentwickelte Routinen zur
Interrupt- und Sprite-Steuerung ent-
halten. AuBerdem eine Routine, die
zwel Bildschirme iibereinander
scrollt, sodaB der dreidimensionale
Effekt von hoch iiber dem Boden
schwebenden Platiformen entsteht.

Der Spielreiz bleibt durch standig
neue Plattform-Muster erhalten. Die
verschiedenen Schwierigkeitsgra-
dezeichnen sich durch unterschied-
liche Geschwindigkeit aus. Raffi-
nierte Fallen wie Magnete, die die
Flugbahn beeinflussen, lassen bei
diesem Spiel keine Langeweile auf-
kommen. Durch einen speicherba-
ren High-Score kann sich jeder er-
folgreiche Meister verewigen — bis
ihn der ndchste herauswirft. Richard
Lowenstein wird seinen Gewinn fiir
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Der Autor von »Let's bounce«, Richard
Lowenstein

einen neuen Computer verwenden:
ein Amiga liegt ihm im Sinn. Er ist
von den Leistungen und der bisher
gesehenen Software des neuen Me-
diencomputers Amiga dermaBen
begeistert, daB er sich so bald wie
moglich einen kaufen wird. Dabei
soll ihm auch noch ein weiteres Spiel
helfen, an dem er bereits seit einem
dreiviertel Jahr arbeitet. (zu)
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Bastele1 Commodore

Commodore-

Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit
einfachen Mitteln mehr aus
Ihrem C 128 machen.

edem Besitzer eines D-Mo-

dells des C 128 sind bestimmt

schon die staubsaugerihnli-
chen Gerdusche beim Betrieb auf-
gefallen. Gerade bei langerem Ar-
beiten in einem ruhigen Raum kann
dieses Heulen zur Nervensige wer-
den. Schuld an allem ist ein kleiner
Liifter, den Commodore zur Kiih-
lung des Netzteils und des restli-
chen Computers an der Unterseite
angebracht hat. Das stérende Ge-
rausch kann man durch eine Dros-
selung des Liifters mit einem Wider-
stand abstellen. Der Widerstand
(am besten 100 Ohm / T Watt) wird
ganz einfach in die Zuleitung einge-
schleift,

Der Einbau geht folgendermalen
vor sich: Zuerst werden die vier
Schrauben an der Unterseite gelost
und der Deckel des Computers ab-
genommen. Am Netzteil (der graue
Blechkasten an der linken vorderen
Seite) finden Sie an der nach hinten
gewandten Seite ein zweiadriges
Kabel (meist rot und schwarz), das
mit einem kleinen Stecker am Netz-
teil befestigt ist. Dieser Stecker wird
abgezogen und eine der Leitungen
aufgetrennt. Zwischen die so ent-
standenen Kabelenden wird nun
der Widerstand eingelttet. Die
blanken Létstellen sind sorgféltig zu
isolieren, damit kein KurzschluB ent-
steht. Der Stecker wird wieder auf-
gesteckt und das Gehause wieder
verschraubt, Damit wire der Um-
bau erledigt.

Das Gerat des Autors funktioniert
schon seit zirka einem halben Jahr
einwandfrei, selbst ein tagelanger
Dauertest brachte keine merkliche
Erwdrmung gegeniiber einem un-
gedrosselten C 128,

Gut geschmiert
geht alles besser

Wenn wir schon bei Arbeitsge-
rauschen sind: auch das Disketten-
laufwerk 1571 zahlt nicht gerade zu
den leisesten seiner Art. Schuld dar-
an ist eine schlechte Schmierung.
Der Schreib/Lesekopf ist auf zwei
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runden Gleitschienen gelagert.
Fehlt nun die Schmierung, so wird
der Kopf schlecht transportiert und
macht mehr Larm. Zur Schmierung
verwendet man am besten ein hoch-
wertiges Kugellagerfett, von dem
man aber nicht zuviel auftragt. Nach
dieser Behandlung werden die Ar-
beitsgerausche fast ganz verschwin-
den und auch die Lesesicherheit
verbessert sich.

Schon manch einer wird die Idee
eines Commodore-Ingenieurs ver-
flucht haben, den Resettaster an der
rechten Seite des Computers zu ver-
stecken. Glicklicherweise 1aRt sich
auch hier eine Losung finden. Im
Verbindungskabel von der Tastatur
zum Computer sind zwei Leitungen
unbenutzt, so daB es sich anbietet,
eine Leitung fiir den Taster zu bele-
gen. Hier bietet sich auch eine ele-
gante Lidsung an: Die Linefeed Taste
wird in keinem Programm benutzt,
selbst unter CP/M ist sie ohne be-
sondere Funktion. Mit ein klein we-
nig Draht, einem Létkolben und et-
was Geduld kann man diese Taste
umbauen. Dazu muf man als erstes
das Tastaturgehduse auseinander-
schrauben. Die kleinen Schrauben
auf der Riickseite der Platine lassen
sich mit einem kleinen Schrauben-
zieher 16sen. Die Platine 14Rt sich
nun herausheben. Mit einem schar-
fen Messer werden jetzt die beiden
Leiterbahnen aufgetrennt, die zum
Kontaktfeld der LinefeedTaste fiih-
ren. Mit einem isolierten Draht wer-
den danach die beiden jetzt freien
Kontaktfelder verlangert und auf
die Riickseite gefiihrt. Dort wird der
eine Draht mit Masse verbunden.
Masse liegt an der Blechhalterung
an. Das andere freie Ende l6tet man
an das rote Kabel (nicht mit dem rot-
schwarzen verwechseln!). Die Tasta-
tur setzt man jetzt provisorisch zu-
sammen und uberpriift ihre Funk-
tion. Ist alles in Ordnung, so kann
man die Tastatur wieder zusammen-
bauen. Auf der Hauptplatine muB
jetzt nur eine Drahtbriicke vom blin-
den Ende des roten Kabels (am be-
sten vorher mit einem Ohmmeter
ausmessen) zum Pin C des Expan-
sionports gelegt werden. Damit hat
die Fummelei nach dem Resetknopf
ein Ende.

Tuning

Allen Bastlern unter den 128er-
Besitzern ist es bestimmt schon un-
angenehm aufgefallen, daB bei ei-
nem Wechsel der ROMs jedesmal
das Abschirmblech entfernt wer-
den muB. Ganz Findige sind be-
stimmt schon auf den Gedanken ge-
kommen, das Blech einfach wegzu-
lassen. Damit wird der Commodore
aber zum potentiellen Stérsender,

Da fliegt mir doch
das Bf::h weg!

Als KompromiB kann man das Blech
an der Stelle ausschneiden, an der
die ROMs sitzen. So braucht man
nur noch das Gehduseoberteil abzu-
heben und kommt dann problemlos
an die ROMs heran. Mit dieser Me-
thode wurde keine Verschlechte-
rung der Funkentstérung festge-
stellt, auch war keine iibermiBige
Erwarmung der Bausteine spiirbar.

Zu guter Letzt bleibt festzustellen,
daB alle Eingriffe den Verlust der
Garantie zur Folge haben. Man muB
also abwégen, was einem wichtiger
ist — der neue Komfort oder die Si-
cherheit der Garantie.

(Udo Reetz)
Tron Construction Set
Einige unserer Leser hatten

Schwierigkeiten mit dem Listing
»I'ron Construction Set«aus Ausgabe
6/86. Nach dem Abtippen und Star-
ten des Spiels fehlte die Hinter-
grundgrafik und auch der Editier-
modus funktionierte nicht einwand-
frei. Schuld istdas ROM alterer C 64.
Hier ist der Inhalt des Bildschirm-
speichers nach dem Einschalten
nicht definiert. Deshalb miissen
gleichzeitig mit den Zeichen auch
die Bildschirmfarben gesetzt wer-
den. Dies erfolgt im Programm je-
doch nicht. Die Folge: Kein Bild bei
alten Commodore-Computern. Ahn-
liche Schwierigkeiten sind auch in
unserem derzeit laufenden Assem-
bler-Kurs aufgetreten. Wir arbeiten
derzeit an der Losung beider Pro-
bleme und werden baldmoglichst
eine »Reparaturanleitunge geben.
Bitte haben Sie noch etwas Geduld.

(ue)




Commeodore Grundlagen

Die Interrupts des C 64

Interrupts sind Programm-
Unterbrechungen, die beim
Betrieb von Heim- und Perso-
nal Computern eine wichtige
Rolle spielen. Mit ihrer Hilfe
kann man sehr niitzliche Pro-
gramme schreiben, wie wir

gesamt vier verschiedene

D Interruptarten, die unter-

schiedlichen Zwecken dienen.
1. Der Reset

Beim Reset handelt es sich um ei-
nen hardwaremafBigen Interrupt,
der also softwareméBig nicht unter-
driickt werden kann. Bel Auslosen
eines Resets wird der Computer
neu initialisiert und anschlieBend
die Einschaltmeldung ausgegeben.
Beachtenswert ist, daB im Speicher
befindliche Programme keines-
wegs verloren gehen, sondern nur

er Commodore 64 kennt ins-

durch das Zuricksetzen von Zei-
gern nicht mehr ohne weiteres an-
sprechbarsind. Leideristesbeider
Konstruktion des C 64 versaumt wor-
den, einen Reset-Schalter anzubrin-
gen. So bleibt bei einem »Absturz«
nur die Lidsung, den Computer aus-
zuschalten. Allerdings ist es auf ein-
fache Weise mdglich, einen Reset-
Schalter nachtrdglich zu installieren.
Hierzu bieten sich mehrere Wege
an: Grundséatzlich muf die Reset-
Leitung fiir kurze Zeit mit "GND« ver-
bunden werden. Dies ist sowohl am

User-Port, am seriellen Bus, alsauch
an der Steckkartenerweiterung
moglich,

Programmtechnisch 14Bt sich die
Unterbrechung durch einen Reset
nicht sinnvoll ausnutzen.

2. Der NMI (Non-Maskable-Inter-
Tupt)

Der NMI wird beim C 64 durch
gleichzeitiges Driicken der RUN/
STOPTaste und der RESTORETaste

ausgelost. Bel Ausldsen dieses Inter-
rupts springt der Computer in eine
Interrupt-Routine, deren Adresse in
den Speicherzellen $0318, $0319
(792, 793) steht und normalerweise
auf $FE47 zeigt. Durch Verdndern
dieser Adresse kann das Programm
bei einem NMI eine eigene Routine
anspringen, die zum Beispiel eine
bestehende Routine erweitert. Die-
se Art Interrupt wird allerdings sel-
ten verwendet.

3. Der Break (BRK)

Der Break ist ein softwaremaéaBiger
Interrupt, der in 6502-Assembler
durch den Befehl »sBRK« ausgelost
wird. StoBt der Computer beim Pro-
grammablauf auf einen solchen
»Breakpoint«, so verzweigt er in eine
Routine, deren Adresse in $0316,
$0317 (790, 791) gespeichert ist und
normalerweise auf $FE66 zeigt. Ana-
log dem NMI kann auch dieser Vek-
tor aufgrund seiner Lage im RAM-
Bereich des C 64 verdndert und so

ipa * 1509

e 1510 'nu: LDa IROL AKTUELLEN VEXTOR HOLEW

i3 =, 45 0Edasbnsnay s s asder IS E 1529 NP e<NIRD iMIT GEACNDERTEN VEKTOR VERGLEICHEN

M0 3 - bt 1538 = BNE JUNGLEICH, DahN KEIN OLD

150 ; . - 1548 LDA IROM JANALDS HIGHEYTE

160 ® INTERRUPT-REQUEST-DEMD = 1558 CAF #>NIRD

17a -y - . 1588 = BNE BACE (UMBLEICH, DA KEIN OLO

188 *; - . is7e - s£1 JBLEICH, DANN AEKDERN

ise = EEEsssssssEnsssnsnevEne 1s6g * LDA MIRGL ; GESPEICHERTEN UEKTOR MOLEN

&0 - 1598 ~ STA IROL iUND ALS AKTUELLEN UEKTOR SPEICKERN

a1 - 88 * LDA MIROM ;ANALOS HIGHBYTE

228 <C» 11.85 HOLGER SCHRIOT 1510 - STA IRGH

238 * 1528 = (=8

240 1630 "BACK RIS

ase * e =

268 - 1852 -

E INITIALISIERUNG: SYS %3154 1688 - NIUER EINSPRUNG

318 1670 = sssssszmsaEnEn

e Fi-TASTE 1 HINTERGRLMOFARBE AENDERM 1562

T F3-TASTE : RAHMENFARBE AERDERN 155 =

e - FS-TASTE : FLMNKTIONSTASTENBELEGUNG LOESCHEW 1780 “NIRQ LDA SCCFLAG $SHIFT-, COMMOOORE-, CTRL-TASTE PRUEFEN

se - 1718 * AND #320000111 [ FLASS AUSHASK]EREN

350 -{ 1728 - ENE OLDIRO

1808 - RAN-ADRESSEN 1738 - LDA TASTE FAKTUELLEN TASTENCOOE HOLEN

el = sssssnsnnsas 1748 e ese? ;KLEINER 7 7

1829 =, 17sa - BCS OLDIRD sNEIN, DANN WEITER NIT ALTEN IRD

mE v 1768 Sy (KLEINER 4CLOSET

1048 "IRGL =-$2314 i IRD-VEKTOR 1778 * FLMKT SNEIN, DAl FUNKT IONSTASTE

1858 ~1ROM 50315 178@ "OLOIRG LDA ES88

1068 *; 1798 - 8TA LAST 1@-WERT FUER LETZTE TASTE

1878 "TASTE  =sSCH ;ENTHAELT AUGENBL ICKLICHEN TASTENCDDE s - JNP RETURN ;JA, DANN WEITER NIT ALTER UEKTDR
- 1B1® “FUMKT  TAY s TASTENCODE SPEICHERN

1890 “FRANE =53288 JENTHAELT FARBCODE FUER RAMMEM ig2e ~ CP wsdy iF1 TASTE 7

1180 “BCORND  ~S3281 ;ENTHAELT FARBCODE FUER HINTERGRUND 1833 = BEG F1

118 =; i@se " CHF &SE5 :F3 TASTE 7

1180 "SLLFLAG =-S@EA0 i ENTHAELT FLAG FUER SHIFT, CTRL, COMMODORE mase - BEC F3

1138 =; 1BEE “FS ISk OLOD s FUMNKT | DNSTASTEMBELEGUNG ALISSCHALTEN

11%8 “NIRGL  ~SCo08 1 ZUISCHENSPEICHER FUER ALTEN VEKTOR e - JrP CONT WEITER NIT ALTER UVEKTOR

1152 "ﬂlm =3O8 1 1862 ~F1 CrMP LAST :NIT LETZTER TASTE UERSBLEICHEN

1168 " e = CONT2 m.t!tl-l I!Nﬂ WEITER RIT ALTER TED

1178 "LAST -sp2 {CODE DER LETZITEN TASTE 15ee - LDA BCSRND ARBCOOE H HOLEN

118 =; 1912 = TAX ZIIEI:I'IEISP‘I‘II:IIEDJ

1198 * is2p - AND #3800891111

igee = Be SCORR 1STARTADRESSE 738 * CrF ssi@ ;1IT 16 VERBLEICWEN

1Z1e 199a BNE NEXT ;FARBCODEC> 16, DANN NUR INKREMENT [EFEN

1229 = INIT 195 = MR ALTEN CODE ZURUECKMOLEN

123@ * sune 1968 ~ AND #511110800 ;FAREBITE LOFSCHEN

1248 - g7e - STA

1258 *; ig09 - SEC

1zea - -BY %31 JZWISTHENSPE ICHER FUER ALTEN [RC-VEKTOR igoe - BCS CONTL SWEITER NIT ALTER VEXTOR

1270 ~ BY SEA sBYTE-WERT DES ALTEN VEXKTORS 2000 "NEXT INC BCGRND i ARCODE

1268 LDA IRQL sALTEN IRO-UEKTOR HOLEN 2818 “CONT1 JP CONT FWEITER NIT ALTEN UVEXTOR

1208 - CMP #<NIRD iUND HIT GEAENDERTEN WERSLEICHEN 2038 “F3 CHP LAST iAIT LETZTER TASTE VERGLEICHEN

1208 - BNE INIT sUNGLEICH, DAaNM TNIT e - BEQ CONT sGLEICH, DANN WEITER NIT ALTER VEXTDR

13i@ LDA IRGH JARALDE HIGHBYTE oo - LDA FRAME ;AKTUELLEN FARBCODE DES HINTERGRUNDES MDLEW

1328 - CHP #>NIRD 2esp - TAX iUND NERKEN

1338 BED RUECK sBLEICH, DAMN KEIN INIT 2psa - AND S%209R1112 NIT 16 VERGLEICHEN

1348 “IMIT SEl JUNGLEICH, DANN NEU INITIALISIEREN 2870 CHF #5189

1358 " LDa TROL JAKTUELLEN VEKTOR HOLEN oepe - BNE MAECHS sUNGLEICH 1E, DANN NUR [TNKREMENT IEREN

1360 = STA NIRGL UND SPEICHERN cead - bs O] ;CODE  ZURUECKHOLEN

1378 = LDA 1ROH ANALDS MIGHBYTE tlea " AND FX11110099 FARBEITS AUF @ SETZEM

1382 = 5TA HIRDH a11a - STA FRAME 1+ FARBCODE @

1390 LDA s«NIRD ;LDWBYTE DES NEUEN |RO-UEKTORS gl - SEC

1480 5Ta 1ROL sALS AKTUELLEN ZEIGER SPEICHERN 2i3a - BCS CONT iNEITER NIT ALTEN VEXTOR

w10 - LDA ®>NIRD JANALDE HIGHBYTE 21%@ "NAECHS INC FRANE s NAECHSTER FARBCODE

1420 " STA 1RO 2158 “CONT STY LAST ;AKTUELLEN TASTENCODE ALS LETZITEN ASSPEICHERN

1438 = cL1 Z1E@ "RETURN JnP (RIROL) ;SPRUNG ZU ALTEN VEKTOR

1448 "RUECK RTS

1458 =,

1468 =

147 * oLD

1109 e Kommentiertes Assembler-Listing »IRQ-Demo«

1458 =
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agen Commodore

180 -
58@ MEXT 1
;ég ?EH BASICLADER S92 IF SUNNE<»>18212 THEN PRINT “"FEHLER IN DATAS 111"
13@ REMN ®esssssssssssssassssssssannnns ggg .RETURN
149 REM = - 700
15@ REM * - .
712 REM DATEM AUF DISKETTE SPEICHERN
162 REM = FUNKTIONSTASTENEELEGUNG - 720 REM ®sssssssssssssssssssssansses
170 REM - 558
182 REM o » 748 RESTORE
188 REM * DURCH IRO-PROGRAMMHIERUNG = 75@ SUMHME = @
g?g :E: . DUF.CEM . 760 OPEN 1,8,1,"@:FARBEN"
o 77@ PRINTA1,CHRS(@2);:REM LDWBYTE DER STARTADRESSE
g 78@ PRINT#1,CHR$C182)::REM HIGHBYTE DER STARTADRESSE
240 : 790 FOR 1=491S2 10 49320
258 REM <C> 11.B5 HOLGER SCHAIDT E?: §§?£T:isgﬁ:§§§?T”E‘“
gg: : 82@ NEXT
270 REM INITIALISIERUNG: 5YS 49154 232 éigggHTE At HEN R TERLER: I DATas, it 1a
275 REM F1-TASTE : HINTERGRUNDFAREE 858 RETURN
280 REH F3-TASTE . RAHMENFAREE 888 -
ggg REH  F5-TASTE : FUNKTIONSTASTENBELEGUNG AUSSCHALTEN gog
e 988 DATA 45,234,173, 20, 3,°e1, 70,208
s 881 DATA 7,173, 21, 3,201,192.249, 24
e 302 DATA 120,173, 20, 3,141, ©.192.173
: 383 DATA 21, 3,141, 1,152,169, 78,141
Feedlndbia i Se4 DATA 2@, 3,189.132,1%1, 21, 3, 68
Sy 3e5 DATA 96,173, 2@, 3,201, 78,208, =1
' 996 DATA 173, 21, 3,201,192,208, 14,120

gfg 22::; Fﬁggié???:Pnrur 307 DATA 173, ©,192,141, 2@, 3,173, 1
4 in i : 998 DATA 192,141, 21, 3, 88, 95,173,141

@ PRINT "DATEN IN SPEICMER LESEN ==» 1":PRINT 509 DaTA 2. u1 7.208, 12,165, 203,281
332 PRINT "DATEN AUF DISKETTE SCHREIBEN --> 2= 910 DATA 7,176, 4,281, %, 176 7, 1&8
g;g Sgizg i PRINT O 211 baTR  ®©,133, 2, 76,166,192, 168,281
360 GET WAHLS:IF WAHLS="* THEN 36@ 2l it BAIRL LhEim, 18,541, 5,899, &, B
8 A S S13 DATA 41,192, 76,184,182,197, 2,240

2 . 514 DATA 22,173, 33,208,170, 41, 15,201
380 IF WAHL < 1 OR WAHL »>2 THEN 360 515 DATA 16,208, 9,138, 41,24@,141, 33
Egg E:Iﬁ;ﬂrngbsua ity e 516 DATA 208, S6,176, 3,238, 33,208, 76
et W 7 918 DATA 164,132,197, 2,240, 22,173, 32
o 918 DATA 208,170, 41, 15,201, 16,208, 9
ko dlh 92@ DATA 138, 41,240,141, 32,208, 56,176
518 REM OATEM IN SPEICHER LESEN g:é gﬂ: Isg.e:ia, 35iER0, 132, 2,180, B
saa REH SEESAARERAREREARERERES
530 -
540 RESTORE: SUMME=@
550 FOR 1=43152 TO 49320
S6@ READ X :SUMME~SURME+Y Basic-Lader
578 POKE 1,X o »IRQ-Demo«

in eine eigene Routine eingebunden
werden.
4. Der IRQ (Interrupt Request)

Im Gegensatz zum NMI, dem nicht
maskierbaren Interrupt, bezeichnet
man den IRQ als maskierbaren In-
terrupt, das heiBt man kann diesen
Interrupt softwaremaRig zulassen
oder unterdriicken. Hierzu stehen in
6502-Assembler (6502-Assembler ist
librigens identisch mit 6510-Assem-
bler, da beide Prozessoren der glei-
chen Familie entstammen) wieder
zwei Befehle zur Verfiigung: »SEI«
(Set Interrupt-Disable-Flag) fithrt zur
Nichtbeachtung von Interrupts, CLI
(Clear Interrupt-Disable-Flag) 1aRt
Interrupts wieder zu. Wie wichtig
diese Interrupts sind, wissen die
meisten C 64-Besitzer gar nicht. Tat-
sachlich gestattet dieser Interrupt
iiberhaupt erst, da® wir Daten in
den Computer eintippen kénnen.
Genauer gesagt, iiber den IRQ priift
der Computer die Tastatur und rea-
giert bei gedriickter Taste entspre-
chend. Natiirlich stellt sich die Fra-
ge, wo kommen diese Interrupts
iberhaupt her? Sie kommen mei-
stens von den ClAs, das sind die
Ein-/Ausgabebausteine des C 64,
iber die Daten von auB3en empfan-
gen (zum Beispiel von der Tastatur,
dem User-Port oder den Joystickan-
schliissen) werden konnen und
liber die Daten aus dem Computer
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iibergeben werden kénnen (zum
Beispiel iiber den User-Port).

Der Vorteil des IRQ liegt in seiner
RegelmabBigkeit. Dies macht man
sich zum Beispiel bei der internen
Uhr des C 64 zunutze. Man kann die-
se Uhr iiber die Vaniablen TI$ bezie-
hungsweise Tl stellen und abfragen;
da bel einigen Basic-Funktionen die
IRQs jedoch unterdriickt werden,
geht diese Uhr nicht besonders ge-
nau. Weil der Interrupt sehr oft pro
Sekunde ausgelost wird, wird er
auch benutzt, um die Tastatur abzu-
fragen. Dies geschieht so oft, daB es
nicht vorkommen kann, daB man
schneller tippt, als der Computer
die Zeichen entgegennehmen kann.
Wenn dies manchmal doch so
scheint, liegt das daran, daP der
Computer eventuell zwischendurch
ein Programm abarbeiten mufB und
der Tastaturpuffer begrenzt ist.

Von Interesse ist weiterhin, bel je-
dem IRQ eigene Routinen anzu-
springen. Der Computer springt ein
Maschinenprogramm an, dessen
Adresse in den Speicherzellen
$0314, $0315 (788, 789) liegt und nor-
malerweise auf $EA3] zeigt. Durch
Verandern dieser Adresse erreicht
man, daPk der Computer bei jedem
sInterrupt Request« eine selbstpro-
grammierte Routine anspringt, zum
Beispiel zur Belegung der Funk-
tionstasten. Wie ungeschickt ist es

zum Beispiel Hintergrund- und Rah-
menfarbe des C 64 nach jedem Ein-
schalten mit zwei POKEs in die Spei-
cherzellen 53280 und 53281 festzule-
gen (zweifellos haben Sie diese
Adressen schon auswendig ge-
lernt). Warum also sollte man diese
Farbwahl nicht mal {iber die Funk-
tionstasten vornehmen kénnen? Ge-
nau hier setzt das Demoprogramm
ein: Es priift bei jedem IRQ ob die
Funktionstasten Fl, F3 oder F5 ge-
driickt sind. Im positiven Fall ver-
zweigt das Programm in eine eigene
Routine, die Hintergrund- und Rah-
menfarbe verandert. Durch Driik-
ken von Fl wird die Hintergrundfar-
be eingestellt, durch Driicken von
F3 die Rahmenfarbe und durch
Driicken von F5 wird die Funktions-
tastenbelegung wieder riickgdngig
gemacht.

Das Programm »IRQ-Democ arbei-
tet prinzipiell wie oben angedeutet.
Es wird durch SYS 49154 initialisiert,
das heifdt der alte IRQVektor wird
zwischengespeichert und durch ei-
nen neuen ersetzt, Dies geschieht
jedoch unter der Voraussetzung,
daP der aktuelle Vektor nicht der
neue Vektor ist. Durch Driicken der
F5Taste wird dann dieser gespei-
cherte Vektor wieder als aktueller
Vektor gefiihrt (vorher priift das Pro-
gramm, ob der aktuelle Vektor tat-
sdchlich der Anderungsvektor war).
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Dieses Verfahren bietet die Még-
lichkeit, mehrere Unterprogramme
an den IRQ zu hangen. Allerdings
sollten diese Programme nicht so
lang sein, daB sie beim n&chsten
ausgeltsten IRQ noch weiter bear-
beitet werden miissen.

Interessant ist natiirlich auch, wie
man die Funktionstasten abfragt.
Hierzu bietetder C 64 die Zeropage-
adresse $CB, die immer den Code
der gedriickten Taste enthalt (die
Codes der Funktionstasten stehen
im Assemblerlisting). Durch das Ab-
fragen dieser Speicherzelle, priift
man, ob eine der Funktionstasten
gedriickt ist. Wird eine Funktionsta-
ste zusammen mit der Shift- CTRL-
oder CommodoreTaste gedriickt,

dernfalls wird der Farbcode in den
Speicherzellen 53280 und 53281 je-
weils inkrementiert (um eins erhoht).

Ganz so unproblematisch ist es
aber doch nicht: Auch wenn man die
Funktionstaste nur leicht antippt,
werden wahrend dieser Zeit doch
mehrere IRQs ausgelost, so dal der
Farbcode auch mehrmals inkre-
mentiert wird; eine Kontrolle durch
den Benutzer ist kaum noch még-
lich. Aus diesem Grund wird die
Speicherzelle 2 als Kennzeichnung
benutzt. Wird eine der Funktionsta-
sten F1 und F3 gedriickt, so enthalt
sie nach Ausfilhrung der Erweite-
rung den Tastencode dieser Funk-
tionstasten. Durch Loslassen oder
Driicken einer anderen Taste wird

halt man jetzt jedoch seinen Finger
langer auf der Taste, so wird vor
nochmaligem Inkrementieren des
Farbcodes der aktuelle Tastencode
mit dem Code der zuletzt gedriick-
ten Taste verglichen; ist er gleich,
setzt das Programm mit dem alten
IRQ-Vektor fort. Ein einfaches Ein-
stellen der gewlinschten Farben ist
gewahrleistet und sogar wahrend
des Ablaufs eines Basic-Programms
konnen iiber diese Tasten weiter die
Farben frei gewdhlt werden.

Der Artikel hat gezeigt, daf mit
Hilfe des IRQs interessante Pro-
grammiermoglichkeiten gegeben
sind. Und schlieBlich gilt das Prinzip
auch bel anderen Computern.

ist die Erweiterung nicht aktiv. An- dieser Code wieder geléscht. Be- (Holger Schmidt/ue)
@
eine Angsi vor ...
01111010 01110110

Vielen Anwendern sind Be-
fehle wie "WAIT« noch immer
unheimlich. Dem soll hier ab-

geholfen werden.

deren Erklarung sich zunachst

recht kompliziert anhért. Eini-
ge Anwender schrecken deshalb
vor der Benutzung zuriick.

Solche selten gebrauchten Befeh-
le sind die logischen Funktionen
AND, OR und NOT. Erschwerend
kommt hinzu, daB beim C 64 die Er-
gebnisse einiger logischer Opera-
tionen nicht ganz so logisch schei-
nen. Anstatt némlich das »mathema-
tisch richtige« Ergebnis einer NOT-
Verkniipfung zu liefern, arbeitet der
Commodore mit dem negativen
Komplement. Als Beispiel liefert die
Verkniipfung nicht, wie zu erwarten
ware
NOT 102 =
NOT 01100110

= 10011001
= 153

Es gibt ein paar Basic-Befehle,

Das Ergebnis der Verkniipfung
erscheint auf den ersten Blick {iber-
raschend. Um zu verstehen wie der
C 64 zu diesem Ergebnis gelangt,
miissen wir uns ein wenig mit den
Prinzipien der Maschinensprache
beschaftigen. Ein Byte besteht aus
acht Bits, das ist kein Geheimnis.
Ebenso bekannt diirfte sein, daB
man mit Hilfe dieser Bits 256 ver-

E}Eﬁ _ eEﬂEE&"

Basic-Log

ik

01111011

01111001

Bitmuster der verschiedenen

Bewegungsrichtungen
eines Joysticks in Port #2

schiedene Zustinde darstellen
kann. Normalerweise werden diese
Zustdnde mit den Zahlen 0 bis 255
bezeichnet. Um aber zum Rechnen
auch die negativen Zahlen zur Ver-
fligung zu haben, besitzt der Com-
puter dariiber hinaus die Fahigkeit,
mit vorzeichenbehafteter Arithme-
tik zu arbeiten. Dabel werden die
Zahlen von -128 bis +127 innerhalb
eines Bytes dargestellt. Die Wertzu-
ordnungen des Bytes unterschei-
den sich nur in einem Bit;

nicht vorzeichenbehaftete Arithme-
tik

12864 32 16 8

4
B € s § o B
=128+ 16+ 8+ 1
= ]53
vorzeichenbehaftete Arithmetik
-12864 32 16 8.4 2 1

20 s e (R AT ) e |

-128 + 16 + 8 + 1

-103

Die logischen Befehle des Com-
modore 64 arbeiten generell mit vor-
zeichenbehafteter Arithmetik, auch
wenn die GroBe der Zahlen iiber
den Wertebereich eines Bytes (255)

&l
[HEE)

| i e

01110111

01110101

ol111101

hinausgeht (16-Bit-Arithmetik). Eine
zu verkniipfende Zahl besteht also
aus 16 Stellen, die darstellbaren
Werte erstrecken sich von

-32768 bis + 32767

NOT 0000001111101000

1111110000010111

NOT 1000 = -1001 (dezimal)
Die Umkehrung gelingt ebenfalls:
NOT -1001 = 1000

Das ware alles gar nicht so
schlimm, gdbe es nicht die Option,
verschiedene logische Verkniipfun-
gen zu verketten. Was passiert ei-
gentlich, wenn wir einen negierten
(NOTwverkniipften) Term AND-ver-
kniipfen? Unterscheiden sich die
Ergebnisse, die wir einerseits mit
dem positiven, andererseits mit dem
negativen Komplement erhalten?

Offensichtlich nicht, da in beiden
Fillen die gleichen Bits gesetzt sind.
Daraus folgt, daR wir ohne Gefahr
mitdem negativen Komplement wei-
terrechnen koénnen, eine anschlie-
Bende ANDVerkniipfung ergibt ein
positives Ergebnis wenn eine positi-
ve Zahl mit einer positiven oder ne-
gativen Zahl verkniipft wird, ein ne-
gatives Ergebnis wenn zwei negati-
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ve Zahlen miteinander verkniipft
werden. Woran liegt das? Nun, bei
der AND-Verkniipfung ist das Er-
gebnisbit immer dann gesetzt, wenn
beide verkniipften Bits gesetzt sind.
Da aber nur ein Bit, ndmlich das
héchstwertige, negativ ist, erhalt
man nur dann ein negatives Ender-
gebnis, wenn in beiden verkniipften
Bits dieses hochste Bit gesetzt ist.
Dann sind aber auch die beiden
Ausgangszahlen negativ. In jedem
anderen Fall istdas Ergebnis positiv.

Komplizierter wird die Situation
bei der Anwendung der OR-Funk-
tion. Bel einer logischen QOder-
Verkniipfung werden alle Bits ge-
setzt, die in Byte 1 oder Byte 2 ge-
sefzt sind. Ist also in einem der zu
verkniipfenden Bytes das héchst-
wertige, negative Bit gesetzt, so wird
dieses auch ins Ergebnisbyte iiber-
nommen und fiithrt sozu einem nega-
tiven Ergebnis. Man kann also ge-
wissermalRen von einer Umkehrung
zur AND-Funktion sprechen. Sind
beide verkniipften Bytes positiv, so
ist auch das Ergebnis positiv, in je-
dem anderen Fall ist das Ergebnis
negativ. Durch geschickten Einsatz
der logischen Funktionen ist es
leicht, Zahlen auf ihr Vorzeichen zu
iberpriifen und darauthin, je nach
Wunsch, bestimmte Verzweigungen
ZU programimieren.

Eine, vom Basic-Interpreter be-
reits zur Verfligung gestellte Ver-
kniipfung zweier logischer Funktio-
nen ist der »WAIT«-Befehl. Die Syn-
tax dieses Befehls lautet:

»WAIT Speicherstellea b«
wobel a und b ganze Zahlen sind.
Zunéchst wird der Inhalt des Regi-
sters »Speicherstelle« mit der Zahl b
exklusiv Oder-verkniipft. Die exklu-
sive OderVekniipfung (EXOR) hat
zur Folge, daB im Ergebnisbyte nur
Bits gesetzt werden, die entweder in
der betreffenden Speicherstelle
oder in der Zahl b gesetzt sind. Ist
ein Bit sowohl im Register als auch in
b gesetzt so bleibt das Ergebnisbit
geldscht:

10011001
EXOR 00110011

10101010
153
EXOR 51

170
AnschlieRend wird das Ergebnis
dieser Operation mit der Zahl a
AND-verkniipft:
10101010
AND 00110011

00100010
170
AND 51
40
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Ist die so gewonnene Zahl von Null
verschieden, wird im Programm
fortgefahren, ist die Zahl gleich null,
so wird das Bitmuster der oben an-
gegebenen Speicherstelle erneut
getestet, so lange, bis das Ergebnis
ungleich null ist. Ein Beispiel:

Das Register des Joystickport 2
des C 64 hat unter normalen Um-
stdnden den Wert 127 (01111111). Eine
Joystickbewegung verdndert den
Inhalt der Speicherstelle, indem ei-
nes der ersten Bits geléscht wird. Ei-
ne Bewegung des Joysticks nach
oben beispielsweise hat zur Folge,
daP Bit 0 geldscht wird (= 126 =
O1111110). Soll also mit dem *WAITs-
Befehl auf eine solche Bewegung
gewartet werden, geht man wie folgt
VOr:

Die Verkniipfung im unbewegten
Zustand muf 0 ergeben

01111111

EXOR bbbbbbbb
):9.0.0.9.9.0.9.4

AND aaaaaaaa
00000000

Wahlt man als »b« nun beispiels-
weise wieder den urspriinglichen
Inhalt (127) erhalt man:

01111111
EXOR 01111111

00000000

Eine nun folgende AND-Verkniip-
fung wird in jedem Falle null erge-
ben. Hier haben wir bereiis ein
wichtiges Kriterium zum erfolgreil-
chen Einsatz der »WAITe-Funktion
gefunden. Solange ein bestimmtes
Ereignis nicht eingetreten ist, soll
das Endergebnis null sein. Um die-
ses zu gewahrleisten, muB die AND-
Verkniipfung null ergeben. Das wie-
derum ist nur dann in jedem Fall ga-
rantiert, wenn einer der zu verkniip-
fenden Terme null ist. Der a-Term
darfaber nicht gleichnull sein, daer
konstant, das heiBt eine [est einge-
gebene Zahl ist, und sich im Verlauf
der Rechnung nicht mehr veran-
dert. Das Ergebnis wiirde also fiiral-
le Zeiten null bleiben. Folglich muB
das mit x bezeichnete Byte den Wert
null haben. Das ist aber nur dann
der Fall, wenn die mit EXOR ver-
kniipften Bytes den gleichen Wert
besitzen (jeder unterschiedliche
Wert wiirde verschieden gesetzte
Bits voraussetzen, und diese wiirden
bei der EXOR-Verkniipfung im Er-
gebnis erscheinen, was damit un-
gleich null ware).

Bei der erwarteten Joystickbewe-
gung wird nun Bit 0 geloscht:

01111110
EXOR 01111111

00000001
AND aaaaaaaa

YYYYYYYY

Das y-Byte soll ungleich null sein,
da das Programm nun fortfahren
soll. Der einzige Weg, dieses zu er-
reichen, besteht darin, im a-Byte Bit
0 gesetzt zu haben. Das Byte kann al-
so aussehen:

00000001
aber auch
11111111
oder
00000101

In jedem der oben aufgefiihrten
Félle ist das Ergebnis der AND-Ver-
kniipfung ungleich null, das Pro-
gramm lauft weiter. Ist es nun also
egal, welchen Wert das a-Byte be-
sitzt?

Nein, un seyenteil. Jede der obe-
ren Bit-Kombinationen besitzt eine
bestimmte Funktion. Wahrend im
ersten Fall das Programm nur wei-
terlauft, wenn der Joystick nach
oben gedriickt wird, so lduft es im
zweiten Fall weilter, wenn der Joy-
stick nach oben, unten, links oder
rechts gedriickt oder gar der Feu- |
erknopf betatigt wird. Das Ergebnis
wird namlich auch dann ungleich
null, wenn im Joystickregister das
zweite, dritte, vierte... Bit geldscht
wird:

01110111
EXOR 01111111

00001000
11111111

00001000

Im dritten Fall wird das Programm
fortgesetzt, wenn der Joystick nach
oben (Bit 0 wird geloscht) oder nach
links (Bit 2 wird geléscht) oder auch
nach oben links (Bit 0 und Bit 2 wer-
den geldscht) gedriickt wird. Durch
Wahl eines geeigneten aWertes
konnen wir also in einem einzigen
Befehl festlegen, auf welche Joy-
stickbewegungen reagiert werden
soll. Dies ist wesentlich einfacher
und kiirzer zu programmieren als
die sonst libliche IF-Abfrage.

Als Faustregel zur Anwendung
des sWAIT«-Befehls soll also zu-
ndchst gelten:

WAIT Speicherstelle, Wert des zu
l6schenden Bits, urspriinglicher In-
halt der Speicherstelle
also in unserem Beispiel:

»WAIT 56320,1,127«

Von dieser Faustregel kann spater
natiirlich bei Bedarf abgegangen
werden, fiir den sWAIT«-Neuling ist
es sinnvoll, sich die Funktion anhand
dieser Regel zu merken. (ue)

SR 57

AND
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Let’s bounce

In luftiger Hohe iiber fliegende Plattformen
springen kostet nicht nur Nerven, sondern oft
auch Spiele-Leben.
as Programm »Let’s bounce« orientiert sich an
der Spielidee des professionellen Spiels »Boun-
dere. Der Spieler steuert einen kleinen hiipfen-
den Ball, der sich auf einer Ebene viele Kilometer iiber

Das Spiel wird durch ausgekliigelte Sound-Effekte
unterstiitzt und 148t sich in drei verschiedene Schwierg-
keitsstufen einstellen. Nach dem erfolgreichen Absoi-
vieren einer Ebene gibt's zusétzliche Bonuspunkte und
— den nachstschwierigeren Level. Als Bonbon kann
man seinen Highscore auf Diskette speichern. Wenn
beim Spielen das Telefon lautet, keine Panik: mit der
SpaceTaste hilt man den Spielablauf an.

Fiir das interruptgesteuerte Action-Spiel wurden nur
6 KByte Speicherplatz verbraucht. Das abgedruckte
Programm wird mit Hilfe des MSE eingegeben und auf

: Diskette gespeichert. Auf dann, =Let’s bounces. Zu)
der Erde befindet. Auf dieser Ebene findet man Plattfor- O ; (
men, Fragezeichen, Berge und Liicken. Der Ball darf
nur auf Plattformen und Fragezeichen treffen, sonst ver- Steckbrief
ringert sich die Anzahl der Spielbille. Auch das Uber- _
fliegen von Bergen ist nicht gestattet. Wenn der Ball auf Programm: Let's bounce
ein Fragezeichen trifft, verliert oder gewinnt man einen Computer: C 64
Spielball. Damit keine Langeweile aufkommt, sorgen lu- MSE: Version 1.0
stige Sprites — die man selbstverstdndlich nicht beriih- e

darf — wahrend der riskanten Tr fiir Datentrager: Diskette
renda rend der riskanten Trapeznummer fiir je-
de Menge Aufregunag.
PROGRAMM : LET'S BOUNCE 0801 205B 08F9 : 48 54 55 4E 47 20 44 55 BC 0CO8 : CE C3 C5 9B C5 98 C5 87 05
---------------------------------- DAD]1 : 52 43 48 20 42 4F 55 4E 8C OCl11 : C5 B0 C5 4B AD 08 05 12 B84
QA0S : 44 45 52 00 09 09 08 00 B1 0C19 : AO AD 92 22 00 69 OB 29 BC
0801 : OF 0B 85 OT 9E 32 30 38 07 OAll : BF 00 30 09 E2 03 56 B2 D3 0C21 : 04 99 22 1D 12 4B AD 07 2A
0B0S : 30 20 20 52 44 57 20 00 1B 0OA19 : B5 33 32 34 38 3A 53 49 30 0C29 : Bl B9 BS BB A0 D2 C9 C3 OB
0811 : 00 00 53 4F 42 20 20 20 Be OA21 : B2 35 34 32 37 32 3A 53 56 0C31 : CB C1 D2 C4 MO CC CF C5 82
0819 : 20 20 20 20_00 00 00 A2 8B 0A28 : 48 B2 38 33 32 3A 4C 456 FO 0C39 : DT C5 CE D3 D4 C5 C8 CE 61
0821 : E9 BD 32 0B 8D FF 00 CA ES8 DA31 : B2 38 33 33 3A 4C B2 38 T0 0DC41 : 4B AD 07 22 00 96 OB 2A 18
0829 : DO FT 78 B6 01 CA 9A 4C 4D OA38 : 00 50 08 E3 03 BD 31 31 E4 OC49 : 04 99 22 4B 20 OF 47 52 48
0831 : 00 01 AO 00 B4 FD B4 FE 22 DA41 - 30 30 30 3A BB 48 48 BZ &2 OC51 = 55 45 53 53 45 20 41 4E 7F
0839 : AS 5B A2 20 BS5 AE BB AF B4 0A49 : 30 AT 48 49 B2 33 34 35 BB 0C59 : 20 4D 41 52 49 4F 4E 20 43
0841 : A9 1C AZ 08 B85 AC B6 AD F5 OAS51 : 36 3A BD 31 4B 30 04 00 74 DCB1 : 26 20 48 4C 47 00 CO OB C1
0848 : 20 81 01 A9 01 AZ 08B BS FO OA59 : B3 09 E4 03 81 41 B2 30 48 0CE9 = 2B 04 53 43 24 B2 C4 28 OF
0851 : AE 86 AF Bl FD C9 5C DO AB 0DAB1 : A4 37 3A BT 43 4F 28 41 F2 OC71 : 53 43 29 3A 97 32 31 34 30
0859 : 10 AB 00 48 20 AZ 01 AA BY OAB9 : 29 3A B2 3A B3 31 34 34 82 OC79 : 2C 31 35 3A 99 3A 99 A3 EC
0861 : 68 20 A8 01 CA DO FA FO 25 OAT1 : 2C 31 34 39 2C 31 32 39 F2 O0CB1 : 31 33 AB C3 2B 53 43 24 22
0869 : 0D C9 4B DO 06 20 A2 01 38 0A79 : 2C 31 35 38 2C 35 2C 31 12 0OCB9 : 29 29 3B 53 43 24 3B 00 C2
0B71 : 48 DD E9 20 A8 01 20 B1 16 OAB1 : 35 38 2C 31 32 39 2C 31 04 DC91 : E6 OB 2C 04 48 49 24 B2 4D
0878 : 01 DO DB AE B8 01 CA 30 0D 0AB9 : 34 39 00 C1 09 E5 03 43 E4 0DCS9 : C4 28 48 49 29 3A 99 A3 BF
0881 : 24 BD BS 01 85 FE 85 ZE D5 OA91 : B2 32 3A 4C 45 24 28 31 F1 OCAl : 32 38 AB C3 28 48 49 24 B85
Q889 : CA BD B8 01 B85 FD B5 2D 78 OAS9 : 29 B2 22 20 4C 41 4E 47 3F OCA9 : 29 29 3B 48 49 24 3B A3 29
0B81 : CA BD B9 01 85 AD CA BD 35 DAAL : 53 41 4D 22 3A 4C 45 24 B8O OCB1 : 33 34 29 3B 4C 00 07 OC A9
0839 : BS 01 B85 AC B8E B8 01 20 BD OAAS : 28 32 29 B2 22 20 4D 49 78 OCB9 : 38 04 87 32 31 34 2C 31 E7
0BA1 : Bl 01 4C 49 01 A9 37 B85 24 OABl1 : 54 54 45 4C 20 22 3A AC 9F OCC1 : 38 3A 989 3A 59 4C 45 24 1D
OBA9 : 01 28 06 C9 06 DD 01 58 85 OABS : 45 24 2B 31 28 B2 22 20 32 OCCO : 28 43 29 3A 5A B2 C2 28 BB
08B1 : 4C 00 CF A5 FD DO 02 C6 A2 DAC1 53 43 48 4E 45 4C 4C 22 BE OCD1 : 35 35 33 32 30 29 00 1A BS
OBBS : FE C6 FD A5 AE DO 02 C8 55 OACS : 00 E4 085 E7 03 97 31 35 97 OCD® : OC 42 Q04 8B 28 5A AF 31 EF
0BC1 : AF C6 AE Bl AE 91 FD A5 T0 OAD1 : 31 35 38 2C 32 35 35 3A 47 OCEl1 : 36 29 B2 30 AT 31 31 31 8A
0BCY : AE C5 AC DO E6 A5 AF C5 B85S OADS : 97 31 35 31 38 36 2C 38 D3 OCE® : 35 00 38 OC 4C 04 BB 28 52
08D1 : AD DO EO 60 20 B1 D1 Bl 21 OAE1 : 35 3A 87 32 30 34 30 2C 1D OCF1 : BA AF 31 35 29 B3 Bl 31 &F
0BD8 : FD B0 81 AE E6 AE DO 02 &C OAE9 : 31 32 38 00 1B OA E8 03 ED OCF2 : 35 AT 43 B2 43 AB 31 3A F4
OBE1 : E6 AF 60 E6 FD DO 02 EE DO OAF1 : B7 56 AA 32 31 2C 30 3A 4E OD01 : BB 43 B2 30 AT 43 B2 33 A6
OBES : FE 60 18 01 OB 7TA 13 TA D3 OAFS : .97 &6 2C 31 36 38 3A 87 2A 0D09 : 00 5D OC 56 04 B1 41 B2 3C
08F1 : 13 00 25 TA 18 EE 32 68 30 0BD1 : 56 AA 31 2C 31 36 35 3A BC 0D11 : 30 A4 31 30 30 3A 82 3A 39
OBF8 : 1B 58 37 C1 1B E9 3E AA 16 0BOg : 97 58 AA 32 3B 2C 32 35 D4 OD19 : 97 58 AA 32 31 2C 30 3A 78
0801 : 20 52 CF 03 03 03 03 03 F9 OB11 : 35 3A 97 58 AA 33 37 2C 8D 0D21 : 97 31 37 36 2C 30 3A 889 26
0809 : 03 03 03 03 03 03 03 03 09 0OB19 : 30 3A 87 56 AA 33 38 2C 94 oD29 : 31 30 38 30 00 A2 OC 5B 82
0911 : 03 03 00 A5 00 20 71 AB E3 OB21 : 31 34 00 49 OA F2 03 97 09 0D31 : 04 97 32 31 34 2C 31 38 8D
0918 : 4C AE AT 07 08 00 OO0 BF 27 0B29 : 56 AA 33 39 2C 36 3A 87 55 OD39 : 3A 99 3A 99 22 4B 20 33 65
0821 : 00 2C 08 01 00 BF 20 20 87 0B31 : 56 AA 33 34 2C 35 3A 87 B4 OD41 : 22 0D D6 OC 60 04 87 31 41
0923 : 48 49 45 52 20 53 49 45 FE 0B39 : 56 AA 33 35 2C 31 31 3A DD OD49 : 32 35 37 31 2C 43 3A 97 FF
08931 : 48 53 54 20 44 55 20 44 34 0OB41 : 97 56 AA 33 36 2C 38 3A 2E OD51 : 31 37 36 2C 33 30 3A 37 FE
0839 : 41 53 20 53 50 49 45 4C 93 OB49 : 87 56 AA 32 34 2C 33 30 CE OD59 : 568 AA 31 36 2C 30 3A 97 74
0941 : 20 31 39 38 36 00 51 08 OB OB51 : 00 7B DA FC 03 97 53 49 FE ODB1 : 53 49 AA 32 34 2C 33 31 1E
0949 : 02 00 BF 20 20 4C 20 45 A3 0B58 : AA 32 32 2C 37 30 3A 87 3C ODE9 : 3A 97 53 46 2C 30 3A 97 69
0951 : 20 54 20 27 20 53 20 20 E6 OBB1 : 53 49 AA 32 33 2C 32 35 12 0D71 : 4C 486 2C 30 00 OB OD CF 1E
0859 : 20 42 20 4F 20 55 20 4E 56 OB69 : 33 3A 97 53 49 AA 32 34 25 OD7T9 : OT 97 53 49 AA 38 2C 30 C7
0961 : 20 43 20 45 20 21 20 21 Al OB7T1 : 2C 30 3A 9E 20 31 32 34 D4 ODB1 : 3A 8T 31 37 36 2C 39 30 Ca
0969 : 20 21 00 6D OB 03 00 BF 7F 0BT : 37 35 3A 97 56 AA 34 36 C4 ODB9 : 3A 87 32 30 34 30 2C 31 F3
D871 : 4B 20 07 52 2E 20 20 4C D5 0OBB1 : 2C 31 00 95 OA 06 04 99 0D OD81 : 32 3B 3A 87 56 2C 31 36 5%
0878 : 4F 45 57 45 4E 53 54 45 45 0B8BY : 22 97 93 05 22 3A SE 20 AB OD88 : 38 3A 97 56 AA 31 2C 31 E&
0881 : 49 4E 00 B9 08 04 00 BF E2 0B91 : 31 34 30 38 30 3A 97 31 85 ODA1 : 36 35 3A 897 56 AA 32 31 D39
0888 : 4B 20 07 5A 45 49 53 48 70 OB89 : 37 36 2C 30 00 DO OA 10 CB ODAS = 2C 31 00 39 OD DO O7 58 B9
0881 : 47 H7 45 47 4B 20 04 34 EC 0BA1 04 897 32 31 34 2C 31 34 F5 ODB1 : B2 C2 28 53 46 29 3A 59 82
0889 : 32 00 A5 0B 05 00 BF 4B 5B OBA9 : 3A 89 3A 99 22 1D 12 IF 03 ODBS : B2 C2 28 4C 46 28 3A BB OE
08A1 : 20 07 38 33 30 37 20 4F 85 OBBl1 : AO A0 DO D5 CE CB D4 C5 BaA ODC1 : 2B 58 AA 59 BZ 30 29 AF 8C
09A9 : 42 45 52 41 48 52 41 48 F9 OBBS : 4B AD D9 C2 C5 D3I D4 C5 C9 ODC2® : 28 C2 28 31 39 37 28 B2 DA
D9B1 : 4E 00 C1 0B 06 00 BF 4B A6 OBCl1 : D3 4B A0 08 CC C5 C2 C5 F4 0ODD1 : 36 34 29 AT 32 30 30 30 26
08B8 : 20 O7 54 45 4C 2E 3A 30 8aA 0BCS : CE A0 AD 22 00 01 OB 1A BC ODD3 : 00 4D OD D2 07 8B CZ2 28 486
08c1 38 37 30 33 2F 32 30 38 ED OBD1 : 04 89 22 1D 12 05 4B A0 86 ODE1 : 31 382 37 28 B2 36 30 AT B8F
08cs 38 00 E2 08B O7 00 BF 20 AA OBDS : 04 4B 30 06 20 30 4B 20 41 ODE® : 33 30 30 30 00 TO OD D5 AA
0sD1 20 46 45 52 b4 48 47 20 8D OBE1 : 05 AD AD 4B 30 08 4B 20 79 ODF1 :- 07 BB 59 B2 32 35 35 A7 5B
0908 57 41 52 27 53 20 41 4D 20 OBES : 04 AD AO 20 30 20 A0 AD 31 ODF9 : 97 53 49 AA 34 2C 30 3A BB
08E1 20 32 35 2E 32 2E 31 38 F9 OBF1 : 22 00 39 OB 24 04 98 22 DO
08SES 38 36 00 03 08 0B 00 BF 8D OBF9 : 1D 12 AD 92 4B AD OA CC 15
09F1 : 20 20 45 52 4C 45 55 43 88 0CO1 : C5 D4 A7 D3 AQ C2 CF D5 AO Listing »Let’s bounce«
APPIsE 7
58 OMPUTE Ausgabe 8/August 1988




Listing des Monats Commodore

OEO1 : 8D 35 30 30 30 3A 8B 4C D7 1119 : 00 BF 10 58 1B 42 41 B2 1E 1431 : 5C 15 54 00 01 B9 00 O7 18
OE09 : B3 30 A7 38 30 30 30 00 OB 1121 : 31 31 38 37 3A BB 4C B3 78 1433 : BB 40 OT7 BB 40 1B BB 90 3B
DE11 : 90 0D DA 07 8B 58 B2 31 70 1129 : 30 A7 38 30 30 30 00 C3 4D 1441 : 1B BB 90 1B BB 90 7B BB 67
OE13 : AT 97 53 49 AA 34 2C 30 ET 1131 : 10 5A 1B 81 41 B2 30 A4 19 1449 : B4 7B BB B4 7B BB B4 1B DF
0E21 : 3A BD 34 30 30 30 3A 8B B9 1139 : 31 35 3A 97 31 37 36 2C 84 1451 : BB 90 1B BB 90 1B BB 90 B85
OE28 : 4C B1 37 AT 4C B2 37 00 48 1141 : 30 3A 81 42 B2 30 A4 32 DB 1459 : 07 EB 40 07 BB 40 01 BS 64
OE31 : AD OD DF 07 8B C2 2B 31 OF 1149 : 35 A9 34 3A 8B C2 28 42 9B 1461 : 00 00 54 5C 15 50 00 01 DB
OE39 : 38 39 29 Bl 36 34 A7 53 D9 1151 : 41 AA 41 AC 34 30 AA 42 C1 1468 : B4 00 OT7 B9 00 07 BS 00 35
OE41 : 43 B2 53 43 AA 58 3A B9 84 1159 : 29 B3 Bl 36 35 A7 B2 42 AE 1471 : 1B BB 40 1B BB 40 1B BB TF
OE48 : 32 30 33 30 00 C3 OD E4 82 1161 : 2C 41 00 DE 10 5D 1B 97 91 1479 : 40 1B BB 40 1B BB 40 07 DC
OE51 : 07 8B C2 28 35 33 32 34 F2 1169 : 56 AA 31 36 2C 30 3A BB 6C 1481 : B8 00 07 B9 00 01 B4 00 OE
OES59 .: 39 289 B3 3B 30 A7 39 30 A0 1171 : 41 B2 31 36 AT 41 B2 38 DA 1489 : 00 50 5C OF 04 00 01 55 99
OE61 * 30 30 00 ED OD EE 07 87 FB 1178 : 3A 42 B2 31 30 00 1B 11 39 1451 : 50 01 A6 90 00 66 40 00 52
OE69 : 32 31 34 2C 31 35 3A 53 13 1181 : 62 1B 97 35 33 32 34 38 03 1499 : 19 00 00 19 00 00 18 00 3A
ODE71 : 43 24 B2 C4 28 53 43 289 @88 1189 : 2C 42 AC 38 AA 34 32 3A 42 14A1 : 0D 19 00 00 19 00 15 55 BF.
OE79 : 3A 99 3A 99 A3 31 33 AB 29 1191 : 97 35 33 32 34 39 2C 41 1§ 14A9 : 55 1A AA AP 1A AA AS 1A BD
OEB1 : C3 28 53 43 24 29 29 3B 3C 1199 : AC 38 AA 38 33 3A 97.56 23 14B1 : AA AS 1A AA A8 15 55 55 4F
OEB9 : 53 43 24 3B 00 13 DE EF &F 11A1 : AA 32 31 2C 31 3A 97 32 DE 14B8 : 00 19 00 OO 19 00 00 15 02
OES1 : 07 48 49 24 B2 C4 25 48 18 1149 : 30 34 30 2C 31 32 38 3A 7TF 14C1 : 00 OO 04 DO DO 55 40 5C 27
OES9 : 49 29 3A 95 A3 32 38 AB 3D 11B1 : 97 53 49 AA 32 33 2C 32 6B 14C8 : 05 04 00 01 55 50 01 A6 1A
OEAl : C3 28 48 49 24 29 29 3B 54 11B9 : 35 33 00 33 11 6C 1B 81 D2 14D1 : 80 0D 66 40 00 18 00 00 CC
OEAS : 48 49 24 3B A3 33 34 29 FD 11C1 : 5A BZ 30 A4 38 30 30 3A 4F 14D3 : 19 00 00 15 00 00 18 00 7A
OEB1 : 3B 4C 00 38 OE F8 07 58 B8F 11C9 : B2 3A 97 31 37 36 2C 36 BT 14E1 : 00 15 00 15 55 55 1A AA CE
OEBS : B2 EB 28 30 29 3A Bl 41 C4 11D1 : 3A BE 00 3% 11 3D IF 3A 66 14ES : AS 1A AA A9 1A AA A8 1A 51
OEC1 : B2 30 A4 C2 2B 31 32 35 4C 11D9 : 00 49 11 3E 1F 3A 20 47 5D 14F1 : AA A9 15 55 55 00 19 00 1A
0EC9 : 37 31 29 AC 31 30 30 3A 43 11E1 : 41 4D 45 20 4F 58 45 52 80 14F8 : 00 19 00 00 15 00 00 04 DF
OED1 : B2 3A 89 32 30 30 30 00 SE 11E9 : 00 4F 11 3F 1F 3A 00 90 A2 1501 : 00 00 15 5C 06 04 00 01 55
OEDS : 3E OE B5 OB 34 00 4A OE D86 11F1 : 11 40 1F 97 32 31 34 2C B3 1508 : 55 50 01 A6 90 00 66 40 BF
OEE1 : B& OB 3A 20 50 41 55 53 BE 11¥F9 : 31 38 3A 97 31 37 36 2C C6 1511 : 00 19 00 0O 18 00 00 19 B2
OEES : 45 00 50 OE BT OB 3A 00 Ci 1201 : 30 3A 99 3A 89 22 05 20 FB 1518 - 00 00 19 00 00 19 00 15 53
OEF1 : 5A OE B8 OB 8D 33 30 33 7B 1208 : 4B A0 OF CT C1 CD C5 A0 44 1521 : 55 55 1A AA A9 1A AA AS BB
OEF8 : 30 00 72 OE C2 OB BB 28 BB 1211 : CF D6 C5 D2 4B A0 OE 22 4D 1528 : 1A AA AS 1A AR A9 15 55 3D
0F01 : C2 28 35 36 33 32 31 29 C7 1218 : 00 AB 11 4A 1F 8B 53 43 1D 1531 : 55 00 19 00 00 18 00 00 96
OF09 : AF 31 36 29 A7 33 30 31 3B 1221 : Bl 48 49 AT 48 49 B2 53 7E 1539 : 15 00 00 04 00 00 04 5C 8B
OF11 : 30 00 SB DE CC OB B1 41 98 1229 : 43 3A BD 31 4B 30 04 00 59 1541 : 09 04 00 01 55 50 01 A6 96
OF19 : B2 30 A4 32 30 30 3A 82 C5 1231 : DD 11 54 IF 97 53 49 AA 1E 1549 : 90 00 66 40 00 19 00 00 44
OF21 : 3A 87 56 AA 32 36 2C 31 FA 1239 : 32 34 2C 30 3A 97 56 AA A6 1551 : 19 00 00 19 GO 00 19 00 F2
OF29 : 32 38 3A 97 53 49 AA 32 08 1241 : 32 31 2C 30 3A 81 41 B2 37 1559 : 15 55 55 1A AA A9 1A AA 87
OF31 : 34 2C 33 31 3A B89 32 30 87 1249 : 30 A4 34 30 30 3A 97 31 T4 1561 : A9 1A AA AS 1A AA AS 15 BF
OF39 : 30 35 00 D5 OE D8 OB 97 B2 1251 : 37 36 2C 30 3A B2 3A 4C EE 1569 : 55 55 00 18 00 00 19 00 Fi
OF41 : 56 AA 32 36 2C 30 3A 97 9C 1259 : B2 36 3A 53 43 B2 30 3A 1E 1571 : 00 15 00 0O 04 00 00 15 66
OF48 : 56 AA 31 37 2C 30 3A 97 84 1261 : B89 38 38 39 00 E3 11 25 AA 1579 : 5C 03 54 00 01 FD 00 07 7A
OF51 : 56 AA 33 32 2C 31 34 3&4 Al 1269 : 23 3A 00 FB 11 26 23 3A 6C 1581 : FF 40 07 BB 40 1F BB D0 67
OF59 : 97 56 AA 33 33 2C 31 34 EE 1271 : 20 53 43 52 45 45 4E 20 4E 1589 : 1E BA DO 1E 76 DO 1E 76 50
OF61 : 3A 97 53 49 AA 32 34 2C CA 1279 : 47 45 53 43 48 41 46 46 D4 1581 : DO 7A 76 B4 TA 76 B4 7F 00
OF69 : 30 3A B1 41 B2 30 A4 32 E2 1281 : 54 21 00 01 12 27 23 3A El 1599 : FF F4 75 55 74 7D 55 F4 8D
OF71 : 30 30 3A 82 00 DB OE E0 T1 1269 : 00 38 12 28 23 97 56 AA CD 15A1 : TF 57 F4 17 FF 50 01 §5 1D
OF75 : 0B BE 00 E1 QOE 9D OF 3A 86 1291 : 32 31 2C 30 3A 97 31 37 01 15A8 : 5C 15 54 00 01 FD 00 07 B3
0F81 : 00 F6 OE SE OF 3A 20 4C 30 1288 : 36 2C 30 3A 81 41 BZ 30 886 15B1 : FF 40 07 77 40 1F 77 DO FE
OFBY : 45 42 45 4E 20 47 45 57 OA 12A1 : A4 32 35 35 A9 33 3A 97 OF 1589 : 1E 76 DO 1E 76 DD 1E BA ES
0F31 : 49 4E 4E 45 4E 00 FC OE 33 1249 : 53 49 AA 38 2C 41 3A 99 3B 15C1 : DO 7A BA B4 74 BA B4 7F 63
OF99 : 8F OF 3A 00 32 OF A0 OF BB 1261 : CT 28 43 4F 28 28 41 AF 6F 15C8 : FF F4 75 55 74 7D 55 F4 BD
OFAl : 5A B2 31 34 34 3A BD 36 ODF 12B8 : 32 38 29 AD 34 29 29 00 39 15D1 : 7F 57 F4 17 FF 50 01 55 4D
OFA9 : 30 30 30 3A 4C B2 4C AA 26 12C1 : 73 12 32 23 97 32 31 34 67 15D8 : 5C 18 54 00 O1 FD 00 07 &5
OFB1 : 31 3A 81 41 B2 30 A4 34 2F 12C8 : 2C 31 38 3A 99 3A 99 22 F9 15E1 : FF 40 07 BB 40 1F BB D0 C7
OFBY : 3A Bl 42 B2 41 AC 32 A4 26 12D1 : 1D 4B 20 08 44 55 20 48 9D 15E9 : 1E BA D0 1E 76 DO 1E 76 BO
OFC1 : 41 AC 31 32 3A 97 53 49 2B 12D9 : 41 53 54 27 53 20 47 45 8C 15F1 : DD 7A 76 B4 7A 76 Ba TF 60
OFC9 : AA 38 2C 42 3A B2 42 2C FC 12E1 : 53 43 48 41 46 46 54 20 38 15F9 : FF F4 75 55 74 7D 55 F4 ED
OFD1 : 41 00 44 OF AA OF 97 53 2D 12E9 : 21 21 4B 20 09 05 22 00 B3 1601 : 1F FF DO 05 55 40 5C OE D9
OFD9 : 49 AA 38 2C 30 3A 89 37 74 12F1 : BO 12 3C 23 B2 3A 97 31 D3 1609 : 54 00 01 FD 00 O7 FF 40 18
OFE1 : 30 30 30 00 4A OF 85 13 BF 12F9 : 35 31 35 38 2C CZ 28 31 F7 1611 : 07 77 40 1F 77 DD 1E 76 2B
DFES : 3A 00 B0 OF 86 13 3A 20 48 1301 : 35 31 35 38 29 AB 32 34 44 1619 : DO 1E 76 DO 1E BA DO TA A0
OFF1 : 4C 45 42 45 4E 20 56 45 E3 1309 : 3A 97 31 35 31 38 36 2C 08 1621 : BA B4 7A BA B4 7F FF F4 5C
OFF9 : 52 4C 49 45 52 45 4E 00 F5 1311 : C2 28 31 35 31 38 36 29 DA 1629 : 75 55 74 7D 55 F4 7F 57 BF
1001 : 66 OF 87 13 3A 00 9C OF &7 1319 : AD 35 3A 53 43 B2 53 43 F7 1631 : F4 17 FF 50 01 55 5C OF 05
1008 : B8 13 5A B2 31 34 35 3A 06 1321 : AA 31 30 30 30 3A SE 31 28 1639 : 54 00 01 A9 00 06 AA 40 5E
1011 : 8D 36 30 30 30 3A B1 41 29 1329 : 34 30 38 30 00 BA 12 46 34 1641 : 06 AA 40 18 AB S0 18 AB 70
1019 : B2 34 A4 30 A9 AB 31 3A 48 1331 : 23 89 31 31 31 35 G0 CO CA 1649 : 90 18 EC 90 B0 EC 24 6A 05
1021 : 81 42 B2 41 AC 31 32 A4 FE 1339 : 12 OD 27 3A 00 D1 12 OE D8 1651 : AA A4 BA 9A A4 6A AA A4 CD
1029 : 41 AC 32 AS AB 31 34 897 DE 1341 : 27 3A 20 48 49 47 48 20 C7 1659 : 60 EC 24 1B EC 90 18 AB 40
1031 : H3 49 AA 38 Z2C 42 3A B2 9D 1349 : BB 41 58 45 4E 00 D7 12 47 1661 : 90 18 A8 90 D6 AA 40 08 FC
1038 : 42 2C 41 00 AC OF 92 13 85 1351 : OF 27 3A 00 05 13 10 27 FA 1669 : AA 40 01 AS Q0 00 54 5C B3
1041 : 4C BZ 4C AB 31 3A B9 37 E8 1359 : 8D 33 30 33 30 3A 9F 32 AA 1671 : 09 54 00 01 AS 00 06 DA 8B
1048 : 30 30 30 00 B2 OF 6D 17 25 1361 : 2C 38 2C 32 2C 22 40 3A 44 1679 : 40 06 OA 40 18 2A 90 1A 80
1051 : 3A 00 CA OF BE 17 3A 20 E9 1369 : 4B 49 47 48 Z2E 42 4F 55 OFE 1681 : 28 90 1A EB 90 6A EC 24 ED
1059 : 53 4F 55 4E 44 20 32 2E DD 1371 : 4E 43 45 2C 53 2C 57 22 70 1688 : GA AB 24 62 9A 24 63 AA CC
1061 : 53 54 49 4D 4D 45 20 41 ODC 1379 : 3A 98 32 2C 48 49 3A A0 OA 1681 : A4 60 EE A4 18 AE 90 18 1IF
1069 : 4E 00 DO OF BF 17 3A 00 66 1381 : 32 00 1F 13 1A 27 97 56 C4 1699 : A2 90 1A AD 90 0B B2 40 EZ
1071 : OA 10 70 17 97 31 37 36 CF 1389 : AA 32 36 2C 31 32 39 3A 5D 16A1 : 06 82 40 01 AS 00 00 54 5C
1078 : 2C 30 3A 97 56 AA 32 31 25 1391 : 97 53 49 AA 32 34 2C 33 55 16A3 : 5C 09 54 00 01 A9 0D 06 ©O8
1081 : 2C 31 32 38 3A 97 53 49 1A 1399 : 31 3A BE 00 25 13 F5 2A A2 16B1 : 02 40 06 02 40 1A BA 80 B5
1089 : AA 31 33 2C 38 30 3A 97 3B 13A1 : 3A 00 36 13 F6 2A 3A 20 B5 16B9 : 1A BA 80 1A EA 90 82 AA 92
1091 : 53 49 AA 31 31 2C 33 33 01 13AS : 48 49 47 48 20 4C 41 44 83 16C1 : 24 63 AB 24 63 9B 24 83 71
1099 : 3A 97 53 49 AA 32 33 2C FE 13B1 : 45 4E 00 3C 13 F7 2A 3A B3 16C8 : AB 24 62 AA 24 1A AA 30 53
10A1 : 30 3A 97 32 30 34 37 2C F4 13B8 : 00 68 13 F8 2A 8D 33 30 OD 16D1 : 1A EA 80 1A 8A 90 06 02 11
10A9 : 5A 00 30 10 TA 17 97 56 7D 13C1 : 33 30 3A §F 32 2C 3B 2C 4D 16D9 : 40 06 02 40 01 A9 00 00 02
10B1 : AA 31 34 2C C2 28 56 29 AD 1309 : 32 2C 22 48 49 47 4B 2E EF 16E1 : 54 5C 09 54 00 01 AS 00 DF
10B9 : 3A 97 56 AA 31 35 2C G2 9D 13D1 : 42 4F 55 4E 43 45 2C 53 90 16E9 : 06 B2 40 06 B0 40 1A A0 B5
10C1 : 28 56 AA 31 29 3A 5A B2 18 13D9 : 2C 52 22 3A B4 32 2C 48 18 16F1 : 90 1A A2 S0 18 AE 90 60 43
10C9 : C2 28 56 AA 31 36 29 00 F4 13E1 : 49 3A AD 32 00 78 13 02 CA 1EFD : AA A4 63 AA A4 63 9B 24 40
10D1 : 52 10 B4 17 97 56 AA 31 B9 13E9 : 2B 97 53 49 AA 32 34 2C 43 1701 : 6A AB 24 BA AB 24 1A E8 7D
10D9 : 36 2C 28 5A AF 31 32 37 36 13F1 : 33 31 3A BE 5C 1C 50 00 05 1709 : 10 1A 2A 10 18 2A 90 06 D4
10E1 : 29 BO 28 5A AF 31 29 AC 3A 13F9 : 01 B4 00 01 B4 00 07 B9 4F 1711 : OA 40 06 OA 40 01 AS 00 B1
10E$ : 31 32 38 3A 5A B2 30 3A F9 1401 : 00 01 B4 00 01 B4 00 0D &5 1719 : 00 54 5C 13 04 00 00 54 A6
10F1 : 8E 00 58 10 55 1B 3A D0 AF 1409 : 50 5C 24 50 00 01 B4 00 75 1721 : 00 05 A4 00 D6 A4 15 068 B3
10F9 : 73 10 56 1B 3A 20 4E 45 D6 1411 : O7 BS 00 07 B9 00 1B BB 55 1728 : A4 19 05 A4 19 01 A4 BA 31
1101 : 55 45 20 B9 49 54 49 91 B8 1419 : 40 1B ng ;g 1B BB 40 13 2;

1109 : 20 42 45 53 54 49 4D 4D 65 1421 : BB 40 1 40 07 B3 O (Fortsetzung
1111 : 45 4E 00 79 10 57 1B 3A 49 1429 : O7 B9 00 01 B4 00 00 50 18 Listing »Let’s bounce« )
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Commeodore Listing des Monats

1731 : 41 Ad
1739 : 15 01
1741 : A4 OO0
1749 : 15 04
1751 : 00 06
1759 : A4 55
1761 : 41 A4
1769 : 00 01
1771 : A4 00
1779 : 00 7F
1781 : FF DO
1788 : 00 1F
1781 : F4 00
1799 : 0B A4
17A1 : 00 1A
17A9 : 90 BA
17B1 : AS 00
17TB8 : 00 BF
17C1 : FD 07
17C9 : F4 00
17D1 : 1F DO
1709 : 00 1A
17E1 : A4 00
17E9 : 06 AA
17F1 : A9 00
17F8 : A2 30
1801 : AD 11
1809 : A8 B1
1811 : 0D DC
1819 : 00 BD
1821 13 8D
1829 : 8D 11
1831 : A2 A6
1839 EA 04
1841 : 58 A2
1848 : EA A9
1851 : 8D 11
1859 : 20 55
1861 : 14 03
1869 : BD 18
1871 : DO A5
1879 : BC A8
1881 : 00 A2
1889 : OF A0
1891 : DO F8
1899 : 28 85
18A1 : DO ET7
18A9 : E6 .BF
18B1 : A2 0O
18B8 : BD 00
18C1 : F1 A9
18C9 : 80 3A
18D1 : AD 3A
18D : 8D 90
18E1 : 3A BD
1BE3 : EO 0B
18F1 : 68 BD
18F8 : Ab BD
1901 : 31 BD
1809 : DO 12
1911 : DO 07
1919 : 30 4C

1928 : EA B5
1831 : 80 1A
1939 : 00 BD
1841 : B1 8D
1949 : D4 20
1951 : BF 29
1859 : 60 8D
1961 : 29 02
1969 : 01 DO
1871 : DO BA
1979 : DO AD
1981 : CE 01
1889 : CE 00
1891 : DD 28
1889 : €9 30
19A1 : FE 90
19A9 : 08 DO
15B1 : DO AD
19B9 : AD 00
i8C1 : 00 DO
18C8 : 32 AD
18D1 : AS 00
19D9 : 4C EC
18E1 : 00 85
19E9 : 12 DO
19F1 : 4C 31
19F9 : 8D 10
1A01 : FE 8D
1AGS : 18 6D

1A31 : DD AD
1A38 : AD 1B
1A41 : 84 BO

19
A4
01
00
Ad
41
0o
A4
01
F5
TP
F4
07
00
A4

8D

16

0oc

1A48
1A51
1A59
1A61

TR

1AB9 :

1AT1

1A78 :

1481

1AB9 :

1A91

1A89 :

1AA1

1AA9 :

1AB1

1ABS :

1AC1

1ACS :

1AD1

1ADS :
1AE]1 :
1AES :

1AF1
1AFS
1B01
1B0OS
1B11
iB19
1B21
1B28
1B31
1B39
1B41
1B48
1851
1B59
1B61
1B68
1B71

1B78 :

iB81
1B83
1891
1B89
1BA1
1BAS
1BB1

1BBS :

1BC1
1BC9
1BD1

1BE1
1BES
1BF1

1C01
1C08
1C11
icis
iczl
1czas
1C31
1C39
1C41
1C49
1C51
1C59
1C61
1C69
1C71
1C79
1C81
ices
1081

1C89 :

1CA1
iCAS
1CB1
1CB9
1cC1
1CCH
1CD1

1CE1
1CE8
1CF1

1D01
1D09
1D11
1D18
iDz1

1D29 :

1D31
1D3g9
iD41
1D49
iD51
1D59

65

oc

11

DO 09

CReEBCEEEEEERaRRENBRYNCKEES

o

e R R HRE R RERER IR

1D61
1D68
1D71

1D79 :
1DB1 :
1DB39 :

1D91
1Das
1DA1
1DAS
iDB1
1DB8
1DC1
1DC8
1DD1
1DD8
1DE1
1DES
1DF1

1DFS.

1E01
1E08
1E11
1E189
1E21
1E29
1E31
1E38
1E41
1E49
1E51
1E58
1E61

T

“

1E69 :

1E7T1

1E79 :

1EB1

1E89 :

1E91

1E89 :
1EAL :
1EA9 :
1EB1 :

1ECI -
1EC9 :
1ED1 :

1ED9
1EE1

1EES :

1EF1
1EF9
1F01
1F08
1F11
1F19
1F21
1F29
1F31
1F39
i1F41
1F49
1F51
1F59
1F61
1FE9
1F71
1F79
1F81
1F89
iF81

"1F99

1FAl
1FAS
1FB1
1FES2
1FC1
1FC8
1FD1

1FE1

LI R L R T

FERTIT

1FE9 :
1FF1 :
1FF8 :
2001 :
2008 :
2011 :
2019 :
2021 :
2029 :
2031 :
2039 :
2041 -
20489 :
2051 :
2059 :
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Commodore Kurs

Spielepro
in Assem

In der dritten Folge dieser Se-
rie erfahren Sie einiges iiber
die Animation wvon Sprites
und das Einbinden von in-
terruptgesteuerten  Musik-
stiicken in Thr Programm.

evor Sie diese Folge durch-

arbeiten, sollten Sie die Hex-

listings 1 (Spritedaten ab
$0800) und 2 (interruptgesteuertes
Musikstiick ab $C000) mit dem MSE
eingeben. AnschlieBend laden Sie
Thren Assembler und das Hauptpro-
gramm aus der letzten Folge. Nun fii-
gen Sie die Zeilen 320 bis 590 in das
Hauptprogramm ein. Dieser Pro-
grammteil animiert Sprite 0, das
durch die Joystick-Routine bewegt
wird. Da der Programmteil in der In-
terruptroutine liegt, wird er bei je-
dem Rasterstrahldurchlauf ange-
sprungen. Die Animation ist aber
viel zu schnell, wenn jeder Raster-
strahldurchlauf eine Bewegung aus-
16st. Deshalb befindet sich am An-
fang der Routine eine Verzbge-
rungsschleife, die bewirkt, daB das
Programm nur bei jedem sechsten
Rasterstrahldurchlauf aufgerufen
wird. Das geschieht durch den Ver-
gleich der Variable »ZEIT« im Quell-
programm mit dem Wert 5. Wenn
die Variable den Wert 5 erreicht, er-
folgt ein Sprung ins Unterprogramim
und die Variable erhilt erneut den
Wert 0. Ist der Wert ungleich 5 wird
»ZEIT« um den Wert 1 erhoht.

Die acht Spriteformen ab $0800 er-
geben eine sich drehende Scheibe.
In Spriteblock 32 ist eine kreisrunde
Scheibe mit andersfarbigem Rand
(Multicolor-Sprite) abgelegt. Diese
Scheibe dreht sich in den folgenden
Spriteblécken 33 bis 39 horizontal
soweit, daf sie in Block 39 nur noch
als Strich zu erkennen ist (die Schei-
be wird zu einer Ellipse, deren klei-
ne Halbachse 1mmer mehr
schrumpft). Der Zustand der Varia-
ble »DREHEN¢, entweder 0 oder 1,
zeigt an, ob die Scheibe sich zur ho-
rizontalen Ebene hin dreht oder von
ihr weg. Wenn sie sich zu ihr hin-
dreht, werden der Reihe nach die
Spriteblécke 32 bis 38 angezeigt,
wenn sie sich wegdreht, die Blocke
39 bis 32. Beim Wechsel der Dreh-

richtung &ndert sich die Spritefarbe
durch Invertieren des Bit 2 im Farb-
register des Sprite 0 von Rot zu Blau
oder umgekehrt. So entsteht der
Eindruck einer sich drehenden
Scheibe mit verschiedenfarbigen
Seiten.

Nur wenige Programmierer ha-
ben das nétige Talent, ihre eigene
Musik von der Interruptroutine bis
zu den Noten selbst zu schreiben.
Man kann sich diese Arbeit wesent-
lich erleichtern, wenn man ein Pro-
gramm fiir interruptgesteuerte Mu-
sik (wie zum Beispiel »Master Com-
posers) einsetzt. Die mit diesen Pro-
grammen geschriebenen Musik-
programme kann man auch ohne
das Hauptprogramm in den Compu-
ter laden und abspielen (meistens
erhalt man Files in Maschinencode,
die man mit SYS XXXX startet). Li-
sting 2 ist so ein Musikprogramm.
Sie konnen es allein in den Speicher
laden und mit SYS 49152 starten, wor-
auf es interruptgesteuert ablauft. Da
das Programm (Listing 2 wollen wir
in unser Spiel einbauen) aber den
Interruptvektor in $0314 und $0315
auf eine eigene Routine lenkt, was in
der Hauptroutine ebenfalls vor-
kommt, miissen wir einige Anderun-
gen vornehmen. Betrachten wir zu-
erst Listing 3, das den disassem-
blierten Anfang von Listing 2 dar-
stellt. Von $C001 bis $C007 wird ver-
glichen, ob der Interruptzeiger auf
den urspriinglichen Wert von $EA31

(Interrupt-Behandlungsroutine)
zeigt. Wenn dies nicht der Fall ist,
verzweigt das Programm nach
$C024, wo der Interruptzeiger in
$0314 und $0315 auf den urspriingli-
chen Wert $EA31 gesetzt wird. An-
schlieRend erfolgt ein Unterpro-
grammaufruf ab $COCE, der die
Musik abschaltet, den Interrupt in
$C031 wieder zuldBt und das Pro-
gramm verlaft. Wenn der Interrupt-
zeiger auf $EA31 zeigt, wird das Pro-
gramm ab $C008 weiter ausgefiihrt.
Die Speicherstelle $03FF bekommt
den Wert 0, der Interruptvektor wird
auf $C033 gelegt und ein 16-Bit-
Zeiger in den Speicherstellen $FB
und $FC auf $Cl43 gesetzt. Zum
Schiluf folgt eine Initialisierungsrou-
tine ab $C070, der Interrupt ist wie-
der zugelassen und das Programm
beendet.

rammierun
(Teil 3

Um das Musikprogramm von urn-
serer eigenen Hauptroutine aufzu-
rufen, miissen wir in der IRQ-
Initialisierungsroutine im Quellpro-
gramm folgende Zeilen erganzen:

890 LDA #0
900  STA $03FF
PROGRAMM 2800 BABd.

: LISTING 1|

PEOR : 9@ S5 00 B1 55 40 @5 AR BC
@BRO : S@ 14 AA 74 1A AA A4 1A 5F
PE1P : AA A4 SA AA AS 6A AR AT A4
PB18 : &0 AR AT &A AR AT &R AA  B&
PB79 : AY LA AR AT &A AR AT L&A 56
BEZE : AR AT S5A AR AS 1A AA A4 BT
MBI : 1A AMA A4 16 AR 74 BS AR 44
PESH : L@ @1 S5 42 9@ 55 V@ 55 EBC
PB4 : PO B0 0P BB S5 PP B1 55 44
PEAB : 42 U5 AA S0 16 AA 94 1A FD
YBSA : AA A4 1A AA A SA AA AS R
PAsA : &A AN AT &A AA N &A AN LA
MOLD : AT &R AA AT 6A AR AT SA TS

PEGE : AA AS 1A AA A4 1A AA N3 DB
@878 : 16 AN 94 @5 AA 5P B1 55 7D
PE78 : 40 V@ LS 09 PO PO OB 55 BO
PHED : D0 90 PP 00 @D PP @B 55 TR
PeBE : BB @5 55 S0 Bs AA B 16 HE
PETA : AA 74 1A AA A4 1A AA N4 F
@EYH : SA AA AS &N AR AT LA AR FS
PBAB : AT &N AA AT SA AA AS 1A 24
@8N0 : AA A4 1A AR A4 14 AA 94 AT
PHRP : B6 AA 9D OS5 5% SO B S5 53
POEH : OO 0D 0D OO OO PA DB 5% &7
WECD : PR 0P P2 OO0 PO PR 00 BP0 1
@BCA : PO OB 5L BA @1 &7 4R B N4
@B : AA 9@ 16 AR 94 1A AN AG AR
@EDE : 1A AA A4 SA AA NS A AR 93
MEE@ : AT SA AR AD 1N AA A4 1A D3
BELE : AA AL 16 AN 94 D5 AA 9@ B4
PUFP : Ol &9 40 DB 55 0O DD OO OB
@BFE : OO 00 DR PV B0 0D PO 55 A3
WP : PP P9 00 OO 0@ PO BB PR 01
@900 : DV 00 00 00 BB 55 PR @1 BS
@710 : &9 40 @6 AA 9O 16 AR 94 FE
@718 : 1A AN A4 SA AA AS &M AA DX
MYZ@ : A7 SA AN AS LA AR A4 16 PR
2978 : AA T4 B4 AA YR B1 &F 4R A
2v30 : PR S5 00 PO PP OO OO PP DB
@738 : OO PO 00 PO B @0 VR 55 T
M990 : PP PO DO 0P PO PO DO BB a1
2748 : 00 A0 00 00 OO OO OO B0 a9
Y9SO : OD PO 0@ 14 BP @S 49 SO 41
P9S8 : 1A AA A4 1A AA A4 6A AA BT
P95@ : A9 1A AR A4 1A AA A4 BS ET
B968 : &9 S50 20 14 PO 00 @@ @@ 7C
P77 : 00 DO 00 00 DD DD PO PR 71
2978 : 00 90 OO 00 P PO B S5 I3
0969 : OO 90 DO PR PO PP PO V@ 81
@658 : 0 0P OO OP PP PO 0D 2@ BY
2790 : 00 OV DO OP PV V@ @O0 P@ 1
@99E : @S U5 SO 1A AR N4 6A AR BE
P9AR : AT 1A AA A4 BS 55 SO D@ D2
2940 : Q0 OO PO DO PR PG OO 2@ AT
@9E0 : 20 0P PV 0D V@ PO O@ VO Pl
©7FE : 00 OO0 B0 D@ 0P PV @B S5 63
@a7Cce o0 0P PO 20 P9 PO O0 P@ C1
@9CE : 20 00 O0 OO0 22 D@ 20 P C9
@500 : PD OO0 P2 D@ P@ OO 20 2@ D1
@vDE : 00 P2 OO @@ P@ V@ 55 55 DB
BYE@ : S5 O DO 00 PV °0 O0 V@ 356
@YES : OO OD OO 22 OB OO O@ @@ EY
QYF0 : 0 00 00 OO PO PR B0 P@ FI
RYFE : DO PQ PO OO 20 P2 0D PR F9
Listing 1: Spritedaten (mit dem MSE
eingeben)
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910  LDA #43
920 STA $FB
930 IDA #C1
940  STA $FC
950  JSR $C070

Dadurch initialisieren wir das Mu-
sikprogramm, &ndern aber nicht
den Interruptvektor, der ja im Pro-
gramm auf »IRQNEU« gelegt wird.
Zeile 2480 priift, ob der vorliegende
Interrupt ein Rasterinterrupt ist, also
unser Spiel etwas angeht, oder ein
normaler Timerinterrupt ist. Wenn
letzteres der Fall ist, soll das Haupt-
programm in das Musikprogramm
verzweigen, da dieses, auch wenn
esallein gestartet wird, nur jeden Ti-
merinterrupt anspringt. Deshalb
indern wir nun den Sprungbefehl
in Zeile 2510, der auf die Adresse
$EA3] zeigt (also die Interruptrou-
tine beendet) in JMP $C033. Nun
liegt das Musikprogramm im glei-
chen Interrupt wie das Hauptpro-
gramm, wodurch die Musik gleich-
zeitig zum Spiel ablduft. Der Inter-
rupt wird im Musikprogramm durch
JMP $EA3l beendet. Somit haben
wir gewissermafen das Hauptpro-
gramm und das Musikprogramm in
Reihe geschaltet.

Um ein Musikprogramm, das mit
einem Musikeditor generiert wur-
de, zu analysieren, benutzt man ei-
nen Maschinensprach-Monitor, der
den Befehl »H« (Hunt) kennt. Die Syn-
tax dieses Befehls ist: »H XXXX YY-
YY aa bb cc dd« und so weiter, wo-
bei XXXX die Adresse angibt, bei
der die Suche beginnt, YYYY die
Endadresse des Suchens und aa,
bb, cc und dd die einzelnen Bytes
angeben, nach denen gesucht wer-
den soll. In unserem Fall wollen wir
den Programmbereich nach der By-
tefolge $14 $03 absuchen, um die
Adresse derjenigen Programmteile
zu erfahren, in denen der Interrupt-
vektor $0314 verandert wird.

Wenn Sie sich das bisherige
Hauptprogramm unseres Spieles
anschauen, sehen Sie in Zeile 2510
einen JMP $EA3I. Beim Einschalten
Thres Computersstehtin den beiden
Speicherstellen $0314 und $0315
ebenfalls der Wert $EA3], {iber den
das Programm Interrupt-Behand-
lungsroutine springt. Kurz gesagt, in
den Speicherzellen, in die der As-
sembler das $EA3I aus Zeile 2510
assembliert, befindet sich eine Ko-
pie der Speicherstellen $0314 und
$0315. Jetzt miissen wir nur noch das
Quellprogramm assemblieren und
mit dem Disassembler die Stelle su-
chen, an der $EA3I steht (das kon-
nen Sie mit dem oben besproche-
nen Hunt-Befeh)). In unserem Haupt-
programm waren das (wenn Sie den
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Programmteil fiir die Sprite-Anima-
tion und die Initialisierung der Mu-
sik und in Zeile 135 JSR $75A8 einge-
fiigt haben, um das Musikstiick auf-
zurufen) die Speicherzellen $324A
und $324B. Nun miissen Sie nur noch
im Musiklisting die Adressen $0314
gegen $324A und $0315 gegen
$324B austauschen, und die Musik
lauft. Eigentlich ganz einfach, oder?

In der nichsten Folge beschafti-
gen wir uns mit computergesteuer-
;3(11 gegnerischen Spritesin der Gra-

(Andreas von Lepel/ue)
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Listing 2. Musikdaten (mit MSE)

e
s

PROGRAMM : LISTING 2 coea cCagds
Coe® : 78 AD 14 @3 C? 31 D@ IC 5é&
Coe8 : A7 @@ BD FF B3 AY 33 BD 7A
cain 14 @8> A% CB BD 15 B3 AT @9
CAl8 : 43 85 FR A9 C1 BS FC 28 CE
Laze 7@ CO S8 6@ A9 31 BD 18 95
Cele : @ A9 EA BD 1S @3 28 CE F4
rase CA 58 &P P8 48 BA 4B 98 &1
Casg 48 AD FF B3 F@ 1E C9 @1 EB
1'09@ : D@ @B 20 CS CO AT @@ BD CB
@48 : FF @3 4C SC C@ C? B2 D@ &F
5@ : 14 20 CE C@ A? @ 8D FI- 2B
cass @ aC 47 CO CE 29 C1 DB 52
1dsM : BT 70 7@ CO 28 D7 C@ &8 4AC
cang ABD 48 AA &B 28 4C 1 EA TR
ra7e : AP @A AT @A B1 FP C¥ BD F3
Ccera : F@ 7R BD TE C1 2% FE 90 D@
I'#B@ : 7E C1 AT PH 9D M4 D4 Bl AB
CAHE : FE CY OC FO 18 BD 2E C1 35
Lave @y @1 90 2FE €1 7@ ES C@ 7D
ceve AD B C1 90 ZA C1 FA AD 35
LAl 27 C1 %0 2R C1 BA 1B 49 1B
Cana @ /A CH CRA 82 DO CS Bl B2
UoBEa FB BD 29 C1 18 AS FB &9 &b
Caks B4 4L FP 90 B2 L& FC AR 1C
ACA : @3 Bl FB D@ @8 AT 43 BS 98
ceca : |k AY C1 B5 FC 4@ AR 1B °F
CcoDR : AY @ 99 @@ D4 BB 1@ FA AJ
Aape : &8 AR 18 BY 2A C1 99 @@ DD
AE@ DA B8 1@ F7 &2 BA 48 Bl DA
COIA : FB 9 BF @A AA BD @F C1 DS
I'aFRA g0 27 C1 EB BD @F Cl1 BD 15
C@re : 28 C1 Bl FR 4A 4A aA 4Aa Al
IIP@ : AA F@ @9 BE 268 C1 2E 27 BE
ciea C1 Ch DO F7 68 AR &0 @1 C1
C11@ : @ @1 1C @1 20 @1 ZE 81 %A
ciine 51 @1 &5 @1 7B B1 91 81 AC
Ci12@ : A9 @1 C3 @1 DD @1 FA B8 3D
ci18 &0 B8 1@ 15 8@ @B T1 59 6A
rise 75 60 PE BP B@ 1 59 @5 E@
Cig : B8 @8A B B0 20 59 @5 2@ AL
riae 20 Q0 @F 40 79 17 BA 44 79
Ci148 : 30 BC @A 47 20 BC DA SO 15
C1S@ : @ 37 @A S4 T@ OC BA 47 42
Ci158 : 39 OC @A S@ 20 37 8A 54 A8
C16@ : 3@ OC BA 4@ 7@ 37 BA 44 BD
Ci&48 : &0 OC @A 47 20 OC @A S@ 35
CLl7@ : 3@ 37 @A S4 2@ @C BA 47 &2
ci178 3@ 8C 0A S@ 2@ 37 @A S4 B
C189 : 3@ OC @A 4@ 22 39 BA 47 DA
cisa 32 BC @A 49 22 @C @A 52 BPE
C19@ : 32 39 @A 55 22 OC BA 47 9
Ci%¥8 : 32 @C @A 52 22 39 @A 55 5SC
C1AB : 32 OC @A 40 22 39 @A 42 FC
Ciasg : 32 @C A 49 22 @C BA S DB
CiB@ : 32 39 DA 55 27 OC @A 49 EW
C1Pp8 : 37 OC @A S2 22 39 @A 55 7C
CiCe : 32 @C @A 3B |7 3B @A 42 DA
cice 27 @C @A 47 17 @OC BA 52 FF
ciD@ : 27 3B @A S5 17 BC @A 47 4B
CiDB : 27 @C @A 52 17 3B BA 55 FO
ClE@ : 27 BC @A 3B 17 3P @A 42 EF
ClEB 27 BC @A 47 17 BC BA 52 1IF
CIF@ 27 3B BA 55 17 OC @A 47 &B
CiFE : 27 BC PA 52 17 3B BA 55 18
cooe 27 BC @A 4@ 20 .7 BA 44 24
C708 : 3@ OC @A 47 20 @C BA S@ DS

4CO00
L C001
s CO04
,CO06&
,Coog
2 COOA
4CO0D
« COOF
yCO12
20014
.CO17
L0179
,CO1B
,E01D
,CO1F
,Co22
4023
,Co24
,CoZ6
,C02%9
,COZB
;CO2E
4,CO031
2032

Listing 3.

78
AD
E9 31
Do
A9
8D
a9
8D 14
av
8D 15
Az
Bs
as
BS
20
s8
&0
A9 31
8D
a7
BD
20

SE1
LDA
cHP
BNE
LDA
STA
LDA
STA

03 $0314
#E351
$C024
#$00
SO3FF
LS
£0314
#¥CO
#0315
#¥43
*FB
#5C1
*FC
S$COT0

03

o3

o3

co

#8531
$0314
HFER
$0315
$COCE

LDA
03 STA
CO JSR
58 CLI
&0 RTS

Disassemblierter Anfang

von Listing 2
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M. Brever

Das AMIGA-Handbuch
Miirz 1986, 461 Saiten

Der Commodore AMIGA stellt einen neuen
Schritt in der Entwickdung der Personal Compu-
ter dar, Er satzt die neuesten Entwickiungen
der Chip-Technologie ein, um dem Endafwen-
dar sine extrem leistungsfahige Maschine zu
einem vergleichsweise glnstigen Preis auf dan
Schreibtisch sleilen zu kbnnen, Der AMIGA
besitzt enorme Farbgrafik-Fahigkeiten, die
auch fir die Benutrerflhrung konsequent ein-
gesatzt werden,

Das Buch lefert Obersichilich gegliederies
Grundwissen Ober die newa Commodore-Ma-
schine. Aus dem Inhalt. Vorhang aut: Der AMI-
GA! + Aul der Warkbank das AMIGA - Grund-
lage der Badionung des AMIGA - Grafik mit Gra-
ficraft und Delux Palnt. AMIGA fir Fortgaschrit-
tene: Das CLI - Automatisierung des AMIGA
Die Spezialchips des AMIGA - Grundiagen von
Sound und Grafik,

® Mit vielen Abbildungen und Ubersichtstateln

Markd&Technik

{r den tiglichen Einsatz.
Best-Nr. MT 80228

ISBN 3-80000-228-6

DM 49 ~sFr. 45 10/68 382,20

Markl ETecheik

Dieses Buch ist f0r ale Programmierer und
gedacht, die mehr iber ihren Com-
modore 128 PC wissen wollen. Ein umiangrei-

40/80-Zeichen-Edilor, des eingebauten Ma-
schinensprache-Monilors sowie allen Kemalk
Routinen

Best-Ni. MT 80221

ISBN 3-82090-221-8

DM 89 -sFr. 45,10/85 382,20

A. Schineis, M. Braun

3. Quartal 1988, ca. 300 Seiten

Eine umtassande das BASIC-
Interpreters. Mit volistindig kommaentiertem

ISBN 3-8

Assemblerfisting und Cross-Referenziiste
Best-Nr. MT 20220

9090-220-0
DM 48 ~sFr, 45,1065 382,20
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M. Kohlen G. Jirgenamaier G, Mlimann H. Ponnath J. Hickstadt K. Schramm
Grafik auf dem AMIGA WordStar 3.0 mit C128-Programmieren Grafik-Programmierung CP/M-3.0-Anwender- Die Floppy 157011571
3.Quartal 1886, ca.250 5. MailMerge fiir den in Maschinensprache c128 Handbuch C128 Mai 1886, ca. 350 Seiten
Dieses Buch setzt sich mit Commodore 128 PC 2. Guartal 1886, Miirz 1986, 196 Seiten, Mal 1986, 250 Seiten In dar Floppy 1571 wurde ein
den auBerordentlichen Geaflk: 1985, 435 Seiten ca.250 Seiten Inkl. Disk Wenn Sie fhwen Commodore YOl neues Floppy-Koazop!
fshigksilen des AMIGA aue- Besi-Nr, MT 780 Ein Buch, das alle Informatio- Die Programmierung von Gra- 128 PC schon ganz gut im mm‘:ﬁhimﬁm Floppysts-
einander. Es enthdll zum ISBN 3-85090-181-6 nen bietet, um erfolgreich aut fik gehdr zu den interessan- Gritf haben und jetzi so richtig mmmﬁ L'“W i
einen eine ausflhrliche Be- DM 48 ~/sFr, 45.10/65 382,20 dem G128 zu programmieren, testen Aufgaben, die man mit einstalgan wollen in die Mog- -
schreibung der Grafikhard- ! i Dazu gehért auch der Um- dem Commodore 128 PC lichieiten, die das lsistungs- ""l = WE“’"’““‘#
und -sottware des AMIGA und gang mit dan ROM:-Routinen ibsen kann. Dieses Buch hilft starke Betnebssystem CP/M- *“
I.dhmr anul-lmmaaa Zuman- Dr. P. Albrecht sus Basic und Betriobssy- fhnen dabeil Das Themenfeid 3.0 bietot, soliten Sie mal in dem Einsteiger als auch dem
aren will @8 aber auch in die dBASE Il fiir den slem iat wait gespannt und behan- dieses Buch schauen: Es
Grundzige der Graflkprogam- Commodore 128 PC Bost-Nr. MT 20213 delt unter anderem: hochau- sagt Ihnen alles Gher den Aut- mhaner ermigichen, dia viel-
mierung (berhaupt einfohren ISEN 3-80090-213-8 Wsende. und Mohrarben-Gra- bau einer Daterverarbonungs- W disses
in zwel Einleltungskapiteln 1685, 280 Selten DM 52 -/sFr.47 BO/SS 405,60 fik im C 128-Modus anlage, Mikrocomputes, Pro- neuen Gerles -
wird, diese Informationen in Bost-Nr. MT B38 Beost-Nr. MT 20202 grammiersprachen und Be- schiplen.
ainer tir den unvorberelioten ISBN 3-89080-188-1 ISBN 3-89090-202-2 triebssysteme im alligemeinan Bast-Nr. MT 90185
Leser verstandichen Form  DM49-sFr.45105382,20 [ Fesenbeck DM52-sFr.47,80/68 405,60  und Ober das Betriebssystem oA,
mmllelt. In den folgenden Das Commodore 128- CP/M spaziell auf dem G 128 DM 52,4sFr.47 80/5S
pltein warden diese Kennt- Bast-Nr. MT 80186
niase dann in praktischon Bei- Dr.P. Albracht r:.n:m.m“ J. Hockstadt ISBN 3-89090-196-4
spielen umgeselzt. AuBer- Multiplan fiir den y BASIC 7.0 auf dem DM 52 ~/sFr. 47,80/5S 405,60
dem bietet das Buch einen Commodore 128 PC Dieses Buch sagl Ihnen alles, Commodore 128
Uberblick Uber die Soft- und 1088 226 Selten was Sie Dber Ihren C12Bwis- (o0 c oag gaiien
Hardwaresrwelterungen  for 3 sen missen die Hardware, b 5
den AMIGA. Bast-Nr. MT 836 die drel Betriebssystem-Modi An praxisnahen Beispielen
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sende Grafik) optimal nutzt
Bast-Nr. MT 90149

ISBN 3-88080-148-2

DM 52 ~eFr. 47 B0/SS 405,60

Marki&Technik

Hans-Pinsel-StraBe 2, 8013 Haar bei Munchen




Spiele-Listing Commeodore

Eartheroid

den Weichtieren

Verteidigen Sie die Erde gegen den Angriff
scl:lecimxger' Mollusken. Ein Taktikspiel fiir
den C 64.

s war im Jahre 4091 der Neuen Pangalaktischen

Zeitrechnung, zur Zeit der galaxiserschiitternden

Aufstande der kleinen gelben Beutelratten von
Antares, die es unschon fanden, daf sie von groBen wi-
derlichen Giraffoiden aus dem System Wega standig
eingefangen und in kleine, ungemein praktische
Schlurmbehalter umgewandelt wurden. Daher sagten
sie: »Bevor wir uns weiter in kleine, ungemein praktische
Schlurmbehélter umwandeln lassen, wollen wir erst ein-
mal wissen, was ein Schlurm ist.«

Doch die Giraffoiden von Wega wuften das auch nicht
so genau und fingen weiter die antaresischen Beutelrat-
ten ein, was jene sehr erboste. Wie jeder weiB, lassen
sich kleine gelbe Beutelratten leicht zu Affekthandlun-
gen hinreiBen, wenn sie sich drgern. Deshalb griffen sie
zu der neuen Quark-Antiquark-Bombe und verwandel-
ten das System Wega in ein lustig wirbelndes Gasge-
misch. Ware davon allein das Wegasystem betroffen ge-
wesen, héatte dieser kleine Zwischenfall sicherlich kein
groBes Aufsehen erregt, zumal die Weganer nirgendwo
im Universum besonders beliebt waren. Diese Abnei-
gung entstand vor allem deswegen, well Weganer im-
mer erst sonderbaren eklig-griinen Schleim auf ihre
Nahrung tropfen liefen vor dem Aufschliirfen. Eine bel
Tisch doch recht unfeine Sitte.

Doch eine Quark-Antiquark-Bombe hat die unange-
nehme Eigenschaft, gleich alle Sterne im Umkreis von
einigen Millionen Parsek mitzuverdampfen. Und als so
der Nordsektor der Galaxis ziemlich verodete, versam-
melte sich der transgalaktische exodimensionale Zen-
tralrat der »Vereinigten Planeten und Planetoiden eV.«,
um geeignete Sanktionen zu diskutieren.

Die Welt in 2000 Jahren

Gerade war dem Vertreter der Lebensformen auf Iri-
diumbasis das Wort erteilt worden und gerade saugte
dieser seine Luftsidcke voll Methan, um zu einer lange-
ren Rede auszuholen, als der Vertreter der biogeneti-
schen Industrie des Andromedanebels mit waRriger
Stimme blubberte: »Was geben wir uns mit solchen Klel-
nigkeiten ab. Zuféllig haben wir gerade einige drollige
Killermollusken geziichtet, die sehr geeignet zu sein
scheinen, diesen randalierenden Beutelratten zu zei-
gen, was Sache ist.«

Trotz heftigen Protests des Vertreters der Liga »Mol-
lusken sind auch nur Weichtiere«fand der Vorschlagall-
gemeine Zustimmung.

So kam es, daB am folgenden Tag eine Reihe von Kil-
lermollusken in nagelneue Plastikstahl-Behalter ge-
piropft und vom Battlecruiser »Big Butterfly« abgefeuert
wurdern.

Der genaue Ablauf der darauf folgenden Ereignisse
14Rt sich nicht mehr genau rekonstruieren; daher bleibt
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es ungewiB, ob es ein technisch gut ausgefiihrter Quan-
tensprung, eine plétzliche Veranderung des polaren
Mesonenspinpotentials oder eine ungiinstige Sternen-
konstellation war (Jupiter stand im dritten Haus), die die
Mollusken plétzlich in den Hyperraum warf, dort ein we-
nig durchschiittelte und in das normale Raumzeit-
Kontinuum zuriickschleuderte. Ein Glas Orangensaft
und ein gewisser Arthur Dent sollen dabei auch eine
zwielichtige Rolle gespielt haben, aber so recht weib
niemand, was nun wirklich los war.

So landeten die Mollusken im vollig falschen System,
bestehend aus einer kleinen gelben Sonne und neun
Planeten, von denen der dritte — er hieB Schmutz oder
Dreck oder so dhnlich — von auffallend unintelligenten
Wesen bevilkert war. Gleich nach der Landung zer-
platzten die Behalter und die Killermollusken begannen
ihr Werk der Zerstérung.

Soweit die Vorgeschichte — nun zum Spiel selbst:
Nach dem Starten des Spiels durch RUN kann zundchst
der Schwierigkeitsgrad gewahlt werden (Level 1 istam
leichtesten).

Taktik ist Trumpf

Dann denkt sich der Computer ein Szenario aus, be-
stehend aus einer Wald- und Wiesenlandschaft mit eini-
gen Seen und genau zehn Hausern. Je nach gewahltem
Schwierigkeitsgrad erscheinen zudem drei bis sechs
schwarze, wabbernde Mollusken. Und diese haben
nichts besseres zu tun, als sich stdndig zu teilen und so-
mit die Landschaft zu iiberwuchem.

Aufgabe des Spielers ist es, dies zu verhindern.

Dabei kommen ihm zwei Sachverhalte zur Hilfe: Zum
einen sind die Mollusken aus Griinden, die allein dem
Programmierer bekannt sind, extrem wasserscheu. Die
Seen stellen also uniiberwindbare Hindernisse fiir sie
dar. Zum anderen sind auch Mollusken einem natiirli-
chen AlterungsprozeB unterworfen: Nach einiger Zeit
sterben sie ab und bilden nun ebenfalls Hindermisse fiir
andere Mollusken.

Der Spieler besitzt zudem ein ganzes Arsenal an mehr
oder minder wirksamen Mitteln, um die Ausbreitung
der Mollusken zu verhindern oder zumindest €inzu-
schranken. Dabei lduft das Spiel wie folgt ab: Der Spie-
ler fahrt zundchst mit dem Spielcursor (Joystick in Port 2)
an die Stelle, an der er einzugreifen gedenkt. Ein Knopf-
druck beschleunigt dabel den Cursor. Dann kann der
Spieler auf folgende Funktionstasten hammern:

F1 — Ein Graben wird gezogen, der sich mit Grund-
wasser fiillt (wir erinnern uns: uniiberwindbares Hin-
dernis). Dies ist allerdings nur auf Wald-und Wiesenfel-
dern moglich.

F3 — Ein Hubschrauber naht und evakuiert das Haus,
auf das der Cursor zeigt. Zum Zeichen dafiir farbt sich
das Haus hellgrau. Wabbermn nun die Mollusken dar-
iiber hinweg, so ist das nicht ganz so arg (siehe Punkt-
wertung).

F5 — Gift wird gespriiht, und zwar nicht zimperlich,
sondermn DDT, und das gleich tonnenweise. Auch

_{% el o)




Commeodore Spicle-Listing

Weltraum-Mollusken sind in dieser Hinsicht empfind-
lich: je nach Schwierigkeitsgrad verkiirzt das Gift ihre
Lebenserwartung. Aber Vorsicht: Vergiftete Landschaft
ist nicht mehr viel wert, vergiftete Hauser schon gar
nicht (siehe Punktewertung).

F7— Eine Mine wird abgelegt (nur auf Wald- und Wie-
senfeldern méglich). Die Mollusken sind im Ausfithren
ihrer Bewegungen recht ungeschickt und streten« auch
schon mal auf solche Minen, was fiir sie aber nicht sehr
vorteilhaft ist, da das eine kleine Explosion auslost.

F8 — feuert eine Rakete ab. Diese kann ein grofies
Loch in die Erdkruste reifen, das sich sogleich mit Was-
ser fiillt. Die Anzahl der Raketen ist jedoch begrenzt:
Nach Starten des Spiels ist noch keine vorhanden, erst
alle 10 bis 18 Ziige (wieder je nach Schwierigkeitsgrad)
kommt eine dazu. Dies wird dann durch ein x in der un-
tersten Zeile kenntlich gemacht.

Das Spiel ist erst dann zu Ende, wenn alle Mollusken
abgestorben sind. Dann berechnet der Computer Ihre
Punkizahl. Fiir jedes Wald-und Wiesenfeld gibt es drei
Punkte (sind sie vergiftet, nur einen), fiir intakte Hauser
(rot oder hellgrau) immerhin 50 (fiir vergiftete gibt es
nichts). Sind die Hauser zwar verloren, doch konnten sie
vorher evakuiert werden, so bekommen Sie dafiir 40
Punkte. Das war es auch schon, denn fiir alle anderen
Felder (Wasser, Minen, tote Mollusken...) gibt es nichts.
Wollen Sie nun noch einmal spielen, so driicken Sie ein-
fach auf den Feuerknopf (aber mindestens ein paar Se-
kunden lang!).

(Dirk Meier/ue)

Steckbrief

Hat der Spieler nun seinen Spielzug getatigt — wofiir Programm: Earthraid
ihm iibrigens eine unbegrenzte Bedenkzeit zur Verfii- Computer: C 64, C 128
gung steht — sind die Mollusken wieder an der Reihe MSE: Version 1.0
und tun das einzige, was sie kbnnen, namlich wabbern, : Di
: : : : . Datentrager: Diskette, Kassette
wuchern und sich ausbreiten. Dann ist der Spieler wie-
der dran, dann die Mollusken und so fort.
PROGRAMM @ EARTHRAID.OBJ# 8821 172A @9El : P@ BS F4 A@ 9@ Bl D1 C¥ SD @BDT : @2 D@ AD 12 DR 29 B2 BD 29
= e BYET : &9 F@ B7 CY &A F@ 83 4C w8 BBE1 : 1@ D@ 4C BC @B AD 82 D@ CC
B9F1 : B4 29 A% &C F1 DI AT B2 74 @BE9 : C9 78 D@ E3 A% @1 BD 15 A2
@621 : PP @8 C2 B7 9E 32 30 3& 4R @9F9 : 91 FS CE 5SS @3 D@ B4 20 AC @BF1 : D@ AD 1@ D@ 29 FD BD 1@ BF
PEOY : 31 00 90 @@ 2@ 13 11 AT &D PABL : 20 13 20 AS 12 AZ BA 20 BS @EF? : D@ A B2 8D B84 D4 BD BB A3
@811 : PE 20 D2 FF AT @8 20 D2 ES AR : S8 1@ CA D@ FA 20 C1 BA @2 BCe1 : D4 AT 9F BD 18 DA 4C AB F&
PE1Y : FF AT 8@ BD &1 B3 BD 1@ 23 PAll : AD @@ DC 29 IF 49 IF FB BS @Ces : PE AD 22 DB &9 B4 CD PR 7&
@821 : 1S BD 11 1S A7 C@ BD B8 CC PA19 : EC &A B@ 78 &6A BB 11 &A BB ®Cii : D@ D@ @B AD 10 D@ 29 83 FA&
PE29 : B2 AT 94 ED 2@ DD AT BA B0 PAZ1 : BR 14 &A BR 41 &4A BB BB CC BC19 : FE @S CY B3 FR B1 6@ A7 4A
@831 : BD 18 D@ A% @D BD 18 @3 D7 BAZ9 : A7 28 BD @7 BA 4C @& BA SA 8C21 : BF 91 F3 AT @A BD ET 11 B2
B39 : AT 11 BD 19 @3 78 A7 33 F2 @AT1 : 4C A7 BA 4C BT @A AR AD 4F @C29 : AZ CB 20 S8 1R CA DR FA D3
2841 : BS 01 AT P@ BS F7 83 F9 D3 @A3% : 10 DO 29 @1 D@ 1@ AD D@ &0 ﬁltmlEWE?llﬂuﬁE
@849 : A7 D@ BS FB A E@ BS FA BB @A%1 : DB CY 1& F@ 1D 38 ET B8 ES 41 : D2 BD SA B3 AD &1 B3 DB 92
PES1 : AD OO Bl F7 91 F? E& F7 DI @A4% : BD B@ D@ 4C &3 BA AD BB D1 BCa? : 91 &2 AT BF BD @S DA BD 44
e8sY : D@ @2 E4 FB E& FT DR B2 B8 @AS1 : DR CY @87 D@ F@ AD 10 D@ 4@ @CS1 : BC D4 AE 61 B3 A7 AR 7D DA
PB&41 ¢ E& FA AS FA DR EC AT 37 16 @BASS : 29 FE BD 1@ D@ AT FE BD DB BCS9 : CB C3 CE &1 B A FA BD &A
2849 : BS @1 S8 20 27 11 20 9D 4@ PAL41 : DB DB BA 4C Z3T BA AA AD TE @csl : @5 DS BD BD D4 A9 F7 BD &C
BB71 : 11 20 2C 12 28 33 15 280 1@ PA&T : 10 D@ F@ 11 AD @@ DB C9 F1 BCAT : 17 D4 A BA BD SD 1@ AT ED
@879 : BD 13 20 AR 13 A7 BS BD BA BA71 : 4F FD @& 18 &9 @8 BD P@ CA BC71 : 8@ BD &0 B3 AT CF BD 18 38
@PE81 : 21 D@ AT @@ AZ 18 TD B8 D& BA7F : DB 8A 4C 26 @A AD D2 DB 146 BC79 : D4 AT B1 BD B4 DA AT 21 B4
BBE? : D4 CA 1@ FA BD B& @2 AZ BB @AB1 : C? FE D@ EF AD 10 DR @9 AC @ce1 : BD @B D4 AZ CB 2@ 58 1@ 2C
PET1 : @@ 20 F@ EY 20 24 EA AR 2B @AEY : @1 BD 1@ D@ AT @7 BD @@ 7B @C89 : BE 1& D4 BE @1 D4 BA 4A 9F
2EFY : @@ AS 0D 29 @1 18 &% &9 DA BAT1 : D@ AC 7A @A AA AD @1 DB 25 2C91 : BD B8 D4 CA D@ EF A9 9F 23
@8Al : 91 D1 AT B4 91 FI EE 9B F2 PAS9 : CY 3@ FO @& 38 EY OB BD BS @C99 : 8D 18 D4 AY B4 BD 146 D4 AC
BEA% + OB CE CO 28 DB EBE EB E@ 1C @anl : @1 D@ BA 4C 1D @A AA AD SF @CAl : A2 BA AD 11 DR 29 FB BD 2P
PEB1 : 14 D@ DE AZ 146 AR B0 200 E2 BAAT : @1 DB CY D8 F@ B& 1B &% 12 @CAT : 5B 83 AD 1B D4 29 @3 @D BE
PEBY : OC ES AR @@ AT E& BS5 F7 BB BAEL : @8 BD @1 D@ BA AC 20 BA TA @CB1 : S8 @ BD 11 D@ 2@ S8 18 AB
@®BC1I :+ A @B B85 FB Bl F7 28 D2 F@ PABY : AT @A BD @7 @A AC B4 BA DB @CB? : Ch D@ E7 A @3 8D SD 1@ 4D
@BCY ¢+ FF CB C@ SE D@ F& AZ IC BO BAC1 : AS Cs& 29 @1 BS C&6 20 E4 @D @CC1 : A 1B BD 11 D@ AT @8 BD 13
@PED1 : A AP D CB C3 CA 18 FA 74 BACY : FF 48 20 BD 12 &8 C9 BS 43 BCCY : 42 @3 AD 1B D& 29 83 DR AR
@ED9 : AT @@ BD E7 DB A7 @1 BQO @D @ADL : D@ @3 4C FA @A CY B DB 40 BCD1 : B2 AT B2 AA BE S8 @3 BC 4&F
@BE1 &+ 56 O3 4C 84 @9 12 IC 46 F3 BAD? : @3 4C &3 @B CY B7 D@2 @83 SF BCDY : 43 @3 28 BD 12 AE SB B3 5SC
@EE9 : 31 3E 20 C7 SZ 41 42 45 FD BAE1 : 4C 11 1@ CY BE D@ B3 4C A7 @BCE1 : AS DI 38 EF 29 85 D1 AS @B
@BF1 : A4E 20 41 55 53 4B 45 42 5B PAET : 32 GE C9 BC D@ B3 4C 48 FOD @CEY : D2 EY @@ 85 D2 CA D@ FR @9
REFY 3 45 4E 20 28 20 3IC 44 35 D9 BAF1 @ BC C% 1D D@ @3 4C AB BE Al BCF1 : AE S8 @35 CA BA @A AA BD @5
V901 : IE 2@ C7 4% 446 54 20 53 59 @AFS : &0 Bl DI C9 &9 F@ @D C? CS BCFT : 4B @D B85 F7 BD 4C @D 85 A9
PFOT 1 5@ 52 92 AB 12 4B 45 4E 51 PBR1 : &A F2 P9 C9 &E FR @5 C? 75 BD@1 : FB 98 18 &5 D1 65 D1 AS D4
@911 : 3IC 45 33 3E 20 CO 45 4C FB BERT : &D FB @1 60 AT 4B 91 D1 1B eDey : DZ &9 D@ BS D2 28 FC 12 87
BY19 : 49 43 4F S0 5S4 45 52 20 DB PE11 : AT B4 F1 F3I AT @0 BD &8 32 @011 : AR @@ Bl F7 BD S5 @3 E& 7A
@921 1 S35 45 4E 44 45 4E 20 IC F3 @B19 : @3 A9 7F BD @5 D4 BD BC CB BD1S : F7 D@ @2 E& FB AR @@ Bl CE
B929 : 44 37 3E 20 CD 49 4E 45 B9 @BZ1 : D4 AT FA BD 85 D4 BD @D 971 BD21 : F7 AB 20 B3 @D 1@ FB AZ 3F
P931 1 20 AC A4S 47 A5 4E 20 20 39 @829 : D4 A7 &4 BD @1 D4 4A BD 9B OD29 : 14 20 S8 18 CA DB FA CE 22
@939 @ IC 46 38 3E 20 D2 41 4B A2 @BZ1 : @28 D4 AY F7 BD 17 D4 AT 45 BD31 : 42 B3 38 @3 AC DB BC AT BB
0741 : 45 54 45 A9 B1 BD 12 DA AD @BI? : B1 BD @4 D4 BD @B D4 AT Fa4 @D39 : B2 8D @4 D4 BD @B D4 AD FB
@949 : BD PE D4 20 @68 13 29 @7 E2 @841 : IF BD 1B D4 AZ 2@ 20 58 23 D41 : SA @3 F@ @3 AC AB BE AC AC
@951 : @A AA BD &B 1@ 8% F7 BD 14 @B4% : 10 BE 14 D4 BD @1 DA CA BA BD4T : @5 14 S1 @D 57 @D &5 @D DD
@959 : &4C 1@ BS FB AQ 8@ Bl F7 BE @BsS1 : D@ F4 A B2 BD @4 Da BD 7D BDS1 : D4 @1 28 29 2A 51 @C @2 &6
3?&!lﬂb55ﬂ'&2ﬂlﬂl3€‘?2?£€ @BBS? : @P D4 AT 9F BD 18 D4 AC B2 BDST : 29 24 2P S@ 51 52 53 54 @A
2949 : B@ F9 AB 20 88 13 C? 18 A4 @PB&1 : AB BE Bl F3 29 BF CY B2 T4 @BD&1 : 79 TA 7B AZ 18 @3 2B 52 BS
@%71 : B F? AA 20 FO ET 2@ 24 F4 PB4&T ¢ D@ B0 AT @@ BD 28 D@ AT 74 BDAT : S3 54 7B 79 7TA 7B 7C 7D AL
2979 : EA 98 18 &5 D1 B85 D1 AS 3E @B71 : &4 BD B1 D4 4A BD BB D4 52 @BD71 : VE AZ AS A4 CB F3 B56 B9 44
@981 : D2 &9 D@ BS D2 98 18 &5 D& BE7Y : AT B1 BD &8 B3 AT 28 28 71 @079 : BP @2 BA B7 BC BF @1 a4C BF
P97 : FX BS F3 AS F4 &9 BB B 96 @BE1 : 12 1S AY IF BD 18 DA AT AC @DB1 : ZE @E 9B 18 &5 D1 B85 A ZE
2991 : F4 A2 ©1 BA AB Bl F7 AB B1 BESY : @7 BD 17 DA AT FA BD B& &C BDEY : AS D2 &9 BR B85 AA C9 C3 4E
@999 : A7 LB 91 D1 A9 B4 91 F3 BF @B91 : D4 BD BD D4 AT @F 8D B5 5D BD%1 : DB @5 AS AT CY 7@ BR® E7 BES
@9A1 : EB EC S5 @3 D@ ED CE 36 19 @B99 : DA BD BC D4 A B1 BD B4 Bb BDF9 : AS AA CT CB 90 E1 AS AT 20
A9AT : B3 F@ B3 4C 44 @9 AT BA BbL @BA1 : D4 BD BB D4 AT B2 BD 15 A4S @DA1 : C9 268 BB B&A AS AACY CR Ca
@9E1 : BD 55 @3 20 @8 13 C? 1& 1A @PBAY : D@ AT B@ BD B2 D@ AD B1 SF @DAT @+ FB 12 AS AT 38 EY 28 85 ©&F
@989 : B@ F? AA 200 F@ ET 20 24 3C OBEB1 : DO EY 94 BD 83 D@ AT B@ &7 @DE1 : AT B EB AS AR E7 2@ B5 &7
PFC1 : EA 20 58 10 20 28 13 C? F& @BBBY : BD F9 C3 20 37 BC 20 BA AR
@P9CY 1 27 BQ F? AA 18 65 DL BS 1B @BC1 : BC AD 1@ D@ 29 @2 D@ 1D EZ
@901 : DI AS D2 &9 B@ B5 D2 BA EI PBECY : AD B2 D@ C? FF F@ B& EE &2 Listing »Earthraid«
PFD9 & 18 &5 F3 BS FI AS F4 &9 &4 2BD1 : @2 D@ 4C BC BB AT B2 BD FF Fortsetzung auf Seite 69
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DAS SPIEL. ..

SHOGUN fiihrt Sie in das Japan des 16. Jahrhunderts. Inmitten der turbulenten geschichtlichen
Ereignisse haben Sie nur ein Ziel: SHOGUN, einer der méachtigsten Herrscher des Landes zu

werden. Finden Sie 20 loyale e
Anhdnger, die Sie auf Ihren | Wer wissen will, was wir auler SHOGUN noch auf der Pfanne
Abentevem begleiten. SHOGUN, das | haben, dem schicken wir gem unseren Gesamtkatalog.

offizielle Computerspiel zu dem | Nome ST _ﬂ
Weltbestseller von James Clavell - | ¢, 4 ol
nicht nur fir Freunde der feméstlichen : - o

Kultur. Exklusiv bei ariolasoft mit | ot ey
deutscher Anleitung. | An: ariolasoft, Carl-Bertelsmann-Sir. 161, 4830 Gitersloh. e o

| Happy aise




Umfussende Informationen
zu ausgewiihlien Themen in den drei nevesten

»Happy-Computer«-Sonderheften.

Jetzt bei Threm

Zeitschriftenhiindler!

Das zweite
68000er-Sonderheft

GroBer Amiga-Softwareiiberblick
mit vielen Abbildungen, Erldute-
rungen und ausfiihrlicher Tabelle /
»C«-Compiler von Megamax und
»Pascal«-Compiler von Prospero
geben Ihr Debiit im Happy-Compu-
ter-Softwaretest | Wissenswertes
und Neues iiber Spiele /| 28 Routi-
nen fiir »C«-Compiler zum Program-
mieren von Sprites und Sound / Ex-
pertensysteme und Kiinstliche In-
telligenz: Was verbirgt sich dahin-
ter? Was leisten Sie? | Beschrei-
bung zweier Lisp-Versionen auf
Sinclair QL und Atari ST / Detaillier-
te Information iiber MS-DOS-Emula-
tor fiir Atari ST | Programme zum
Abtippen: Monitorprogramm, 512
Farben gleichzeitig auf dem Bild-
schirm bei Atari ST, Billard-Simula-
tion fiir Macintosh.

Das grofie Pro-

grammi -Sonderheft
Zu »Pascalu, »C« und »Forth« je-
weils ein umfassender Einfiih-
rungs-Kurs, unabhangig vom Com-
puterTyp. Mit vielen Beispielen und
Listings und ausfiihrlicher Marki-
iibersicht | »Pascal«-, »Ce- und

sForth«-Compiler fiir Commodore,
Atatri ST und Schneider CPC im
Test | »Pilot«- und »Forthe-Interpre-
ter zum Abtippen | Einfiihrung in
Kiinstliche Intelligenz anhand der
Sprachen »Prolog« und »Lispe.

Nur noth bis
zum 1.8.86
im Zeitschriftenhandel!

Widitige Mitieilung_an alle Computer-Fans:

Jetzt fiir DM 14,= iiberuall
im
Leitschriften-
handel!

Einsteigern hilft eine ausfiihrliche
Basicprogrammierung sowie niitzli-
ches zu Sound und Grafik auf
Schneider-CPCs, ebenso Kaufbera-
tung und Grundlagen zu Disketten-
laufwerken und Tips zur Vortex-
Speichererweiterungskarte.  Der
CPIM-Teil plus erklért simtliche Pro-
gramme der System-Diskette fur
CPC 6128 und Joyce und enthilt je-
de Menge Tips & Tricks, Listings
und Patches. Der Joyce wird im Be-
zug auf Programmierung, Einsatz
und Software vorgestelit. Im Bastel-
Teil diesmal Bau eines Analog-Digi-
tal-Wandlers. Jede Menge Spitzen-
Spiele-, Grafik- und Anwendungs-
Listings sowie Tips & Tricks.




Spiele-Listing Commeodore

BDEY 1 AA 4C 9F BD AS AT 38 E9 &F 18D% = 58 7A 7D 7E 7F AS A& A7 AC i13F7 : @7 @A BC BE 10 1@ 12 @1 98
@DC1 : @@ 85 AY CY BA 98 B7 C9 FC iBE1 : AB A7 DD BB B@ @1 28 29 BE 1421 : B1 92 B2 B3 24 A2 18 28 DA
BDCY : IE B@ @D 4C E@ @D AD FE 31 1BET : 2A 51 52 BA 2@ 28 29 5@ 18 1429 : F@ EY AR 27 Bl D1 CY 74 BS
BDD1 : 12 C9 22 B® 58 4C E@ @D EC 19F1 : 51 78 Al AZ CA 17 B2 81 A2 1411 : FD @9 BB 1@ F7 CA 18 EF MA@
BDDY : AD FB 12 CY @S 9@ 4E AD AB 1BF9 : 28 29 2A 2D 2E 51 52 53 43 1419 : 4C 1D 14 6@ AB 28 AZ 81 DD
BDE1 : SA 3 F@ 27 Bl D1 C? &B C& 1181 : 54 55 S8 7A 7B 7D 7E 7F @2 1421 : BD 7@ C3 9D &F C3 BD 98 FB
BDE? : F@ 43 A% B9 91 F3 AS D2 FB 1109 : B@ AS AL A7 20 13 11 4C 72 1429 : C3 9D 97 C3 BD CB C3 9D 45
@DF1 * I8 E9 BC B5 D2 B1 D1 38 7@ 1111 : 47 FE A9 B4 BD BB B2 A9 3B 1431 : BF C3 EB E@ 28 DB E? A7 2ZC
BDF9 : ED 53 03 FO @2 B2 82 A9 7@ 1119 : C7 BD @@ DD A% 15 BD 18 BC 1439 : AD 8D E7 C3 8D BF C3 8D 13
BE@1 : @1 91 DI AS D2 18 &% BC @1 1121 : DB A? 37 BS @1 48 A2 8@ E2 1441 : 97 C3 AZ BA 20 58 1@ CA 3E
BERY : B85 D2 4C 2E BE A9 &B 91 CF 1129 ¢ BD 335 11 9D 38 EB EB E@ C1 1449 : 18 FA B8 D@ D1 A2 @@ BD C®@
BE11 : D1 AD 42 B3 AA BD 77 BD 3A 1131 : 70 D@ FS5 &P 35 @@ 3C B& F3 1451 : FA 14 @9 BB 7D 7F C3 A9 EB
BE19 : 91 F3I AS D2 38 E9 BC 85 38 1139 @ 3E &5 3E BD FF 99 FF 99 3A 1457 : @@ 9D 7F DB EB E® @9 D@ DE
BEZ1 : D2 AD 52 B3 91 D1 AS D2 A3 1141 :+ 99 99 C1 FF 48 @2 5@ @2 F1 1461 : EE AZ @@ BD @3 15 B9 BA 56
@E29 : 18 &9 BC B85 D2 CE 55 @3 D5 1149 : B9 B2 40 @9 24 &5 42 C3 @A 1469 : 9D AS C3 A9 @8 5D AS DB 3A
BE31 : &0 P1 DI CY &9 FB @9 C? ED 1151 1 B1 B1 AS &4 E3 DD 3E FF EF 1471 : EB E@ @D D@ EE A2 15 2@ BF
BE3Y 1 &4A FP DS CY &E FO 01 &2 C9 1159 : E3 DD 3E FF 1B 3C 7E FF 18 1479 : FO E9 20 24 EA AR 27 Bl %E
BE41 : 20 BD 12 A7 &D 1 D1 A% FB8 1161 : &b &4 &6 7E 3C 7E FF E7 EB 1481 : D1 CY &9 F@ 3D CY &A F@ 5D
BE4% : B@ F1 F3 AY @0 BD &0 B3 38 1169 ¢ E7 FF 7E 3C 3C 7€ FF E7 FE 1489 : 39 C9 &C F@ 4D BB 1@ EF 19
BES1 : A9 BF BD @5 D4 BD BC D4 19 1171 + E7 FF 7E 3C 92 S4 11 CA 25 1491 : CA 1@ E4 AC 11 15 AD 1@ C3
BESY : A9 F& BD @6 D4 BD OD D4 39 1179 : 24 SP 94 22 49 20 B8 53 &3 1499 : 15 B4 &3 BS 62 AZ 90 38 &8
BE&1 : A9 @7 BD 17 D4 A% CB 8D AD 1181 : 24 DA 29 44 44 29 DA 24 24 141 : 20 49 BC 20 DD BD A2 @1 F1
BEAY : 14 D4 AY IF BD 18 D4 A9 78 1189 : 53 B8 2A 49 22 94 SB 24 51 14A% : ED D@ @1 FO @A OF BB 9D EB
@E71 : @7 BD 17 D4 AT 15 BD @4 21 1191 : CA 11 54 92 P4 C? 3A 3C 3B 14B1 : D@ C3 EB E@ @5 DB F1 20 98
PE79 : D4 BD @B D4 A2 CB 2@ S8 13 1199 : FC 3E 49 C4 78 A9 AA BD 42 1489 : 7C 14 4B &8 20 SB FF 4C DD
®EB1 : 1@ A7 21 BD @4 D4 BD BB 93 11A1 : 14 B3 A9 11 BD 15 B3 58 B2 14C1 : @D @8 B1 F3 29 @F CY @9 @1
OEET : D4 AD 1B D4 BD @1 D4 49 SC 11A9 : &8 A7 34 BS Bl AD SF B3 9D 14C% : FD @8 AY B3 20 12 1S 4C @28
PEY1 : FF BD @8 D4 AY 23 BD B4 ES - 1181 : DB 1& ®5 BD SF @3 AZ BC 14D1 : BE 14 A9 @1 2@ 12 1S 4C 73
PEY9 : D4 BD @B D4 CA D@ DF A9 97 1189 : @7 18 3E 58 EB BD 58 EB 4D 14D : BE 14 B1 F3 29 @OF C7? 82 92
@EAL : B@ BD @4 DA BD @B D4 4C A1 11C1 : &9 B0 9D 58 EB CA 1@ F1 D& 14E1 : FD @7 CY @F F@ @B 4C BE 5F
REAT : AP OE EE SE @3 AD SE @3 e 11C% : CE SF @3 4E @9 E@ BE OB B7 14E9 : 14 AT 32 2@ 12 1S 4C BE 7B
BEB1 : CY @9 DB 17 A7 @@ BD SE A3 1iDi : E@ D@ BB AY FF BD B9 EB A3 14F1 : 14 A7 BA 2@ 12 15 4C BE 79
BEES : B3 AD 61 B3 CY 14 B@ BB 62 11D% : 8D @B ER@ A9 37 B85 @1 AD SB 14F9 : 14 47 41 4D 45 20 4F S5& EA
@EC1 : EE &1 @3 A% 98 AE &1 @3 E@ 11E1 : &8 @3 F@ 2B AD S% @3 &% ES 1591 : 45 52 59 4F S5 52 20 53 BF
RECY : YD CB C3 AZ 18 20 F@ E9 AB 11E9 : 1E 8D 59 @3 8D 14 D4 A9 BS 1S@% @ 43 4F 52 45 20 49 53 0@ CP
@ED1 1 AP 27 B1 D1 C7 74 F@ BC C7 11F1 : 34 BS @1 AD 62 @3 DR 27 B2 1511 : B@ 18 &D 11 15 BD 11 15 C7
BED? : B8 1@ F7 CA 1@ EF 20 57 7@ 11F9 : AT BA BD 42 @3 AD 43 B3 B8 1519 : AD 1@ 15 &9 @@ 8D 1@ 15 18
BEE1 : 13 4C @& 14 AD &4 @3 BD 44 1281 : AP B2 DA BA BA AA BD 78 43 1521 : &0 B1 D1 C? 74 DR @8 A9 49
BEE?\: &5 B3 BA 48 20 72 13 2@ 9E 1209 : EB 99 AR EB EB CB C@ @7 4C 1529 : 73 91 D1 AP B9 91 F3 4C 94
BEF1 : @8 13 29 @7 BA AA BD BE AB 1211 : DB F4 EE &3 @3 AD &3 @3 BS 1531 : 2E @E A9 @2 BD 20 D@ BD B9
QEFS : BF BD @& BF BD @9 OF BD AE 1219 : C? @4 D@ @5 AY @@ BD &3 51 1539 : 21 D@ 208 44 ES 20 48 16 B0
BF@1 : B7 @F &8 AA 4C 57 @4 1B BF 1221 : 03 A% 37 BS B1 CE 42 B3 BD 1541 : A% A1l B85 F7 A% 15 B3 FB &6
BFRYT : BF 29 BF 35 OF 4& OF 55 21 1229 1 4C 31 EA AZ 63 BD 42 12 &E 1549 : A9 92 20 D2 FF AR 28 Bl B4
BF11 : BF &1 @F 72 OF 7E @F E@ C& 1231 : 9D B0 E@ CA 1@ F7 A2 1D ES 1551 ¢ F7 BD B4 @2 CB B1 F7 BS F&
BF19 : @@ F@ 35 CO B0 F@ 32 BA 9C 1239 : A7 @@ 9D 43 E@ CA 1@ FA 51 1559 ; D3 98 48 20 &C ES &8 AB 77
BF21 : 48 98 48 B8 CA AC BF BF 44 1241 : 40 90 00 P2 0P B0 OO0 P@ A2 1561 @ CB Bl F7 C9 SC FB @9 20 EB
PF29 : ED @@ F@ 25 B8a 48 98 48 CB 1249 : B0 @@ FF FF FF @@ 24 p@ 59 1569 : D2 FF 2@ 29 16 4C 41 15 DC
BF31 : CA 4C BF BF E@ @2 F@ 19 EB 1251 : @2 BA @@ B1 FB E@ C1 B7 CA 1571 : A9 @D 20 D2 FF 20 D2 FF 4F
BF39 1 CO 27 F@ 15 BA 48 98 48 49 1259 1+ 98 E@ DD B4 7F F1 B2 &A D@ 1579 : CB 98 1B &5 F7 B85 F7 AS 17
BF41 : CA CB AC BF OF C2 2@ F@ 4D 1261 1+ F1 B2 FF FB C1 8@ 7F E1 94 1581 : FB &9 O@ BS FB8 AR B2 Bl D7
BF49 : B8 BA 48 98 48 B8 AC BF DS 1269 : 0@ IF FE BP OF FE @2 18 Al 1589 : F7 C9 SC F@ @3 4C 52 15 MA@
BFS1 1 @F 4C DY BE CO 27 F@ F9 BB 1271 : &1 B1 FF FE 0@ ©@ 22 @@ 33 1591 : 20 E4 FF F@ FB 38 E9 31 CD
BFS9 1 BA 48 98 48 C8 AC B8F @F B2 1279 : 00 00 B2 PP OQ O@ °2 P@ 7A 1599 : 30 F& C9 @& BA F2 AR &8 BS
BF&41 1 CO 20 F@ ED E@ 15 F@ E9 &9 1281 : FF IF B0 @0 3F CO @@ &@ EB 1SA1 ¢ @1 @F C4 49 S2 4D 20 CD 2@
BF&9 : BA 4B 98 48 BB EB AC BF &7 1289 : &0 B0 CO 30 00 C@ 32 @@ Eé 1SAT 3 45 49 45 52 SC @3 OC 5@ DD
BF71 : @F E@ 15 F@ DC BA 48 98 C8 1271 : CPO 32 @@ CO 32 @0 C@ 3@ E8 1SB1 ¢ S2 4F 55 44 AC 59 20 58 39
@F7% : 48 EB AC BF @F CO 27 F@ B@ 1299 1 DO CO 30 @0 42 &8 @@ IF BD 15B9 : 52 45 53 45 4E S4 53 5C BY
BF81 : D@ E@ 15 F@ CC BA 48 98 98 12A1 : CO @0 IF B@ A% @1 BD 15 3C 15C1 : @7 BC CS 20 C1 20 D2 2@ EC
BFEY : 48 EA CB 4C BF OF 20 F@ DS 12A% ¢ D@ BD 27 DD AY 98 BD 81 BB 15C9 : D4 20 CB 2@ D2 2@ C1 2@ 59
BF91 : E9 20 FC 12 B1 D1 CY &B BI. 1281 : D@ A? B4 BD P@ DB A9 Bl ES 15D1 : CY 20 C4 SC @@ @@ SC @1 DA
BF99 1 FD 14 C9 74 F@ 10 C9 73 32 1289 1 BD FB C3 &0 AD @1 DB 38 S& 1509 : @& CS 49 4E 20 DI S4 52 75
®FA1l 1 F@ BC C? 4D F@ 1D A9 72 3B 12C1 1 EY 3@ 4A 4A 4A BS A7 AD &9 1SEL @ 41 54 45 47 4% 43 53 5@ 33
@FA% @ 91 D1 AT @@ 91 F3 &8 AB 39 12C9 : 2@ D@ B85 AB AD 1@ DR 29 %9 ISET : 49 A4S 4C 20 41 55 44 220 24
OFB1 : &8 AA 20 FB E? CE &5 B3 45 1201 : @1 BS A? AS AB 38 EY 146 D4 15F1 1 44 45 4D 20 C3 34 34 5C A7
BFEY : AD 45 @3 F@ B3 4C EB BE 5b& 12D9 : BS A8 AS AT EY 0@ BS AT 59 ISF? ¢ BS @A C7 45 53 43 48 52 B3
BFC1 : 4C DY BE A9 IF BD 18 D4 1B 1261 &t 446 AT &6 AB 46 AT &6 AR 47 1681 ¢ 49 45 42 45 4E 20 CD A7 93
@FCY : @A 8D 146 D4 A7 B7 BD 17 F1 12E9 : 44 A9 &6 AB AL A7 20 F@ BC 1689 ¢ 52 S5A 20 31 39 38 34 5C %E
©FD1 : D4 BE SC B3 A7 OF BD B5 B7 12F1 : E9 20 24 EA A4 AB BC FB @A 1611 : BF @B D7 45 AC 43 48 45 CF
@FD? 1 D4 @D @C DA AT FB BD B& Bs 12F% : 12 &0 @@ AS DI BS FI AS 54 1619 : 52 20 CC 45 S& A4S 4C 22 =8
OFE1 : D4 BD @D D4 AY B1 BD B4 3IF 1391 1 D2 18 49 18 BS F4 &0 4D 59 1621 & 28 31 2D 3& 29 3F SC 5C AP
BFE? : D4 BD @B D4 AT B2 BD &8 73 1389 : B4 DC &6A 4D 11 DB AE 1B 4C 1429 : A9 15 BD 24 D4 68D @B D4 D@
BFF1 : @3 BD SA B3 BD 42 @3 AE B4 1311 : D4 FD 9E Al AE 1IF 13 7D EB 16431 : BD 12 D4 A2 DA 20 S8 18 74
BFF9 1 SC @3 20 F@ EF A2 @1 BE D2 131% : @ E@ 8D 1F 13 &0 22 AD E? 1639 : CA DB FA A9 14 BD B4 D4 C7
1001 : 56 B3 20 E1 BC A BA BD 4A 1321 : 54 B3 8D 55 23 20 @8 13 7C 1441 : BD @B D4 BD 12 D4 4@ A9 D7
1029 : @4 DA BD @B DA 4C AF BF C9 1329 1 CY 27 BO F? AB 20 BA 13 C3 16449 : IF BD 18 D4 A? F7 BD 17 BE
1911 :+ AY 4F 8D 18 DA A9 F7 BD SE 1331 :+ CY 1B B FT AA 20 FB E9 BS 1651 : D4 A9 &4 BD 14 D4 A9 2F D2
1@1% : 17 DA BD @& D4 BD BD DA Sé 1339 1 20 24 EA Bl D1 CY &9 FB AF 1459 : 8D @5 D4 BD @C D4 8D 13 13
1821 : BD 14 D4 BD @1 D4 4A BD 9A 1341 : B7 C9 &A F@ @3 aC 26 13 37 1651 ¢ DA AY F1 BD @& DA 8D @D BF
1929 :+ 14 DA BD @8 D4 4A BD OF B2 1349 1 A7 74 91 D1 A9 @@ 91 F3 94 164% : D4 BD 14 D4 A9 &4 BD B1 99
1831 :+ DA A7 OB BD &0 B3 AT B7 SF 1351 : CE S5 @3 D@ D@ &0 A2 18 &F 1471 : D4 @A BD B8 DA 4A 4A BD 93
183% : BD @5 D4 BD BC D4 BD 13 F3 1359 1 2@ F@ EY A@ 27 Bl D1 C9 SB 16479 : BF D4 60 A9 @F BD 18 D4 A7
1241 : DA A? B1 BD @4 D4 BD OB 2F 1361 ¢+ 72 F@ @7 BB 1@ F7 CA 1@ 2A 1481 : BD @5 DA BD OC D4 8D 13 3B
124% : D4 BD 12 D4 A% @1 BD SA 91 1369 ¢ EF 68 AT 74 51 D1 4C &4 23 1489 : D4 AT F1 BD @& D4 BD BD B7
1851 : @3 BD 42 @3 4C CB OC BA 74 1371 : 13 A9 @4 BD B8 @2 28 F@ @7 1491 ¢ D4 BD 14 D4 A% B2 BD 17 CA
1B59 : 48 98 48 A2 O3 AD B0 BB %A 1379 » E9 D3 D1 BL DI D@ 14 A 3E 1699 : D4 8D 12 D4 AA A9 21 BD EB
id&41 : D@ FD CA DB FB 48 AB &8 43 1381 : CO BD BB B2 20 F@ E9 20 DC 16401 : B4 DA BD 2B DA BD 12 DA B
1069 @+ AA 60 7B 1@ 94 1@ AB 12 Bl 1389 ¢ 24 EA A9 73 F1 D1 A9 @9 9B 16A% : AT @A BD 5D 18 BD F2 16 4D
1871 :+ B 1@ CY 1@ E4 1@ EC 1@ 48 1391 : 91 F3 &8 AY CB 8D BB 02 @8 14B1 : BD @1 D4 BD FA 1& BD BB 52
1879 @ F& 10 1D @2 @3 P4 29 2A C8 1399 @ 20 FO E9 20 24 EA &0 AT IE 1669 : D4 BD @2 17 BD OF D4 EB 44
1281 : 2P 2C 2D 2E 51 S2 53 54 71 1301 : @4 BD B8 @2 AZ 15 20 FB @3 16C1 : BD F2 16 BD @@ D4 BD FA L2
1889 :+ 55 78 79 7A 7B 7C AB Al 29 13A% ¢ E9 AR 27 AD 52 @3 91 DI B89 164C% : 146 BD @7 D4 BD @2 17 BD &b
1891 : AT A4 AS CB CC @A @1 29 DD 1381 : B8 18 FB CA 10 F@ A9 C@ 4A 16D1 : BE D4 AR P 20 S8 i@ B8 B8
1099 ¢+ 51 52 78 79 7A 7B A1 18 9B 1389 : BD 868 @2 &2 BD E2 13 BD 71 14D9 : D@ FA EB AD @@ DC C9 &F B3
1Al : 0@ @1 B3 @5 @& 29 24 2B ZC 13C1 : 52 @3 BD EB 13 BD 53 @3 12 16E1 @ D@ @5 AP B3 BD SD 10 &0 44
1BAT 1 2C 2D 51 52 53 54 55 56 E4 13C9 : BD EE 13 BD 54 @3 BD F4 B2 16E9 : EG @8 DB C1 AZ @@ AC AE F2
1881 «+ 7A 7B 7C AT A4 AS CC 11 4% 1301 : 13 8D DF @8 BD FA 13 8D BF 16F1 ¢ 16 @E A2 1@ &D @E A2 11 AD
18B9 @ B2 2A 2B 2C S1 52 S3 78 07 1309 : B2 QE BD @@ 14 BD &4 @3 47 16F% : AZ @B 9E @D @A BA F7 @B 51
18C1 : 79 7A 7B 7C A1 A2 AS CA 39 1361 ¢ &0 DA 14 1E 28 32 3C 06 20 1701 : 9E @9 C4A @9 CA @8 B4 B9 EB
19C9 : 1B @3 @4 24 2B 2C 2D 26 53 13E9 : BB BA BC OF OF B3 @3 94 FB 1709 : C4 FF 2@ FF @@ FF 8@ FF CD
i8bi : 5@ 51 52 53 54 55 54 57 C1 i3F1 : @4 05 24 1@ QE OC DA @A 79 Listing »Earthraid« (SchluB)
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DaB die Schneider CPCs aufler hervorragen-
den Grafikfihigkeiten auch einen leistungs-
starken Tongenerator enthalten, war bislang
wenig bekannt.

aben Sie sich schon einmal naher mit dem
Soundprozessor der Schneider-Computer be-
schaftigt? Wenn ja, dann ist Ihnen sicher aufge-
fallen, daf in diesem schwarzen »Maikafer«mehr steckt,
als man von Basic aus normalerweise nutzen kann. Das
beste Beispiel ist der eingebaute Hilllkurvengenerator.
Will man diesen aktivieren, miissen erst mithsam die
entsprechenden Register des Soundchips gefiittert
werden. Besonders beim Multifunktionsregister (Num-
mer 7) ist die Berechnung des richtigen Wertes nicht
einfach, da jedes Bit eine spezielle Bedeutung hat.
Diese Arbeit wird durch das Programm »Soundeditor«
sehr erleichtert, denn die Inhalte der Register sind,
nach logischen Gesichtspunkten aufgeteilt, auf dem
Bildschirm sichtbar und konnen jederzeit nach Her-
zenslust editiert werden. Das Ergebnis einer Verande-
rung ist sofort horbar.
Wahrend des Editierens wird der Cursor mit den
Cursortasten frei in den Eingabefeldern bewegt. Die
Eingabefelder arbeiten je nach Funktion hexadezimal

(0 bis F) oder binar (0 bis 1). Eine Eingabe darf nicht mit
»ENTER« abgeschlossen werden, denn der Cursor
springt automatisch ins néchste Feld.

Die Felder unter dem Wort Periode beinhalten die Pe-
riode der Tone in den drei Kanélen. Der Wert kann zwi-
schen 000 hex und FFF hex liegen, wobei FFF hex den
niedrigsten Ton ergibt,

In der nachsten Spalte steht die Lautstarke der einzel-
nen Kanile (O=leise, F=laut). Der Wert in diesen Fel-
dern hat nur dann eine Auswirkung, wenn der Hiillkur-
vengenerator auf dem Kanal nicht benutzt wird.

Der Hiillkurvengenerator 148t sich in der nachsten
Spalte zu jedem einzelnen Kanal zuschalten, indem Sie
eine 1 in das entsprechende Feld schreiben.

Inden letzten beiden Spalten wird der Ton, dessen Pe-
riode in der ersten Spalte steht, und/oder Rauschen auf
einem Kanal freigegeben, indem Sie eine 0 in das ent-
sprechende Feld eintragen. Erst nach dieser Freigabe
wird der Ton im Lautsprecher horbar.

In der nachsten Reihe befindet sich ein Feld mit der
Bezeichnung Rauschfrequenz. Dort 1a8t sich die Fre-
quenz des Rauschgenerators beeinflussen. Erlaubtsind
Werte zwischen 00 hex (hohes Rauschen)und IF hex (tie-
fes Rauschen).

Fortsetrung auf Seite 75

1O REM 55000030003 0 0009 500 30 06 06000 0606 3000 LE322]
20 REM %%% - [F4441]
30 REM #%* Spundeditor - [BFAL]
40 REM #%# R L2a481
50 REM *%% copyright 1%B5/B&6 by - CEB1A]
&0 REM #%# Markus Melchinger A [CS52E]
70 REM ##% Laubachweg 24 Er e [36001]
B8O REM ##*» 7958 Laupheim £50741
20 REM ##% L h [B952]
LOO REM 5980 000 0006306 98 300000 3030036 30300000 0 2 0 LD3421]
110 REM L492C1]
120 MEMORY 41999 [&D781
130 DATA 3e,00,0e,00,cd,34,bd,c? LEB3E]
140 FOR i=0 TO 7:READ a%$:POKE 42000+i,YA

L{"&"+a%) s NEXT [BOSA]
150 ' Felddaten L[C7081
160 DATA 090&30,090830,031030,1EOb10.lEO

810,181010 [AZD4]
170 DATA 320411 ,3208B11,321011,450611,450

B811,451011 LF7C41]
180 DATA S&0611,560B11,561011,171311,181

310 [FB2A]
190 DATA 181610,4514640 [AL1OA]
200 RESTORE 160:DIM feld$(19) ,wert${17) [A&10]
210 FOR i=1 TO 19 L1BBC]
220 READ feld#$(i) [oB121
230 wert$ii)=STRINGS (VAL (MID$(feld$(i),

Sel¥d,"0") [F1B0O]
240 NEXT i L2EFC1]
250 FOR i=10 TO 1S:wert$(i)="1":NEXT i [39381]
240 ‘' Bilschirmaufbau [87201
270 MODDE 2 [F3601]
280 PRINT:PRINT"SOUNDEDITOR by Markus Me

lchinger CBCSB1
260 PRINT: PRINT"Kanal {2 SPACE}Periode(>

SPACE}Lautstaerke{3 SPACE}Huellkurve

{3 SPACE}Ton O=ein{2 SPACE}Rauschen

O=ein [B&S0]
300 PRINT:PRINT"A":PRINT:PRINT"B":FRINT:

PRINT"C" [F1&A1
210 PRINT:PRINT:PRINT"Rauschfrequenz" [A3D21]
320 PRINT:PRINT: PRINT"Huellkurve®; TAB(32

) ; "Frequenz" [DCA41
330 P=1 LCAEB]
340 FDR feld=1 TO 19 [9F28]
350 BGOSUB 1390:PRINT wert#ifeld); [AST72]
3460 NEXT feld [DD&AD
%70 PRINT:PRINT:PRINT"Huellkurvenformen:

" PRINT:PRINT LFZFA]
%80 FOR i=8 TO 1S5:PRINT TAB({i-B8)#10+5);

HEX# (i) 3:NEXT i [BD7A]
390 MOVE 0,40:FOR i=1 TO 3:DRAWR 20,-40:
DRAWR 0,40:NEXT i [oD2C1
400 MOVE B0,40:DRAWR 20,-40: DRAWR 40,0 [892C1
410 MOVE 160,40:DRAWR 20,-40:DRAWR 20,40
:DRAWR 20,-40 [92E2]
420 MOVE 240,40:DRAWR 20,“40:DRﬁHR 0,402
DRAWR 40,0 [OACO]
430 MOVE 320,40:FOR i=1 TO 3:DRAWR 0,-40
:DRAWR 20,80:NEXT i [2AEC]
440 MDVE 400,0:DRAWR 20,40:DRAWR 40,0 LBFCA]
450 MOVE 480,0:DRAWR 20,40:DRAWR 20,—40:
DRAWR 20,40 [D3321
4460 MOVE S60,0:DRAWR 20,40: DRAWR 0,—40:D
RAWR 40,0 [BC&AD
470 FOR i=1 TO 19 CO1CC]
480 MOVE (VAL (MID$(feld$(i),1,2))-1)%B-
6|404—‘VHL(NIDf(fEld$li],3,2])411i1ﬁ
(20901
490 DRAWR VAL (MID$ (feld$(i),S5,1))*B+10,
0:DRAWR 0,—24 [C774]
S00 DRAWR VAL MID$ (feld$(i) ,S5,1))#-8-10
,0: DRAWR 0,24 (19881
510 NEXT 1 L7FFC]
520 ° Register zuruecksetzen [C70A]
530 wert=0 [CALCE]
5S40 FOR reg=0 TOD 13:60SUB 13S0:NEXT reg [(CBS8]
550 wert=%X111111:reg=7:G0SUB 1350 [cipal
5460 ' Register editieren [9CA401
570 feld=1:P=1l:wert=0:CALL &BB81:" " Curso
r an [Fa3Al
580 GOSUB 1390 [&FS4]
=00 a$=INKEY$:CALL %BBB4:CALL &BBB1:1IF a
=" THEN 590 [F956A1
600 af=UFFER¥ (a®$) [B7FC]
&10 IF a$=CHR#(13) THEN B10 L3ACC]
620 IF a$<>CHR$(&F2) AND a$<*CHRS$(27F) T
HEN &50 [44CE]
4630 p=p-1:1F p=0 THEN feld=feld-1:p=1:IF
feld<l THEN feld=19 [S1EB]
&40 EOTOD S80 [EF&L0]
£50 IF a$<>CHR$(LF3) AND a#<>" " THEN &8
0 [9FBA]
&60 p=p+1:IF p>VAL (MID$ (feld$(feld),S5,1)
) THEN p=1=féld={eld+l:1F feld>19 TH
EN feld=1 LDFA4]
&70 GOTO SBO [93466]
480 IF a$<>CHR$(&F0) THEN 710 [SACZ]
Listing. Meniigesteuerte Beeinflussung des
CPC-Soundgenerators
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490 feld=feld-1:p=1:1IF feld<l THEN feld= 1030 GOSUB 1350 LFa7al
19 [&6AT4] 1040 RETURN CATBA]
700 GODTO S80 [025A] 1050 ' Lautstaerkeregister [&22E]
710 IF a$<>CHR¥(%F1) THEN 740 CL1CBE] 1060 reg=({feld—-4) MDD 3)+8 L7D&C]
720 feld=feld+l:p=1:1F feld>19 THEN feld 1070 wert=VAL (wert$(({(feld-4) MOD 3)+7))
=1 [D7881 #16+VAL (" +wert$ (((Feld-4) MOD 3)+
730 GOTO SBO [DB&O] 4)) [OC&21]
740 art=VAL(MID$t{eld$(feld) ,&6,1)) [B&58] 1080 GOSUB 1350 L22A4]
750 IF art=1 AND a$<>"0" AND a$<{>"1" THE 1090 RETURN . [B7941
N 5%0 [5&741] 1100 ° Multifunktionsregister [L4BF 41
760 IF art=0 AND (a$<"0" DR a$>"F" OR (a 1110 reg=7:wert=0 L79FC]
F>"9" AND a®<{"A")) THEN 590 CLDAT7E] 1120 FOR i=0 TO 5 CL2CB21
770 MID${wertt(feld) ,p,1)=a%:PRINT at: [92821 1130 wert=wert+2"i#VAL (wert$(10+i)) [&1EB]
780 ON feld GOSUB 970,970,970,1050,1050, 1140 NEXT i L925C1
1050, 1050,1050,1050,1100,1100,1100,1 1150 BOSUBE 1350 ES9A0]
100,1100,1100,1170,1170,1220,1270 [&5401 11560 RETURN [C&701
790 p=p+1:1F p>VAL(MID¥(feld$(feld),5,1) 1170 ' Rauschfrequenz [250C1
: ) THEN p=i:feld=feld+i:IF feld>19 TH 1180 reg=& CA&34]
EN feld=1 LDEAC] 1190 wert=VAL {"&"+wert${1&) +wert$(17)) CB93&1]
800 GOTO 580 LEFSC] 1200 GOSUB 1350 C[SC981
810 ' Registerinhalte ausdrucken LSFFE] 1210 RETURN LADBB]
820 druck=—1:DIM wertel(l3) L7EFC] 1220 ' Huellkurve [&B8A&6]
B30 CLS:PRINT:PRINT"Registerinhalte:":PR 1230 reg=13 [138A]
INT [1D34] 1240 wert=VAL("L"+wert$(18)) LEARE]
B40 FOR feld=1 TD 3:G0SUB F70:NEXT feld [14201] 1250 GOSUB, 1350 [FAAZ]
B850 FOR feld=4 TO &:B0SUB 1050:NEXT feld 1260 RETURN LFBET2]1
CL2F7A] 1270 ° Frequenz der Huellkurve [BE4AG]
B&0 GOSUB 1100:G0SUB 1170: GOSUBR 1220:G0S 1280 reg=11 [21901]
UB 1270 [290C1] 1290 wert=VAL ("&"+RIGHT$(wert$(19) ,2)) CLCAALC]
B70 INPUT "Drucker 7 (ji/n)";a# [LA4341] 1300 GOSUB 1450 [S19A]
BBO a#=UFFER#$ (a¥%) LEC10] 1310 reg=r LCDF41]
B90 IF a%$="J" THEN aus=8 ELBE aus=0 99181 1320 wert=V L(“&"+LEFT$(wert$(1?J 2)) CD29A1
900 PRINT:PRINT [OB1A] 1330 GOSUB 1350 CLASAD]
910 FOR i=0 TO 13 [2ZBBC] 1340 RETURN [casonl
220 PRINTHaus,USING "##";i;:PRINT TAB(1 1350 ° Register beeinflussen [9D301]
3) 3 :PRINT#aus ,USTNG "#8##";werte(i) [2B10] 1340 IF druck THEN werte(regl)=wert:RETUR
30 NEXT 4 [3Co0B1] N [PAEQ]
940 PRINT:PRINT:PRINT"Taste druecken" [171Cc1 1370 POKE 42001,reg:POKE 42003 ,wert:CALL
950 WHILE INKEY#$="":WEND LEDCB1 42000 [ODEE]
P40 RUN [56681] 1380 RETURN [BBF81
?70 ° Periodenregister [(FB441 1390 ‘' Cursor positionieren [17B41
98B0 reg=(feld-1)%2 C4FC4] 1400 LOCATE VAL (MID#(feld$ (feld) ;1,2))+P
F70 wert=VAL("L"+RIGHT# (wert$(feld) ,2)) LS95A] -1,VAL (MID${feld$(feld) ,3,2))} [S92C1
}g?g GOsUB 13?0 Eggg;} 1410 RETURN [CBBC1]
reg=reg
1020 wert=VAL ("&"+LEFT4 (wert$(feld),1)) C[CAF4] Listing. Meniigesteuerte Beeinflussung des
CPC-Soundgenerators (SchiluB)
Haben Sie schon einmal gesehen, wieeinPlot- [ -~ = SHRCTR
zupap s Siees % ?UDE‘2 B{2 SPACE}37B2{2 SPACE}Z2{(2 EPA G
texts="
doch von Ihrem Schneider-Computer auf dem CE}1(Z SPACE)DIESES PROGRAMM WURDE GE
Bildschirm demonstri e e e Lo
eren. 40 text$="@(2 SPACE)34@2(2 SPACE}2{2 SPA
CE}1{2 SPACE}UM AUF DEM SCHNEIDER CPC
VECTOR-SCHRIFT": GOSUB 19@ CAL&@]

us eigenen Programmen nutzen Sie die Routine 50 text$="0{Z SPACE)31@2(2 SPACE}2(2 SPA
»ektor-Schrift« , indem Sie durch die Variable CE}1(2 SPACEIWIE BEL PLOTTERN ZU ERMO
.. : EGLICHEN. "1 GOSUB 19@ 78701
TEXTS$ den Text iibergeben und mit +«GOSUB 4@ text$="Q(2 SPACE)2504(2 SPACE}2(Z SPA
CE}1{2 SPACE}DER TEXT KANN IN HOEHE U

190¢d,5|sVektor—Programmaufrufen{TEXT$muB folgen- D~ GOSUB 150 L6A221
dermabBen aufgebaut sein: 70 text$="@{2 SPACE)}2202(2 SPACE}4{2 SPA
XXXYYYHHHBBBFF TEXT '1_353, 1(2 SPACE}BREITE GEAENDERT":BOSUB R
XXX : X-Position (0 bis 640) BD text$="@A(2 spnggég:ﬁ}l cgogsﬁgtz SPA AT
YYY: Y-Position (0 bis 400) CE}1(2 SPACEIW . "
; P text$="0(2 SPACE)18@1(2 SPACE}1(2 SPA
HHH: Hohe der Buchstaben (1 bis 100) 7P EEyi(2 SPACEIAUCH SONDERZETCHEN SIND
BBB: Breite der Buchstaben (1 bis 100) MHEEHEQI:CHG;::%DE?B 1??““2 AR AE Gk [SE1&]
. s l 'x -Il
FF : ;‘a:be der Buchstaben (0 bl;bls}hs ACE} 102 EPMEM}!EISK&'U__--“I'M 57 03T
TEXT: Zu druckender Text (GroBbuchstaben) 1,./\:;@":GOSUB 198 [ 1CED]
11@ MODE 1 [BAS@]
. . 120 text$="@{2 SPACE}3702({2 SPACE}2{2 BP
(Joachim Glaubrecht/ja) ACE)2(2 SPACE)AUCH VERSCHIEDENE FARB
EN":GOSUB 190 [B7EA]
130 text$="B(2 SPACE}3302(2 SPACE}2{2 5P
ACE}3(2 SPACE)SIND MDEGLICH!":GOSUB
Steckbrief 190 [204C)
i roohTift L e ) DEMOGCNR T T+ 1 GOBUB 198 - LFBC2]
. 1 FACE}DEMO- bt |
Name: Vekto ' 150 text$="B{2 SPACE}%8{2 SPACE}2{2 SPAC
Computer; CPC 464/664/6128 5}2:2 SPACE)}2 DEMO-SCHRIFT":B0SUB 19 NS
kg"nnn r 160 text$="46{2 SPACE}9&{2 SPACE}2{2 SPAC
Chec : er: Explora , E}2{2 SPACE)1 DEMO-SCHRIFT":GO0SUB 19
Datentrdger; Kassette/Diskette Listing. sVektor-Schrifts fiix alle CPCs

SEN R,
Ausgabe 8/August 1986 m 7].




Schneider Tips&Tricks

17@
19@

Z218
228

238
240
248

278
2680

310

32@

410

428
438

440
as@

460

470

490

See

e
LOCATE 1,22

x=VAL (MID$ (text$,1,3) ) :y=VAL (MID$(te
xt$,8,3)) :h=VAL (MIDS$ (text$,7,3) ) :b=V
AL (MID$ (text$,10,3) ) : w=VAL (MID$ (text
:;1f%?1>:texttzRIEHTsttexts.LEu(text
FOR i=1 TO LEN (texts)

b$=a$ (ASC (MID$ (text$,i,1)))

IF LEFT$(b$,1)="p" THEN PLOT x+b#B%i
+g?%tﬂlnstb;.2,3)Iih.vaﬂL(HIDtlbt,S
¥ #h,w

IF LEFT$(b$,1)="d" THEN DRAWR VAL (MI
DS (b$,2,3) ) #b,VAL (MID$(b%$,5,3) ) *h
b$=RIGHTS (b$,LEN(b$)—7)

IF b$<>"" THEN 228

NEXT

RETURN

DIM a$(127)

a$(32)="(7 SPACE}"

a$(33)="p3(2 SPACE}B{2 SPACE}dB(2 SP
ACE)2{2 SPACE}p3{Z SPACE}4{2 SPACE>d
@{2 SPACE}B{2 SPACE}"

a$ (34)="p2{2 SPACE}12 d@{2 SPACE}-2
d-2 -2 pb(2 SPACE) 12 d@{2 SPACE}-2 d
a$(35)="p1{2 SPACE}@{2 SPACE)d@(2 SP
ACE) 12 pS{2 SPACE)@{2 SPACE}dB{2 SPA
CEY12 pB{2 SPACE)4{2 SPACE}d&6(2 SPAC
E)B{Z SPACE)pB(2 SPACE}B(2 SPACE}d&{
2 SPACE}@{2 SPACE}" -

a$(36)="p3{2 SPACE}@(2 SPACE}d@{2 SP

ACE)12 p@{2 SPACE)2{2 SPACE}d5{2 SPA
CE}@(2 SPACE)d1{2 SPACE)1({2 SPACE}d®
(2 SPACE)2{Z SPACE)d-1 1(2 SPACE}d—4
@¢(2 SPACE)d—1 1{2 SPACE}d@(2 SPACE}
2(2 SPACE}d1{2 SPACE}1(2 . SPACE)dS(2
SPACE)>@(2 SPACE)"

a$(37)="p@{2 SPACE)}@{(2 SPACE}d&{2 SP
ACE)12 p@(2 SPACE}12 d2{2 SPACE}@(2
SPACE}dB{2 SPACE}-2 d—2 @{2 SPACE)d®
{2 SPACE)2(2 SPACE}p4{2 SPACE}2(2 SP
ACE)d2{2 SPACE)@{2 SPACE}d@{2 SPACE}
=2,d-2 B2 SPACE)>d@(2 SPACE}2{2 SPAC

]

a$(38)="p&{2 SPACE}@(2 SPACE}d-5 10
di(2 SPACE}2{2 SPACE}d2(2 SPACE}@{2
SPACEYd1(2 SPACE}—2 d@{2 SPACE}—2 d-
S —3 d@¢(2 SPACE}-3 d2{2 SPACE}-2 d2{
2 skaCEIB(2 SPACE}dZ(2 SPACE}4(2 SPA
a$(39)="p4(2 SPACE}12 d@(2 SPACE}-2
d-2 -2 "

2% (48)="p4{2 SPACE}12 d-2 -2 d@(2 SP
ACE}—8 d2{2 SPACE)}-2 "

a$(41)="p2{2 SPACE)12 d2(2 SPACE}-2
dB(2 SPACE)-B d-2 -2 *

2$(42)="p1{2 SPACE)4{2 SPACE}d4(2 SF
ACE)4{2 SPACE}p3{2 SPACE}4(2 SPACE}d
@{> SPACE}4({2 SPACE)}pS{2 SFACE}4{2 S
PACE)d—4 4{2 SPACE}"

a$(43)="p1{2 SPACE}&(2 SPACE}d4{2 SP
ACE}@{2 SPACE)p3(2 SPACE}4{2 SPACEld
@{2 SPACE}4(2 SPACE)"

a$(44)="p1(2 SPACE}@{2 SPACE}d2(2 SP
ACE}2(2 SPACE}d@{2 SPACE}Z{2 SPACE}"

a$(45)="p1{2 SPACE}&{2 SPACE}d4{Z2 SF
ACE}@{2 SPACE}"

afi446)="p2{2 SPACE}@{2 SPACE}dB{Z SF
ACE}2{Z SPACE)d2{Z SPACE}@{2 SPACE3d
@(2 SPACE}-2 d-2 @{2 SPACE}"
a$(47)="p@{2 SFACE}B{2 SPACE}d&{Z 5F
ACE}12 "

a$(48)="p@{2 SPACE}Z2{2 SPACE}d@{2 SP
ACE}B{2 SPACE}d2{2 SPACE}2{2 SPACE}d
2{2 SPACE}@B{2 SPACE}d2{2 SPACE}-2 d@
(2 SPACE}-8 d-2 -2 d-2 @{2 SFACE}d-2
Z{2 SPACE}pD{2 SPACE}2{2 SPACE}d&6{Z
SPACE}B{(2 SFACEX}"

a$(49)="p@{2 SPACE}9{2 SPACE}d3{2 SP
ACE}3{2 SPACE}d@{2 SPACE}-12p@{2 SPA
CE>@{2 SPACE}d&(2 SPACE}@®{2 SPACE}"
at (5@)="p&6{2 SPACE}1{2 SPACE}dB{2 SP
ACE}-1 d—-&6 @{2 SPACE}dB{(Z SPACE}4{2
SPACE}d2{2 SPACE}Z{2 SPACE}d2{2 SPAC
E}B{Z SPACE}d2{2 SFACE}2({2 SPACE>}d@{
2 SPACE}2{2 SPACE}d-2 2{2 SPACE}d-2
@{2 SPACE}d-2 -2 d@{2 SPACE}-1 "
a$(51)="p@{2 SPACE}1@ d2{2 SPACE}2(2
SPACE}dZ{Z SPACE}@{2 SPACE}d2{2 SPA
CE}-2 d@{2 SPACE}-2 d-2 -2 d2{2Z SPAC
E}-2 dB{Z SPACE}-2 d-2 -2 d-2 8{2 SP
ACE}d-2 2{2 SPACEXp2{2 SPACE}&{Z SPA
CE>d2{2 SPACE}a{2 SPACE}"
a$(52)="p@(2 SPACE}12 dA@{2 SPACE}-&
d&{2 SPACE}@{2 SPACE}p4&{2 SPACE}1Z d
a{2 SPACE}—12"

a$(53)="p&{2 SPACE}12 d—& B{2Z SPACE}
d@{Z SPACE}-& d4{Z SPACE}@{2 SPACE}d

LS5CS41

[E318]

[SAZE]

(78841

[AS14]

[11381]

LE4DB]

L3BD81

[A7D&]

[7D&B]

[F4A&1]
[FC2A]

LECFB1]
[744E]

[B328]

[253E]

[F7&E]

LC9841

[45941

S5i@

528

S7a

S98
&80

610

&208

&38

&4

&350

&7@

470

708

718

72a

2{Z SPACE}-2 d@{2Z SPACE}-2 d-2 -2 d-
4 B{2 SPACE}"
a$(54)="p&{2 SPACE}1@ d-2 2{2 SPACE}
d-2 @¢{2 SPACE}d-Z -2 d@{2 SPACE}-8 d
72 SPACEl}-2 d2{2 SPACE}@{2 SPACE}dZ
{2 SPACE}2{2 SPACE}d@{2 SPACE}2{2 SP
ACE)d—-2 2{2 SPACE}d-4 B{2 SPACE}"
a$({55)="p@¢(2 SPACE}12 d&{2 SPACE}@{Z
EEPI-H:E}:IB{Z SPACE}-4 d-3 -3 dB{2 SPA
® ooy Ml
a$(S56)="p2{2 SPACE}&{2 SPACE}d-2 2{2
SPACE}d@{2 SPACE}2{2 SPACE}d2{2 SPA
CE}2{Z SPACE}d2{2 SPACE}B{2 SPACE}d2
{2 SPACE}-2 d@{2 SPACE}-2 d-2 -2 d-2
@{2 SPACE}d-2 -2 d@{2 SPACE}-2 d2{2
SPACE)}-Z d2{2 SPACE}Q(2 SPACE>dZ2{2
SPACE}Z{2 SPACE}d®{2 SPACE}Z{Z SPACE
>d-2 2{2 SPACE:}"
a$({57)="p&i{2 SPACE}&{2 SPACE}d-4 B8(2
SPACE}d-2 2{2 SPACE}d@{2 SPACE}2{(2
SPACE}d2{2 SPACE}2{2 SPACE}d2{(2 SPAC
E}@{Z SPACE}d2{2 SPACE}-2 dB(2 SPACE
3-B d-2 -2 d-2 @{2 SPACE}d-2 2{2 SPA
CE>*™
a$(58)="p2{2 SPACE}I{2 SPACE}d@{2 SP
ACE}2{2 SPACE}d2(2 SPACE}@{2 SPACE3}d
@{2 SPACE)-2 d-2 @{2 SPACE}p2{2 SPAC
E}>7(2 SPACE}d@{2 SPACE}2{2 SPACE}d2{
2 SPACE}@{2 SPACE)}d@(2 SPACE}-2 d-2
@a{2 SPACE>"™
a$(59)="p3{2 SPACE}7{2 SPACE}d®{2 SP
ACE)}-2 p3{2 SPACE)>4{2 SPACE}dR@{2Z SPA
CEY-—2 d-2 -2 *
a$(6@)="pS5{2 SPACE}2{2 SPACE}d-4 4{2

- SPACE}d4{2 SPACE}4{2 SPACE}"

a$(&1)="pl {2 SPACE}&{2 SPACE}d4(2 SP
ACE}@{2 SPACE}p!{Z SPACE)}B(2 SPACE}d
4{2 SPACE}@{2 SPACE}"
a$(62)="p1(2 SPACE}2{Z SPACE}d4{2 SP
ACE}4{2 SPACE}d-4 4{2 SPACE}"
a$ (6%)="p3{2 SPACE}B{2 SPACE}dBd{2 SP
ACE)2{2 SPACE)p@{2 SPACE}9{2 SPACE}d
@{2 SPACE)1{2 SPACE}d2{2 SPACE}2{Z S
PACE}d2{2 SPACE}R{2 SPACE}d2{2 SFACE
}1-2 dB{z SPACE}-2 d-3 -3 dB{2 SPACE}
=2
a$(58)="p&6{2 SPACE}1@ d-2 @{2 SPACE)
dB{? SPACE}-2Z d2{2 SPACE:@({2 SPACE}d
@{2 SFPACE}2{(2 SPACE}d-2 2{2 SPACE}d-
2 @{2 SPACE}d-2 -2 d@{2 SPACE}-8 d2{
S SPACE}-2 d2{2 SPACE)}B{2 SPACE}d2{2
SPACE}2{2 SPACE}"
a$ (65)="p@{2 SPACE}B(2 SPACE}d@{2 SP
ACE)>S{2 SPACE:}d3{2 SPACE}3{2 SPACE}d
3(2 SPACE:-3 d@{(2 SPACE}—9 p@{2 SPAC
El}&{2 SPACE}d&(Z SPACE}@{2 SPACE}"
af (66)="p@{2 SPACE:}@{Z SPACE}dB{2 SP
ACE}12 d4{2 SPACE2@{Z SPACE}d2(2 SPA
CE}-2 d@{2 SPACE}-Z2 d-2 -2 d2{Z SPAC
E3-2 d@{2 SPACE}-2 d-2 -2 d—4 @{2 SP
ACE}p@{2 SPACE}&{2 SPACE}d4{2 SPACE}
@2 SPACE} ™
as$(57)="p&{Z SPACE}3(2 SPACE}dB{2Z SP
ACE}-1 d-2 -2 d-2 B{2 SPACEXd-2 2(2
SFACE}d@{2 SPACE}B{2 SPACE)}>d2{2 SPAC
E}2{Z SPACE}d2{2 SPACE}@{2 SPACE}d2{
2 SPACE}-2 dB{2 SPACE}-1 "
as (68)="p@{Z? SPACE>B{2 SPACE>d@{2 SP
ACE}12 d4{Z SPACE}@®{2 SPACE}d2{2 SPA
CE}-2Z d@{2 SFACE}-8 d-2 -2 d—4 B{2 S
PACE} "
a$(&9)="p&6{2 SPACE}@{2 SPACE}d-& B{Z
SPACE}dB{Z SPACE} 12 d&{2 SPACElIB{2
SPACE3p@{2 SPACE}&{2 SPACE}d4{Z SPAC
E}@{2 SPACE}"
a$ (70)="p@{2? SPACE}@{Z SPACE}d@{2 SP
ACEY12 d&f{Z SPACE}®{2 SPACEl}p@a{2 SPA
CE}&4{2 SPACE}d4({2 SPACE}@{2 SPACE}"
a$(71)="p3{2 SPACE}&{2 SPACE}d3I{2 SP
ACE}@{2 SPACE>d@{Z SPACE}—4 d-2 -2 d
-2 @{2 SPACE>d-2 2{2 SPACE}dB{2 SPAC
£)8{2 SPACE}d2{Z SPACE)}Z{2 SPACE}d2{
= SPACE}@(2 SPACE}d2{Z SPACE)-2 "
a$(72)="p@{2 SPACE}@{2 SPACE}dB{2 SP
ACE} 12 pb{2 SPACE}@{2 SPACE}dB(2 SPA
CE}12 p@{Z SPACE}&{Z SPACE}d&{2 SPAC
E}@{2 SPACE}"™
a$(73)="p@{2 SPACE>B(2 SPACE}d&{2 SP
ACE}B{2 SPACE}p3{Z SPACE}@{2 SPACEXd
@{2 SPACE}1Z p@{2 SPACE}12 d&{2 SPAC
EY@{2 SPACEX}"
a$(74)="p@{Z SPACE}4{2 SPACE)d@{Z SP
ACE}-2 d2{2 SPACE}-2 d2{2 SPACE}@(2
SPACE>d2{2 SPACE>Z{(Z SPACE}d@{2 SPAC
E}1IB *
as(75)="pB{2 SPACE}@{2 SPACE}d@{2 SP
ACE}>1Z pB{2 SPACE}&{2 SPACE}d4(2 SPA
CE»@(2 }d2({2 SPACE}2{2 SPACE}d@
{2 SPACE}4{Z SPACE)p&{Z SPACE}@{2 SP
ACE}d@{Z SPACE}4{2 SPACE}d-2 2(2 SPA
CEM"

[S5F&4]

[Ca251

[ces8l

[9816]

[AC1C]

L[BF2@1

LCD72]
[&BEA]

[BS721
[9DEA]

[9@341

LFAAE]

(585641

CABEAD

[B8@48]

[B7AB]

CE7DC]

[8n141

[CSS56]

[E7TE&]

£3I2p21

[2FB21

[43881

12
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Tips&Tricks Schneider

730 a$(76)="pb{(2 SPACE}@{2 SPACE}d-& B{2
SPACE}d@{2 SPACE}12 "

742 a#(77)="pB{(2 SPACE}B@{2 SPACE}dB{2 SP
ACE}12 d3{2Z SPACE}-3 d3{2 SPACE}3{(2

’ SPACE}d@{2 SPACE}-12"

750 a$(78)="pB{2 SPACE}B{2 SPACE}d@{2 SP
ACE}12 d&{2 SPACE}-12d@{2 SPACE}12 *

[2ED4]

76@ a#(79)="p@{2 SPACE}2{2 SPACE}dB{2 SP
ACE2B{2 SFACE}d2{2 SPACE}2{2 SPACE}d
2{2 SPACE}@{2 SPACE}d2{2 SPACE}-2Z dB@
{2 SPACE}-B d-2 -2 d-2 @{2 SPACE}d-2

2{2 SPACE}"

77@ a$(82)="pB{2 SPACE}B{2 SPACE}d@{Z SP
ACE}12 d4{2 SPACE}B{(2 SPACE}d2{2 SPA
CE}-2 d@{2 SPACE}-2 d-2 -2 d-4 B{2 5
PACE: "

780 a¥(B1)="pB{2 SPACE}2{2 SPACE}dB{2Z SP
ACE}B{2 SPACE}d2{2 SPACE}2{2 SPACE}d
2{2 SPACE}B{2 SFACEXd2{2 SPACE}-2 d@
{2 SPACE)-B d-2 -2 d-2 08{(2 SPACE}d-2

2{2 SFACE}p4{2 EPACE}2{2 SPACE}d2{2
EPACE}-2 *

798 a$(B2)="pB{(Z SPACEX@{2 SPACE}d@{2 SP
ACE} 12 da{2 SPACEl}B(Z SPACEXd2{2 SPA
CE}-2 d@{2 SPACE}-2 d-2 -2 d-4 @{2 S
PACE}p&{2 SPACE}@{2 SPACE}dB{2 SPACE
+4{2 SPACE>d-2 2{2 SPACE}"

80@ a%(83)="p@{2 SPACE}2{2 SPACE}d2{2 SP
ACE}-2 d2{(2 SPACE}B{2 SPACE}d2{2 SPA
CEX2{2 SPACE}>d@(2 SPACE}2{2 SPACE}d-
2 2{2 SPACE}d-Z B{2 SPACE}d-2 2{2 SP
ACE}d@{2 SPACEX2{2 SPACE}d2(2 SPACE}
2{2 SPACE}d2(2 SPACE}@(2 SPACE}d2{2
SPACE}-2 "

818 a%(84)="p3{2 SPACE}@{2 SPACE}d@{2 SP
ACE} 12 pB(2 SPACEX 12 d&{2 SPACE}B{Z
SPACE} ™

820 a$(BS)="p@A{2 SPACE}12 d@{(2 SPACE}-1@
d2{2 SPACE}-2 d2{2 SPACE}@{2 SPACEl}d
2(2 SPACE}Z{2 SPACE}d@a(2 SPACE}1@ "

8302 a%(86)="p@{2 SPACE}12 d@{2 SPACE}-9
d3{2 SPACE}-3 d3{2 SPACE}3{2 SPACE}d
8{2 SPACE}9{2 SPACE}"

B840 a$(87)="pB{2 SPACE}12 d@{2 SPACE}-12
d3(2 SPACEX>3{2 SPACE}d3{2 SPACE}-3 d

(78041

[SESB]

[D&DB1]

[18%961

[8z2icl

C1D841]

[&3361]

[B&AL]

[7FF&1]

[BCS6]

a{2 SPACE}12 * [&&82]

B5@ a$#(BBl="pB{2 SPACE}B{2Z SPACEX}d@{Z SP
ACE>4{2 SPACE}d2{2 SPACE}2{2 SPACE}d
2{2 SPACE}R@{2 SPACE>d2{2 SPACEX2{2 S
PACE}d@{2 SPACE}4{2 SPACE}p&{2 SPACE
}@{2 SPACE}HB{2 SPACE}A{2 SPACE}d-2
242 SPACE}pB{2 SPACEX12 d@a{2 SPALCE:-
4 d2{2 SPACE}-2 "

8468 a$(87)="pB{2 SPACE}12 d@{2Z SPACE}-4
d2{2 SPACE}-2 d2{2 SPACE}@{2 SPACE}d
2{2 SPACE>Z{2 SPACE}d@{2 SPACE}4{(2 S
PACE}p3{2 SPACE}R{2 SPACE}d@{2Z SPACE
r4{2 SPACEX"

B70 a%(9@)="pB{2 SPACE}12 d&{2 SPACE}B{2

SPACE}d—-4 -12d&{2 SPACE}R{2 SPACE}p
L(gEgPﬁCE}6{2 SPACE}d4{2 SPACE}@{2 S5

PA
880 a$(91)="p5{2 SPACE}Q{2 SPACE}d-4 @{2
SPACE>d@{2 SPACE}12 d4{2 SPACE}@{2
SPACE} "
898 35(92)=“p6{2 SPACE}@{Z SPACE}d-& 12

908 a2$(93)="pl{2 SPACE}B{2 SPACE}d4{2 SP
ACE}@{2 SFACE}d@{2 SPACE}12 d-4 B{2
SPACE> " .

1@ a$(94)="p@{2 SPACE}F{2 SPACEX}d3{2 SP
ACE}3{2 SPACE}d3{2 SPACE}-3 p3{2 SPA
CE}@<{Z SPACE}dB{2 SPACE}12 "

920 a$(995)="p@{2 SPACE}R(2 SPACE}d&{2Z SP
ACE}@{2 SPACE}"

938 a$(946)="p2(2 SPACE}11 d2{2 SPACE}-2

748 a#(123)="p5{2 SPACE}12 d-2 -2 d@{2 S
PACE}-2 d-2 -2 d2{2 SPACE}-2 d@{2 SP
ACE}-2 d2{2 SPACE}-2 "

75@ a$(124)="p3(2 SPACE}A{2 SPACE}d@{2z S
PACE} 12 "

P68 a#(125)="pi1{2 SPACE}12 d2(2 SPACE}-2

d@8{2 SPACE}-2 d2{2 SPACE}-2 d-2 -2
da{2 SPACE}-2 d-2 -2 "

970 a$(126)="p@{2 SPACE}1@ d2{2 SPACE}2(
2 SPACE}d2{(2 SPACE}-2 d2{2 SPACE}2{2

SPACE} ™

?8@ RETURN

Listing. »Wektor-Schrift« fiir alle CPCs (SchluB)

[BC741

[9Cac]

CE7181]

[B3941
[AEBS]

[4DB2]

[AB44]
(423437
[4576]

LF74C1
[3@AC]

[CF4C]

CEZEC]
[B242]

Schiebung

Als Maschinen-Sprache-Fan kennen Sie die
Problematik: Ein macht
sich mitten im Arbeitsspeicher breit, so daB
es mit einem anderen nicht zu kombinieren
ist. Das Programm »Relo« macht es an der Stel-
le lauffahig, wo Sie wollen.

ozu ein Relocator-Programm, wenn doch der

Z80 von Haus aus einen komfortablen Befehl

fiir diesen Zweck parat halt (LDDR, LDIR)?
Schwierigkeiten machen beim Verschieben (relozieren)
die sogenannten absolut adressierten Befehle (zum Bei-
spiel»]P adresses, »LLD HL adressex, etc). Da die meisten
Programme nicht von vornherein relozierbar geschrie-
ben wurden (JR adresse), miissen diese Aufrufe an die
richtige Stelle im neuen Arbeitsbereich umgeleitet wer-
den. Genaudasiibernimmt»Relos, indem es den Zielbe-
reich auf derartige Adressen untersucht und gegebe-
nenfalls Anderungen vornimmt. Zu unserem Leidwesen
enthalt aber fast jedes Programm nicht nur ausfithrbare
Maschinen-Befehle, sondern auch Datenfelder. Weil
»Relo« natiirlich in diesem Fall nicht wissen kann, daB
hier keineswegs irgendwelche Anderungen nétig be-
ziehungsweise gewlinscht sind, ist es auf die Mithilfe
des Benutzers angewiesen. In der Praxis sieht das dann
so aus, daB Sie sich zuerst mit Hilfe eines Monitor-Pro-
gramms den Quell-Speicherbereich disassemblieren.
Solassen sich meist recht einfach Programm- von Daten-
bereichen unterscheiden. Sie notieren sich jeweils den
Anfang und das Ende der Bereiche und verlassen den
Monitor. Nun laden Sie »Relo« an die Adresse A000 hex.

Ausgabe 8/August 1986

Sollte das zu verschiebende Programm sich mit »Relo«
iiberschneiden, laden Sie »Relo« ein zweites Mal in ei-
nen freien Bereich. Nun muB es sich selbst relozieren,
bevor Sie das zu relozierende Programm laden. Die Be-
fehlsfolge lautet folgendermafen:

»CALL adressestartprogendprog,progant,

progend neuadre«

adresse ist die Startadresse von »Relo« und liegt 256 Byte
liber dessen Ladeadresse. startprog stellt die Adresse
dar, an der mit der Anderung begonnen werden soll.
Bel endprog unterbricht sRelox seine Arbeit.

Mit proganf und progend legen Sie den Bereich fest, in
dem die Adressen zur Anderung liegen miissen.
neunadr schlieBlich ist die neue Basisadresse.

Am Beispiel eines Programmes, das den Speicherbe-
reich von 5000 hex bis 52FF hex belegt und dessen Lage
auf 8000 hex bis 82FF hex verschoben werden soll, se-
léesraosoie. wie einfach das vonstatten geht:

| Programm |
&52C0 —————

| Unterprog!
&52FF —————
relozieren:
»CALL &A100,&5040,8:5050,&5000,&5300 88000«
»CALL &A100&5280,85300,&5000 &5300,&8000«
speichern: »SAVE ”Name ", b&5000,8300«
Wenn Sie dieses Programm spéater mit *LOAD " Na-
me * &8000« laden, ist es dort lauffahig.
(Stefan Aust/ja)

s, 73




Schneider Tips&Tricks

Name: Relo

Computer: CPC 464/664/6128

Checksummer. Explora

Datentrager: Kassette/Diskette

¥

1 DATA 15,17,15,15,15,15,16,15,15,15
2 DATA 15,15,15,15,16,15,16,17,15,15
3 DATA 15,15,16,15,16,15,15,15,15,15
4 DATA 1b,15,16,37,37,15,15,15, 14,15
5 DATA 16,15,37,15,15,15,16,15,16,17
& DATA 17.15,25.25,44,15,16,15,17115
7 DATA 15,15,16,15,15,15,15,1D,15,15
B DATA 25,15,15,15,15,1D,15,15,25,15
5 DATA 15.15.15,1D.15,15.25.15.15.15
10 DATA 15,1D,15,15,25,15,1%5,15,15,1D
11 DATA 15,15,25,15,15,15,15,1D,15,15
12 DATA 25,15,25,25,25,2D,25,25,15,25
13 DATA 15,15,15,1D,15,15,25,15,15,15
14 DATA 15,15,15,15,25,15,15,15,15,15
1S DATA 2C,31.35.2C,32,35,2C,31,35,2C
16 DATA 31.35,2C,31,35,2C,31,35,2C,31
17 DATA 35,D,R,20,31,3%,20,44,41,54
18 DATA 81.,20,32,43,2C,33,31,2C,33,35
19 DATA 2C,32.43.2C.33.32,2C,33,35,2C
20 DATA 32, 43 2C 33,:1 2C,535%,35,2C,32
21 DATA 43,D 20 31 36 20 44 41 54
22 DATA 41, 2& %z.31,%56,35,35,%2c,32,43
23 DATA 2C 33 31,2E 33,35,2C, 52 43, 2C
24 DATA 33,31,2C,33,35,2C,32,43,2C,33
25 DATA 31,D,A,20,31,37,20,44,41 ,54
24 DATA 81,20,33,35,2C,44,2C,41,26,32
27 DATA 30,2C,33,31,2C,33,35,2C, 32,30
28 DATA 2 34 2C,34,31 >4 ,D
é 1,38,20,44, 11 %4 41,20
30 DATA 34 3I 2C,32,36,2C,33,32,2C,54
31 DATA 33,2C,32,43,2C,33,33,2C,33,31
32 DATA EC S2,43,2C, 33 33,2C,33,35,D
20 _51 39.20 44 41 54 41 20
33 A%, 06, 33,35, 26,34, 338,28, 32
IS DATA A43,2C.33.33,2C,33.32,2C,32,43
36 DATA 2C,33,33,20C,33,35,2C,32,43.D
=7 DATA A,20,32,30,20,44,41,54,41,20
38 DATA 3%,32,2C,34,3%,2C,32,45,20,33
39 DATA I3,2C,33,31,2C,32,4%,20, 33,33
40 DATA 2C,33)35,2C,32,43,2C,53,52,D
41 DATA ﬂ 20.,.)2 3! 44 41 54, 41 20
42 DATA =%, 268 2& ai, 28,352,306, 2c
a5 Por 5o 30500 10 41537 READ ot POKE iy
VAL ("&"+a$) t NEXT i
44 SAVE"relo.bin b ,8A000, %141

Listing 1. Basic-Hexlader fiir »Relo«

L772C]
[B1301]
[BB2E]
[3242)]
[B940]
[5446]
[Q9521
[9FS61
[FBSA6]
[&3C47
L30RB]
L83B81]
LOAACT
[D7501
LS540A1
[FCEB]
[25021]
CF1Ca1]
C4F12]
CACEOD]
[B4F81]
C11BE]
[2D041]
C1AEA]
[ECFC]
[SOEBJ
[SCE2]
[17B4]
L3D44]
LCCDA]
[1REZ2]
[D3AB1]
L7A3C]
[BEEA]
L&DEE]
[3FB0O1]
(41341
[4AF4]
[24F2]
L9AA4 ]
L702C17
[EBO42

(05521
LFD743]

rr.lI.I.II.lUll-l-llir-l-ii.it-lil.l.ll.l.li.l
Ml o | #rprogramet Datentlook

Version 2 vom 18.01,1904 - Stelan . dust @

|.'IlI.Ol.I.'l.l.l-‘l-llillillt.l.ll‘.l.l..li.l

I--l Blartadresse des Datenblipocks
1
-0 RABOD

1

1

L)

(] hitweise in Dyle gepackt.

] Fir den Bedenl LD WL, innd
[ W3A. Bielle in der Ta‘hrll- = Uvﬂll a1,
] 00 & DF-Dwishl I Byte - -

(] ED-Bafeh]l (undefiniert) 1 F!" e
(] normaler Beienl 3 Byte
'

[

witabi DEFB WlE,ELT LN, ELEe
DEFR ML T, N, L.
BEFD LIPS TR M-
B WA, RIS, NS, e, T A, e
pErm Wik, W3F RIT T 8GR E Nis, 815
BRI WA NN ST WL, NN, N 6,810
bevp kT 817, G BIT, NT0, A,
DEFD T T TN T R
BEFR CIEPCTEEL NT T T P T ]
mrn i, l\.!.!l'.l D, 810,815, ‘?O.Il!

TR TN T
L T D k]
JRES LA BT

—=3 Formal der Dateny Diw Lénge der sinielnen IB0-Beishle idl jeweils
{ir normale Belehle, ED-Beiehle, DO & FO-Beiehle

1= TA ateht z.0. an

DEFB  #15,81%,815, 015,015,015, 625,815
DEFE WIS, B1T, W15, 010, W15, 815,835, 015
5.-13.-15 #2981

"
DEFE 15, ll: I].'J‘.ll'! W78 816, ®IS

[EeRssdnEaRusRsRa e RaEn
1% felorierprogrems:. Sour

1* Version 4 vom 18.01.1986 - Eladnr- M, Aust =
SREEsEEAEASEEEEESESEERERRARERARARIARIAREERTERS S

i
jfuidrut oms Programes: DALL At eswe  Btart ,Ende , fnf ang  Schufi ,0f fuat
Adewsne 1= Btarlatdrosue des Felorisrpeograscs

4
1 Start
& Ente
i i ang
!
1 Schilull
¥ O fmmt
'
1= Hior steht das Programsi Startadresss
]
Hibr w2 Em L
¥
5o Und hier fingt das Programs an
i
oF a3
RET L P gnmin, surick
Lo HL of farts]
Lp B0
loopis LD Ay LIX+1Y BIMLI=ETRs
] THLY A
DT .
LD CPRS EE5-0) pEML=Ji=t1%}
Lo THLY A
DEC L
e I
IME %
DJPI! loopl

HL , {anfang?
2 m‘l.c'ﬂ'! L
ioopdr PUBH WL

LD A, L

HE

o "ED

=1 NI i ED

(] Bl

ALl adr )

L 3

LD B,

a8 test
nn_En CP Ll

R I,00 Bei

cP Ll

IR HI ,nor mal
DO_Gedy LD B2

=N adr i

AND ¥

Lo Byl

Jn tent
normaly LD 0.0

CALL aded

AND 1
temty or

aR Fll cang e

PUSH

LD : (ML)

T L

LB Dy TR

EX DE , H.

LD B, (mndel

or L]

BBC WL BT

JR HC  rarl iy

ann L BC

Lo BC, (wtart)

o8 L

=1 HL B

HE Conein

(K] B, Gt duend

ann L, BC

€Y DE v

LD GHL 0

DEC H.

Lo (ML B
neLn: PP BE
wngleis CF

IR NI, vl tor

bEC L]
wEltern ADD L

ip DO

(3] [ 1]

PP LS

ABD ML, DE

] B, ischlusi

oe n

EBC L, BE

RET HE

avh HL ,BC

an loopd pund el ter
]
t—3 Unterprogramni Lings des I00-Befeh]l feststellen
¥ Ini  HL=hdresse des Deishls, BeBeishlistyp Onoreal ED,BO & FD)
" Duts & and Jelangm, ov. HL=HL+1
'
g L (%] A, (H §i = Baiehlsbyte
1 ML phidrense * |
sdedy PURM ML pund F et ten
Lo HL byt tab 1ML Andangeadresss Tabelle
Lo oo jEsfeishlsbyte (d.h, Offest aaf Tabells)
Lo E. A
apnn L. DE iML=gesuchter Tabellensintrag
Lo ALB 3 a0
oR n pdani Jero=]
Lo Fiy THLY 1A=Talrel | #nsinirag
R Tatak 1B mar O,=>
loop3s  RACA 1ELntr ag rotieren, solenge bBis geebnschie
RRCA iBitposition ihs Wit O und 1 steht
DaMz Taon 3
ok L . ghatr pume surGck nach W
RET

'
i—>* Bpeicherbereich §0r Daten

i
andang: DEFW
wehiuss DiFW
ataris  DEFW
sndel  DEFK
of (aety DEFM

END

0Q0Q

Listing 2. Der Sourcecode zeigt die Arbeitsweise

sHers sull BALO0 mein, sonat Fehler in Datenblock

sesassssEEsanEnn
.

v Beginn des Tu untersuchenden Bereicha

¢= Ende dieses Bereichs

t= Beginn des Adreashersichs, 1o den dis
Adresss lisgen sull, dansit sie gesndert wird

1= Ende disses Bermichs

= Die Bavissdrenne fir den neuen Adresabersich

thurden T Argueente ubergeben™

t Adresne-Speiciher bereich
iB=fnzahl A-gueente (%)

iwmiter bim alle Argusents kopier
iltartadronse

prelten

tA=zu untersuchendes Byte
HL=fdresen nbchetes Byte
1 ED-Berfehl ®

nein, - el ber

isonat B=ED-Fedanl
pLinge best i msen

§ i L=

§ DO~ Badwhl ™

piag -

joder FO-Befehl™
Fmin, - norsal

puonst B=00,FO-Beiohl
1hinge heatimsen

pwwi b=
iBehormal &e Bedahl
ilange bestimsen

13-Byte-Bafehl T

ph@ln, nicht verandecn
tRegister retion

1 DE=fr gument des 3-Byte-Beichia

ML= et

t BPC=End adr snan

gcarry 1bechen

1Prgueent < Ends 7

inEin, nicht verAndern

3 Perguamant, i wderher atel lon
1 BC=Star tadr wane

iCarry | @schen

ifrgusent > Btart 7
anein, nicht v Snoern
ABE=0f dneb auld neuen adeeasliersich
PHLsver Bnder Los e gusien |

o D edor gunent ;. HiL=fdr ews

i for quiveht  abRpEIChern

iRegiater pur ok

gA = 4 T i Bpezislbeiehl LD (1R3dien )
pnwing =»

pmonst & = ]

pOiimnt B su A addioren

WBE = A Lhage des Befehls)

tHL=aktuel le Adreuse
pHL=neus Adresse
IBC=Behl ulh

poarey |bsehen

puchon Schlull erreicht?
yia, wur btk

isonst M. wiederhorstelien
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Tips& Tricks Schneider

Schwarz
auf weill

Eine stindig wachsende Programmsamm-
lung verurteilt alle Bemiithungen um Ordnung
und t zum Scheitern. Wo war denn
noch...?

D as Programm »Directorys druckt Thnen bequem

und iibersichtlich die Inhaltsverzeichnisse Threr
Disketten. Nach dem Programmstart werden Sie
nach dem Tagesdatum gefragt. Soll diese Information
auf dem Ausdruck unterbleiben, driicken Sie ENTER.
Im Hauptmenii erkundigt sich das Programm nach
Nummer und Seite (A oder B) der Diskette und ob weite-
re Disketten erfat werden sollen.
»Directorye 1auft nur auf dem CPC 464 und arbeitet
einwandfrei mit allen gédngigen Laufwerken.
(Eckhard Blenk/Matthias Rosin)

Steckbrief

Name: Directory
Computer: CPC 464
Checksummer: Explora
Datentrdger; Diskette

2 REM SESssinsiisisiimipinisidsiasnsisnnsses

L R T R [77EB]
S REM = DIRECTORY AU

F DRUCKER - [&CSC1
1@ REM # Dieses Programm gibt ein

Directory auf dem Drucker aus. - [Ca14]
20 REM = Eckhard

Blenk - [@A3B]
3@ REM = Trakehnerst

rasse 12 - [SBBE]
40 REM = 4638 Boc

hum S - [4@BFB]

45 REM #esssssitndinpitdtsst st sssssnns

B L e e e [BC161]
5@ REM Start [262E]
52 MODE 2:CLS [F2341

54 FRINT"Bitte gebe das heutige Datum (d

urch Punkte getrennt) ein “ [CFaB1]

55 PRINT"und bestaetige mit <ENTER>." [BEIE]
96 INPUT datum$ [CAF4]
72 CLS#H3 [9&6B21

73 MOVE @,@:DRAW @,399:DRAW &37,39%: DRAW

639,0: DRAW 8,0 [E@141]
74 LI:II:ATE'S o8, Z:P‘HINTGS datum#$ [&738]
75 WINDOW#3S, 3 73 2, [F4481

8@ LOCATE ll3 10 SsPRINT#S, "{CTRL X} Lege
eine Dlskatta in das Laufwerk und dr

uecke ein Taste (CTRL X2"

9@ CALL LPB@&

120 LOCATEWS,10,B:PRINT#3,"(CTRL X){13 S
PACE}Welche Nummer hat die Diskette
?{13 SPACE}{(CTRL X)}"

110 INFUTH3 , nummer

111 IF nummer<>altenummer THEN PRINT#8,S
TRING# (8@, "=") ELSE PRINTH#B,STRINGS (

[SDA&]
[C7AA]

[8e3\eB81
[498@1

aa,"=-") [21B8]
112 al tenummer=nummer C(DB7E]
115 LOCATE #3,1,9:PRINTH3,"(13 SPACE}"™ [LBaAB]
120 LOCATE#&3 lﬂ 11:PRINT#3,"(CTRL X2{12

SFACEJH-ich- Diskettenseite (A oder

B) 7{12 SPACE)}{CTRL X>" LFC261]

INFUT#3 ,seite$
IF seite$<>"a" AND seitef$<>"A" AND s

(38081

eite${>"b" AND seites(>"B" THEN PRIN
T CHR#(7):G0TO 120 C7S53E]
135 LOCATE #3,1,12:PRINT#3," (13 SPACE}" [7F@@1]

14@ FRINT#8,"Diskette Nr.:"nummer;"{10 S
PACE)}Seite ";UPPER¥ (seite$);"{24 SFPA

Listing. Schaffen Sie Ordnung mit »Directory«

CE}Datum: "j;datum$ [298E]
150 POKE &BBSA,%C3:POKE %BBSB,%2B:POKE %

BBSC ,%BD [Secal
168 CAT [991E]
172 POKE %BBSA,%CF:POKE &BBSB,®:POKE %BB

S5C,%74 [S3E4]
175 PRINT#B: PRINT#B [44B8E]
18@ LOCATE#3,1@,14:PRINTSS, "(CTRL X}{1&

SFACE}Noch ein Directory(J/N)7{18 SF |

ACEX (CTRL Xx2™ LESE4]
170 INPUTHZ,a$ C[1CAZ]
195 LOCATE #3,1,15:PRINT#3,"{13 SPACE}" [CB12]
200 IF a$="j" DR a$="J" THEN 72 ELSE 210

LE4AC]

212 IF a¥#="n" OR a$="N" THEN 258 ELSE 22

] [2Cica
220 PRINT CHR$(7):LOCATE®3,10,14:PRINT#3

»"{CTRL X3} {12 SPACE}FALSCHE EINGABE'

' TASTE DRUECKEN'{1@ SPACE>}{CTRL X>"

[FAB&]

229 CALL %BBO& [FFB2]
2482 GOTD 188 [(@55a]
258 LOCATE#3,108,17:PRINT#S,"{(CTRL X3}{19

SPACE}Directory V1.2 Ende{2@0 SPACE}{

CTRL X" [@1B2]
268 END [B71E]
Listing. Schaffen Sie Ordnung mit »Directory« (SchiuB)

Fortsatzung von Sene 70

SchlieBlich gibt es noch das Feld, in dem Sie die Fre-
quenz (oder besser die Periode) des besagten Hiillkur-
vengenerators eingeben. Die Werte diirfen von 0000 bis
FFFF hex reichen. Der hochste Wert ergibt die niedrng-
ste Frequenz.

Wurde der gewiinschte Ton erreicht, lassen sich die
Inhalte der Register des Soundchips wahlweise aufdem
Drucker oder Bildschirm auflisten, indem Sie »*ENTER«
driicken.

Diese Werte sind dann in einem eigenen Programm
zu verwenden. Mit der Betriebssystem-Routine MC-
SOUND-REGISTER (Adresse BD34 hex) werden Daten
direkt in die Register des Soundchip geschrieben, In-
dem im Akku die Registernummer und im C-Register
der Wert iibergeben werden. Von Basic aus1dRt sich die
Routine in den Zeilen 120 bis 140 nutzen. Die Register-
nummer muB dann in die Speicherzelle 42001 und der
Wert in 42003 gePOKEt werden. Danach folgt ein »*CALL
42000¢.

Nun noch ein paar Eingabevorschldage zur Demon-
stration verschiedener Klange (Werte am Stlick eintip-
pen; nicht mit s\ENTER« abschlieBen!):

Hubschrauber:
00A/03F/000/0/0/0/1/1/1/0/0/0/1/1/1/1D/C/01A0
Brandung:
000/000/000/0/2/0/1/0/1/1/1/1/0/0/0/0F/A/3F00
Maschinengewehr:
000/000/000/0/0/0/1/1/1/1/1/1/0/0/0/1F/8/0130

k:
1F3/1F2/1F1/A/0/0/0/1/1/0/0/0/171/1/00/A /0001
Gong:
204/202/200/0/0/0/1/1/1/0/0/0/1/1/1/00/9/2000
(Kann durch wiederholtes Schreiben der »9« in das Hiill-
kurvenfeld ausgeltst werden)

(Markus Melchinger/ja)
Steckbrief
Name: Soundeditor
Computer: CPC 464/664/6128
Checksummer: Explora
: Datentrager: Kassette/Diskette

Ausgabe 8/August 1988
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Schneider Spicle-Listing

Sternenzauvber

Eine Reise ins Weltall gehort zu den dltesten
Triumen der Menschheit. »Cylon Attacke«
fiihrt Sie in die Tiefen des Raumes, wo Sie den
Angriff der Cylonen auf unseren Heimatpla-
neten abwehren miissen.

us dem geschlossenen Kampfverband der Cy-

lonen-Raumer brechen immer wieder einzelne

Schiffe, um sich mit einem GeschoBhagel uner-
schrocken auf Sie zu stiirzen. Nur schnellste Reaktion
und gut gezielte Schiisse geben Ihnen eine Uberlebens-
chance, Aber denken Sie nicht, daB Sie sich nach Zer-
storung der ersten feindlichen Flotte zur Ruhe setzen
kénnten; weit gefehlt! Denn dann geht's erst richtig zur
Sache mit noch aggressiveren Angreifern.

Thr hypermoderner Abfangjdager verfiigt iiber einen
Schutzschild, der Sie jedoch nicht unverwundbar
macht: Der dritte Treffer ist garantiert todlich. Thr Com-
puter steht mit dem Jéger iiber Megacom (die neueste
Technik zur drahtlosen Kommunikation ohne Zeitver-
lust) in stindiger Verbindung, so da® Sie [hren beque-
men Sessel nicht zu verlassen brauchen und die ge-
wohnte Steuerung mit Joystick oder Tastatur erhalten
bleibt. Wenn Sie als kampferprobter Veteran Scharmiit-
zel mit der Vorhut langweilen, suchen Sie sich gleich
stiarkere Cegner, um Ihre Kréfte daran zu messen: Finf
Schwierigkeitsgrade stehen Ihnen zur Auswahl.

Natiirlich miissen Sie erst einmal Megacom installie-
ren, um in Kontakt mit dem Steuer-Computer Ihres Ja-
gerszu treten, Zum Gliick ist den Entwicklern eine reine
Softwareldosung eingefallen. Deshalb geniigt es, wenn
Sie Thren CPC mit dem Listing »Cylon Attacks fiittern.
Natiirlich besteht ein solch perfektes Programm aus
100prozentigem Maschinencode. Vor der ersten Inbe-
triebnahme Ihres neuen Leitstandes empfiehlt sich da-
her als VorsichtsmaBnahme das Speichern dieses
Basic-Laders. Sammeln Sie dann Ihren ganzen Mut und
konzentrieren sich auf Ihre verantwortungsvolle Mis-
sion, bevor Sie dem Computer beherzt den Befehl
»RUN« geben. Nun gibt's kein Zuriick mehr: der Count-
down lauft. Wahrenddessen haben Sie aber noch Gele-
genheit, die Sichtverhaltnisse auf Thre Vorstellungen ab-
zustimmen, indem Sie das empfangene Bildsignal auf
entsprechende Farben umsetzen lassen. Stellen Sie in
diesem ersten Einsatz fest, daB Sie vor lauter Schwérze
das Weltall und die Cylonen nicht zu unterscheiden
vermogen, brechen Sie die Kommunikation mit der
ESCAPETaste ab und wahlen neue Farben. Das wie-
derholen Sie so lange, bis eine optimale Sicht gewahrlei-
stet ist. Erst dann lassen Sie den CPC die Anpassung au-
tomatisch als Binardatei speichern. Wollen Sie spater
wieder auf Sendung gehen, brauchen Sie nur noch die-
ses Maschinencode-Programm mit \RUN ”Cylon”« zu

starten. (Stefan Erben/ja)
Name: Cylon-Attack
Computer: CPC 464/664/6128
Checksummer: Explora
Datentrager: Kassette/Diskette

1@ MEMORY &7FFF:DEFINT a-z

280 adr=%8950

3@ BORDER @:INK 1,26:INK 2,24:INK 3,13:1
NK 8,0

4@ MODE 1:er=0

5@ FOR z=10@@ TO 3210 STEP 10

&8 ==

7@ IF z=1@32 THEN adr=%8B5@

] FOR i=@ TO 15

10a READ a$:s=s+VAL ("&"+a¥$)

118 POKE adr ,VAL ("&"“+a#)

120 adr=adr+1

130 NEXT i

14@ READ ch

15@ IF ch<>s THEN er=1:FEN 2:FRINT CHR

$(7)+"Daten-Fehler in";z

168 NEXT z

170 1IF er=1 THEN STOF

180 MODE 2

190 PRINT"Geben Sie bitte die Farben fue
r das Spiel an."

20@ FRINT

21@ INPUT"Farbe Nr.1";f1:IF f1<@ OR f15>2
& THEN 218

2728 INPUT"Farbe Nr.2";+2:IF £2<@ OR f2>2

1898
iiee
111@
112@
1138
1148
1150
1150
117@
1180
1190
1208
1218
1220

& THEN 22@

INPUT"Farbe Nr.3 (2 Farben, da blink

end) ";£3,F4: IF £3<@ OR £3>26 OR f4<0
DR #4>26 THEN 230

FPOKE %BE&&,+1:POKE &BE&T,f1

POKE %B8E74,f21POKE &BE7S,42

POKE &BE7C,f3:POKE %BE7D,¥4

CALL %955F

PRINT"Werte richtig ? (J/N)“za$=""

WHILE as$<>"j" AND a$<>"n":a$=LOWER#(
INKEY#®) : WEND

IF a$="n" THEN 1B@

POKE &9&11,@:PDKE &9612,0:POKE %9613

]
)
PRINT:PRINT"Bitte Diskette bzw. Kass
ette einlegen und Taste druecken.”
WHILE INKEY$="":WEND
EﬁUE“cylnn".h.&EBﬂB,&IBFF,&?EEF
D
DATA ©0,020,00,00,0a,020,00,00,00,00,
@1,1@,11,03,30,33, 134
patTA 13,31,08,56,00,00,06,00,66,50,
&5,06,50,85,16,FB, B4b
pATA 86,A0,F8,5@,D8,6@,68,78,F0,EQ,
20,ea,00,00,00,00,1470
DATA oa,0a,0e,00,0s,06,05,00,00,00,
20,P0,00,008,54,00, 120
paTA 3@,96,C8,40,06F ,20,E0,00,7@,04,
oa,e2,58,66,A1,28,1234
DATA F@,41,04,00,02,0C,20,03,03,6F,
ac,se,Fb,co,00,00, 1130
paTA 3@,3a,F@,Cd,48,6F,21,48,0F,21,
30,F0,C0,20,72,72, 16084
paTa 2@,02,01,0@,0c,eE,FF,01,82,01,
@e, oac,eE ,FF,01,02, &04
pAta B83,85,01,03,FA,01,82,03,EB8,01,
23,14,01,83,01,FD, 1041
pATA 01,02,82,01,@1,FD,21,01,01,01,
@9,02,1F,@F ,FF,FF, B23
pata 02,02,82,14,00,00,0F,FF,FF,87,
@2,02,14,8A,02,0F, 409
pATA FF,FF,04,03,00,32,00,02,00,00,
e@,33,99,CC,77,11,1113
paTAa ©8.EE,00,47,28,2E,BF,AB,5D,0E,
b&,04,82,02,08,04, 1883
pATA ©5,00,04,37,82,00,08,1B,8D,CC,
@4,03,8A,00,08,0B, 614
DATA 4D,@cC,&6,9@,04,22,08,084,085,00,
@4,FF, 1B,CE, 7F ,0A, 889
pATA ©S,EE,0&,0F,01,08C,07,02,04,0€E,
32%38'33'29'44'EE'5?gé 08,08,04,02
A 8B,08,47,04,1 4,0
@s,00,08,08,57,82, 6’ i
paTa @s,CC,08,08,87,13,8D,0C,08,08,
24,01 ,89,00,08,7F, 569
paATA 37,01,29,EE,7F,07,03,00,08,0E,
@7,33,88,47,4C,04, 807
pata &c,1s,ec,27,04,@s,04,37,8C,03,
28,00,88,11,08,081, 594
pATA 08,467,08,06,08,00,08,11,4C,01,
ec,ss3,88,47,4C,04, 585
pATA ©O4,04,8C,1t,88,23,00,57,CC,07,
ac,33,88,47,4C,04, 856
paTa @4,11,8C,01,4C,44,04,37,8C,03,

Listing. Angriff der Cylonen

[BCBA1]
[B2E4]
[29B21]
[ABF@1
[2D141
[394C1
L7632]
[BADE]
[@3Dal
[S3A4]
[49B4]
[C1781
[34FB1]
[D&F4]
[aczel
[2CC2]
[9C&e01

[SA12]
[EB7E]

(Ceael
[3D214]
[B7CE]
LFS&61
[@Rs81
LAFAC]
[F7@81
[@CE&L]

[BF?4]
[26BC]

(85221
[C1&6A1]
[BFBEB1]
L74F21]
[9A1E]
[954A]
[DFBA]
[@apasl
[C3ISE]
[37821
[7AAL]
[B9D&]
LEEAB]
L1FA2]
[CABC1]
[D@9A]
[S4AE]
[@3&C3
LE274]
CAZSC]
[D5241]
[EB42]
CAEBE]
[2pp@ail
[157A]
[CC761
[&4B6]
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1230
124@
1250
1250
127@
1280
1290
1300
1310
1320
1330
1340
1350
13560
1370
1380
1378
1400
1410
1az@
143@
1440
1458
1360
1470
1480
149@
1508
1519
1520
1532
1548
1558
1560
157@
1580
1598
1688
1610
1628
1630
1640
14658

© 1660

1670
1680
1690

1702 DATA

171@
1720

08,00,88,11,08,23, 712
DATA @88,02,08,57,4C,87,0C,08,088,00,
@8,11,CC,23,0C,02, 485

DATA @@,13,88,01,4C,44,04,37,6C,03,
@8,0@,cC,11,0C,23, 778

paATA 0@,57,08,27,4C,06,04,37,8C,83,
ea,33,CC,47,80,24, 748

DATA @8,11,@8,23,89,03,08,021,00,01,
#@,33,88,47,4C,04, 555

DATA 84,37,8C,47,4C,D04,04,37,8C,03,
98,33,88,47,4C,04,

pafa 8c,37,ec,es,oc,44,04,37,6C,03,
08,26,00, 14,00,29, 481

DATA EB,FD,ES,FD,21,C4,89,FD,19,EB,
FD,&E,80,FD, bb, 01,2568

pATa i9,FD,E1,C9,24,51,89,ED,58,53,

89,16,00,1% 22,84.1&77
b

+3A,53,89,A7,CA,
&54

p,1E,BE,CA,19,BD,3A,
D,CA,19,2053

5,C0,19,BD,CD,04,80D,
a1

1 :
.8 .18
DATA 53,89,CD 8p,C9,06,20,78,CD,
3@,90,CS5,CD, 9%, 8F , 2024

DATA CD,19,BD
1@,EC,C%,06, 1
pafa Cp,7A,
19,BD,CD, %%, 8F

o
L ] 1
1@,FA,C?,84,80,C5,CD,
" 2381

paTA 1@0,F&,C9,C 1

,BE,CD,3B,92,CD,
7A4,92,CD,94,94, 2

DATA 7D,8D,CD,86,8D,CD,@4,8D,CD,44,
95,CD,&b,8D,CD,C%,2574
pafa $2,CD,2D,80D,CD,4F,98,C0,47,8F,
cp,21,91,CD,99,8F , 2308
pata Co,7c,%1,CD,20,8F,CD,2D,B8D,3A,
@B,89,FE,d2,D4,83, 2050
DATA 93,3A,08,89,FE,03,D4,83,93,34,
oB,89,FE,24,D4,835, 1987
pata 93,C0,83,93,CD,47,8F,CD,99,86F,
cD,7C,91,CD,EF , 74,2616
DATA CD,&F,98,3E,42,CD, 1E,BB,C2,5F,
95,3A,4F ,89,A7,20, 1929
pATA BO,C3,5F,95,AF,01,01,01,C0,32,
BC,3E,@1,01,18,18, 1348
paTa CD,32,BC,@1,01,01,CD,38,BC,CD,
oe,p?,3E,02,C3, 1558
a
C

A
- D

DATA BC,3E,.CB,C
BC,CD,@5,

8

=
-
o=

=00

gc,xz,u1,cn.ns,
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,11,58,88,01,06,
,3A,B9,89,CD, 1E,

28

[= D)
. De
hu (7]
ne
s E
M@+ A= M=
b ) s O s (D) b o e (D s (A
9 e~

g
e
mrK

8
b
8
3
SJO8O0OND
f‘

"9

Do weu
g O

=]

>

-=f

=

o=
8=
-TMNES
Ms =

g
-
A
o~
-
8
-
m
=™
m-b?mwm-
=

Ti=
-
HWWm
h=
(=
-

8

,32,04,88,21,C0,
468
,8F ,C9,3A,83,88,
04
,@5,88,FE,BE,DA,
800
,5B,04,88,CD, EB,

- M
1.9

CR48NONA
e
o L L = = e S
O g« O

.
3
8
#

@
. T

DL

3%
[

K= e
-
S0
M=

.zg.BE,IB.F?,CQ,
1
JFD,&E,@@,FD, 56,
888
,AE,77,C9,06,
2,B&,89,47,CD,
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[445A1
[35861]
[R19E]
[35Ca1
[11241
[55D81
[FCB@1
[BBA4]
[FD741
[SSEE]
L71CC1]
[AFRE]
LFB7C1]
[DAD2]
L1AC2]
[C7482
[4F7A]
LFBS&]
[5&9E]
[2180]
[DF341
[35B81]
L739A1
[2446]
LC75A]
[AFD&]
LBEB8]
[22141]
[B2441]
[E&CS]
[BA32]
[E22E]
[242B81
[C374]
[asa@l
[S@4A1
[CCe@1]
LF3DA1
[cz4ca
LF7AB]
[2E%C]
[&B281
[7F261
[D3E&]
[3FE2]
[FBBR1]
[7AD@1
[EB14]
[&B@8]
[A7181
[CEBBE]

1738
1748
1758
1768
1770
i78@
1790
1808
18108
1828
1838
1848
1858
186@
187@
i68@
1898
17@8
1910
1920
1930
1748
1950
19568
197@
1988
1998

2010

2838
2848
2058
2060
2ave
2080
2090
2100
z211@
2120
2130
2140
21508
2160
2170
2180
2190
2208
2210
2220

DATA 1&,0@,58,FD,19,FD,19,FD,4E,00,
FD,b&6,01,CD, 12,99, 1752 [98BE1
pafa 78,E6,81,C4,26,BC,FD,75,88,FD,
74,01 ,FD,22,54,89, 2021 £1B9C1
pata 21,79,89,19,35,35,78,E6,01,28,
@1,3s,7E,FE, 08,30, 1383 [99FB1
pata 29,CD,i8,90,E6,083,C6,C3,77,C0,
18,90 ,E4,3F ,4F ,CD, 2109 [DF@21
pata is,99,E6,9F,81, IE,09,2E,C3,CD,
EB,BC,16,00,5F ,19, 1535 [13B61
paTa FD,2A,54,89,FD,75,08,FD,74,81,
78,ED,7A,8F ,C1,10, 2055 [BAF4]
pafa 8a,C9,CD,26,BC,C3,26,BC,ED,SF,
Cs,DS,ES,AD, 38,05, 2396 [639E1
DATA AC,&F,19,ED,42,A%,84,85,C6,07,
ac,AD,E1,D1,C1,C9,2423 [B&3C]
pata 21,t7,88,1&,08,5F,19,7E,A7,C8,
32,56,89,7B,3D,E6,1722 £D48C]
pata F8,21,%5D,88B,1F,1F,1F,A7,28,11,
21,69,88,FE,01,28,14 [59961
pata @a,2?1,7s,88,FE,82,28,83,21,81,
88,E5,FD,21,06,88,15 [695C3
pAtTA 2A,56,89,FE,02,20,04,FD,21,45,
88,43 ,FD, 19,FD, 19, 1688 [ESAE]
DATA FD,&E,0@,FD,b6,81,22,54,89,FD,
21,87,88,3A,54,8%,1812 [FD941
pafa FE,@z,20,04,FD,21,A7,88,FD,19,
FD,SE,28,16,00,2A4, 1570 t87a01
pafa =4,89,19,22,54,89,D1,CS,85,04,
CS,06,03,1A,13,AE, 1342 [B4143]
pATA 77,23,10,F9,2A,54,89,CD,26,BC,
22,54,89,C1,1@,EA, 1811 (00861
pata C1,09,06,2@,78,3D,E6,F8,87,6F,
,00,11,64,00,19,1517 CE934]
pata £s,21,07,88,16,00,58,19,01,73,
21,00,00,ER,CD,EB, 1 [45641
paAtTa 8c,Es,21,06,88,16,00,58,19,19,
D1,73,23,72,21,87, 1345 [BECE1
pata &8,ie,09,58,19,78,3D,E6,07,87,
87,87,Ch,0A,77,21,1454 (78241
pafa £7,88,16,00,58,19,36,01,10,BA,
3€,05,32,0%,89,3E, 1084 (290031
pata @1,32,08,87,3€,20,32,04,89,32,
oC,89,AF ,32,08,89, 1959 [&71E]
paTa 32,87,88,CD,CF,98,3A,4D,89,3C,
I e L e, D8,
L] L] L) LJ "
91,cp,c%,92,21,02, 1925 [C2EA]
DATA BB,CD,AA,BC,3E,20,32,0A,89,47,
£D,21,E7,88,14,00,1739 [22E6)
pata ss,fp,19,FD,7E,08,A7,28,D8,78,
€D,3a,90, 16,00,58, 1795 [80BA1
pata Fp,21,87,88,FD,19,34,08,89,FD,
86,00 ,FD,77,00,78,191 (S1D&3
pafa Cp,3e,%a,09,3A,09,89,3D,32,09,
89,A7,20,0D, 3¢, 0F, 1 £37763
pata %2,89,89,AF,21,08,89,96,32,08,
89,C9,84,20,3A,083,1194 [CDEC1
pata &8,A7,08,3A,05,88,E6,FC,4F,AF,
32,06,88,FD,21,E7,214 [4D@23
pATA B88,21,E7,88,16,00,58,19,7E,A7,
28,30,32,54,89,FD,157& LFEe321
pata 7e,0@,E6,FC,91,A7,20,24,21,87,
88,3A,54,89,FE,02, 1827 (99721
pata 2@,83,21,A7,88,16,00,58,19,5E,
3a,04,88,B8,28,08, 103 [7ADC1]
pata ic,Be,28,04,ic,BB,20,04,78,32, *
@s,88,FD,28,18,C1, 1327 [D9623
pAtA %a,06,88,A7,08,CD,s1,8F,AF,32,
@3,88,32,58,89,3A, 1709 [2DA&]
pata @e,88,CD,30,90,36,06,88,16,00,
sF,21,E7,88,19,7E, 1307 [73341
pata %&,00,FE,02,20,0C,3A,08,89,3D,
32,08,8%,3¢,FF,32,1186 [747E1
pata 58,89,3a,06,88,3D,E6,F8,1F, 1F,
1F,3C,F5,47,3A,58,1579 L1EDA]
pata 89,FE,FF,78,0C,5A,92,F1,CD,SA,
92,AF ,32,05,88,21,2288 (ES281]
paTa B7,88B,CD,AA,BC,3A,07,88,3C,32,
07,88,FE,20,C0,CD, 2022 (87143
pata 94,%4,CD,B2,90,CD,94,94,C3,86,
8p,0s,88,11,DB,8B,2151 [31ACT
pDATA 21,00,C8,CS,22,54,89,06,08, 1A,
13,AE,77,23,18,F%, 1329 [ABF2]
pata 2a,54,89,6p,26,8C,C1,1@,EA,C9,
ES,CD,7R,92,F1,21,2530 [BE@21
pAaTA SC,88,86,06,01,77,FE,0A,DA,7A,
92,Db,BA, 77, 28,04, 14631 {1BB@)
pATA 78,FE,06,CA,7A,92,7E,3C, 18,E8,
26,06,21,09,C0,11,1558 (4A9A3
pata 57,88B,0S,22,54,89,D5,1A,A7,17,
17,17,17,5F, 14,00, 1293 (EE2A]
pata 21,48,8C,19,80,58,54,89,EB,06,
28, 1A,AE,77,23, 15, 1544 [CASE]
pata ia,AE,?7,2B,13,CD,26,BC,18,F1,
2h,54,89,2%,23,D1,1611 (387A1
pata 13,01,1@,CE,96,08,11,4R,8C, 1A,
13,AE,77,25,1A,13, 1098 (BC303
DATA AE,77,2B,CD,26,EC,18,F1,C9,3A,
Listing. Angriff der Cylonen (Fortsetzung)

Ausgabe 8/Rugust 1986

e 77




Schneider Spicle-Listing

4p,89,21,08,89,C4,1878 [28041 2738 DATA EE,FF,32,4E,89,18,C1,3E,24,CD,

2230 DATA ©1,BE,CS,06,20,1E,008,21,E8,88, 1E,BB,CA,BC,956,3A,1917 [ES&6]
7E ,FE,®1,28,05,23,1321 28241 274@ DaATA S8B,89,3C,FE,86,20,082,3E,01,32,

2240 DATA IC,1@,F7,C9,36,082,43,21,08,68, ss,89,3E,42,CD, 1E,1280 [2854]
16,00,19,19,5€,23, 993 [14E81 27s@ DATA BB,C2,04,BE,1B,A2,0F,03,20,20,

2258 DATA S&,DS,21,88,88,154,00,58,19,7E, z0,20,20,20,28,28, 987 L9C9E]
21,AB,B8,19,77,21,1379 [C&FE] 274@ DATA 20,208,20,28,28,20,43,59,4C,4F,

2260 DATA 48,88,19,19,D1,73,23,72,3A,08, aE,20,41,54,54, 41, 311 [9ESA]
89,3C,32,0B,89,16,1217 (89101 277@ DATA 43,4B,@D,2Aa,20,20,20,20,20,20,

227@ DATA ©@,S&,21,8D,89,19,CD,18,9@,E6, ze,2e,2@,28,2a,208, 549 £2eaci
@3,3c,77,C3,09,92,1623 (64501 278@ DaTa 2@,2D,2D,2D,2D,2D,2D,2D,2D,2D,

2288 DATA F5,CD,3@,90,F1,16,80,5F,FD,21, 2p,2D,2D,2D,2D,8D, &75 [F&EE]
44,88,FD,19,FD, 17,2048 [ABD41 279@ DATA BA,28,43,29,6F,70,79,72,69,67,

229@ DATA FD,&E,P@,FD,&6,01,FD,21,C7,88, &£8,74,20,31,39,38,1238 [B4EA]
FD,19,FD,44,00,FD, 2154 £1D381 2880 DATA 3h,20,62,79,208,53,2E,45,72,62,

2308 DATA 21,A7,88,FD,19,FD,4E,B80,FD,21, &5,4E,2C,35,31,308,1152 [ABAA]
ec,89,FD,19,DD,21,1912 [1DFC] 2818 DATA 30,20,41,581,563,68,65,6E,8D,04,

231@ DATA 2C,89,DD,1%,CD,34,98,C3,D7,94, za,2e,28,28,20,20, 871 [2A48]
16,80,FD,21,46,88,1910 [65a01 2820 DATA 2@,20,20,20,20,20,29,20,20,28,

2320 DATA FD,19,FD,19,FD,75,0@,FD,74,81, 20,20,20,28,49,5D, &30 [45C4]
FD,21,C7,88,FD,19,2195 £93221 2830 DATA 28,53,74,45,59,6E,66,65,60,64,

233@ DATA FD,70,00,FD,21,A7,88,FD,1%,FD, 20,35, 0F ,02, 1F,21, 10892 LE7E2]
71,@@,78,F5,CD, 38,2219 [3FF4] 2848 DATA B5,49,4E,73,74,72,75,63,74,69,

234@ DATA 9@,F1,C9,@6,28,3A,8C,89,4F ,5F, &F ,&E,73,3A,0F 01,1380 LDB341
14,08,21,E7,88,19,1452 [274@1 2858 DATA 4D,6&F ,76,65,20,79,6F,75,72,20,

2358 DATA 2B,@D,79,A7,20,05,21,07,89,0E, 62,61,73,65,20,77,1496 : [25041

i ggfgﬁigzégzéga%gziéegg TS [201E1 2860 DATA &9, ;éagéza,ss.aq,?4.aa,a5,7z,

360 ,89,CD, 28,93, @D, 0a,20,20,20,20,1149 LABAE]

FD,7E,@d,Ft,0],CA, 1995 [B&10] 2878 DATA 2@,28,20,20,20,20,20,20,20,6A,

2370 DATA ES,93,FE,02,CA,13,%94,FE,B3,CA, &F ,79,73,74,569,463,1041 [BBLA]
41,94 ,FE,®4,CA, 48,2205 C38F41 2880 DATA &B,28,6F ,72,20,6B,55,79,62,6F,

2380 DATA 94,FE,0S,CA,FS,93,FE,B6,CA,23, 61,72,64,2E,0D,8A7,1314 80453
94,FE,@7,CA, 4F , 94,2334 [F&6421 2898 DATA 20,28,20,2@,28,20,20,20,20,29,

2398 DATA FE,®8,CA,48,94,FE,B9,CA,79,94, 28,20,20,44,45,75, 700 [F1B&]
®1,@83,83,C0,38,BC, 1905 C[BSFA] 29@@ DATA 74,72,6F,79,20,561,6C,6C,208,563,

24p@ DATA C1,C9,C3,54,93,85,CD,26,BC,78, 79,6C, 6F ,6E,8D,0A, 1411 [384E]
FE,®4,38,87,FD,36,2002 [78C!) 2910 DATA 29,20,20,20,20,20,20,20,20,20,

2410 DATA ©@,0%,C3,E2,93,0C,79,FE,4C,DA, 20,20,20,76,85,73, 758 La4apC]l
©2,94,FD,34,80,C3, 1908 L7DAA] 2928 DATA 73,65,6C,73,20,21,0D,0A,20,28,

2420 DATA E2,93,CD,18,%a,FE,PA,D2,E2,93, 20,20,20,20,20,20, 783 [1934]
E6,07,30,FD,77,00,2262 [&6@DE 1 2930 DATA 20,28,20,20,20,59,6F ,75,20,63,

2430 DATA C3,E2,93,05,CD,25,BC,78,FE,04, &61,5E,208,561,562,6F, 1153 [4ceel
3@,07,FD,34,00,89,1753 [5D0921 294@ DATA 72,74,208,74,68,865,20,67,561,56D,

2440 DATA C3,E2,93,8D,79,FE,05,02,30,94, 45,20,62,7%,8D,BA, 1299 [21E4]
FD,35,0@,C3,E2,93,2241 [AZ296] 295@ DATA 28,28,20,20,20,20,29,20,20,20,

2450 DATA CD,18,9@,FE,@A,D2,E2,93,E6,07, 20,20,20,70,72,55, 743 [128A3
3Cc,FD,77,80,C3,E2,2310 LCDEC1 2948 DATA 73,73,69,4E,47,208,3C,45,53,43,

2440 DATA 93,85,CD,26,BC,C3,ES,93,05,CD, 3E,20,61,74,20,6F, 1309 [DIFA]
26,BC,C3,13,94,04,19556 [99cel 297@ DATA &E,63,65,2E,0D,0A,04,0F,02,28,

247@ DATA CD,29,BC,@C,78,FE,&4,30,04,79, 4C,29,65,76,65,60, 791 [AESA]
FE,4C,DA,02,94 ,FD,20456 [FB34] 298@ DATA 28,3A,PF,82,1F,01,10,28,43,29,

2488 DATA 35,0@,FD,35,00,C3,EZ,95,84,CD, &F ,6E,74,72,6F ,6C, 973 [FB2561
29,BC, @D, 78,FE , 64, 1852 C47BC1 2998 DATA 73,20,61,72,65,0D,04,00,5A,20,

2498 DATA 3@,ED,79,FE,B5,30,89,18,E6,085, b6 ,6F ,72,28,56C,45,1182 [E&BCT
cp,2s,BC,78,FE ,FF,2217 [72441 zP@a DATA &6,74,2C,58,28,64,6F,72,20,72,

2s@@ DATA C2,E2,93,CD,18,98,21,00,C0,05, £9,67,68,74,20,61,1412 [S3B41
c7,E&,@3,3C,FD,77, [DF7C1 IP1@ DATA &E,54,20,53,48,49,46,54,20,74,

2518 DATA ©@,(3,E2,93,21,3C,C0,11,1B,8C, &F , 20, b, 69,72, 65,1337 [43C21
06,08,22,54,8%,C5, 1503 (92081 3@2@ Data iF,@9,18,0F,01,50,72,65,73,73,

2528 DATA @&,086,1A,13,AE,77,23,1@,F9,C1, 2@8,3C,53,50,41,43, 992 * [7@821
2A,54,89,CD,26,BC, 1537 [5B861 830 DATA 45,3E,20,74,6F,20,73,74,61,72,

2539 DATA 18,EA,21,4B,8C,A7,3A,4D,B9,17, 74,20,0F ,01,4B,45,1142 [ezeal
17,17,17,5F ,16,00,114& [42441] I@4@ DATA 59,42,4F,41,52,44,00,0F,01,4A4,

2548 DATA 19,11,43,C8,EB,05,08,1A,13,AE, 4F ,59,53,54,49,45,1014 CE4Ca]
77,23,1A,13,AE,77,1261 [34361 3z@s@ DATA 4B,0@,7E,A7,C8,CD,5A,BB,23,18,

2558 pata 2B,CD,26,BC,10,F1,09,78,D6,03, F7,86,C8,0E,00,FD, 1829 £D7QE1
FE,P8,D8,FE,@B,DA,2212 [381A1 3B&@ DATA 21,C4,89,CS,FD,ES,11,00,00,49,

2548 DATA 3A,53,89,91,C6,02,FE,04,D8,3E, 26,@@,CD, 1D,BC,FD, 1880 [@2BE]
FF,32,50,89,C%,3A, 1932 34841 3a7@ paTa 75,08@,FD,74,01,FD,E1,C1,FD,23,

2570 DATA S0,89,A7,0C8,21,C9,88,CD,AA,BC, FD,23,0C,18,E4,C9,2191 £8DDC]
CD,46,95,3A,4F 89,2218 [AB4S] s@s@ paTa ©6,0S,FD,21,BA,B9,FD,7E,@1,FE,

2580 DATA 3D,32,4F,89,CD,R4,8D,3E,81,32, FF,CB,FD,23,FD, 23,2285 [F2721
53,89,AF ,32,50,89, 1452 28781 3evY® DATA 1@,F4,3E,®1,A7,C?,3A,59,89,3D,

259@ DATA CD,@4,8D,0&,20,21,087,89,DD,21, 9?128.33.3 + 99,89, 1523 [9A5A]
E7,B8,C5,E5,7E,FE, 1992 L[E9F2] 31e@ DATA C9,3A,4D,89,87,87,3D,32,59,89,

26408 DATA @2,20,18,78,CD,3@,9@,E1,C1,CS, 78,FE, 1E,D8,FE, 78,2874 i L[CED&]
ES,36,01,78,3D,E6, 1885 [965C3 311@ DATA D@,FD,ES,ES,CS5,CD,20,98,28,18,

261@ pDATA FB,B7,Ch,44,DD,77,08,78,CD,30, c1,Cs,79,3C,FD,77,2496 L9D@A]
%@,E1,C1,28,DD,2B,2243 [SSE4] 3128 DATA ®@,78,Ds,04,FD,70,01,CD,B1,98,

2620 DATA i@,DA,AF,32,88,89,3A,4F,89,A7, c1,E1,FD,El,C?,86,2341 L1ACE]
c8,47,C5,78,87,87, 1786 CF@D&1 3138 pATA @s,FD,21,BA,89,CS,FD,7E,B81,FE,

263@ DATA Cé&,z28,16,00,5F,21,00,C8,CD,8D, . FF,28,2C,CD,B1,58,2318 [BD&A]
8p,Cc1,1@,EE,C,3E, 1649 [F1BC] 3140 DATA FD,7E,@1,D6,83,FE,85,30,02,3E,

2642 DATA B1,32,58,89,0D,8E,BC,CD,FB,97, . FF,FD,77,81,FE,@A, 1841 LFB@al
21,00 ,80,C0,38,BC, 1740 LFDDC] z15@ paTa 30,14,3A,53,89,57,FD,7E,0@,92,

2450 DATA ©1,0@,00,3E,00,CD,32,BC,01,08, FE,®3,30,08,3E,FF, 1588 74901
@0 ,3E,@1,CD,32,BC, 1013 [56821 3148 DATA =2,5@.89,FD,77,81,CD,B1,98,C1,

2668 DATA 91,00,00,3E,02,CD,32,BC,01,08, FD,23,FD,23,18,c5,2156 £8ABS]
oe,3E,83,CD,32,BC,1017 3 [1914] 3178 DATA C9,FD,7E,@1,FE,FF,C8,D5,6F ,FD,

24704 DATA 21,16,94,F3,CD,F2,97,FB,21,00, SE,@9,CD,EB,BC,11,2 [B1E4]
0@, 3E ,0@,Ch, 32, BC, 1803 £84901 318@ DATA BD,BB,06,04,1A,13,AE,77,CD,26,

2480 DATA ©1,18,18,3E,@1,CD,32,BC,01,1A, BC,1@,F7,Di,C%,86,1738 [&DDB1
1A4,3E,02,CD,32,BC,1115 [4B7E] 3198 DATA @S,FD,21,BA,89,C5,CD,20,98,FD,

2698 DATA @1,07,0D,3E,03,CD,32,BC,21,18, 36,81,FF ,FD,23,FD, 2304 (62421
ie,cb,7s,BB,21,DC, 1356 [1F?@1] 3z@@ DATA 23,Ci1,1@,F1,C9,00,00,00,00,00,

27@@ DATA %7,3A,4E,89,A7,28,03,21,E7,97, 09 ,00,00,00,00,7A, 588 [D&@8]
cp,F2,97,21,0C, 28,1783 [EESE] 3218 DaTA ©9,78,42,6F ,31,8D,34,34,70,6F,

271@ DATA CD,75,BB,3A,58,89,C6,3@,CD,54, 70,89, 64,45.0D .00, 1060 {D@D41
BB,CD, 18,BB, 3E , 2F , 2045 39721

z72@ DATa CD,1E,BB,C2,93,8D,3E,3E,CD, 1E,
BB,28,08A,3A,4E,89,1773 LEY7E] Listing. Angriff der Cylonen (Schiug)
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Specirums
Amiga-Ball

Der beriihmte »Bouncing Ball« wurde zum
Emblem des Amiga. Aber der Spectrum steht
darin in nichts nach.

en »Bouncing Ball« gibt es inzwischen fiir sehr

viele Computer. Nun hat ein findiger Program-

mierer den Ball auch auf dem Spectrum imple-
mentiert. Natiirlich ist er nicht ganz so schon. Ein kleiner
Unterschied muB ja sein. Aber jeder, der den Amiga-
Ball schon mal gesehen hat, erkennt ihn sofort wieder.
Sogar die Geschwindigkeit a3t sich variieren.

Dem Programm liegt keine 3D/2DTransformation zu-
grunde, sondern ein Schachbrettmuster, das durch
Cosinus- und Sinusfunktionen gekriimmt wird. Bei je-
dem Durchgang werden die gleichen Punkte angesteu-
ert, nur die Art der Verbindung variiert.

Grafik-Listing Spectrum

Der erste Teil des Programms zeichnet acht Einzelbal-
le auf den Bildschirm und legt sie anschlieBend im RAM
ab. Aus diesem Grund miissen fiir das Programm min-
destens 18 KByte frei sein. Die Bélle werden so gezeich-
net, daf nicht nur der Eindruck einer Drehung entsteht,

. sondern sie auch gleich nach rechts verschoben wer-

den. Dieses Rechtsschieben schon beim Zeichnen hat
den Vortell, daB zum Zeitpunkt der Animation beim Posi-
tionieren in X-Richtung ganze Zeichenpositionen be-
riicksichtigt werden miissen. Deshalb entfallen zeitrau-

" bende »Bitschiebereien.

Andererseits ist die Rotation des Balls nun fest mit sei-
ner Bewegung in X-Richtung gekoppelt.

Das Maschinensprach-Programm »PLOTHOL« teilt
die Position in eine Zeichen- und Pixelposition.

Die Y-Positionierung geschieht pixelweise. Deshalb
sind auch keine horizontalen Linien machbar.

»ZEILENRECHNUNG« i{ibernimmt das sEntwirrens
des Bildschirmaufbaus.

»ADDR. DES BILDES #« errechnet aus der Nummer
eines Bildes dessen Anfangsadresse im Speicher,
»SCREEN« erzeugt die Hintergrundtapete, »SPEI-
CHERNU« holt die linke obere Bildschirmecke und legt
sie als angegebenes Bild ab, "HOLEN« kopiert das Bild
an angegebene X-Zeichen, Y-Pixelposition.

1¢ REM DER_AMIGA-BALL_RAUF DEHM
SFECTRUM 1.4.56
UON FRANK ANDERT, HOF

28 GO TOo o0

5@ LET H=COS WSIN (KxP)

: LET ¥=5IN U

50 LET X=sHzCW-=% %5

: LET Y=H#3SW+Y *CUW

7@ LET N+XD+M+MEX -PEEK 23677
: YD-M+M#Y¥ -FPEEK 23673
3@ RETU

18@ FOR
119 LET
120 FOR
139 FOR

1se IF

-
Zun

-

F

=)

r

m

...|
Ororccmxcz n

MODMOMu W wwnu

L=
]
n
I
=
Lo
(=}
b 4
=l
N
m
c
i
Do
I
I
cC
o
=3
i
-
o
o

RANDOMIZE USR _SCREEN
LET XD=2@ : LET ¥YD=156
GO0 _SUB 3@@ INVERSE 1
LET XD= LET YD=1686
0 SUB 8@@ INVERSE @
RETURN

509 FOR R==-M TO M

319 LET KR=30R (M*M-R#*R)
820 PLOT XD+M+N+R,VD-M+KR
350 DRAW @,-2%KR : NEXT R
540 RETURN

5000 CLERR 47100

: LET M=5S8@ : LET P=-PI/20
LET SU=5IN P
LET CW=C0OS P : LET P=FPI/8

5019 FOR R==-1 TO 1 STEP 2/60
8020 FOKE B3774+R#390,683%R*R
8030 NEXT R

3100 LET ZEILENRECHNUNG=G63438

ol B et Jot B N (8]

8 o g )
Cooaa

2 QRTﬁ 85,239,7,87,125,31,31,
239,24 ,246,64,175,87,123,23,2
30,224,995, 201

@ LET UARIABLEN=635@%

a D'HTQ @,12;8;5;55a5'397'3J114-

a

REM RDCDR.DES BILDES #
@ DATR 56,21,248,7,7,7,1835,18
185,45,9,201

6@ LET SPEIDHEHN=5352Q

78 DHATA 2085,29,248,6,1258,1
,61,205,9, 245,23 ' s
235,185, 1D 240,

S
2
@ LET HOLEN=8355
@ DRTR QBS;EQ 3%

21

i 1J1i95 1 16, B

oo 00 0 W
Hmm (W S m&up e el e = =

Ep
s
[u ]}
=
n
Lo
~J =)
il ol

= N2 CH o0 00

79
@ DATA 17,1,64,33,8,54,54,123
,855,23,237,175,201

82290 LET PLOTHOL=6359

§23@ DRATH S8,125,92, 245 23e,7,59
21,248,241, QBBJBS 203,563,203,63
,5@}22,245,58,125,92,58¢23,248,1
95,063,248

824@ LET HAUPT=53621

8250 DATA 205,91,245,175,50,24,2
48,50, 125,92 ,50,25,243,58,249,58
;25 248 111 12'.‘.‘.\ 50, 126, ga:SSJlEE
'92.254,0,40,3,205, 105 ,2458,58,25
'248,80.254

3260 DATA B9,32,1,175,50,25,248,
58,125,92,95,58,24,245,254,0,40,
2,59,259,25,153,2509,127,50,125,92
.32,7,58,24,248,47,59,24 ,248,53,
§,92,254,532,200,33,26,2458,254
3270 DATR S54,32,2,52,52,254,55,3
2,2,53,53,205,190,175,.50,8,92, 12
8.70,15,254,61,32,250,24,159
8500 RESTORE : LET SUM=285230
3510 FOR R=63485 TO 53730

8520 READ A: POKE R,A

8530 LET SUM=3UM-RA ;| NEXT
8549 IF NOT SUM THEN GO TD 109
38558 FRINT "DRTA-FEHLER !"

Listing »Spectrums Amiga-Ball«
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Atari XL Crafik-Listing

»Bouncing Ball« auf dem Spectram

sHAUPT« leistet eine konstante Hin- und Herbewe-
gung in X-Richtung, sowie eine davon unabhangige, pe-
riodisch wiederholte Bewegung in Y-Richtung.

Und nun viel SpaB mit dem Amiga-Ball auf dem Spec-
trum. (Frank Andert/hb)

Bedienung und Aunfbau des Programms:

Bedienung: »6« langsamer
»la schneller
sspaces unterbrechen

Eunfbau des Basic-Teils:

8000: Vorbelegen

8010-8030: Anlegen der Tabelle : normierte Parabel
8100-8550: POKEn des Maschinencode-Programms

800-840: Zeichnen einer Scheibe

700-750: Schwarze Scheibe = Schatten
weibBe Scheibe = verdeckter Hintergrund
Schachbrett — Schleifenverwaltung, Zeichnen
und Speichem
Errechnen der Verzerrung zum Ball

100-170:

Variablen-Adressen:

Nummer des Bildes
Zeichenposition in X-Richtung
: Pixelposition in Y-Richtung

: Vor/Riickwirts-Flag

: Tabellenzdhler

: Warteschleifenzihler

Farben gut
gemischt

Im Vierfarbmodus »"GRAPHICS 15« bietet der
Btari immerhin noch eine Anflésung von
160x192 Bildpunkten. Mehr Farbtone erzielt
man in diesem Modus mit speziellen Fillmu-
stern. :

alprogramme wie »ATARI-Artist« oder sMicro-
Mﬂlusuator- bieten zwar verschiedene Fiillmu-

ster an, die Auflésung im Vierfarbmodus
reicht aber meist nicht aus, um einen iilberzeugenden
Mischton zu erzeugen. Wenn man jedoch zwei Voraus-
setzungen beachtet, kann man Mischtone erzielen, die
auf einem normalen Farbfernseher nicht als Muster aus
zwei anderen Farben zu erkennen sind.

Zunachst sollten nur zwei Farben gleicher Helligkeit
miteinander gemischt werden, da sonst das Fiillmuster
als feine Strichelung erscheint. Im Fiillmuster selbst
miissen sich jeweils horizontale Linien in den beiden
Farben abwechseln. Interessant ist in diesem Zusam-
menhang, daB das Aussehen der Mischiarbe zudem
noch davon abhéangt, welche Farbe in welcher Bild-
schirmzeile steht.

Selbstverstindlich 148t sich die gleiche Technik auch
verwenden, um im Vierfarb-Zeichensatz-Modus »sCRA-
PHICS 12« die Anzahl der Farben zu erhdhen.

Unser Beispielprogramm mischt zunachst vier Farbts-
ne gleicher Helligkeit, wobei je nach Fernseher bis zu
sechzehn verschiedene Mischténe entstehen.

Der zweite Programmteil zeigt, daB durch Mischen
zweier Farben eine fiinfte Farbe entsteht, die sich ein-
deutig von den vier Grundfarben unterscheidet.

Ein Hinweis zum Eintippen des Programms: Am Ende
jeder Zeile ist in spitzen Klammern ein Code fir den
Priifsummer aus dem Atari-Sonderheft angegeben.

80 s,

Diese Priifsummen diirfen in keinem Fall mit eingege-
ben werden. Wer den Atari-Priifsummer noch nicht hat,
kann uns einen frankierten und an sich selbst adressier-
ten DIN-A5-Umschlag mit 1,30 Mark-Briefmarke zusen-
den. Wir schicken dann das Listing und die entspre-
chende Beschreibung zu.

Adresse: Redaktion Happy-Computer

Atari-Priifsummer

Hans-Pinsel-Str. 2

8013 Haar (Julian Reschke/ts)
1e0@ GRAPHICS 31 <Gay
1920 RESTORE 115@ <KP»
1032 FOR X=0 TO 159 STEP 40 (PR»
1e4@ FOR Y=@ TO 191 STEP 48 <VED
1@5@ READ C1,C2 WMD)
1@6@ FOR Z=Y TO Y+47 STEP 2 <GH>
107@ COLOR Cl <FLY
1082 PLOT X,Z:DRAWTO X+39,Z UG
109¢ COLOR C2 <GE»
1100 PLOT X,Z+1:DRAWTO X+39,Z+l <acy
111@ NEXT Z (LD
1120 NEXT Y LR
1130 NEXT X LI
1150 DATA.9,9,0,1,0,2,9,3,1,0,1,1,1,2,1,
8,2,9,2,1,2,2,2,3,3,0,3,1,3,2,3,3 IS
1160 POKE 708,148 <GLY
117@ POKE 709,52 XN
1180 POKE 719,20 <ae
1190 POKE 712,100 WO
1200 FOR I=1 TO 2000:NEXT I < ZE>
1210 COLOR 125:PLOT 0,@ ¢(BE>
1220 FOR X=@ TO 159 STEP 160/6 <DJ»
123@ READ C1,C2 CWED
1240 FOR Y=0 TO 191 STEP 2 <NK>
125@ COLOR Cl <RI
126@ PLOT X,Y:DRAWTO X+26,Y <o
127@ COLOR C2 {GC»
1280 PLOT X,Y+1:DRAWTO X+26,Y+1 <LNY
1292 NEXT Y <MO>
130@ NEXT X (LB
1310 DATA.0,9,1,1,2,2,3,3,2,83,3,2 (XE>
1320 POKE 7@8,38:POKE 709,4 caLy
1330 POKE 710,20:POKE 712,98 <(PFY
1340 FOR I=1 TO 2000:NEXT I <ZS»
135@ RUN (YD
Listing »Mischfarbena
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Tips& Tricks Atari ST

flink gelesen

MS-DOS-Disketten-Format lesen auf dem
Atari ST! Mit dem »MS-DOS Manager ST« be-
wegt sich der ST traumwandlerisch sicher auf
den Pfaden von IBM.

an kann es drehen und wenden wie man will:

Die Entwickler des ST-Betriebssystems TOS

haben mit mehr als einem Auge auf die MS-
DOS-Funktionen geschielt, als sie ihr System planten.
Dabeil hat ihnen offensichtlich das Diskettenformat be-
sonders gut gefallen. Denn der Diskettenaufbau der
TOS-Disketten ist dem Aufbau einer MS-DOS-Diskette
sehr dhnlich. In den Entwicklungsunterlagen zum Atari
ST-System stie3 man nach einigem Suchen sogar auf
den Hinweis, daB der sogenannte BIOS-Parameter-
Block (BPB) softwarekompatibel zu einem BPB der MS-
DOS-Version 2.X ist.

So war es denn auch nicht verwunderlich, daf® mit
dem AnschluB der ersten 5Y%-Zoll-Diskettenlaufwerke
an den Atari ST Versuche gestartet wurden, MS-DOS-
Disketten mit dem ST zu lesen, um beispielsweise Text-
dateien zwischen den Systemen auszutauschen. Diese
Versuche zeigten nicht immer den gewiinschten Erfolg.
Fortan kursierten in der ST"Welt die verschiedensten
Vermutungen iiber die Griinde fiir Erfolg oder MiBer-
folg der jeweiligen Bemiithungen. Dabei hatte man lan-
ge Zeit eine an sich naheliegende Tatsache libersehen.
MS-DOS-Disketten sind zweiseitig mit 40 Spuren forma-
tiert, wahrend die TOS-Disketten ein- oder zweiseitig 80
Spuren enthalten. Damit ist der Abstand zwischen zwei
Spuren auf einer MS-DOS-Diskette genau doppelt so
groB wie auf einer TOS-Diskette.

Neuve Freunde: ST und IBM

TOS 148t seinen Diskettenlaufwerken, ob 3%- oder 5%-
Zoll, genau drei Millisekunden Zeit, die angewahlte
Spur zu finden. Diese Zeit ist fiir 40spurige Disketten zu
kurz. Die Lésung des Problems liegt also in einer Verlédn-
gerung der Suchrate. Dank der Weitsicht der TOS-Ent-
wickler besitzt das ST-Betriebssystemn eine eingebaute
Wahl der Einstellung fiir diese Suchrate, sogar getrennt
fiir die beiden Laufwerke A und B.

Das Programm »MS-DOS Manager STk erlaubt es, mit
einer als Laufwerk B an den Atari ST angeschlossenen
5%-Zoll-Diskettenstation Dateien zwischen dem ST ei-
nerseits und IBM-PCs und PC-Kompatiblen anderer-
seits uneingeschrankt in beiden Richtungen auszutau-
schen. Dabei gibt es keine Beschrinkungen hinsichtlich
der Anzahl der Dateien auf der Diskette (von der Disket-
tenkapazitat natiirlich abgesehen). Dariiber hinaus ist
im Programm eine Funktion zur Foermatierung MS-DOS-
kompatibler Disketten auf dem ST vorgesehen.

Voraussetzung fiir alle Programmfunktionen ist je-
doch ein doppelseitiges 5%-Zoll-Laufwerk, das hardwa-
remaBig auf 40-Spur-Betrieb umschaltbar ist. Solche
Laufwerke werden von verschiedenen Herstellern an-
schluBfertig fiir den Atari ST angeboten.

Ausgabe 8/Rugust 1986

»MS-DOS Manager ST« ist wie iiblich als DATA-Zeilen-
Listing mit Basic-Lader abgedruckt. Es muf also unter
Basic eingetippt und gestartet werden. Das Basic-Pro-
gramm erzeugt auf einer Diskette in Laufwerk A ein
TOS-Programm »MSDDISK TOS«, das aus dem GEM-
Desktop in gewohnter Weise mit Doppelklick gestartet
wird. Alle im Menii gezeigten Funktionen beziehen sich
ausschlieBlich auf die Diskettenstation B. Die Menii-
punkte wahlt man durch Driicken der entsprechenden
Taste mit dem Anfangsbuchstaben (nur in Kleinschrift).
Mit »(F)ormatieren..« kann eine Diskette im MS-DOS-For-
mat formatiert werden. Eine Sicherheits- und Fehlerab-
frage ist enthalten. Diese Abfragen und einige Pro-
grammeldungen erscheinen in der zweiten Bildschirm-
zeile. Vor dem Formatieren wird Laufwerk B selbstver-
standlich auf MS-DOS-Betrieb umgeschaltet. Dabei
verdndert sich auch der zweite Meniipunkt von »(E)in-
schalten..« auf »(A)bschalten..«. Nach Verlassen des Pro-
grammes durch Anwéhlen von »(Z)uriick..« bleibt der je-
weilige Zustand der Diskettenstation B erhalten. Der
eingeschaltete MS-DOS-Betrieb wird im Desktop durch
den Schriftzug »MS-DOS DISK« im Ikon fiir Laufwerk B
angezeigt,

»MSDDISKTOS« ist auf den deutschen Betriebssy-
stem-Versionen ab November 1985 lauffahig, ebenfalls
auch auf ST-Computern mit dem Betriebssystem 1m
ROM. Mit Hilfe dieses Programms kann der ST nicht nur
fremde Spuren lesen, sondern sogar fremde Spuren
schreiben. Sollte ein IBM-PC damit Schwierigkeiten ha-
ben, so liegt dies sicherlich nicht am ST.

(W. Fastenrath/hb)

10 3 sk A ok o kK ok ok oK o8 oK 3 oK oK K K K R K K oK
20 Tk %!
30 !k MS-DOS MANAGER ST x!
35 ' ¥ *?
40 'k MS-DOS DISKETTEN *?
45 !k AUF DEM ATARI ST x’
50 'k *?
70 ! % X’
80 'K M. BERNARDS x’
80 ! % W. FASTENRATH *!
95 A.KAEUFER x’
100 'k *?
110 7 e e o o S S K R o Rk oK ROk R Rk ok ok okok ?
115 goto start

120 add:z=0

130 z=z+l

140 for i=1 to TO

150 read a:if a<0 then return

160 a(z)=a(z)+a

170 next i

180 goto 130

190 return

200 pruef:

210 for i=1 to =z

220 read a

230 if a<>a(i) then goto fehler

240 next i >

IBM-Disketten bearbeiten? — Kein Problem
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Atari ST Tips&Tricks

250 return 1490 data 242,035,252,253,255,255,000
490 prggen: 1500 data 000,000,005,106,051,252,000
500 open "R",#1,prgnam$,2 1510 data 002,000,000,005,104,097,000
510 field #1, 2 as a$ 1520 data 000,232,051,252,000,004,000
520 i=0 1530 data 000,005,104,087,000,000,220
B30 A=+l 1540 data 038,060,000,000,003,231,087
540 read b:if b<0 then 590 1550 data 000,001,062,096,000,254.246
550 read c:if c¢<0 then 590 1560 data 038,060,000,000,005,052,087
560 d=256%b+c:lset a$=mki$(d) 1570 data 000,001,048,086,000,254,232
570 put #1,i 1580 data 035,252,066,032,077,083,000
580 goto 530 1590 data 000,005,092,087, obo 000,128
590 close:return - 1600 data 035,252,000,000,005,058,000
790 fehler: 1610 data 000,005,096,097,096,019,252
800 fullw 2:clearw 2:gotoxy 0,0 1620 data 000,003,000,000,010,013,038
810 print "FEHLER ZWISCHEN DATAZEILE"; 1630 data oeo.000,000,004,044,097,000
820 print zeile + (i-1) * 100;" UND"; 1640 data 001,000,038,0860,000,000,003
830 print zeile + .1 * 100 1660 data 193,097,000,000,246,096,000
840 end 1660 data 254,174,097,008,096,000,254
890  ’kxkxkx PRUEFSUMMEN *%¥kkk 1670 data 168,066,103,078,065,035,252
900 data 3294,3188,3134,4174,4395,4425 1680 data 066,032,068,073,000,000,005
910 data 4349,4568,3954,3923,4631,5588 1690 data 092,09?,050,035,252,000,000
920 data 6052,6014,5610,5625,5657,5987 1700 data 005,071,000,000,005,096,097
930 data 5220,4698,714,-1 1710 data 030,019,252,000,000,000,000
990 Pkkkkk PROGRAMMDATAS skkkk 1720 data 010,013,038,060,000,000,003
1000 data 096,026,000,000,002,212,000 1730 data 231,097,000,000;180,038,060
1010 data 000,002,150,000,000,000,000 1740 data 000,000,003, 155 097,000,000
1020 data 000,000,000,000,000,000,000 1750 data 180,078,117,040,121,000,000
1030 data 000,000,000,000,000,000,000 1760 data 005,096,022,220,012,044,000
1040 data 012,185,068,097,118,101,000 1770 data 064,255,255,102,246,078,117
1060 data 001,082,176,102,022,035,252 1780 data 038.121,000.000,005.034,040
1060 data 000,003,147,042,000,000,005 1790 data 124,000,000,005,092,185,252
1070 data 084,035,252,000,003,155,000 1800 data 000,000,005,087,103,022,040
1080 data 000,000,005,088,096,020,035 1810 data 124,000,000,005,092,183,249
1090 data 252,000,000,147,186,000,000 1820 data 000,000,005,088,103,000,254
1100 data 005,084,035,252,000,000,155 1830 data 056,183,012,103,252,102,226
1110 data 000,000,000,005,088,038,060 1840 data 151,252,000,000,000,003,078
1120 data 000,000,002,212,097,000,002 1850 data 117,063,060,000,002,063,060
1130 data 102,012,057,000,000,000,000 1860 data 000,000,063,060,000,000,063
1140 data 010,013,103,012,038,060,000 1870 data 057,000,000,005,104,063,060
1150 data 000,003,183,097,000,002,082 1880 data 000,001,047,060,000,000,000
1160 data 096,010,038,060,000,000,003 1890 data 000,047,060,000,000,005,106
1170 data 155,097,000,002,070,063,0860 1900 data 063,060,000,009,078,078,223
1180 data 000,007,078,065,084,167,012 1910 data 252,000,000,000,020,078,117
1190 data 000,000,122,103,000,001,076 1920 data 063,060,228,229,047,060,135
1200 data 012,000,000,101,103,000,001 1930 data 101,067,033,063,060,000,001
1210 data 062,012,000,000,097,103,000 1940 data 063,057,000,000,005,100,063
1220 data 000,252,012,000,000,102,103 1950 data 057,000,000,005,102,083,060
1230 data 002,102,216,038,060,000,000 1960 data 000,009,063,060,000,001,047
1240 data 004,149,097,000,002,020,0863 1970 data 060,000,000,000,000,047,060
1250 data 060,000,007,078,065,084,167 1980 data 000,000,005,106,063,060,000
1260 data 012,000,000,114,102,000,000 1990 data 010,078,078,223,252,000,000 -
1270 data 204,012,057,000,000,000,000 2000 data 000,026,078,117,047,003,083
1280 data 010,013,103,004,087,000,001 2010 data 060,000,009,078,065,092,143
1280 data 016,038,060,000,000,004,113 2020 data 078,117,118,000,082,131,012
1300 data 097,000,001,236,051,252,000 2030 data 128,000,000,000,000,102,002
1310 data 000,000,000,005,102,038,060 2040 data 078,117,097,168,012,131,000
1320 data 000,000,004,225,097,000,001 - 2050 data 000,000,003,102,234,038,060
1330 data 218,051,252,000,000,000,000 2060 data 000,000,004,229,087,212,086
1340 data 005,100,097,000,001,148,097 2070 data 000,253,142,027,113,027,072
1350 data 000,001,214,051,252,000,001 2080 data 027,066,027,066,027,074,02?
1360 data 000,000,005,100,097,000,001 2090 data 102,027,089,039,0568,027,112
1370 data 130,097,000,001,198,082,121 2100 data 032,032,032,077,083,045,068
1380 data 000,000,005,102,012,121,000 2110 data 079,083,045,068,105,115,107
1390 data 040,000,000,005,102,102,198 2120 data 109,097,110,097,103,101,114
1400 data 063,060,000,000,063,060,000 2130 data 032,032,032,027,113,027,089
1410 data 001,047,060,001,000,000,000 2140 data 040,058,027,112,032,102,129
1420 data 047,060,000,000,005,106,063 2150 data 114,032,068,105,115,107,101
1430 data 060,000,018,078,078,223,252 2160 data 116,116,101,110,115,116,097
1440 data 000,000,000,014,051,252,000 2170 data 116,105,111,110,032,066,032
1450 data 001,000,000,005,104,097,000 2180 data 027,113,027,089,043,052,040
1460 data 001,018,038,124,000,000,005 2190 data 070,041,111,114,109,097,116
1470 data 106,038,252,000,000,000,000 2200 data 105,101,114,101,110,032,118
1480 data 183,252.000,000,009,106,102 , 2210 data 111,110,032,077,083,045,068
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2220 data 079,083,045,068,105,115,107 2720 data 066,027,075,032,032,070,111
2230 data 101,116,116,101,110,027,0889 2730 data 114,109,097,116,105,101,114
2240 data 047,052,040,090,041,117,114 2740 data 101,110,032,108,148,115,099
2250 data 129,099,107,032,122,117,108 2750 data 104,116,032,097,108,108,101
2280 data 032,088,101,115,107,1186,111 2760 data 032,068,097,116,101,110,032
2270 data 112,027,089,057,032,032,067 2770 data 097,117,102,032,068,105,115
2280 data 111,112,121,114,105,103,104 2780 _data 107,101,116,116,101,110,115
2290 data 116,032,189,032,049,057,056 2790 data 116,097,116,105,111,110,032
2300 data 054,032,087,111,108,102,103 2800 data 066,033,032,032,040,082,041
2310 data 097,110,103,032,070,097,115 2810 data 105,099,104,116,105,103,032
2320 data 116,101,110,114,097,116,104 2820 data 063,007,000,027,112,032,000
2330 data 032,102,129,114,032,072,087 2830 data 027,072,027,066,027,075,027
2340 data 112,112,121,032,067,111,1089 2840 data 113,032,032,027,112,032,070
2350 data 112,117,116,101,114,000,027 2850 data 101,104,108,101,114,032,098
2370 data 115,099,104,097,108,116,101 2870 data 109,097,116,105,101,114,101
2380 data 110,032,100,101,115,032,077 2880 data 110,033,032,066,105,116,116
2390 data 083,045,068,079,083,045,066 2890 data 101,032,068,105,115,107,101
2400 data 101,116,114,105,101,088,1156 2900 data 116,116,101,110,115,116,097
2410 data 032,000,027,089,045,052,040 2910 data 116,105,111,110,032,066,032
2420 data 069,041,105,110,115,098,104 2820 data 129,098,101,114,112,114,129
2430 data 097,108,116,101,110,032,100 2930 data 102,101,110,033,032,027,113
2440 data 101,115,032,077,083,045,068 2940 data 007,000,027,072,027,066,027
2450 data 079,083,045,066,101,116,114 2950 data 075,000,068,073,083,075,083
2460 data 105,101,098,115,000,027,072 2960 data 084,065,084,073,079,078,064
2470 data 027,066,027,075,027,113,032 2970 data 077,083,045,068,079,083,032
2480 data 032,027,112,032,068,105,115 2980 data 068,073,083,075,064,000,000
2490 data 107,115,116,097,116,105,111 2990 data 000,000,000,000,000,000,000
2500 data 110,032,066,032,105,115,118 3000 data 000,000,000,000,000,000,000
2510 data 032,097,117,102,032,077,083 3010 data 000,000,000,000,000,000,000
2520 data 045,068,079,083,032,068,105 3020 data 000,000,000,018,010,012,010
2530 data 115,107,101,116,116,101,110 3030 data 006,020,012,050,040,012,006
2540 data 032,101,105,110,103,101,115 3040 data 012,016,014,008,022,020,010
2550 data 116,101,108,108,116,033,033 3050 data 012,012,008,012,010,014,018
2560 data 027,113,007,000,027,072,027. 3060 data 010,004,016,010,028,008,004
2570 data 066,027,075,027,113,032,032 3070 data 016,010,012,018,006,006,008
2580 data 027,112,032,068,105,115,107 3080 data 006,036,016,034,006,020,0586
25690 data 115,116,097,116,1056,111,110 3090 data 000,-1

2600 data 032,066,032,105,115,116,032 4000 start: .

2610 data 097,117,102,032,071,069,077 4010 clear:restore 1000:dim a(30)
2620 data 068,079,083,032,068,105,115 4015 for i=0 to 30:a(i)=0:next

2630 data 107,101,116,116,101,110,032 4020 gosub add

2640 data 101,105,110,103,101,115,1186 4030 restore 900

2660 data 101,108,108,116,033,033,027 4040 zeile=1000:gosub pruef

2660 data 113,007,000,027,072,027,086 4050 prgnam$ = "MSDDISK.TOS"

2670 data 027,075,032,032,070,111,114 4080 restore 1000

2680 data 109,097,116,105,101,114,101 4070 gosub prggen

2690 ‘'data 110,032,105,110,032,065,114 4080 end

2700 data 098,101,105,116,046,046,046

2710 data 046,032,032,000,027,072,027 IBM-Disketten bearbeiten? — Kein Problem (Schluf)

hOSiLS ... M

HE,LEUTE... KOSINUS HAT
EN NEUES PROGRAMM - Lehg}zrzn 5cnwmzsuos
ENTWIC SCHULER BESSER 22U

ERFASSEN !

SA ES HILFT
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Specirum Tips&Tricks

Speichertacho

Plotzlich keinen freien Speicherplatz zu ha-
ben, gehort der an. Das kleine

Programm fiir den Spectrum
zeigt laufend den freien Speicherplatz an.

Jeder kennt die Schreckensversion: Man ist geradeim
schonsten Programmieren, auf einmal nimmt der Spec-
trum keine Eingabe mehr an. Man kann die Zeile nicht
mal mehr léschen.

Was ist passiert? Ganz einfach: Der Spectrum hat kel-
nen freien Speicherplatz mehr. Bereits die Definition ei-
nes grofen Arrays kann das bewirken.

Vor dieser unliebsamen Uberraschung bleiben Sie
durch unser kleines Programm »Speichertachos be-
wahrt. Es zeigt in der rechten oberen Ecke des Bild-
schirms den freien Speicherplatz an. Man ist also zu je-
dem Zeitpunkt genau informiert, wieviel man noch ein-
geben kann, ohne einen unliebsamen Systemabsturz zu
riskieren.

Tippen Sie das Programm ein, speichern Sie es und
starten Sie es anschliefend. Wenn Sie alles richtig ab-
getippt haben, erscheint nach dem Programmstart
re%hts oben auf dem Bildschirm der freie Speicherplatz
n Byte.

Uberpriifen 148t sich das Programm sehr einfach, in-
dem man einige Zeilen eintippt und wieder 16scht. Je
nach Eingabe oder Loschen &ndert sich der zur Verfi-
gung stehende Speicher. Das standige Flackemn der
letzten Ziffer bewirkt das Betriebssystem, da es sténdig
ein Byte am oberen RAM-Bereich verdndert.

Arbeitet das Programm einwandfrei, kénnen Sie zu-
kiinftig auf den BasicTeil verzichten. Speichern Sie das
Programm mit»SAVE »FRE« CODE 64942 420« und laden
Sie es bei Bedarf mit »CLEAR 64941: LOAD CODE«.
»RAND USR 65332« startet das Programm und »RAND
USR 65353« schaltet die Anzeige ab.

(Uli Herrmann/hb)

CLEARR 643941

RESTORE

FOR Y=64242 TO 65023

RERD Z

POKE Y ,Z

NEXT Y

15 DATR 42,191,32,17,80,0,25,1

83,237,11 )
7.,255,255,235,1%8

4
16 DATA 48,8,
3,237,52,208 ol

17 DATA 33,0,9,201,175,9,60,56
,252,237 . =

18 DATA &6,61,32,3,122,24,2,22
.@,229

i3 DATA 28,213,197,198,45,254,
32,56,26,254

50 DATA 123,48,22,111,38,0,41,
41,41,237 A
51 GATA 75,54,92,9,22,64,235,8

, 25 E
22 DATA 119,19,35,16,250,193,2
99,225,291,185
23 DATA 1,255
5@ FOR W=65281 TO 653861
S1 RERD V
s2 PORE W,V

NEXT W
54 RANDOMIZE USR B65332: FOKE 2
3692,-1: LIST : STOP :

S5 DATA 243,245,197,213,229,20
5,174,253,30,24

56 DATR 22,240,1,249,2185,205,1
98,253,1,24 _

£3 DATA 252,205,198,353,1,156,
255,205,193,253 = Z

S8 DATA 14,246,205,198,253,135
,205,211,253,62 o

sa DATA 18,25,205,211,255,2235,
209,193,241,255

L0 = 500 0 ) 0 O

o o

» 8

&0 DATA 201,33,0,254,54,59,1,7
7.67,62

51 DATA 253,119,237,176,243,60@
,237,71,237,94

52 DATA 251,201,82,563,243,237,
71;237,56,251

53 CATA 281
9995 POKE =23794,187: SAVE "FRE"
LINE &: PAUSE 109©: GO0 TO 9993

Listing »Speichertacho« fiir den Spectrum

CTRL-P ade

Um unter CP/M mal kurz einen Text auf den
Drucker zu bringen, muBten Sie sich bisher
ndie Finger verrenken«. Das Hilfsprogramm
wTextout« schafft Abhilfe.

er kennt das Problem nicht? Sie wollen zur

Dokumentation oder als Notiz einen kleinen

Text iiber den Drucker ausgeben. Nun gibt
es im CP/M aber dafiir keinen residenten Befehl und
Sie miissen nach einem anderen Weg suchen. Das As-
sembler-Listing *Textout« wird den Anforderungen ge-
recht. Nach Assemblierung mit » ASM textout« und Um-
wandlung der Hexdatei in ein COM-File mit sLOAD text-
oute steht Thnen diese Utility zur Verfiigung. Nach Aufruf
(GTEXTOUTY) fordert der Computer Ihre Eingabe des
maximal 80 Zeichen langen Textes. (D. Babirat/ja)

Name: Textout
Computer: alle CP/M-Computer ¢
- Chec ksu'm‘et’:' il :
Diskette

1)
THILESPROGRAM UM UNTER CP/m TEXTE AUF DEM DRUCKER SEBEN IU KOENMEN

jesssnsRee SPRUNGADRESSEN sssesss

i FDOS-E INSPFRLNG
1 TPA-BTART

i
2 A BeReH P WARTFIS TART
OUTFUT: EQU BEETH 3 STR 1 NGAUSGAEE
1 DR 3 BTR I NGE | NGABE
RAUSSABE

FRIN

T: EOU
TER(EDLI DOESH

3 DFUCKE

£l
jessssssss HAFIFROGRAMT sssssnesr

'

START: MYl C,0UTPUT

oRG TPa
Lxl S°,TPA
1ALF STRINGAUCBARE

LEi D,TEXT1 s STRINGTIEIGER
CALL BDOS

jessese STHIMGE EIMLESEN ssssssese

1

palF STRINGEL

vl C, INFuT MR
( IEIGER FUF PUFFER GETIEN

Lkl D,PUFFER
Ceaal BDCS

]
jessssss SIRING AF DRUCFER AUSGEBEN sessses

TEST: i

SCHLUSS: SN MR

LIl H FLFFER=2 fHL WIRD IEIGER AUF PUFFER
#H gy MIT ML LADEN

CFL 24H (1ENDE DES STRINGS 7
WA TART

47 SCHUSS 3T,

nov E.A FRESLUMERT MACH E

i C,PRINTEFR yalF  DRUCKERLS

INE ™ JSIRINGTE |GER ERMIEHEN
FUSH M LD RETIEN

Lol BDOS

(o ] FETRINGIE [GER HOLEN

JmF TEST TUND WEITER GEMTE
P RASTE TART

3
jessssnsssnss SIHING L8O FUFFERDEF INITIONEN ssasasssss
TE 5

TEXTi: D 18H,

EXTAUSBARE AUF
84,13, 10,18

DRUCFER UNTER CF/AH
DB "D. Badirat

5. B4 &1
OP "BITTE GEBEN SIE DEN TU DFUCKENDEN TERT EIN isax.
DB 13,18, &
S
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Einkavfsfihrer

6000 Frankfurt

ABACOMP

Ihr Computerfachhandler: Wir fishren
APPLE. brother, Commudore, EPSON uua
Ladengeschalt: Ginnheimer Landstr. 1
6 Frankiurt 90: Versand- und Postadresse:
Kransberger Weg 24, 6 Frankfurl /M. 50

_ DATEN-TECHNIK |
Schmb-e: Iﬁlrnbe 8 » 1000 Berlin 42 - Tel 030-T52 91 50/60

6800 Mannheim

2000 Hamburg

++BASF++IN++BLAU++
BASF-DISKETTEN
weil Qualitit kein Zufall ist!
Songerpress ol ab 01.06.1966 [Enavertrancher)

Jetzt auch bei i
.:Wmdcpcm+m23 l:,ﬁgm,g:lg

atongmrier Fachbinadier
Anwenderprogramme 2. B. fir Joyce: 5,3". !D woom 9} 0005
Wordstar 3.0, d Base i, Mulipian, 4% a3 4% 4D 38
Finanzbuchhalfung, Business Pack c h -
DR DRAW, DR GRAPH, Schach

-al
GroBe Auswahl an Spiel- und &
Anwenderprogrammen, Zubehds =
Literatur ftir SCHNEIDER und = §WARE
COMMODORE. z

Girssersty, 3 - 2000 Hamberg 20 - Tal £2086 11

3000 Hannover

uﬁznmnm m:pw ™

++zm0bmmb11mom++oHEmm++
t+2mQponnkYRYOR++O~BEmG+ +

0iragh.
e -D

_:F it Sk DN S50 Ly TREE 10145
DATALOGIC R m::::cm'mi: i SN
COMPUTERSYSTEME G-DAS Datenservice GmbH
Atari 520 ST SOFT- UND i e Clanm 32, 8832 Hockariarm
Cumana % Tel-Nr. fir EILAUFTRAGE: 0S205/4011
Commodan BERATUNG TELEX: 455808 goas d b
Okcidata SERVICE ++4 +— 4+
CALENBERGER STR. 26 BAGF+-+IN BhAll
3000 HANNOVER 1
TEL 05117326489

7000 Stutigart
4100 Duisburg

BNT COMPUTERFACHHANDEL

( ——— ~
Der Atarispezialist
SOFTSHOP Gber 300 Artikel fiir Atari _
Duisburgs erster Softwareladen 7000 m:ﬂnmﬂ w
Software, Biicher + Zubehor ATARI'  teieton: o7 1558383
fiir Microcomputer
Duisburg-City, Millersgasse 6-8
\ (Nihe Steinsche Gasse), Tel: 0203/22409 i)

7150 Backnang

MSX: Sony — SVI — Philips

4600 Dortmund

I C: commodore
i | BASE. Verbatim BiSI%
A cc Computer Studio GmbH wlc?F
. / Software-Hardware-Beratung @ g'r: .
b Sarvice-Eilversand Lias E
Ihre Ansprechpariner: ElisabathstraBe 5 gl %é
O 3l
N>R

v. Schablinski 4800 Dortmund 1
Jan P. Schneider T.0231/528184 - Tx 822631 coosd
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8000 Miunchen

Maria-Eich-Str. 1, 8 Miinchen 60, Telefon 089/837021

8500 Nirnberg

- HochstraBe 11
( :-.E émgm - 8500 Nirnberg 80
N Tel. 0911/288028
MSX % « ATARI * % GENIE + * SCHNEIDER
STAR + « DRAGON + » C 64 » » LASER

N\ ATARI

Zentralstr. 93
5430 Wettingen
= 056/27 16 60

lhr Ansprechpartner
fur den
22 -Einkaufsfiihrer

Peter Schatzle unter der
Telefon-Nr. 089/4613-1 70
jederzeit fiir Sie erreichbar.




-Compuier-MurkI—

Am umnmmmmmwmmnmm

Woben Sie sinen gabrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehtr? Haben Sie
Software anzubleten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER-MARKT von
sHappy-Computers bigtet allen Computertans die Gelegenhelt, fir nur 5 — DM eine private Kleinanzel-

e mitbis zu 5 Zellen Text in der Rubrik Iheer Wahi

. Und 50 kommi Ihre private Kisinanzeige

in den COMPUTER-MARKT der Oktober-Ausgabe |emcham am 15. Septembar B6): Schicken Sie
Ihren Anzeigentext bis zum 13, August BE |Eingangsdatum beim Verlag) an »Happy-Gomputere. Spé-
ter aingehends Aufirige werden in der November-Ausgabe (erscheintam 13. Oktober 88) verSffent-

licht.

Bitte beachten Sie: Ihr Anzeig

I 5 Zailen mit je 32

Private Kleinanzeigen

APPLE

Verk. orig. Apple I+, Monitor, Floppy, Li-
teratur, Joyst., Z8O-Card, Palcard, 16K-
Card, 2 Disk-Késtchen, 50 Disks (Text-
Datenverarb., Grafik...) VB 2000 DM, ab
17 Uhr; Tel. 02575/489

Verkaufe 1 Apple + Komp., 64 KB, Flop-

py + Controller, 80 Zeichenkarte, Joy-

slick, Bicher + 35 Disketten. Alles sehr

guter Zustand. Fur 1000.— DM abzuge-
“ben. Tel. 02104/53668

Wegen Systemwechsel SUPER Spiele u.
Programme billig zu verk. Liste gegen
Rockporto. Bernd Schitr, Wittenber-
gerstr. 8, 4708 Kamen, Tel. 02307/
72640

Il + komp. 64 K + Cumana-Drive + 90
Disk. mit Softw. + Grafikint. + Lit, 4 Aku-
stikkoppl. + Joy, + TV-Mod. 4+ .. NP:
2400 DM fir VB: 1100, Stefan Boelter,
Herne, 02325/43216 ab 16 Uhr

Vark, lle komp. Monitor, div. Literatur, NP
1650 —, VHB 1350— Tel. 07082/8876

Schaltbild vom Apple lle sucht dringend;
Ch. Monien, Max-Planck-Str. 20, 2085
Quickborn, Tel. 04106/66567

Apple I+ komp. mit Monitor, 84 K, Z80,
80 Zeichen, 1 Drive mit Controll,, PC-Ge-
hduse, PC-Tastatur, Joystick, Blcher,
Zeitschriften, Software, VB 1800.— DM,
Tel. 02462/6711

Apple || euro+, 64 K, original, 80 Zei-
chen, Z80-Karte, 2 Laufwerke, Monitor,
bilig abzugeben: 1500 DM, R. Wegener,
Eckelskamp 10, 4500 Osnabriick, Tel.
05408/2710

ATARI

Orig. Disks abzugeben: Cave Lord, One
on One; Achron Il; Dallas Q.; Hotel; Kar-
riere; Slotmachine; Stealth; jo 25— DM;
kpl. 160,— DM; Kreus Bernd, Ringstr. 36,
5100 Aachen, 0241/520643 ab 18 h

Verkaufe fir Atari; Blue Max 2001 Dimen-
sion X, Alrwolf, Super Zaxxon, auf original
Kassette ja 30— DM. Stefan Markwitz,
Frh-v-Aotsmann-Str. 40, 3559 Allen-
dorf/Eder

Happy 1050 und Highchip

Oldrunner XL und Newrunner 800 0SS
Basic XL/Mac 65 mit Manual Atari 400
mit Basic XL/Newrunner Alphatronic PC,
Antic 0202/402814

* ok k ok VERKAUFE * ok ok
fiir Atarl XL/XE ab 18 K Programme auf
DC. und M, wie z.B. Koronis Rift o. Hero.
Alles org. Softw, mit Verp. + Anl-Liste,
Anf. 02304/41510

Wer schenkt armem Schiler eine 1050
Floppy oder einan Monitor? Auch defekt.

me Fortoll Angebote an: T, Flrt-
jes, Moerserstr. 49, 41 Duisburg 17, Tel.
02136/8556

Atari-Kompatibler Disk-Drive Rana 1000,
180 K/Digk-Seite, natirlich auch SO u.
1050er-Format, VB 600 — DM (4000—
Os). Osterreich, 07412/2675 (Michi)
abends.

+ VERSTAUBEN solls net, drumm %
* verkaufe 1020 Vierfarb-PLOTTER +
* (ganz leicht def.), voll aufge- &
* motzten ATARI-800, Happy 1050 *
* Floppy. 0241/508280 *
* abstauben included *

Orig. Prg. zu verkaufen (C): Space inv;
Tilt; Super Cubes; Eur. Lander, Aufge-
paBt; St. d. Kéfer; Steeple Jack; je 15—
DM: Kompl. 75— DM. Bernd Kreus,
5100 Aachen, Ringstr. 38, Tel
0241/520643, 19 Uhr

% ek 130 XE o & &
Suche Software fiir 130XE nur Disk. Mal-
det euch bel: Sven Bielert, Rosenstr, 23,
6927 Bad Rappenau, 07264/7506,
17 — 20 Uhr

256 KB Erwsiterung Atari 800XL/600XL
Inklusive Software. Info gegen ROckpor-
to. Preis DM 279~ DM. Violker Rasche,
Galileistr. 22, 4970 Bad Oeynhausen 1,
Tel. 05731/22520

Kaufe Preiswert Atari-Floppy 1050 (nicht
defekt). Bitte melden bei: Ulich Dehmel,
Weiherstr. 9, 5080 Leverkusen 1

B00%L suche C-Compiler, Kyan Pascali
und Anleitungen dazu. Suche Kontakt zu
Atari-Usern. J. Latrany, Treitschkestr, 6,
8000 Minchen 50

Verkaufe meine  Original-Software
(B0OXL/130XE) fur 10— DM pro Kasset-
te. Liste gegen Rickporto (80 Pi-
Marke). H. Hildebrandt, Eichenstr. 34,
547 Andernach

Achtung! Suche die Anleitung zu ULTIMA
IV und Anl. aligemein!! Suche neuaste
Spiele. Alex Frickinger, Christdobl 13,
8390 Passau, Tel. 0B51/54359

Verk. Orig. Module: Submarine Com-
mand. Qix; Soccer; Jumbo Jet; Donkey
Kong; Pole Position je 20— DM; Kopl.
100— DM. Kreus Bemd, Ringstr. 36,
5100 Aachen, 0241/520643, ab 19 Uhr

Suche Modul MAC 65/DDT + Toolkits +
Anleitung (mdgl. deutsch) Angebot an: P.
Sasse Amselweg 8, 7201 Talheim

Verk. Disks orig: 0° Nord; Schrecken-
stein; Mythos 1; Slotmachine; Abenteuer
im Weltr; je 25 DM; Kpl. 100— DM.
Kreus Bernd, Ringstr. 36, 5100 Aachen,
0241/520843 * Atlantis (deu) 35 DM

111 DRINGEND 1!
Suche Floppy 1050, Zahle bis zu 250—
DM. Interessenten meiden bei: Dietmar
Randecker, Tel. 07375/436; Tausche
auch Software (Kas. + D.)

Suche Software fir ATARI BOOXL
(nur Disk): Daniel Kolligan, Olpenerstr
1704172, 5000 Kodin 91

Suche gebrauchte Disk. 1050 bis 200—
DM und Spiele + Anw. Programme fUr
Atari BOOXL, Tel. 05361/15786

Orig. Prg. zu verkaufen (C):. Snokle; Hi-
Jak; El-giide; Dig-Dug; Dum Busters;
Darts; Slinky; Drelbs; Diamond; je 20—
DM Kpl. 150,— DM. Bernd Kreus, 5100
Aachen, Ringstr. 36, 0241/520843, 18h

Verk. Atarl BOOXL + 1050 (Neu) + 1010
{Neu) 1 Buch + 12 Spiele for 1250—
DM, Tel. D9B7 4/344

Atari
Suche Hilfe bei Spelunker. Wie kommt
man bei der kieinen Pyramide weiter. Ruft
an bei Bernd Badenbach, 07264/5618

Orig. Prg. zu verkaufen (C): Alley Ace Hits
4; Kenn. Approach; Chess 3.0; Kiss +
Krausin; Car. Khal Ka, je 30— DM, Kpl.
180— DM. Kreus Bernd, 5100 Aachen,
Ringstr.36, 0241/520643, 18 Uhr

Achtung: Verkaufe Original Games wie
z.B Nibelungen = 45— DM, Ghost bu-
stars = 30— DM, HULK = 25— DM,
The Tail of Beta Lyrale = 40— DM. uva
Alle Disk. Ruf an: J. Hidebrand,
02307/60044

Suche dringend dt An zu Silent
Service, Koronis Rift, The Eidolon. Zahle
DM 5,— pro Stick Schreibtan: H. Angst,
Kumhausen, 8300 Landshut 40

* &k ok ATARI B0OOXL ko ok
Suche ein Turbotape oder shnliches. Tau-
sche und Kaufe auch! M. Selzer, Am
Kromberg 13 A, 6344 Dietzholztal 1, Tel.
02774/2861

Verk. Orig. Disk, Intern, Karate, Boulder
Dash 2, The Fantastic Four, Mars, Morda.
Bord, Hardcopy 1. Selkosha u. Atari 1020,
Racing Dest. Set, GOnstig ab 19 Uhr.
088/8595263

Suche fir ATARI Floppy 1050. Zahle
niedrigstes Angebot. [ 1111
Verkaufe bilig TOPSPIELE. Liste anfor-
dern bel O. Bunse, Gruenenbergstr.
24/1, 7336 Uhingen

Kaufe defekie Atari Computer und Peri-
pheriegeréte. Tel. 02103/60142

Suche Antic-l-Analog-Hefte!!! Verkaufe
orig. Softw., Bicher, Druckerinteri. v.
Disks (Liste geg. 80 P1.) von Jens Wohi-
mann, Borriesstr. 10, 4980 Bande 1

Verk. Disks Orig: Mord an Bord 30—
DM; Cromwell-House 30— DM; SchioB

06232/82973 (w 18 Uhr)

Suche 2 16 K Epromplatinen 2764 fir
B00XL. Bitte melden unter 02394/304
ab 19 Uhr

ATARIPUR! Hard + Soft-Spiele.. Katalog
beil: Ziesche EH + Vertrieb, 7910 Neu-
Uim 3, Drosselwag 8

Orig. Prg. zu verkaulen (C): Cap. Sticky
Jet, Boat Jack, ORileys Mine, Fort Apo-

0241/520643 ab 19 Uhr

Tausche defekten Atari G00XL (64 K) +
1010 + Spiele (Spy Hunter, usw.) + Mo-
dule + BlOcher gegen Sinclair 48 K {funk-
tionsf&hig) oder Verkaufe for 180.— DM.
Tel. 02323/42854

Fiir Diskettenstation 1050 wird gesucht
DOS-Programm in deutscher Sprache. H.
Riederer, Eulenweg 10, 8316 Fronten-

hausen; Angebote mit Praisliste bitte ver-
schicken

Atari 800 + Floppy 1050 + Softw. (nur

Originale) ginstig abzugeben. Tel
02151/798036

Suche Softw. (Disk) for Atari XL 2B
Rambo, Who dares wins, Space Invasion,
Yie Ar Kung-Fu, Kung-Fu-Master, Kame.
Liste an Christian Gehrig, Burgstr. 20,
6968 Walldom

Verkaufe BOO XL + 1050 Floppy mit Hap-

07304/38680

Achtung:

erlaubt ist,

ihre Kinder,

Wir machen unsere Inserenten daraul aufmerksam, dai das Angebot. der Verkaul oder
die Verbreltung von urhabermechtiich geschitrter Software nur for Originalprogramme

Das Herstellen, Anbieten, Vierkaufen und Vierbredten von =Raubkopliens verstoBt gegen
das Urheberrechisgesetz und kann straf- und zivilrechtlich
stoBen muB mit Anwalts- und Gerichiskosten von Ober DM 1 000,— gerachnel warden.

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Dolen
trigers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt, Mit
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Kiuter auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi-
ko ainer jederzeitigen Beschlagnahmung ain.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkoplien von Original-
weder anzubleten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften for

Der Verlag wird In Zukunft keine Anzeigen mehr verdffentiichen, die darauf schiieBen
lassen, daf Raubkoplen angeboten werden.

werden. Bel Ver-

-Software

Orig. Disks abzugeben: W. Brother, Jump
Mm'\Sh-C!.np. Atari-Schreiber, Star Tex-

Ringstr, 36, 0241/52043, 180— DM

de ot ok ok ke e ok ok ke ok ok ok
* Verkaufe wegen ST-Kaufs: *
130 XE (128 KB) (1/3 J. alt) = 289—
1050er Floppy (m. Happy 6.8)= 579—
400er (48 KB!) (m. Basic) = 119—
160 Disk.: 205t = 47 —/505L = 99—
(Alles Neuwertig)
Ruft an: Tel. 089/B002247 (Michael)
*MNur: Di- Mi (17 - 18 h)/Do (16 - 18 h) »
* k ok (Alles Neuwertig) * k&

Verkaufe 600XL + 84 K Modul, 1050,
Drucker 1025, Blcher + riesige Soft-
ware-Sammiung. Floppy + Drucker 2
Monate ait! VB 1750 — DM. A. Forster,
Tel. 08247/6302
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Verk. Originale. Preise 10 — 20,— DM
Cavern Kafka, Picnic Panoia, Orelp, Zax-
xon, Bruce Les, Schreiber, Solo Flight,
Fort Apa., Pole P, Artikel V, Karierre, usw.
(Ralf) 0B8/8711387

VERKAUFE wegen Systemwechsal: Pit-
fallz fir VCS 20,—; viele Original-Module
u. -Disketten fiir 800 XL Liste gg. —80
Rickporto! W. Brickl, Boh!ermg i
8751 Bessenbach

Hey Freaks! Tausche & Verkaufe (D/C)
Software for Atari 800XL melden bei: Ale-
xander Spoden, Max-Planck-Str. 5,
8660 Munchberg, Tel 08251/80260
von 18 — 19 Uhr!

Verkaufe Super Software auf K. fir Atarl
B00XL: Pit Fall li, Strip Poker, Drop Zone,
Rescue on Fractalus, Dig Dug, usw. Je
Spiel 15 — 20,— DM. Tel. 076671588

Tausche Spiele fir B00XL/130XE nuraul
Disk. Liste an: Frank Riegel, Vogelsan-
gerstr. 415, 5000 Kdin 30, Telefon
0221/588350 (Bitte sendel auch eure
Telefonnummer mit, Danke)

Suche Programme auf Disk/Cas. zum ko-
pieren. Habe selbst auch Programme die
ich zum kopieren schicken kann. Suche
Spiele, aber auch BuchiGhrungspr. for
B800XL. Tel. 083/5801338

Verkaufe Floppy 1050 und DOS, 1/2 Jahr
alt flir 300— DM. Chess 3.0, Ghostbu-
sters, Great American Race, Disk je 25—
DM. Hartmut Roers, Postl. 5351, 7500
Karisruhe

Verkaufe orig. % Draper-Pascal *
(das Beste, 2 Disks + Anleitg.) fir nur
200— DM!!! Nur 1 Laufwerk erforder-
lich. Infos bel: T. Fischermann, Tel.
02272/2738

Schenke dem DM 100—
dar mir die meiste Software (XL) schickt
(C/D)! Tausche auch !111 Garber Chr.,
Danziger Str. 10, 8480 Weiden/Op. Tel.
0961/29661

LR LEEET)

Suche Software aller Art auf Disk fir
BODXL. Listen oder Angebote an: R. Mol
ler, Kiefernweg 16, 6946 Gorxheimertal

HEE Floppy 1050 gesucht HEN
MNehme Bestes Angebot (Bis 250 — DM)
Tel. 09662/8759

Heuberger Alfons, Heringnohe 12, 8453
Vilseck

Suche Beschreibung DOSXL 2,3 + 2,0
Suche Basic XE (Karte + Buch) Suche
Happy Chip oder 1050 mil Happy.
D5732/7780 * Di-Donach 18 Uhr oder
Wochenende

Verkaufe 3 Monate altes Floppy-
Doppellaufwerk mit je 760 KB VB
950—. Noch 3 Mon. Garantie. T. Banig,
Lothringer Str. 21, 7000 Stutigart 40.
0711/8T4841

Atari 410 sowie orig. Mask of the sun, FS
I, Dim. X, Koronis Rift, Temple of Apshal,
Atmas Il und Mercenary asbzugeben
Auch ginzein. Anrufen. Tal
0711/3290842

* % & Verkaufe Atari BOOXL % %
zu verninftigem Preis mind. 198 — DM
* Topzustand + Tel 08431/45054 ab
18 Uhr

Verk. Atari + 64 K + Datasette + Floppy
+ B0 Disks + Zubehorfir VB 750 —DM.

E 8 & & 8 4 Verkaufe LE & & & 4
B800XL + Fleppy 1050 100% OK
VB 350 — DM [Verkaufe an den Meistbie-
tenden) Tel. 06B06/48307. Christian

vertangen

Verkaufe Atari VCS + 10 Kassetten {z.B.
Star Wars, Billard, Defender, DM 250—
od. Einzein! Atari Maitafel 3 Mon. DM
125~ DM!! Marc Baumgardt, Bubenhei-
merstr. 9, 6719 Harthaim

Bauemnregel: Hat der Bauer einen
Rausch machen wir den Software-
Tausch. Infos von Markus Buhl, Parkstr.
61, 6100 Darstadt. Der wahre Atari-Club

thn zu verschenken wahre DUMM!! ich
verkaufe fhn (800XL) aber mit Floppy
1050 + 80 Disketten + 4 Blcher uv.m.
Preis VS. Marc Strassner, Telefon
02171/32552, 5090 Lev. 3

Verkaufe BOOXL 128 K mit Garantie +
SW 300— DM. Floppy B10 Mit Happy +
SW 420— DM. 1050 Happy neu 180.—
DM. Org. Atlantis Adv. Deutsch fOr 30—
DM. 07751/3567

Rosten Sie Ihren alten Atari aul. Verkaute
Eprom-Brenner mit Software + Eproms
fir 250— DM. Floppy 810 mit Happy
420— DM. Anieitungen + Bodcher.
D7751/3567

Veark. Atari 800XL (del) + Rec. 1010 +
Mon.-Kabel + 47 Prgr. + 2 Sonderhefte
+ 8 Zeitschr. + 1 Buch [BDOXL) far
300— DM. Gerald Hanssen, Marienbur-
ger 3, 2208 Glickstadt

Biste Kopierservice f0r Pubiik-Domain-
Software auf Disk. Suche PD-Software +

Bei Markus Kooymann., Tel.
0203/435090 nach 18 Uhr
% % % % Suche Maltafel %% %

mit Modul Atari Artist. Biete zum Tausch 7
Kassetten an; z.B. Rescue on Fractalus,
Bruce Lee, Pitfall etc. Bitte anrufen unter
0451/473873

Verkaufe Atari VCS + 5 Kassetten (Ten-
nis. Asterpids, Atlantis, ua) + 1 Joystick
VB 2300— DM. Schreibt an: H. Kios,
Danziger Sir. 1,
06355/1213

6719 Zellertal 1,

Adr 1. Info geg. —B80 DM bei: Martin
Balkenohl, Im Spring 18, 5768 Sundemn

W ACHTUNG ! B Suche superbilige
Super-Software (auf Diskl} fir Atari
800XL. Listen an Oliver Plink, Im [Kir-
chendschie 6, 7904 Delimensingen.

Verkaufe Atari 810 Disk-Drive + Archiver
tar nur 700,— DM. AuBerdem 10 Original-
Disketten mil Toj ] . Prais VHBII!
Holger Hinterschitt, Tel 08241/841206

Verk. B00XL 4+ 256 K-RAM-Flop. + Hap-
py 810 + Recorder 410 + Omni Mon. +
Bibo Mon. DM B800,—. Giinter Lttrich,
Kramersteig 10, 8165 Fischbachau 4

Verkaufe: Atari 1020 Plotter, Originaisoft-
ware; Disk, Flight Il. Kassette: Pitfall Il,
Slinky. ROM: Astercids. Missile Com-
mand, Pole Position. Tel. 07159/6840

Kriegshaberstr
. 0821/404685

Verk. 1010 50— DM, orig. Spieledisk.
Conan, Paint, Cavelord, Karriere, Bristies,
Arcade Machino. Christian Bergmeister,

i . 26, 8800 Augsburg, Tel

Komplettsystem: Atari 130XE, Disk
1050, Seikosha GP 500AT, Grin-
Monitor, RS232-Interf., Sprachein-
Ausgabe, Programme, Prels VB O
Stumpf, Weisslhofweg 6, A-5400 Hallein

Verkaufe Atari Schaltinterface mit 4 ein-
gebauten Steckdosen (4x 8A) zum An-
schiuB an Jo;stvcmpod 120— DM. A
Kem, Pilartzstr. 5, 8081 Bachmehring,
Tel. 0BOT1/1225

kdkkkhkdhk SUCHE wddkdik
Atari 850 oder 850XL-Interface, Adven-
tureldsungen (Bormowed Time) und Spiel-
anleilungen. Jargen Knopp. Telefon
072684/5034

Verkaufe Atari BOOXL + Datasette + 1
Joystick + Super Software + Module +
Computerzeitschriften. Alles mit Original-
varpackung. Preis VHB.  Telefon
07667/1588 Nachfrage an Jens

% % Alar-Bastier sucht!!! & % %
Kaufe alles was mit ATARI zu tun hat und
kaputt ist. Zahle Porto! Angebote an: M.
Zimmermann, Bamsauelerb. 58, 5203
Much, 02245(2?40

* % % ATARI-FREAK sucht!!!l %%
Kaufe kaputte 400/800/XL/XE, 1050,
810, 1010, 410, Erweiterungen, Happy-
boards, . Zahle Porto + evtl. Aufpreis!
02245/2740

Verk. Atarl 1010 Recorder + 3 Kass.
(Resc. 0. Frac, Mercenary. AufgepaBt,
Sireit d. Kafer) for 125— auch einzein!]
Tel. 07871/7168, ab 17 Uhr. Markus ver-
langen!

S IHRE Software von i (RIS
‘ fiir zu Hause im Beruf in der Firma

z.B. Munich Approach z.B. Quick ™ -Serie Die Professional-Serie
oongoaidyicd : Schneider — Atarl — Commodore — IBM m@;"“

Computer, Bahlachstr. 3,
8922 Peiting, Tel. 0BB61/59627 Fm%mmmammmmmmpmmmm 8000 Minchen 87

Komplettes DFU-Paket fiir Einsteiger
bestehend aus:
® HITRANS 300 C

Der Super-Akustikkoppler mit eduger Telaﬁ:bnhérar

aufnahme (passend zu allen
ten), induktives, storsicheres
Gehéuseaufbau

@ HITRANS DFU-Software sofort ab Lager
I Speziell aul den C 64 zugeschnitten, einfache Handha- 348
bung durch gute Bedienerfuhrung, DISKETTE {5'/, Zoll. DM ”'
‘ ) ® HITRANS COM 64
Datenkabel zur Vierbindung von C 64 und HITRANS 300 C. mit FTZ-Nr
MODEM @ HITRANS NT 12
Netziait zur externen Stromversorgung des HITRANS 300 C.
Lieferung per Nachnahme

1000 Berlin 30 + Tauentzienstr.1 - 030-2460 15
7024 Filderstadt 1 - Pfarrberg 1 -0?11-?02023)

Made in Garmany
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Verk. Atari B00XL + Datasette + Liter. in
Bestem Zustand 2-3 Mon. alt. (Neu) +
Sonderheft DM 30— Tel
09375/8234. 17 —*18 Uhr. Habe Inter-
essean C 64 + Datau. Zub. Tauschmdgl.

Zwei Happys fir 1050 Disk-Station gln-
stig abzugeben wegen Systemw. Einbau
ohne Lten. Mit Garantie beide 290—
DM einzein 155— DM + Porfo. Tel ab
17 Uhr 02222/8647

% ST SCHWELZ %

gramme
stimmt! Malthies Zurbriggen, St. Chri-
stoph, 3906 Saas-Fee

Verkaufe giinstig Atari 800XL + 1050 +
1010 + 40 Disk mit Top-Games + 2 Orig.
Cass + 2 Module + 2 Joysticks + Lit. +
Disk-Box + Basic-Prg uva Tel
08185/5237

Suche ROM-MODULE for 600XL !
Angebote bitte an:
Martin Schuster
Am Radkeller 13
7920 Heidenheim

EEER VERKAUFE ERER
Atari 130XE + Floppy 1050 + Drucker
+ Monitor + Software (Textverarb.,
Turbo-Basic, Spisle..) + Literatur flr nur
VB 1490— DM. Tel 07071/52822

ST ST ST Tausche Superadventure
THE PAWN gegen Borrowed Time od.
Hacker o Mindshadow od. Bralaccas.
Matthias Kohler, Luisenstr. 25, 7632
Friesenheim 1

Verkaufe Atari 130XE + Floppy 1050 +
Farbmonitor (Taxan EX) + Drucker (Ep-
son RX BOFT) + viele gute Programme +
Bhcher for 2900— DM ab 17 Uhr
0221/441500

EEE  ATARI- VETERAN HEE
Verkaufe sehr gut erhaltenes VCS 2000
+ 3 Kass. fr nur DM 100.—! Meldet
euch bei: Mark, Aussiedlerhof 36, 7930
Talheim

Verkaufe: Atari 800XL + Disk 1050 + 2
Super-Bocher + div. Programme (Disk)
VB: 850 — Verkauf auch einzein . Tel
09153/7266 (Ab 14 Uhr)

* & 1! DRINGEND ! * *
Suche Atari-Drucker 1029 bis 250—
DM. Meiden bei Volker Prinzing. Tel
07375/407 ab 18 Uhr sTausche auch
Softwarel«

STTIPS % % & STTIPS % % & SFIIPS
TIPS | 20— DM, TIPS Il 20— DM, Grafik-
Demo 20— DM, 2 Prog. 30— DM, Alle
50— DM inklL Disk!!! GKS, Mihigasse 6,
6991 Igersheim

Verkaufe 17 Analog- und 10 Antic-
Magazine fir DM 150 — sowie die BO-
cher Best of Analog + Best of Antic fir je
DM 30— Tel. 06232/79180 nach 17
Uhr

Suche 800XL mit 1050 im Tausch gegen
CD-Player!
Martin Schuster
Am Radkeller 13
7920 Heidenheim

SANYO CD 3195C Farbmonitor & An-
schiuBkabel, sowie APEFACE Druckerin-
terface zu verkaufen. J. Jacoby, Sta-
blostr. 4, 5563 Krov. Tel. 08541/9676
ab 19 Uhr

Verk. Atari BOOXL + Floppy 1050 + Re-
corder 1010 + 80 Zei. + 2 neuen Be-
trisbssystemen + Bibo Mon. + Software
auf ca. 60 Disketten zB Goonis. VB
980~ DM. Tel. 0201/673440

130XE 350— Drucker 1029 inklL
Textverarh-Prg. 375— Original Software
Kassetten und Disks. Kostenlose Liste
anfordemn. Tel. 040/2191769

#aufe Module: Hero, Pengo, Donkey
Kong. Jungle Hunt und Galaxian. Bitte
wenden an: Dirk Tescan, v. Waldthau-
senstr. 14, 5401 Bassenheim, Tel
D2625/6836

kkx* GELEGENHEIT #w%*%
Altari 520ST+ + Monitor
SM 124 + Floppy SF 314 + 12 Disketten
+ Software + Literatur zu verkaufen. Tel.
07562/227T zwischen 13 und 14 Uhr

Suche Spiele (D). Tausche Spiele (C). Su-
che Cop-Prog. Dauf D u. C auf D. Suche
auBerdem Kontakte aller Art Bitte mel-
den: Eckhard Juwig, R-Koch-Str. 6,
7080 Aalen, Tel. O7361/BT875 & *

Verk auf Disk. The Dark Crystal, Ultima 3,
Mask of L Sun (OT), Joust |MOGI-I|]‘

Raum
07041/5980

Verk ong. Prg. Steckmodule: Final Lega-
¢y 50— DM, Track and Field = Hyper
Olympics nur 50— DM, Disk Mediator
30~ DM. Suche Spiele auf Disk A Ul
rich, Talstr. 33, 6238 Hotheim 7

Atari 810 Floppy mit Clone Copy Chip,
DOS 2, zu verkaufen DM 400,— DM. Tel
040/67889003

Verk. Atari 800XL (5 Mon.) + Gar. +
Floppy 1050 (1Mon.) + Gar. + Datas
(5Mon) + 57 Spisle auf Disk. + Zubeh
+ 2 Quick shots + 4 Spiele-Kassettenal-
les m. Kassenz. VB 800— DM. Tel
0B9/5801338

* ke ok OSTERREICH * ok
Verkaufe billig Atari BO0XL + Drucker +
Maitafel + Software + Bicher. Vw. for
Osterreich 0043 - 7722/2609

Wegen Systemaufgabe 24 Module VB
480— DM 150 orig. Disk VB 300—
BOOXL + Floppy. Maltafel, Voicebox,
Trakball, Joystick, Druckerinterf., Soft-
ware, Bicher, Alles VB Tel
0201/ 789781

150 + 7.1 Software 149.— DM,
130XE 192 K 99— DM. 256 K RAM-
Bauanieitung fir 800XL 49— DM fertig
279— DM Oidrunner XIXE 39.
0721/212773 ofters probieren.

Doubler Card + 7.0 Software 149.— DM
QSS switching Carfridges fOr Action,
Mac, Basic XL, 49— DM, 256 K RAM fOr
XL, Bu. u. Plan 49— DM, 130XE 192 K
0221/4971404

Atari B0OO + Bibo Mon. + Basic + Disc
1050 VB 500,— + Software VB. Dig#
micro + Software VB Cass 1050 + 6
Kass. 100— Ewvil. mehr Kass VB Tel
0201/789761 ab 16 Uhr

Suche Software for Atari BOOXL tD«sk}
Spiele und Anwendungsprogramme. Li-
sten an H-J. Neuhaus, Graslitzerstr. 9,
4650 Gelsenkirchen

800XL
Suche Software auf Kassette
Listen an Gerald Krauger
Rotweg 6, 8721 Poppenhausen

Atari 800, 48 K + Basic + NTSC + Disk
810 mit Happy-Archiverchip zu verkau-
fen. VB 850—DM. Tel 02855/3383, ab
17.30 Uhr

800XL m. Oldrunner + 810 Disksiat. +
Zubsh. (Joyst, Drehr., Bicher, Disks,
Mod.) 400— DM. Star Texter 40— DM.
850 Interface + 250—
DM. Kurt Schonl, 08721/4476

* % % Ostemeich * % %
Suche dringend gilinstige Software auf
Kassette fir Atari BOOXL. Listen bitte an
Edengruber Edgar; Aigen 102, A-5351
Algen-Vogihub

ClLUB - CLUB - CLUB - CLUB - CLUB
Der wahre Atari-Club
infos von Michael Buhl
Parkstr. 59, 6100 Darmstadt
CLUB - CLUB - CLUS - CLUB - CLUB

Verkaufe Original-Software und Bilcher
{Gr 800XL (De Re Alari, Atari-Assembler,
Mac/65, Kaiser.) 10 gebrauchte Disket-
ten = 20— DM. Tel: 0202/432082 - ab
17 Uhr

Floppy 1050 mit Happy, High-Chip,
Lichtschrankenumgehung + Secior-
Killer und 10 DOS-Diskstten fir VB
750— DM Telefon
0202/432082 —ab 17 Uhr

ATARI ST

EEEEEEEEEEEREEEER
Neue  Komj v. Pivat
Atari 520ST+ 2500— DM
02203/46266ab 16 h

EEEEEEEEEEEEEENEEN

Wo sind sie geblieben? Gibt's denn keine
fixen Jungs auf dem ST? Wenn doch
dann: 02043/55700

Atari 800XL und 1010 Recorder, Module
Donkey Kong und Pitstop, Handbuch. Al-
les gut Erhaften und Originalverpackt
Nur 169— DM. Raum Mainz. Tel
06131/33330

Verkaufe wegen Systemwechsel orig.
Software: PRINTMASTER 70— DM
STHMANAGERITEXT 150— DM;

M. Tiimanns, Postfach 111073, 5650
Solingen 11

EENEENENENENEEENEEER
Verkaufe Atari-Drucker 1029, Top-
Zustand, 3/4 Jahr alt, wenig
originalverpackt, VB. 350 — DM
EEEEE Tl 05721762112 ANEER

#  Atari ST 1040 Tauschpartnar #
gesucht! Bitte sendet eure Liste an
A Lont, Geuzenkade 75-3h, 1056 Am-
sterdam | Holiand, Tel 020/831133 (For
ST Software

ATARI-Computer / Von uns bekommen Sie
Soft & Hardware

und Oldrunner

Atari 130 XE
Special
192 k Byte, Maschinenmonitor

fir nur 799,- DM

80 Zeichen/Karte
mit Bibomon
199,- DM

Handleranfragen erwinscht!

88 e,
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SUPERANGEBOT DES MONATS!!
GHOSTS’N GOBLINS :29,90 .39,90

520ST, IBM, AMIGA, QL

ZUBEHOR

FACHKUNDIGE BERATUNG

KOSTENLOSE PREISLISTE

KATALOG MIT SPIELBESCHREIBUNGEN 2,— DM
1 SUPERANGEBOT JEDEN MONAT

SCHNELLE LIEFERUNG

GUTER SERVICE

TOPAKTUELLE PROGRAMME

ok % Ok % % ¥ %

C 64 HITLISTE fiir C 64, SCHNEIDER, SPECTRUM
Kass. Disk
GHOSTS'N GOBLINS 260,90 39,90
HANSE 30,00 54,00
GAMEMAKER 54,00 64,00
SILENT SERVICE 30,00 49,00 SPECTRUM HITLISTE
BOMB JACK 32,00 42,00 BOMB JACX 29,80
WAY OF THE TIGER 39,00 49,00 TAU CETI 36,00
GREEM BERET 35,00 48,00 ART STUDID 49,00 SCHNEIDER m“m"s&TE Nk
MURDER ON THE MISSISSIPPI 59,00 SUPERCHESS 3.5 39,00 BOMB JACK 32.00 “'I'i
P8I 5 TRADING 31,00 47,00 SCHIZZOFRENIA 33,00 GREEN BERET 35.00 45.00
HERZ YON AFRIKA - 6500 ELITE 55,00 MOVIE 3500 45,00
GOLF CONSTR. SET 45,00 65,00 YIE AR KUNE FU 32,00 BATMAN 35,00 45,00
FAIRLIGHT 37,00 47,00 BATMAN 35,00 CRAFTON & XUNK 3900 49.00
2008 32,00 4500 WINTERGAMES 38,00 FAIRLIGHT 3500 45,00
SHOGUN 37,00 47,00 =¥« 35,00 45.00
MEXUS o - ::;nminrf:mmml ::: HBE hscpodpsod
BIGGLES 3700 47,00 Py g GHOSTS'M GOBLINS 2090 38.90
TOMAHAWK 38,00 49,00
MISSION ELEVATOR 39,00 49,00 MOVIE 33,00 St i ek
WORLD CUP CARNEVAL 39,00 48,00 REBELL PLANET 35.00 HANSE 29.00 50,00
ALTERNATE REALITY 38,00 49,00 GREEN BERET 33,00 EQUINDX 35,00 45,00
LEADERBOARD 39,00 49,00 AMAZON WOMEN 38,00 LEADERBOARD 39,00 49,00
LAW OF THE WEST 39,00 49,00 SABOTEUR 35,00 KUNG FU MASTER 38,00 48,00
SPINDIZZY 39,00 49,00 TOMAHAWK 39,00 EDEN BLUES 30,00 48,00
INTERNATIONAL KARATE 3200 - TWISTER 35,00 WAY OF THE TIGER 36,00 45,00
EMPIRE 37,00 47.00 COMBAT LYNX 30,00 HEAVY ON THE MAGIC 30,00 40,00
GRAFIC-ADVENTURE-
IWD JIMA CREATOR 49,00 59,00
SHOBUN 39,00 45,00
TURBO ESPRIT
JOYSOFT SCHLAGZEILEN
+ UBER 1000 VERSCHIEDENE PROGRAMM-KASSETTEN + -DISKETTEN
* C 64, SCHNEIDER, SPECTRUM, C 16, MSX, ATARI, 800XL, ATARI

Versandadresse: Adresse:

4000 Disseldorf 1 5000 Koln 41 (Uni-Nahe)

Humboldstr. 84 Berrenrahter

r. 159

DEER@RDD DPHONE F=@Oey @8 ===0E g5




JANN DATENTECHNIK

Prologic-DOS
macht hre Floppy 1541 bis zu 35mal schneller

und somit zur derzeit weltwelt schnelisten Floppy fiir lhren C 64
* VBEQ EhCkDn

Daeniprragang mach! inigards GesctmrSghnden moglich
Progeameme. 31- by 33mal schrlier inden, 13mal schomlisr

Spachern
Dwisien (FEL SEQ.) 10mal achisber indin Bml schnelier spischam (onspicht sner Ladere?l von o 2.5 Sek. far
30 HByin)
MWW"’R&M—WW e vobe Geschaindphed aush be schneliom Disastbin-

mmhnwmm

.

meﬂwhw" von Diskntis

® Funigneisstentplegung 7 B rum Laden der Dveciory ohvw Progasmmveriusd

. mmm

# erkdrrier PAM-Tast (0 S )

® 55740 Trackn (846 oder 740 Eiocks) urmschsiter bl sstatiitiger Erkennung de Formalecung

# Confroncs n cie Detrsbasoftwere miegret [Usen-Port wird nichi balegl. Code-Wandiung CBAL-ASCH
moemadech)

i
%
|
]

Protogic-DOS 1

Mwuwlw 1 Fiopoy 1541 rum Beried am G 645064 trw. 128er im Bder Modos inkd, susl Enbis-
DM 268~

Wlnl 10r Batrimb m 1280r im 1260 Modus Db 38—

&mmumwﬁmmuﬁmmmtac-sa.nezuaa&mmwm

Sie suchen fir thren
C 64 ein IEEE- 488 {IEC-)Iinterface
das i bert?

- Mgk

Dol . Onigenai-i ciort und] wirkbch T
1 Maschrenprogratime T Drshklsnaorongen in das Detietssysten)

* Mooulsnechrteresch [§B000-§ 8FFF| sowi SCO00-SCFFF kirmen wadischin borutrt werden

| i S

% orweiteries DOS 51 voll impienenton
& Seceler C 84 Gus sowes V24 (RS232) bisden ohve Umaohatiung waiter vorsendier
® 5B Pambsischnifteielie (Centronics] (ber USER #ort integhen und zuschaibar
.

Stechriastranweterung on Doard

& bl it C B4 S84 nowse © 128 im B4 Modia
(EEE-488/84 vhl munl Binbai- und Badsn IEC
R

knpnh:unumuu m-nflllmimmmmmdw oM 39—
Geschretiger Beriet von IEEE-4BAE4 acwe Piologee- DOS af mighch m.wmsnmmm
Giphiuen fi [EEE-488.84 DM 8,82
Sonderangenol QEBchT=ieY

IEEE-488 sannl (GP), 130 ™

+Augusta-Str. 13,1 BERLIN 42, Ted. (€

Distributoren:

inkl. M oder NN

mit dem
C 64/128er
und dem bekannten
RESCO-NEW-MODEM
mil Datenbanken und Mailbomen weliweil.

mit Userportstecie |, G 84/8XB4/128, 300 Baud, Vol/Haibduplex, Originate!
Angeor, V21 deuteche Norm, Wilhisutomati, sutom, Rutannahme (Malbaxboetrsh)

Diary passends Software in englisch Hmnpumrlwwmm
Daten und Progmmmibberiragung. Up‘down load

nur DM 138~

TOTAL TELECOMMUNICATIONS (SWB4E) nur DM 48~
= wip Oben = Mooch singedeutschi und mt Wahlwiederholung Wl solanpe
nmﬁo\.mmhwwﬂu [SWe4D) nur DM 68~
Wollen Sie ihve egens MAILBOX 7 Ksin Probism mit gem RESCO-Modem und
6m MaltoKpIogERT 64-Sysop (V.4.0) nur DM 138~

Sefw komfortabies Malbarprogremm 10r den G 64, Lauft mit ba 2u 4 Floppy. Publik ader Nonpublic Betriab.
Forrwartung usw

Wir thren weiters Modems mit RS232C- WiMMmmlltﬁmw
Alie Modems momentan ohng femmelderschiiche G

Bestelungen per Telolon oder schrifich. Mm-awm

Zahiung per NN oder Vorsusschack + DM 8-

resco electronic
Hessenbachstr. 35
D-8900 Augsburg
Tel. 6B 21/52 4033

Fax. 0B21/524034
Maithox 0B21/524035
T 53776 resco d

f DATEN-FERN-UBERTRAGUNG &c,o M)

—/

C 64

NEUE PREISE !

COMMODORE 128

NEUE PRODUKTE 1! NEUE PREISE I!!

SpeedDos 64+, schaltbar 199,50 DM
hiobsws‘hamf‘&'dunﬂﬁ‘ s«ammuaowmmmmm
Preis {SpeedDos + Umschalter). Mit & Monaten e und Kundenservice

NEU! 5 128+ 199,50 DM
Alie bekannten SpeedDos-Funitionen fir den C 128 im 64'sr-Modus bis zu 10mal
schnaller mit der 1541 arbeiten.

NEU! Update 128+
SpeedDos zweites Laufwerk

FCopy Ill, Koplerprogramm fiir SpeedDos
Centronicsa

ATARI 520

30,00 DM
136,80 DM
59,00 DM
99,50 DM
anschiufertig.

Dar ideale mmmmcmmmw fir SpeedDos. Direkl

NEU! SpeedDos RS232
NEU! SpeedDos Expert
TED-ASS, Profi-Assemblarsystem

ATARI 520 Centronicsadapter

ELEKTRONIK SERVICE Christoph Dichte

- 2212 Brunsbuttel - Telefon (048

98,50 DM
199,50 DM
24,80 DM
69,00 DM

FahrstraBe 33 52) 87002

Computer-Markt

Private Kleinanzeigen

Suche Kontakte neueste Software und
was sonst noch so da ist!! Bitte keine Li-
sten! (Kleiner Milleimerl) Phone:
02043/55700. Hi Athor, Boss, Conan
usw. (Volker)

Atari ST verk. folgende Originale: Flight
Simulator von Michtron, Millipede, Starri-
der + lastnot least. Starglider. Volker Bei-
lendorf, Tunnelstr. 101, D-4390 Glad-
beck, Tel. 02043/55700

Verkaufe: Brataccas (Original) for s/w und
bunt Fir DM 79— + Versand. Auf
Wunsch mit Losung. Tel. 02734/2956.
Ggf. Tausch gg. sThe Pawn« migiich.

Atari St Gebe verschiedene Si-Prg's ab.
C-Compiler GST sowie Textprogramm
uva. Info BO Pf. Udo Ballmann, am
Ringofen 2, 4030 Ratingen 4

Verkaufe: Atari 520ST, Floppy SF 354,
Monitor SM 124, 27 Disketten mit Soft-
ware u. 3 Data Becker Bicher. Preis VB.
Tel 05225/2474

Suche dringend Monitor far ST (Mono
od. Color) sowie Handbuch, Schaltpl., Li-
terat., Software, Aku.koppler, Drucker od.
Komplettsystem. Hartmut Molier, Tel.
0711762064

VERKAUFE: Akustikkoppler + V.24 Ka-
bel + Netzgerat: SF 314 ; Diskbox 3%
Zoll; Gestell . ST, sowie ST und C + As-
sembler Blcher Preis VS auch einzein
call: 07129/2292

s ok de ks vk e e o ke e o ok
Systemwechset 2Floppy’s SF 354 (neu-
wertig) zu verkaufen. VB B00.— DM. Tel.
05442/1627 (ab 18 Uhr)

gt vk ok e ek e ok ok ok R ok ok ok ok

X% ATARI ST XX
Original SM Kunden / Lager / Rechn. far
DM 280— zu verkaufen. W. Amelung,
Zehlendorfer Str. 11, 2054 Gesesthacht

Suche Matrixdrucker, preisginsi.
mit Centronics Schnittst.

Suche Pascal fOr Atari 520ST. Tel

04946/8153 M Heiner Bunjes W Ka-

nalstr. 54, 2951 Hesselab 14 h

Suche dringend Kontakt zu vielen Atarl
ST-Besitzemn, Tausche Pror. (Splele),
Tauschiiste an: V. Lipka, Duisburger Str.
72, 4030 Ratingen 4

ATARI ST ATARI 5T ATARI ST

Verkaufe BRATACCAS far ATARI ST
(Original-Disk + Anleitung + Poster) fir
nur 80,— DM + NN. bei J. Wassermann,
07361/35600, Schishenweg 12, 7080
Aalen

Terminalprogramm, Vokabelprg. 1. Atar
ST Dateilibertragung von C-64 auf ST, in-
fos und Demos: C. Jacobi, Roermonder
Bahn 95, 5144 Wegberg 3, Tel
02436/425

SF 314 SF 314 SF 314
4 Mo ait 720 KB doppelseitig
650—DM 650—DM 650—DM
Manfred Kamp, Tel. 0214/47748
SF 314 SF 314 SF 314

u Suche Kontakt zu Atari ST -]
B Besitzemn im Raum Nord-Hessen B
n Meidet euch bei [ ]
B Heko Donner, Mozartstr. 3, W
B 3500 Kassel, Tel. 0561/21178 B

Atari SF 354 Diskettenstation fr Atari ST,
(500 KB unformatiert, 360 KB forma-
tiert), guter Zustand, wenig benutzt, Um-
standehalber abzugeben fir 400— DM,
02305/T5234

Verkaufe Atari 520ST mit ROM's + Flop-
py SF 354 + Monitor SM 124 + Maus +
4 Bocher und Software zu 2000,— DM.
1A Qualitst. Ab 19 Uhr anrufen! Tel
06353/2389 (Raum DUW)

Suche Partner zwecks Erstellung eines

insamen Spiele Progs. in Assem-
bler. Raum FF/M.MTK bin Schiier, habe
auch schon 1 Prog vertifentiicht, Tel
068/311188

ST ST 1) ST ST ST
SOFTWARE
u. Erfahrungsaustausch
Tﬂl 05403/5006 W 1875
ST ST 1 ST ST ST

AEEEEE ATARI ENEEER
EEEEEER ST HENEEEE
EE Sondiger sucht Sindige (R) Wl

EWE zum Sindigen!!! ST-Soft!’? HE
EE Tel 02206/4644 ab 18 Uhr HE

Atari ST. Wer hat Interesse, im Raum
Mz/WI/FFM usw., Club zu Grinden?
Kontakt: 06131/220372, Fr. — Sa
khkhkhhkhkkkkkdk bk ddkw

kkhkkk ATARIST Sk hkx®
Suche Kontakt zu ST-Besitzemn zw. Erfah-
rungs- und Softwaretausch. J. Wirth,
Weintorstr. 17, 65 Mainz, Tel
08131/235628 (Fr. — Sa)

ATARI ST
Suche: Software
2b 18 Uhr 07556/8183

aEE ATARI 5205T+ HERE
BIETE: 520ST+ / MAUS / SM 124 [ SF
314 Mit div. Software und Literatur! 4
MONATE ALT B Anrufen: 0634 1/80886

Ak Ak Ak khkkohk ok ok ko k ok k
Suche und Tausche Software for

ATARI ST.

Jurgen Knopp, Tel. 07264/5834

Ak kA kR ok kkkh R

Verk Atari 520ST + Betriebssystem im
ROM! + Textomat ST + Datamat ST + 2x
Floppy SF 314 + Softwara Neupreis DM
4491— for DM 3200~ Tel
07231/41436 nach 19 Uhr.

Ilch suche noch immer Software 1lr den
520ST+, 2.8 C-Compiler aber auch gute

Spiele
Walter Sommergruber
Mittelschiw. 8, A-4840 Vackiabruck

MNetter FREAK sucht Anschiuss an nefte
Freaks im Raume

STUTTGART!!
andere dirfen sich auch noch melden.
Ruft an: 02043/55700 (VOLKER)

ATARI ST XX ATARI ST XX ATARI ST
Verkaufe DEGAS fiir nur 60,— DM.
Tel. 089/968324

Verkauter Floppy SF 354 far alle Alari
ST's geeignet * nur DM 350— St Ont-
mann, Tel. 08152/6888

st g e o ok ek ok ok ok ok ok ke kR
Suche ATARI 260S5T
+ SF 354 + Maus for
* % 1400— DM * »
Tel. 0891/32587

L S * & &

Tausche Software fir Atari ST. Wer hat In-
teresse dabei mitzumachen. Habe immer
die neuesten Programme Markus Liihe,
Moselstr. 17 ¢, 6086 Riedstadt 1

Verkaufe Atari 260 ST mit 1 MB RAM 2x
1 MB Floppies, Maus, Sw-Monitor mit
Public-Domain-Software, TOS, GEM, BA-
SIC, Loga. Alles neu nur 2750 — DM. Bei
Guido Stapel, 05205/3840

Tausche Software fUr Atari ST. Habe im-
mer die neuesten Programme. Markus
Lahe, Moselstr. 17 ¢, 6086 Riedstadt 1,
Tel. 06158/5808

ATARI ST ATARI ST ATARI ST

SF 314 zu verkaufen, auBerdem Erfah-
rungsaustausch. 05403/5006 o. 1875

ATARI ST Software/Erfahrungsaustausch
05171/3523

Ausgabe 8/August 1986




Computer-Markt

Private Kleinanzeigen

Verkaufe meine beiden OQriginal-
Programme »GSTC-COMPILER: (VB
200—DM) und sTYPESETTER STe (VB
80— DM). Tel. 0931/76856

dhkkhkhkhhkhkhkkhkhhkdhkkhkhk
SUCHE: ALLES um den ST
18 — 23 Uhr 07556/8184

drok drd ok ek ok ok ko ok ke ke

Biete MwSt Programm und ein kaufman-
nisches Programm ca. (35 KB). Naheres
unter 02:31/8107 48 ab 19 Uhr bis 23 Uhr
taglich

Atari ST: Original HACKER! nagelneu, nur
65— DM oder Tausch geg. andere Spiele
(Time-Bandit) Sundog o. 4.) Il auBerdem
viel Public-Domain-Prg. Tel.
0621/552387

Him AUSTRIA / BRD nm
i Tausche Software for ST 111}
Pater-Hofmann-Weg 2, A-6250 Kundl
% 4 Tel ab 17 Uhr 05338/309 % &

Biete Public Domain Software fir Atari ST
ua Forth, Neochrome, Copyall, Tel
0228/653749, Reiner Wald

ST-Kontakte gesucht in und um Dort-
mund. Tel. 0231/457811

ST SOFT I?
18 — 23 Uhr 07556/8184

* ATARI ST & WANTED * ATARI ST
# Suche Software aller Art *
#* F. Bréndle, Platenstr. 6 *
#B000Minchen 2, T 0B9/TTET28 %
* ST MM ST +% ST HE ST !! %

Achtung!!
Verk. Atari 260ST 1 MByte + Floppy SF
314 + Monitor SM 124 + Maus + Softw.
Alles 1 Monat ait fir VB 2600,— DM.
Klaus Freibeuter, Tel. 0221/707151

EEER ATARI ST EEER
Suche Software aller Artl!!
M. Vontobel, Gladbachstr. 120,
CH-8044 Zirich

Achtung Atari ST Besitzer!
Verkaufe folgende Original-Software,
Degas fir nur 90— DM, C-lLotto fdr
40— DM. Tel. 02721/2432

Software for Atari ST New tities like
starraiders, dbman, etc. phone or write
us: Holland, 020/951300 or R. Lauppe,
Bomenrijk 73, 112 EM Diemen - Holland

Atar| 260 ST
Verkaufe Atari ST (512 KB) + Maus +
Floppy SF 354 + Monitor SM 124 + Dis-
ketten, Umsténdehalber m. Gar. Tel
09811/608159. Ab 20 Uhr

5205T+ + Monitor + 500 MB Laufwerk
durch Sammelbestellung 2298 — DM
3% Zoll Disketten Stick 550 DM.
Patrick Molle, 0221/7T66537, Xantener
128, 5 K 41

- WATCHING FOR ST SOFT (+AMIGA)
Write to: Haut, Hauptstr, 12,
D-7772 Mohihofen 3 or PHONE:

Austrig.............. 060 - 7556/8184
Switzerland... 0049 - 7556/8184
France....... 1949 - 755618184
T 0049 - 7556/8184

Wiakisarrine 09549 - 75568184
Danmark........ 00849 - 7556/8184
T 01149 - 7556/8184

Bl Atari ST-User Aufgepait HER
B Schaut mal in die gewerbl. Anz. B
W unter ATARE FUJI 3.5" Disketten W
B  zu Superpreisen bel VCS Vol W
W mersweailar 2, 8749 Freckefeld BE

Floppy SF 314 for DM 630,— zu verkau-
fen. Suche auBerdem Kont. zu ST
Besitzern  zwecks  Erfahr-  und
Softwtausch. Ruft an: 06131/236629
(Fr.—Sa)

Verkaufe: Atari 260 ST, 1 MB, SF 314,
SM 124, 20 Disketten, Literatur, VB
2400—DM, 0921/97B67 von 17-21 h

EEEEE ATARI ST EEEEE
| Schiler sucht Kontakte zu L)
B anderen ST-Usemn im Raum K&in B
W Schreibt an: Jorgen Westheide B
WEE Bahnstr, 173, 5 Kdin 40 HEE

W ST 260/520+ Osterreich

W Wir suchen andere ST-Besitzer

B zwecks Idean- und Prog.tausch.

EE  Info: Thomas Stoklasek  HE
B F. Konirg. 43, A-2384 Breitenfurt

Verkaufe Floppy SF 354 -
Geeignet 10r alle Atari ST's!!! Fir nur DM
300~111 Melden bei: Thomas Heynk, Tel.
0231/751850 oder 02861/62682

Verkaufe gewonnenen und noch original
verpackten Video Digitizer fOr ST (Neu-
preis 600— DM). Angebote unter
089/469268 ab 14 h.

Verkaufe Sophie - Der Debugger. Effi-
zientund schnell. Preis nur 50— DM. Info
gegen Freiumschiag von M. Jung, 48
Bielefeld 11, Hermelinweg 32, Tel
05205/7887

* ok k ok Hallo STler * ok k ok
Suche, tausche, kaufe Software! Sofort
bei mir melden! (Holger Walbrisel, Nel-
kerweg 28, 5308 Rheinbach, Tel
02226/3118 OK?

COMMODORE

Suche guterhaltenen 1541, Preis Ver-
handiungsbasis, bis 350 — DM. Angebo-
te an Andreas Striebe, Hammerweg 5,
3530 Warburg 2, Tel. 05664/21568

[ || Hey C 64-Freaks [ [ ]
Suche Tauschpartner (Disk).
Habe neueste Games. Schreibt an:
P. Scholt, Lilchower Str. 77
3138 Dannenberg, Tel. 05861/4337

* oW ok AMIGA * *
leh suche Kontakt zu anderen Amiga-
Freaks! Tel. 02541/2874 — AuBerdem
verkaufe ich kompl. Jahrgang 85 won
Happy-Computer!

| C 18/C 116 ko B
Suche Software 10r C 16/C 118 nur auf
Disk. Angebote an:

Digter Schimmeiplennig,

Eggeweg 2, 4905 Spenge

Suche Software aul Disk. f0or C 84
Schickt Eure Listen an DETLEF BRAUN,
4800 Bielefeld 1, Leineweberstr. 6
* Garantiert Ruckantwort *

EPROMS far C 64/128 mit lhren
Programmen; Info; C. Jacobi, Reehrmon-
der Bahn 95, 5144 Wegberg 3, Tl
02436/425

W Suche Anleitung fOr Star Texter 4.0
M Suche Tauschpartner. Nur Disk.

B Faich Alexander, Gries 464,

W A-6580 St. Anton.

W Greetings to Dr. Mabuse Il -

# % % Achtung + + *
Suche Floppy 1541 (dringend), gut erhal-
ten und nicht so teuer, etwa 150 DM.
M. Miiler, 05155/1781, Emmearthal 1

EEEER Osterreich EEEEE
MPS 802: neuwertig! Inkl. Papier und
Farbband nur OS 4000.

Martin Bauer, Ufergasse 1/7/30, A-3500
Krems, Tel 02732/5823

Verkaufe Original-Winter Games, Hyper
Sports, Rambo, Rocky Horror Show! Nur
Tapa! Tel. 0511/483390 (bei Thomas
meiden)

HANSER

Bewahrte
Fachbucher fur den
Commodore

Maschinenorientierte C 64-Programmierung
Butterfield’s Lehrbuch der Maschinen- und Assembler-
sprache fiir alle Commodore-Computer.

Von Jim Butterfield. Coedition Carl Hanser Verlag/Prenti-
ce-Hall International. 290 Seiten. 1985. Kartoniert 48—
DM. ISBN 3-446-14378-5

Kwiatkowski

Textverarbeitung auf dem Commodore 64

Eine leicht versténdliche Einfiihrung mit
Programmbeispielen.

Von Dr. Josef Kwiatkowski, Herne. 156 Seiten, 1985. Karto-
niert 28— DM. ISBN 3-446-14154-5 -

Onosko

Der Commodore 64

Fiir Hobby, Schule und Beruf.

Von Tim Onosko. Coedition Carl Hanser Verlag/Prentice-
Hall International. 356 Seiten, 1984. Kartoniert 48,- DM.
ISBN 3-446-14073-5

Stephenson

Denksport auf dem Commodore 64

Logik, Strategie, Mathematik.

Von John W Stephenson und Softsync, Inc. Coedition Carl
Hanser Verlag/Prentice-Hall International. 213 Seiten, 43
Programme. 1985. Kartoniert 29,80 DM.

ISBN 3-446-14333-5

I EEE RSN R RN R E R R R R RN R RN NN

Coupon:...

Ich bestelle Uber die Buchhandlung
___Expl.Butterfield, C 64-Programmierung, 48— DM
____Expl. Kwiatkowski, Textverarbeitung C 64, 26 -DM
—_Expl.Onosko, Commodore 64, 48— DM
___Expl.Stephenson, Denksport C 64, 29,80 DM

Name

Strafie

PLZIOT

Datum

Unterschrift

Carl Hanser Verlag, 8000 Minchen 86

eGSR SO SROORRORRRORRRRORRRRRRRRSRRRRY
S eOSORTRORERRRORRRRORRROROROROS
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Pascal Software Alari XL/XE
kyan pascal fiir die XLXE Serie .......... DM 298~

kyan pascal ist ein mit DOS 2.5 arbeitender Compiler fir die
Atari-XL/XE-Serie. Es umfaBt den vollen Jensen-Wirth
Standard und eignet sich fir den Anfédnger genauso wie
fir den fortgeschrittenen Programmierer. Es ist blitz-
schnell und hat folgende Eigenschaften:

* 6502 Maschinencode Compiler erlaubt das Einbinden
von Assemblersource * Bildschirmeditor # Stringbefeh-
le % Atari-Grafik und Soundunterstitzung % Source
Code Linking, Chaining und Random-Files & 13stellige
Floatingpoint-Genauigkeit % Mit Tutorial/Referenzunter-

lagen *

kyan pascal wird auf einer ungeschitzten Single Density
Diskette geliefert und benétigt nur 48 K Speicherplatz

und ein Laufwerk.

kyan pascal fir Ihren Atari Computer bei lnrem
Fachhandler oder direkt von uns.

Compy-Shop, Gneisenaustr. 29
4330 Milheim/Ruhr, 0208/4971 69

Héndleranfragen: Witt Datentechnik, Am Denkmal 8
t.h. 4802 Halle/Westfalen, 05201/4006

REX INH. ANDREAS KONIG
DATENTECHNIK

5800 HAGEN 1
STRESEMANNSTR. 11

TEL. 02331/32734-5 + 16979, TLX. 823401
Alles fiir den C 64/128

WELTNEUHEIT
1 MEGABYTE ,000.345,.00 BYTE) EPROMIARTE
GOU:\TH-KLRTE fiir C 64/128

i Saraaten wt paviett Ere Emprearie Hir o Eanssmioo
i EW e 2B m-.—ﬁm w“m-ullm

w
i et o Firiernieet o ‘w*l?’ﬂl‘-’&
m:lt- waibwess (s mgenw Dreciory F bl
g w K Er i) -—m
vl penswiel Bus & Hard. wnd Bt
mnﬂqm - mwnl ad 102 & Expar
und SECTibe ¢
w-ﬂﬂhuﬂ?ﬁx—Em )
T Sonderprm w10 DM vadbaa wird Gane Best i BEL3
Al Progriemenm, (i Ml dom Modumenge: det 250K Kal o

DER GOLIATH-EPROMER
E4-K-EPROMER mit PFIFF

bronnt »fasts alles, was ihm in den
Taxtool kommil

brennt 1 KB in 1 Sekunde

*

o
W
7
.i’g
g

Fir folgende Eproms;

+ ZEOBNGAZE4 & 27W/SRE2BAN2E258
512513 w B7c55135/5143/27018x 12818/
x1ZBB4n'14BC04 » best - 23322364 (ROMs) *

il werder. imden obertials ddf dar W06 aw wnd nOoCH viakes mehi
Best-Nr. 9600 Fartiggerat 149,50 | wr. 9610 Fertiggerst 298, —
Dar Epmmlr 2 !C

Hhm mm&mmmw
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EEEEER Verkaufce HEREER
* Software & Bicher * Hardware
Liste bei; Heiko Buhr, 14, Val des Ro-
mains, L-8149 Bridel/Lux.

ENEEEE Kaufe NEEEEE

Suche Anleitungen aller Art, vorwiegend
Grafik-, Mal- und Anwenderprogramme.
Zahle gut. Meldet Euch bei: J. Kwikert,
Romanusweg 1, 4780 Lippstadt-4, Tel
02041/8796

Software * 4mal im Jahr Zeitschrift &
6mal im Jahr Disk-Magazin uv.m. Heka
Karlheinz Herpel, Pfalzplatz 12, 6800
Mannheim, Liste anfordern!

Verkaufe C 64 + 1541, 6 Mon. alt +
50 Disketten + original Elite, Eidelon,
Snyfox + Diskettenbox 1A VB

Tel. 09187/1230

Floppies
% %% Zahle bis 150— DM * % %
Tel. 0561/583455 v 10—20 Uhr

*hkhkhkkh Amigal dodkd ok ok
Suche Kontakt zu weiteren Anwendem
und Softwara!

Michael Goedecke, Hafenstr. 19, 3301
Walie

Habe wie Mord an Bord.
Suche LOT. Rings und Lasung zu Borro-
wed Time. Liste an Christian Spreitz, Aul
dem Dreische 28, 4800 Herford

Suche C 64-Software

Verkaufe 802 (Print-Shop-fahig).
Verkaufe C 64-Anlage (Speed-Dos).
Preise VB

Anrufe ab 20 Uhr — 0209/32177

Suche Floppy 1541 zu meinem G 16
< 250 DM, auBerdem 64/32 KB-Games.
Konstantin Breucha, 09131/601137 {ab
18.00 Uhr werktags)

B * Commodore 128, 64-Tausch *l
Tausche Software, nur Disk!!

Schickt eure Liste an: Buchner Philipp,
Elisenstr. 72, A-1236 Wien, Osterreich,
oder Tel. 0222/886340

Tausch u. Veerkauf von C 64-Spielen, u. a
Dessert Fox, Time Tunnel, Zoids Kenne-
dy. A. uva. ab 20— DM. Suche noch

bis 200— DM. Liste an/von R.
Kreutzer, Tel. 02151/470124 ab 17 Uhr

auch einzeln. Tel. 08704/1255

Biete COMMOCDORE PC 128D + Samyo
Data Display + Seriell-RGM-Umsch. +
zu guter Letzt 5 Monate Garantie. Und
das for nur VB 1800.— DM.

Tel. 0228/7102 ab 17.30 Uhr

ENEENNEENENEENEEENER
Suche AMIGA Software
Tel. 09318/70844
SEEENENNEEEEEEEEEEE

Verk. VC 20 + Datasatte + Joystick +
30 Spiele auf Kassette + Einsteckmodul
+ Literatur gegen Meistgebol & & & &
Suche glnstig C 64 + 1541 (auch de-
fekt). Tel. 09104/8402

Osterreich: C 128, Floppy 1570, Drucker

Seikosha 1000, Monitor Philips (mo-

nochr. mit 40/80 Umsch.), 2 Boxen mit
ber 100 Disketten, 3 Blcher, elc,
komplett 20000 6S. Tel. 02782/4380

MW Verkaufe + % # Commodore 1541 B
und HIGH SCREEN TV-Tuner. Meistbie-
tende Angebote! Beide neu! An Martin
Wilfert, Nallaerstr. 8, 8685 Schauenstein

Suche fur C 64 intakt Floppy 1541 bis
DM 150—, Sportspiele u. Sprachen. An-
gebote an G. Hohle, Gartenstr. 8, 6251
Holzheim, Tel. 06432/4661

AMIGA
Software, Erfahrungen, Hardware. Suche
Kontakt zu anderen Usemn. Michael We-
ge, Bienenweg 2, 8240 Schénau, Tel.
08652/62911 INEEEEEREEE

CBM 128 B CBM 128 H CBM 128
Wegen Computeraufgabe gebe meinen
C 128 sowie meine ges. Software billig
ab Ca. 3000 Superspiele/Programme
Auch einzein. Liste kostenl. Schreibt an
H. Gurklies, Postfach 110224, Tel
592041 in Duisburg 11 HNEERER
EEENEEEEEEEONEENEEE

%% Verkaufe Orig, z B Zork 3
(12}:Mask o t Sun (35):Deja-Vu (35):
Master o L Lamps (15)und mder&
# % Suche auch Orig-Spiele! *

* % & &+ 06104/5640 ***t*

Verknufa

fiir C 84: Castie of Ter-
ror; Flight Simulator II; Tazz. NP: ca. 250
DM: VP: nur 150 DM VHB. 06736/430.
Andreas Weber, 8509 Offenheim

Verkaufe die Komplettausgabe von B4'er-
Zeltschrift (4/84-5/86) sowie einige
Happy-Computer.  Tel. 09321/35644

* % & Hallo Computerfreunde # * *
Wir suchen Oberali Mitglieder u. Freunde
for C 84 + C 128. Info vom: PRINT Heim-
computerverein, Postfach 24, A-5015
Salzburg

Verkaufe Drucker MPS B02 neuwerlig
VB 400 DM.
Tel 06106/75217 ab 18.00 Uhr

BMEE Halio, C 64-Fresks HEE
Suche und tausche Software fir C 64
(nur Tape). Liste an Joachim Hom, Alter
Bach 5, 5378 Blheim-Frefingen HEE

Gebe aul; 128%r Software zu verkaufen,
sonst nicht zu bekommen, da Copyright
bei mir. Info gegen Rickporto bei CC-AC-
5100 AAchen, Mittelstr. 13, 0241/
13947

* Searching for Contact with C 128. Wer
kann mir helfen. Suche PRG's fir C 128.
Schreibt bitte an Ralph Hummel, 7447

Verkaufe C 118 + Basicbuch, Data
Becker-Buch, ca. 3 Monate alt far 100
DM. Fir Selbstabholer im S

Raum. Weitera Infos: 0711/254935

B » VERKAUFE # Commodore 1531
und HIGH SCREEN TV-Tuner. Angsbote
an: Martin Wilfert, I\hﬂﬂaf Str. 8, B6B5S

Schauenstein
EEENEENNEENNSEERERE

Suche Fahrenheit 451; Enigma Force;
Shadow Fire; Rock'n Wrestle (Disk). Ha-
be: G 1. Joe; Summer Games |-+, Winter

Games (Disk)
EREEE 7L 02405/9537 INEEE

Verkaufe C 64 und Floppy 1541 fOr
600— SFr. inkl. HandbOcher und Verbin-
dungskabel, Christian Casper, Wanne-

CH-8134 Adiiswil, Tel

tenstr. 2,
01/7108652

Verk.: C 64 + Floppy + Monitor + MPS

801 + Disketten + Lightpen + S-B +...

billig. K&ufer im Raum Mnchen.

Tel. 0B142/13245 von 1517 Uhr
1billig!!

Verk, C 64 + MPS 802 + Competition-
Pro + Top-Spiele, z. B Koronis-Rift; Flight
Il, Elite + Datasette I VB 1000 DM B
auch VC 20-Spiele + Happy-Comp
Tel. 040/7B2533. Andreas Weber

VG 20 + Datasette + Joyslick + Spiele
+ Bicher. VB 180— DM.
Tel. 07156/258562
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Suche Tauschpartner C 64. Habe gute
Games Revs, Never End usw.
Suche alles, was gut Ist.

Listen an: Frel Andi, Haus 114, 8153

Weyarn  (Disk). Tel 08063/246

VERKAUFE C 64 + Floppy + Zubshdr
und Literatur; DISKETTEN + DISKBOX f.
100 St.; auch sinzein abzugebsen; zu gin-
stigen PREISEN (VB) ab 17 Uhr U
SCHEER, Tel. 0291/51476 (Meschede)

SENNENEEEENEEEEEEEE
n AMIGA NEU | 3698 — "
| ] + Mon. Floppy Maus Prgs. L ]
B+ Voligarantie. 06131/87672 W
EEEEENEENEEENENEEE

Verk. C 64 + Floppy + MPS 803 +
Speeddos + Fachblcher + Zeitschriften
+ 2 Sticks + Originalprogramme, nur
komplett for 1500 DM. Tel. 0211/
632980, erst ab 18 Uhr

SANYQO CD 3195C Farbmonitor & An-
schiuBkabel sowle NASHUA MD-2D-
Disketten zu verkaufen. Jurgen Jacoby,
Stablostr. 4, 5563 Krov, Tel
06541/2676 ab 19.00 Uhr

Suche Software fir meinen C 64 (Tape
od. Disk). Schickt Eure Listen mit Preis-
vorst. an Richard Weichseibaumer,
Ahornstr. 8, 8899 Thierham

WER Commodore PC 128 D HER
mit vielen Spielen zu verkaufen. Preis: VB
1500 DM. Tel. 089/3001354

EENENNENEREEEENEEED

Hallo Computer-Fans
Verkaufe Commodore 1280 mit 3 Mona-
te Garantie + 100 Disks. Ruft sofort an:
Verkauf an Maistbietenden:
Tel. 08444/530

PC 128D wegen. Systemwechesel fGr
1700,— VB abzugeben (inkl. Monitor, Li-
teratur usw,) 08106/32768 ab 18 Uhr

* %k K ok AMIGA * ok ke
Software, Erfahrungen & Hardware (evi.
Club). Michael Wege, Bienenweg 2,
8240 Schinau, 08652/62911 (168-23h)

Suche Commodore Floppy 1541. Zahie

fir gut erhaitenen Floppy bis zu 270 DM.
e an: Michael Rohm, Rurstr. 8¢,

5000 Koin 41, Tel. 0221/419920

EE C 128 Club International W W
Dorstenersir. 31, 4350 Recklinghausen.
Kostenlose Mitgliedschaft und aktuelle
Clubzeitschrift. Wenn's geht, Rickporto
beilegen.

B Achtung!! CP/M firCBM 128 B
Super CP/M Progr. speziell fir den Com-
modore 128 zugeschnitten. Sprachen
und andere sahr gute Programme. Listen
kostenl. Wegen Systemaufgabe wver-
schenke ich sie fast. P Kretschmann,
Postfach 110224, 4100 Duisburg 11

Schiller sucht SPEDDOS+ oder PROLO-
GICDOS oder DOLPHINDOS fur 80—
DM. Tel. 0B133/68851

otk de gk ok e ok ko ok ko ke ko ok ok
Suche Tauschpartner fir Tape!
Ruft an unter 0851/56322

khkkhkhhkhkhkhkhkhkhk ke kk*h

Suche Tauschpartner!!! Habe aktueliste
US- u. GB-Software!! * Ruftschnellanu.
varlangt Michael: 087 /6731611

* Suche * Suche % Suche * Suche *
Wer verkauft mir Floppy gnstig? (Nehme
auch Gaschenkal!l) Tel. 08133/6301

+* Suche + Suche * Suche % Suche *

Verkaufe: Atari 2600 mit 2. J. u. 11 Modu-
len for nur 200 DM. Alles % Jahr alt. Tau-
sche 64 Software, habe Topg. Suche
SpeedDos+ for 50 DM. 0221/813573
Michael! Am besten 18

Verkaufe Commodore MPS BO2, Kaum
benutzt, mit Ersatzfarbband und Papier
far 450,— DM. Jorg Otto, Bakkamp 24,
2000 Hamburg 70

Suche Tauschpartner. Habe: Mord an
Bord, Nibelungen, Perry Mason, Jet,
Revs, Amazon, Borrowed Time,) CO.8,
Paradroid. Suche: The Pawn, Ultima -1V,
World Cup Cam. 05221/83667; nach
Christian fragen.

Suche Anwendungsprogramme und
Spiele fiir C 64. Schickt Eure Listen an:
D. Stevanovic, Georg-Alois-Rink-Str. 1B,
6084 Radermark

Suche Floppy, 100% in Ordnung.
Biete fUr Floppy 200 DM.
Christian Werner, Tel. 08381/3347

7 Mon. alten C 64 + 1541 + 2 Joysticks
+ Lightpen + Textomat + 0. 30 Diskysin
Disk-Box + Abdeckhauben + Orig-An-
leitung. VK 1250 — DM. Raif Fenot, Altst-
Markt 28, 6450 Hanau 1

Suche C 64 + Floppy 1541, nur intakte
Gerata

Verkaufe C 116 + Dataselte + Joyada
+ Ober 60 Programme. Angebote an H.
Dodek, Lilienstr. 19, 7964 KiBlegg

+* Mitglieder gesucht + Wirsind ein Club
for G 84 und PC 128-User. Bieten Bera-
tung. Magazin und Freesoft. Info gratis
bei: Dixy-Club, Stolzeneckstr. 13, 6800
Mannheim 81

Verkaufe C 16 und Datasette 1531 +
Basic-Kurs + Lernbuch (Basic) + Joy-
stickadapter + B Spiele. 2 Mon. alt. VB
350,— DM. Bitte meiden bei: Marcus B
Tel. 02361/31687 Rhausen

dok ok ok ok AMIGA 1000 % o % & &
Amiga freaks please contact me :
fantastic software coflection :

A D. Kluiter, 13, 9551 BL-
Seliingen, Holland, Tel 05992/28889

Verkaufe C 128 + Floppy VC 1571 (auch
ginzeln!). Preis: VB Info bei 5. Som-
merer, Dr-Wa r-Str. 13, 8580
Bayreuth, Tel 0921/41748 ab 18 Uhr

Daiphin-DOS 1541-Floppyspeeder wg.
Umstieg auf 1571 zu verkaufen (Test in
B4'er 5/86). Preis kpl. mit Anleitung &
Copy-Programm 130 DM. Sofort liefer-
bart = 0251/277300

DB Searching ! DB
for brandnew software and a floppy 1541.
OK brothers and sisters, send your list o
0561/898855 call Carsten

lch mache Euch einen neuen
little computer peopla.
Wenn lhr mehr dariber wissen wollt,
schreibt an Andi Heinrich, Linus-Seif-PL
1, 8960 Kempten

Suche Programme auf Kassette!
Schickt Listen an:

Kay Schneidewind, Poststr. 11, 4530 lb-
benbiren

CH — AMIGA — CH — AMIGA — CH
Suche Kontakt zu anderen AMIGA-
Freaks in der Schweiz. Suche auch noch
AMIGA-Scoftware!!! M. Fasler, Buchhalde,
CH-5015 Erlinsbach

Verk. CBM 8032 mit hochaufl. Monitor,
Toolkit-ROM, Audioverst,, Resettaste,
IEEE-Centronics-Interface,  Datasette,
Software, Handblcher. VB DM 1000,—.
Tel. 08133/6851 ab 17 Uhr

BEEEE SuperCE4 HEEEER
3 Betriebssys., Floppy, Datasette, Joy-
stick, Software, div. Literstur, komplett
DM 1399 — Tel 089/298250

ESENNENEENENEEEEEEER

Postfach 114 - 8022 Griinwald - Hotline tigl. 10-14 Uhr-Tel. 089/6411842
Ihr zuverlassiger Partner im Software-Versandgeschalft.

HITS aus unserem Top-fAngebot:

AVewToAKE
Ahet Ega . C 79—
Anpreate Reaiiny-The Cty O -
Back To The Fotane o] H—
Bafibiarer D o 11—
Batadyn O
Bome Jack -

Bountes (Rinerspes)
Bounter

Borrowsd Tme

Cologsus Chess 40° »

Computer s 10
Sport « Adventre . - R—
Dpger Fos C N B
{insphbery 0.—_ &3-
O, Whe »—- W-—
Dragonsizil 32—
r e
-
o -
c 3 3B~ -
Fast Tracss = 53—
Fight Nagad* o 3~ 45—
Fivz A Sice Socoer G -
Fhagts! Path (Fooitas) = 2,
Flaghtsamgigre §° » 134 —
Framk Brongs Bgung™ . C B~ N~
Frankg Goes To
Hokywood 0
Frodtag der 1 G
Garms Maper O
Ehostiuster © O
ot Constraction 52t O H— HH—
Greeniins = 3 Jt— -
Gyrestope © 0 B— 80—
L Q . kel
Hensnkichs 1° ) B~ B
il Of Fame. ¥ a N— 44—
Hocys Focos O 18—
Hang* . M- S5
Frdbal ' O 32— 8-
Hieez won Alvia " ey 81—
fce Palacs a = 16—
mpassibie Mason * C
merratonal Kardée
Jet (Fightsmmiatons
Eamer ™
Raraia 1
farnegy Agpraach” B
Koroos AR - O 34, xl
Ladey Phaeaphors ¥ K-
Law 0 Tha West 0 »P— 40—
Legend Of The
Amazon Woman G Jt— 8-
Lora Of The Rings = 46— Bl

Lime Computer Peogie
L=y

My Aliey Ace
Mrsatow

Meenity On The fum™
M Mgar

byt [

New York Loty
Nbetmpen ©

Now Games | {5 Speeie)

ow Games § (5 Soeie)

Oz Oc: O~
Peraovod

Pty Mason

Prig Pong

Passop i

PS5 Tradeg Company
Guesrorale = At
Do =

Rame

s Arrows.

find Hgwi

Fescoe On Fractaian™
Revs

Rapicy Horror Show
RMS Tisec

Spacs inwaten *
Sgacs Shaite *
Sy

Soitfee 40°

Sy Mt

Spy Vs Sy
Sz Andromeds
Sdw T
SummemaTes i
Sommerpames §©
Saper Hory

Saper Laoos *
Superme

The Wy OF The
Exploting Fst

The Grent Amwrcas
Wizt Rt

They Scid A Milion §
Tirre: s
Topograpt=s Wit *
Trana

Wiz Play

W Dares Winy B
Wirtegames *
Wi ©

Werd Coy Carmwal
Ve Ar g Fu
ok ™

2o

oD

O00O00D

= i
- A
M- s
M- 42
n— B

51—

68.--

3B— 30—

3= 4B==

waasE

EMS (Planongarystam)

Mesftipias: * {Plamunpssysten)

Mosa Sado

Hgwiioom

Cig A 1 (hewsroom Erweserunges mi 500 Grafees
Cig At 2 Mherwrsioom Erwwhergegen =i 500 Grafies)
Pring Shap *

Graghic Litwary 1 (Prim? Sheg Erwedersag)

Giragtic Libeary 2 (Print Shop Erwedenong
Graghnt Lirary 3 (Prnt Shop Ereedsreng)
M Bessmymtem®

M Emgiisch Gruadhars ©

SM Engiech Aoty ®

Sh Enginch Manapement ©

SN Epleresch intaesiiers

erong fur 2% SR Sorachherse)
SH Wortschatoudior * {Erwelierung for 2l SM Sprachiare)
S Epmegeraaiies * (atatvern. Tontverat., Naluiston)
SM-Margoar” (AsfragTverat Kondemdaie Lages, Recheung)
Worgstar 30 (Fextverartetiung)

Pra Ted * (Tegvecarbefiung)

LI A
80— B—

17—

7~
128
L
108 —
L B
B

64—

Super Joystck 5000 Comg-Fro § {Mkroschaser)
Joystck Cobra®
Joystck Chalengsr

" Deutsche Aniertiy

Alle Proise sind giitig vom 15. Juli bis 15. August 1586. Lieferung per Nachnahme zuziglich
Versandkosten. Sie sparen den Nachnahmebetrag, wenn Sie per Scheck zahlen. BeiScheck-
zahlumg + DM 4,50 far Versandkosten (BRD). Softwareland GmbH, Postfach 114, 8022 Grim-

wald, Telefon: 089 /64118 42.
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® DRUCKERPROBLEME ?
Diese Tabelle hilft thnen, an Ihren Rechner 2inen Standard-Drucker mit
@ Paliel-Scittstelle anzuschilesen Angegeben sind Jewells unsere Kade! ®
oder Interface Artikelnumment.

Computer Kabel int

& =9
Apple 2C B2000/AZC

@  Atar 130,600,800 72000 ]
Atari 520 5T KRBZ

@  Commosre 3000, 4000, 700, 8000 32000 @
Commodore 16, 20, 64, K64, 128 92000/6
Commodare PC10, PC20 KRB2

@  tHewlett-packarg 32000 [ J
1B PC, XT, AT KR82

@ 'Trxomoatbie KRB2 ®
7T 3030 82000/L.C

® e KRB2 ~ @
FHSX-Computer KRD2

& &
OftvettiMio KFP22
Olivettir24 KRB2

@  soveioer crcase crcesa KRR12, KFR12 ®
Schoelder CPC 6128 KR22, KFZ2

@  Stemens PC-D(V24) 82000/PCD @
sirius | KRZ2, KF22

® Tandy 1,234 KRR12, KFRI2 L
Tandy 100 KFP22

© ' 5NN & ¢

theis gmbh

Winchenbachstr, 3-5  Telex Tulwton @

@ 5600 Wupperai 2 8591656 wwd  (0202) 505077

* HolBe Luft............ *
BURO-ELEKTRONIK-STEINS
ceennolind BelBe Prolse. Glltig ab 14.07.86

SHARP PC-1401 195~  Casio FXB02ZP 138.—

PC 1402 272~ PC 1450 248~ FX 720 P 138 ~FX 750 P 21T~

Der neve PC 1500 nur 899—  PB770380~FX 70006 187—

Der noue Sharp PC T000 nur 4B — TAXAN Colormonitor Vision PAL 490~

T8 2L 109—T5ETH BE5 - TAXAN Druckar CPA BO GS anschiuliortig

B34 Caondr. Kabel rur 48— 1ir alle Schnsider nur 400~

Brother EP 41 1we—  COMMODDRE AMIGA 3498~

Epeon LD BO0 new, mur 1889 — PC 10 1 jotzt 3089~ PC 200 4009 —

Epson LG 1000 ni, sl 2208 — Gommodors 128 © nur 1 B4n—

Schnewder Joyoe 1848 — WP 41 CX mit Kartenleser 1020~

wl

Aiml 260 5T \VIDEQ-BOX for Atar-ST 139

mit Floppy SF 54— The Final Cariridge

Iommphst! M 11890~ Hardoopys an VG 84 s 128—

Vorsanikostenanted B.— DM, mhibhar per Vorausiasse oder par Nachnahme: Listerung — sofort
BURO-ELEKTRONIK-STEINS
Posttach 32; 4781 Lichtenau ; Tel: 05647/350
Ladenverkaul: jeden M + Fr. 15,00 - 17.00 Likr, Sa. nur nach tel. Versinbarung
* 4701 Lichhenau-Kisinenberg. Untern Bruchgarten 2 *
.
Sonderaktion nur solange Vorrat reicht
Cass. Disk Cass. Disk
F. Bruno's Boxing 25~ 29,~ | Quickshot Il 19~
Rocky Horror Show 19,~ 29,~ | Leerdisketten 10 Stiick 19~
Basildon Bond 25,- Neu cingetroffen:
Kennedy Approach §9,— 39,~ | Starquake amn. 3¥—
Frankie goesto H. 19~ Way of the Tiger 36~ 55,
Desert Fox 29,- 39,- | World Cup Camival 39,~ 59,-
Pitstop I 35~ | Empire 6= oA
Starion 19~ Spin Dizzy 39~ 59~
Roland in Time 12,- | Green Beret 36,- 55~
Dambusters 1’("" Silent Service 3‘,’— . Anfr
Fourth Protocol 29~ Internat. Karate 28,~ nck
I Mgz weitere Sonderangebote

DFODZO € 29~ 35~ und Meuheiten auf Anfrage

Welt iiber 1000 Progr fiar alle Sy — Angebot gegen ¥~ DM in Bricimarken.

Licferung per Machnahme /Scheck >
swrives printadress

Pestfach 1573 - 3548 Arolsen

& 05691/3366

Computer-Markit

Private Kleinanzeigen

Commadore 116 + Datasette + Blicher
+ umfangreiche Software filr 200 DM.
Tel 02162/80617

Suchen Tauschpartner
fiir C 64 u. C 128. Haben Top-Games wie
Elite, Commando, Desert Fox, Skyfox
usw. Listen an Axel Miicher, Alte Landstr.
14, 5270 Gummersabach 1

* % % % & Superangebot 4k k& *
Verkaufe Commodore PC 128, original-
verpackt, zum Superpreis von nur 750 —
DM (mit 8 Monaten Garantie). Tel
02565/2441 zwischen 3-5 Uhr

Verk. Happy-Comp. 3/85—6/86 an
Meistbietenden; suche billig kaputte
Commaodore-Hardware. — Uwe Steinha-
ge, im Dreferfeld 7, 4817 Leopoldshdhe

Verkaufe C 64 + 1541 + Dalasette +
Joystick + 40 Disketten mit Programmen
+ 6 Bocher for 850—.

Ridiger Schmitt, Alb-Ddrer-Str. 12,
7524 Odenheim, Tel. 07259/8987

* % & Amiga Software Amiga % ¥
Suche Tauschpartner
for Amiga-Software & %
Honsel, Seewiesenstr. 22A
9322 Egnach {Schweiz) 071/662354

SUCHE: Tauschpartner far C 64!

Habe; z. B Ultima 1, i, i, IV, Bomb Jack,
Uridium etc. (nur Disk). Verk. 1530 +
400 Top-Prg. Preis: VB. Tel. 0481/5689.
Suche Dolp-DOS

AMIGA AMIGA
Tausche AMIGA-Soft. Auch Kauf.
09573/5504
AMIGA AMIGA

Sensation! VC 20 — fast ungebraucht,
mit zuschaltbarer 28-KByte-Erweite-
rung! Mit VC 20-Buch und vielen Anlei-
tungen, kompl. VB 240—. CH. Bock-
stedt, Rosenweg 2a, 8913 Schondorf,
Tel. 08182/350

Amiga-Speichererweiterung 256 KB, an-
schiuBfertig, 219 DM, 2. Laufw., Amiga,
Epson, 549 DM, Atari ST-Zubehtr. AB-
Computer, 5 Kin 41, Wildenburgstr. 21,
Tel. 0221/4301442

C 84 Original-Zubeor: Textomat+; Input-

EEEENEEEEEENEEENNEN
Achtung! AufgepaBt! Wanted! Kaufe del.
C 64 (auch opt. bzw. techn. Totalscha-
den) fir VB. Bitte mit Fehlerang./Zuschrif-
ten an: V. Eberie, Tisiter Str. 16, 5483
Neuenahr EEENEEIEINNNNEE

EEEEENEENEEENANNEEER
Suche zuverl Tauschpartner flr Topga-
mes, Disk, Listing der besten Spiele an:
Markus t, Am Bestenbom 11,
6633 Wadsassen HENENEREER

ENEEEEEEEENENEENERERE
Tausch & Verkaut
von News aus GB + USA!
02641/27395
EEEEEEENEEEEREANEEE

Drucker MPS 802 fiir 450 DM, ca. 1 Jahr
alt, zu verk., kaum benutzt, mit 500 Biatt
. Ersatzfarbband. Suche Tauschpartner,
C 64, nur Disk, Rolf Vislkle, Tel. 07725/
3761 ab 14 Uhr

Hallo C B64-Freaks! Suche zuver
Tauschpartner, nur Disk. Wer verk/
tauscht Anleitungen? Liste an: Rolf Vial-
kle, Fischbacherstr. 2, 7744 Konigsteld
4, Tel OT725/3761

ook ke k ok ok ook ok ok ok ok ok ok ok
Verkaufe Commodore 84 u. Floppy, gut
erhalten mit Kartons, je 380 — 350 DM,
Edzard Meenen, 2843 Esens, Willen-
hadstr. 1

Verk. ca 75 Computer-Kurs-Hefte,
komp. 150 DM, Thomas Hans, 4800 Bie-
lefeid 1, Robenkamp 1, Tel. 0521/
888996

Verkaute tor C 64; ein User-Port-Centro-
nics-Drucker-Kabel fior 30— DM, eine
RS232-Schnittstelle fir 75— DM und ei-
nen Lightpen for 40— DM, Tel. 089/
B448675

Verkaufe: C 64 + 1541 + Dataselte +
Star Gemini 10X + Goriitz-Int. + SW-Mo-
nitor + Joystick + Blcher + viel Softwa-
re + 30 Stiick B4'er, zusammen 1500 —
DM, Tel. 0971/615622

C 64 HEB Speeddos plus BEE C 64
Verkaufe mein Speeddos plus und das
Original von Skyfox! Tel. 02205/83618
ab 18 Uhr ANNENEENEEEEEE

jahrgang; Datasette + 4 Originalk b
ten; Maus; 2 Farbbander for CP-BOX; 7
Biicher v. 2 fir Atari ST. Alles ) Neupreis.
Tel. 05276/560

C 128 + Floppy 1570 + Datas. + Joy +
Diskbox + 50 Disks + Lit. {Tips & Tricks,
Intern, Premierenb,, 20 64%er + 3 Son-
derh.)— VB 1500 DM. Tel. 0641/73330

% % 4 % STOPI!! #& & & &
Verkaule oder tausche folgende Original-
spiele: Eidolon; Koronis Rifi; Uridium
(Tape). Bitte meldet Euch unter
08331/817186 (ab 14 Uhr)

COMMODORE 64

C 64/128 Original-Software (New Games
+ Utility) at low Prices! Most USA + GB
Titles available. Write to; CPM, Apartado
4065, P-9001 Funchal {Portugal) * *

— Tausche oder verkaufe —
Bard's Tale / Now-Games / Elite / Dragon-
riders of Pern / Zork |. Suche: Zoids /
Phantasie und anderes. Tel, 02202/
51904

' TETETEEERE SRS LSS S8
OSTERREICH: Suche C 64 + 1541 +
Joystick, Angebote an Gregor Langer,
Korngasse 35, 9020 Kigft, Tel. 04222/
344643 w Ak Rk ko ko h ok k

Verkaufe Spiele auf orig. Kass.: Super-
Huy 20 DM, Space Invasion 2x benutzt
25 DM, 1985 5 DM, Chiller 5 DM, Eine
handvoll Dollar 5 DM, Littie Computer
People, Tel. 09953/641

Achtung! GroBe Verlosung! Aufgewacht,
mitgemacht: 1 Joystick + Disketten zu
gewinnen. Info fir Rickporto bei:
Joachim Grzescik, 2418 Ratzeburg, Po-
sener Str. 15

* % &% % OUTSIDER
Suche Tauschpartner
Michael Heinze, O7191/83777
Kemerstr. 5, 7153 Weissach i. Tal
Habe alle News aus GB und USA

Verkaufe massenhaft Originale! Lisle ge-
gen frankierten Rockumschiag bei Martin
Lippe, RilkestraBe 4, 4020 Mettmann an-
fordem! (z.B. Spindizzy, Infocom's, Frank)

Phil. Grinmon. BM 7502, MPS 801 +
2000 Blatt Papier, % Jahr alt, je 250 DM,
Formel 64 100 DM, div. Ausg. d. B4%er-
Mag. + Literatur zu verk, Tel. 0421/
551284

Suchen Tauschpartner,
ruft einfach mal an unter:
05223/1467 7 oder
05223/60180

sThe Gonnection in Actione sucht noch
Softwarepartner zum Kauf, Tausch und
Verkauf von nagelneuer Soft- und Hard-
ware. Deutschiand: 030/8122121

W W ko

Ausgabe 8/August 1986




Computer-Markt

Private Kleinanzeigen

Hhkhkk Ak hkhkhkhhkhhhhh*
Wegen Systemwechsel Disks Super
Huey, Koronis Rift je 35, Urdium, Grem-
lins Adv. deutsch, Yie ar Kungfuje 29 DM,
Tel O7081/5274 ab 15.00

Suche Print-Shop-Libraries mit Aniei-
tung. Printfox, Fontmaster 2, Garfield 2,
Lucky Luke und jedes Prg., das drucken
kann! Ankauf oder Tausch, T. 08121/
808450 (14—20 Uhr)

EEENENEEENEEENEEEER
Suche Happy-Computer-Heft 7/85 w.
2/88. Suche Tauschpartner im Raum Vil-
lingen zwecks regeimaBigem Tausch. Tel.
07724/3210, LTC

Verkaufe C 64 + Floppy 4+ Monitor/SW
+ Datasette + Zubehtr fir DM B50, Te-
lefon ab 18 Uhr: 0214/52639

Tausche und verkaufe allerneueste Soft-
ware! Immer das Aktueliste! Jarg Richter,
PLKO77127 A, 3050 Wunstorf, bis baid!

Suche Tauschpartner C 64. Habe Top-
Games (Eidolon, Back to the Future, Yie-
Ar Kung-Fu usw.). 100% Antwort. Listen
an: Jochen Resch, Erbacher Str. 4, 6128
Hochst L. ODW

Construction-Sets gesucht! Eit! Drin-
gend gesucht Arcade-Machine! Sofort!
Marc Helfer, PFT 56, 7703 Rielasingen

Gelegenheit! Verk. nageineues, unge-
brauchtes Original »Revs (Firebird}s auf
Disk fur schlappe 38— Eler (Diskette ist
unberghrt). Tel. 07181/2736

HILFE! Suche Anleitungen flir: Impossi-
ble Mission, Spy VS Spy 2, Summer Ga-
mes 1, Baseball. Zahle 2 DM pro Anlei-
tung. B Thueroff, ltenstr. 12, BG678
Schwarzenbach/W

Suche zuveridssigen Tauschpartner. Li-
ste an Robert Gnalz, Bronnweilerstr. 22,
7410 Reutlingen 2 (ROckporto) oder Tel
nicht vergessen

Verk. C 684 + 1541 + Datasette + DMP
1100 VC Matrixdrucker + Formel 64 +
Top-Gamas, 2 Joystick + Paddles, auch
ginzein, Prais nach VB, Michael Schmi-
der, 07322/5922 oder 5923

3 Commodore-Freaks suchen Brief
freunde zwecks Austauschen von Pro-
grammen. Listen an Kai Wesling, 4 Rue
du Golf, 1638 Senningerberg, Luxem-
burg (nur Disk)

o gk ok ok e ok e e ok o e
Message for Einsteiger: C64 + 1541 +
B84-DOS + MPS 802 + Datas. + Joys +
112 Disks + Software + 7 DB-Blcher +
21 84%er + Epromkarte + ... ok?

call 0621/724194

Packet-Radio-Modem, RTTY/CW-Deco-
der + Software, AFSK, Profimat, Elektro-
mat, Disk-Tool V4.0 sowie K37-Kopier-
schutz + Modulgenerator zu verk., Tel
07361/32742 ab 18 Uhr

Tausche Software! Habe Bomb Jack, V,
Rasputin! Suche Compacter und Austria-
Freaks! AuBerdem Kontakt zu Cracker!
08894/31420, M. Klingel, H. P. Hellental
24, 6670 St. Ingbert

2SS S S SRS SE S S S
Attention — Suche intakten MPS 803 in-
kiusive Traktorflhrung, zahle um 200
DM, meiden bel: 05103/3605

Adventure-Aufisungen. Zahle gut. Ich
bin ab 14 Uhr erreichbar. Meine Tele-
fonnr. ist: 061211426461 (nur fir C 64)

SOFORT: Arcads Machine, Consir-Sets,
Floppy 1541, Drucker, Lightpen, Disk! Li-
sten sofort an: Mark Heifer, PFT 56,
7703 Rielasingen 1

Verkaufe; Datasette 30 DM, Floppy 1541
mit Lifter 270 DM, C 128 700 DM. Su-
che: Prg. fir C 128-Modus + CPM 3.0
J. Sprejz, Martinstr. 25, 6100 DA., Tel
D6151/422508

Suche Tauschpartner fir C 64-Progr. Ta-
pe + Disk, habe die neuesten Games,
Sascha PreuB, Karistr. 63, 6450 Hanau
7, Tel 06181/62995. Bitte Listen
schicken, gebe 100% Antwort

Verkaufe: 40 Orig-Spiele C 64 Disk
{Epyx, EOQA, SSI) + 40 Blcher neuwert.
Tausch: Adv-Lds. Habe 88. Listen bei: J.
Kahler, Unterer Waldweg 10, 3015 Wen-
ningsen, Tel. 05103/3769

Wer an einem Tausch interessiet ist, der
wende sich an Frank Cariguth, Sude-
tenstr. 6, 6203 Hochheim. Bitte nur gute
Angebote! (New Salt, nur Disk)

#* Commodore 64 % Suche Tauschpart-
ner, Habe Top-Software. Antwort 100%:!
Verkaufe auch Disklocher: nur sFr. 15—
Daniel Holzmann, 3212 Gurmnels,
Schweiz

khkkhkhkhk kA hkhkkhkkkkh*
Hallo Freaks! Suche, kaufe Software fir C
64, nur Kasselte, VA Zorro, Winter-Sum-
mer-Games, an: Jirgen Hog, Im Winkel 4,
7637 Ettenheim 4, Tel. 0TB822/1374

Wer braucht seinen defekten Drucker
MPS 802/VC 1526 nicht mehr und
schenkt baw. verkauft thn mir billig (bis 50
DM)? Bittean: B. Berger, Friedrichsw. Str.
75, 2351 Boostedt

EEEEEEEEEEEEEEEREEEE
Ich suche Tauschpartner fr C 64 (Disk).
Habe Topsoftware! Schreibt an: Torsten
Schmidt, Albert-Schweitzer-Allee 45,
6200 Wiesbaden 12, Tel 06121/
600141

+d = Aassiand + V0.~ s 200— fmi

KallerstraBe 11, 8 Minchen B0

Hotline: 085/4 389988
Mo-Fr 1818 Ut, Do, #4520 Ui, B8 THE3 Ul
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DISCO-PHONO-SERVICE

Commodore-Freunde!

CD3195C

Der ideale Farbmonitor fiir alle Home- und Personal-Computer-
Freunde, die ihren Geldbeutel schonen wollen.

Auf der 36 cm-Bildrdhre werden alle Farben brillant wieder-
gegeben. FOr Daten- und Textverarbeitung 1Bt sich der Monitor
auf Grin umschalten. Der Ton ist regelbar. Die RCA-Cinch-
Buchsen sorgen fr eine schnelle Verbindung zum Computer.
Das Verbindungskabel kann fir alle gangigen Typen geliefert
werden.

Besonders die C 64-Besitzer werden sich Gber das gesonderte
Luminanzsignal zuséatzlich zu Composite Video freuen. Noch
bessere Farben!

Vertrieb in guten Fachgeschaften und
den Fachabteilungen der Warenh&auser

Kornkamp 4 - D-2070 Ahrensburg
Tel. 04102/4901-0 - Telex 2189875 - Fax 04102/490138

pAY 1T

Aufsteiger: Top 10
Green Beret - Ultima IV 169
28 Way o. the Tiger 29.-/42-
Uridium 29-/42 -
World n. Bomb Jack 29-/42 -
Carneval 29-/42- We 29,/—
Bally Ho 99
Int. Karate 29- Silent Service 29—
Shogun 29-/142 -
Freeze Frame I  139- Two on Two a A
Bards Tale 69,
Fordern Sie unsere Preislisten fiir weitere Superspiele,
Commodore, Atari, Schneider an.

Versand: NN + DM 5~ V-Scheck + DM 3~ Ausiand V-Scheck + DM 10-

Postanschrift: Softwareversand L. Ausserbauer
MNarzissenstraBe 5, 8000 Minchen 21

Tel.: 089/5023024

&3 Periphensbos Commodors 128 749, 157 768
mit | Deshptimrimtwerk |~ Fh“? —
DSO0 + 10 Dekathon 1339 — Commocors 128 + Floppy 1570 1249~
K 199 = 128 D 1688 ~ Monitor 1901 99—
Extoime 32-H-Erw. + Cantroncs 200~ Epsoncirucker LX 80 + =
Erign Tos- Txas 1468
Wirs . 18— + ==
Em%m 7a— o + L0 800 1948~
Fathom, Parsec, Socoe, o 48— Emm:'-l_’xaﬁw ;S:_'
Mocrgwencar Slatate [ = Fartemonitor 1801 e
Buck Rogers, Video Chass. & TE— 4 Dataphon S 21 4
+ Rassenmuswad an Hard- u Softears’ + Mabel + . —
Schngider Dataphon 8 2123 346~
CPC 884 mit Grdnmoniior BTe— Grafatalioft Suparskatch 128—
CPC 6128 mit Grinmonitor 285 — Farbpiotier 1520 e~
CPC 6128 mit Farbenoniior 1HEe— Macs fir Commodons 84 w 128 145~
Epsondrucker L) 50 anschhulferig B — Joyball Quickshot I 40— 2 St 13—
o+ FXBS 1398 — Simong Basc (5 B9 —
i + Stardnuciker MU0 GG = Dt:hﬁn
Joycs POW 8258 1840~ Joyos Pis 2278~ 5% " 38 SSDO 744 D0 1£g agg_—
Atard -
B00 XL 178.—; 130 XE 338.— 1050 480 = SL" 3 DS00 TA60 10 S5t B0—
BOO XL + W50 588— 100 St 539—
520 ST+ =t M ETTa— 3%° 3 5500 10 S 65—
1040 5T+ I — oSoo #0 5L 85—
sschake (W s DM 1000, —caniter
Verssiasss (DM 8. —20.—|, Nachnghwme DM 11 20°23 20}, Ausiand (DM 18 —/30—
Versand nur pegen Vorsusiasse ocer per NN, Ausiend nur Yorsusiassa
Gesamiprealsts [ComputertyD sngeten] gegen Freasmechiag.
SchioBholsir. 5, 7324 Rechberghausen, Tel. (07161) 52889

.5' ﬂ%‘% 95
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C 64 + Floppy + Drucker + Speeddos +
4 Computertisch + Farblernseher +
Ober 100 Disketten an Meistbistenden zu
verkaufen, A. Gehring, Mergenthalerweg
2, 48 Bielefeld 1

Habe, suche und tausche Software auf
Disk und Tape. Suche zuverl. Tauschpart-
ner {Commodore 64), Tel. 04461/6164,
Volker Janssen, Langelandstr. 17, 2842
Jever 3, D4T

C 64: Wegen Systemwechsel kompl
Softwaresammiung  abzug.  (Disk),
D6131/220372 (Fr—So.). Suche Kon-
takt zu Atari ST-Bes.

kkkdokkhkok ko k ok ok ok ok ok

Suche Tauschpartner (nur Disk), habe
Topspiele: z.B. Ping Pong, Game Maker,
Yier ar Kung-Fu, Uridium, schreibt an:
Eike Stéwer, Holmksér 13, 2394 Satrup,
100% Antwort

Hey Freaks! Verkaufe Winter/Summerga-
mes | + Il far je 18 DM (Orig.) auf Tape!
Auch Mitglieder for TGS-Club gesucht!
Tel. 05925/5681 (15—16 Uhr), Greetings
to ABC!

Suche Tauschpartner fir C 64. Habe
Software aus USA und GB. Habe Hard-
bazz, Mythos, Ping Pong, Koronis Rift,
Kennedy, F. Stahzer, Hochberger Str. 37,
8700 Wirzburg

SEEEEEAEEEEEEEEEEEE
Suche Tauschpartner! Habe neueste
Software aus USA/GB. Ruft an: 05250/
459!

s S S S S S SR S E 8 S8 88
Suche dringend Software fir den PC
128D (nicht far C 64!), Martin Wienzek,
Leipziger Str. 39, 5400 Koblenz

* (OSTERREICH *
Suche Tauschpartner fir G 64 aus aller
Welt (Disk), habe gute Software-Adr.: Ste-
{an Kratzer, B632 GuBwerk, Kernboden
16, 03882/2260

VERKAUFE! Dataphon s21d + Dataterm
64 + Interface . C 64 fir 250 DM wegen
akuter Geldnot, Tel, 09575/462

—— ACHTUNG — Tausche aktueliste
Programme! Nur Disk! Habe umfangrei-
che Sammiung! An: Stefan Wolfl, Am
Sonnenhang 15, 8371 Langdorf!

Tausche Bao. Time + Fastiracks gegen
Newsroom o. Perry Mason, Verkaufe gute
Spiele 50%(!) unter Normalpreis! Liste
gegen 80 P1.! A. Frahm, Hohenfelder Str.
16, 2000 Hbg. 76

Wer verschenkt seine Print-Shop-Disk
mit Anleitung fdr C 647 Schreibt an Arme
Jost, Kytfhauserstr. 20A, 4300 Essen 1

Verkaufe |IBM-kompatiblen PC mit Soft-
ware, 2 Laufwerken a4 720 KB, Monitor,
Farbgrafik und abgesetzter Tastatur,
Auch Teusch gegen C 1280, VB 2100—,
Tel. 07 11/874841

drodr dr o o o e o ek b kb ko
Tauschpartner gesucht! Habe Top-Soft-
ware aus den USA (nur Disk), fragt nach
Bjérn, Hiinsd, Lex Fearden, ab 14 Uhr
0B121/866105!

Tausche Supergames fir C 64
Listen an Patrick Allert
Steinhammer Str. 150

4800 Dortmund 78

Orig. Prog. (Kass. + Module) ab 4,50
DM. Liste geq. Rickp. Suche Dateiprg.
(Digk) —evtl. Tausch geq. Schallpl.? Kauf-
mann, Burgstr. 61, 7000 Stuttgart 80

Fhkkkhkkhkkkkddddkkd
Suche Software alier Art. Listen bitte an
Patrick Beham, Kolbing 4, 8095 Schnait-
see, Keine Anrufel

Fhhkhkhkhkhkk ok ok koo k ok ok k

SUCHE TAUSCHPARTNER! Disk! Habe
neveste Topgames (Streethawk, Print-
fox). Tauschlisten an: D. Achermann,
Herdschwandstr. 4, CH-8020 Emmen-
briicke, 100% Antw.

Verkaufe fir C 64 oder C 128 (45 DM)
System-Lotto VEW 12— VEW 132. Eige-
ne od. v. C 64 erstelite Tips mit echter
Auswertung (nur Disk). P Kuhn, Tel
0711/8635912

EEEEEENENEEENEENEER
HALT! Das miiBt lhr lesen! Bin ein begei-
steter Sammier (Disk). Ich kaufe nur billi-
ge Spitzen-Prg. Je billiger umso besser.
G. Komb., Markl 25, 5360 St. Woligang,
AUT

Wettbewerb: 100,— DM Belohnung, be-
stes Spielprg. — D/T — Einsendeschl. 1
Monat n. d. VierGffentl., Tel. angeben an.
G. Kombinder, Markt 25, 5360 St, Wol-
gang, AUT

* & & AUSTRIA & & *
Tausch Progr. auf Disk. (zB. Leader Bo-
ard, V, Infiltrator). Listen an: W. Seifried,
Paulantmannstr. 19, A-4050 Traun.

Biete: Profi-Pascal, Datasette, 2 Joy-
sticks, 40 Disketten, 1 1Der-Tastatur,
B4'er, 64'er-SH, Bacher: 1 DB, 2 M&T, 1
Chip, 5 Orig- + 1 TurboT-Kass, M. Mi-
chels, Tel. 0228/344348

Ak Ak Ak Ehrk bk kdkhk
SCHWEIZ! Suche: intakten C 64, zahle
bis 1680 sir., intaktes 1541, zahle bis 180
sir., A. Flickiger, Briggmoosstr. 38,
CH-4500 Solothum

TAUSCHPARTNER GESUCHT!I Habe
teilweise Topgames. Wer Interasse hat,
ruft an unter 05187/3435 (Carsten), bis
bald! Suche billigen Drucker!

—TAUSCHANGEBOT — Besitze fir C 84
Resc. Frac + Space Invasion + Rambo
{K). Tausch gegen Ping Pong + Tour de
France (K). Interesa. Tel. 02761/64320

Original Kalkmat (DM 150—), Profi Pain-
ter (DM 70—}, Textomat plus (DM 70—),
Datamat (DM 70—) zu verkaufen. Kdin,
0221/82025%0

* %k WANTED!! * ok ok
Suche MPS B01 fir mae 250 DM. Mel-
det Euch bei Roland, Tel. 07375/274 ab
19.00 Uhr. Tausche auch Software!

Varkaufe: C 64 + 1541 + Dataselte +
50 orig. Spiele + Farbmonitor + 12 Bo-
cher, Topzustand, 1 Mon. alt, Preis 1800
DM oder Tausch Atari ST+ .. P Stbckel,
Planckstr. 18, 2000 HH 50, Tel. 040/
3902874

Verkaufe C 64 + 1541 + Speaddos +
Datas. + Akustikkoppler + 140 Disks +
10 Kassetten + 3 Boxen + 43 Zaitsch.
+ 4 Bicher + 2 Joysticks + 3 Original +
etc. = 1600 DM VB, Tel. 040/218695

Tausche o. verkaufe The Quill (K), Super
Husy (D), Voodoo Castie (K), Jetset Willy
(K), Catacombs (K). Suche Anleitungen
fir Gamemaker, Zoids, ua Anruf 18—
20h, Tel. CBO/6114708

Suche Tauschpartner: habe Starship, An-
dromeda, Bomb Jack uva. (Tom u. Jerry,
Soccer V). Ruftan: 05341/51482 — Ed-
gar, ab 14.00

EEEEENEEEEENEEREEEN
Verkaufe: Datasette 50— DM VHS, Bo-
cher und Zeitschriften fir C 64, Info bei:
Matthias Grund, Ulmenstr. 63, 2320
Pign

Suche zuverlissigen Tauschpartner for
Akt C 64-Software, zZB. Knight G, S +
Reet, Hawk, V usw. Markus Hebel, Gin-
sterweg 5, 5227 Windeck. Rosbach, Tel.
022921281

Suche Top-Games! Nur Disk! Anrufen bei
Michael DBT 1/67316!

HEY FREAKS!
Wir suchen Tauschpartner! Neuesle
Software vorhanden (Disk). Ruft an:
0B341/40634

Habe folgende Programme: Knight Ga-
mas, Ghost and Gobling und Formula
One Tel 02444/1034

PS: Verkaufe Quickdos!

Suche Tauschpartner fir neueste Soft-
ware und Anleitungen! Rufi ab 17 h an:
05254/5761

dr g dr e o e o e e o b o o ke o
SUCHE far den C 84 intakte Floppy, zah-
le bis zu 300, — DM. AuBerdem suche ich
einen Tauschpartner fir Kassette Tel
Q7271/5609

Achtung! Suche zuverl. Tauschpartner
fior Disk. Habe immer neueste Software.
Schickt Eure Listen an: G. Schorpp, Rat-
hausstr, 8, 7555 Bietigheim.

etk de g otk e g ko ok ok ok ok ok
Hey C 64-Freaks! Suche Tauschpartner
fir Topsoft. Westermeier Maxi, Frau-
enstr. 26, 8068 Pfaffenhofen, 0B441/
9847. Neueste Software!

Ubersetzungen

Fertige Ubersetzungen von Spiele u. An-
leitungen usw. an. In Englisch odear Nie-
derléndisch {ev. auch Franzdsisch). Info:
04961/2841

EENESEENFEIREEREEE AN
Tausche brandneue Software aus USA
und GB. Tel. 08282/66861. For others M.
Griiser, W. Berberich 3, 6968 Walldim

OSTERREICH
Suche Tauschpartner fiir C 84-Prg. Habe
einige neuere Prg., zB Rambo, Zoma
Schickt die Listen an: Karl Hofer, 9751
Sachsenburg 27

Verkaufe SX64, Speeddos, Superbase,
Textomat+, 4xSM-Software, div. Spiele,
alies orig., VB 1700, diverse Orig-Soft-
ware auf Anfrage. Teusche gegen 128D,
040/6918454

HEE Adventure-Fan sucht ginstige
Angebote (Orig)! Spez. auch Text-Adv.
(Infocom/Synapse), eber auch andere!
Adr.: Glnter Kern, Danziger Str. 14, 7107
Nordheim

EEEEENEEENEEEREEEEE
Verkaufe billig C 64, 1541 uvm. Liste ge-
gen 80 PL. von A Ungemach, Kattrie-
destr. 26, 3070 Nienburg

AEEEEEEENNEEENEEEEE

Verkaufe massenhaft Originalsoftware,
fast alles auf Disk, bis zu 680% unter NP,
CPM 2.2 for 100— Lista RP,
Preul, Steilshooperstr. 183, 2 HH 80,
040/6919454

Osterreich: Verk. Originale: Fast Tracks,
Int. Karate, Outiaws, Zoids, Starship, An-
dromeda, Nightshade, Game Killer, Never
Ending Story. Melden bei Stefan: 05336/
5337 wdmhkhkkhokokhkohkokokk

Schneider
Kazsette Diskette
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C-16, C-16, Plusi4
Kassette Diskette

apansg
(uz15) ebuny °Js ueyy

HDOYH OIaNLs SN

GREEN BERET

C-b4, Schneider
Kassette

20 a8

AT AETEN
¥ 5Nid ¥ 008 LEly

AYVNIDNIN

Ausgabe B/August 1986




w0 Computer-Markd

Private Kleinanzeigen

Verkaufe Originaldisks: Hotel, Computer
People, Ghostbusters, Adventure Con-
str-Set je 30 DM, zus. 100 DM, Fischer-
tachn, Roboter kplt. 300 DM. Suche
Printfox m. Anl, 07703/7325 abends

Suche Software aller Art fir C 64. Sendet
Eure Liste an Holimaller Gerhard,
Hauptstr. 30, 8381 Sonnen

Suche C 64 + Datas. + Turbo-Tape-Mo-
dul (bitte ohne Schaden), zahle 300 DM,
Tel. 04508/7 489 ab 18 h, im Bereich Li-
beck

Hod sk A gk ok Kk ok ok ok ko ok ke
Suche Computerschrott! Egal was,
hauptsache kostenlos. Schickt Euren
Computerschrott an. P. Holler, Merschei-
dersir. 9, 5850 Solingen 11

EEEEENDEEEEEEEEEEEE
C B4 + VC 1541 + MPS5 801 + Color-
Maon. Vision Ex + Text-Data-Mathemat
Elita, Printshop, Rac. Destr. Set, Papier,
Disk., 05221/32342, Greetings to HCT

EEEEENEENEENNENEEER
C 84 + Floppy 1541 + Bernst-Monitor
+ 2 Joysticks + Disks + Literatur, Preis
VHB 950— DM, Tel. 0521/333792

EENEEEEEENEENENEEEER
Achtung! Suche: Anleitung fir Gamema-
ker! Wenn nétig auch gegen Bezahlung.
Bitte melden bei: 05201/5966. Dringend

Seilosha SP 1000 MC Drucker
mit Garantie 700— DM
05603/5380 ab 14.00 Uhr

Alle die einen Commodore 64 haben u.
sich for Landwirtschaft interessieren,
meldet Euch! Markus Stangier, Glattenai-
chen 78, 5248 Wissen, Tel. 02742/
5342

Tausche, verkaufe Original-Games auf Ta-
pe fir C 64, Suche Anleitungen. Roland
Klatt, Hélderlin 3, 7433 Dettingen-Erms

Suche zuverlgssige Tauschpartner fir C
64. Habe neueste Games. Tausche nur
auf Disk. Antworte 100%lg. Listen an:
Kenneth Derr, Lessingstr, 34, 6208 Tau-
nusstein 1

o g e ok e ke ek o ke ke ke kK
Suche Tauschpartner fir allerneueste
Spitzensoftware. Schnell anrufen bei:
05250/62247 TUT! TUT!

Tausche allerneueste Supergames| Neu-
este Games vorhanden (Disk!). Ruft an:
05250/283 (Ralph, ab 15)

Suche gebr. VC 64, Floppy 1541
Andreas Fauster, Eichenwald 10
7920 Heidenheim, Tel. 07321/52344

Osterraich! Vierk. Originale: Bomb Jack,
Uridium, Zoids, Transformars, Strong
Man, V, Rock'n'Wrestle ... Stefan Dudoff,
Tel. 05336/5337

Verk. Original-Spiele: Rocky Horror Show
(39— DM), Space Invasion (50—), My-
thos (55,~), Skyfox (40—), Dragonworld
(55—). Alle Spiele sind auf Disk. Tel
040/869852

C 64: 0233115581

Wegen Systemwechsel zum Amiga
Software, Anwendungen, Toolkits
auf Diskatte

50 Disketten voll mit Prg. 350—

Tausche C 64/128 Public Domain Progr.,
keine Listen, sinfach 2—3 Disks
schicken. Briefe bitte nur in Englisch. S.
Spence, 5147 So. 37th St., Lincoln, NE
68516 USA

Suche Tauschpartner (Disk). Neueste
Software vorhanden. Ruft an: 040/
6516762, RAS GREETS P3, MR. MOTO,
THE CHAMP, GWL, BIG BYTE, INDY.

* Verkaufe Schalt/Steuermodul *
8 Ausg. I. Relals, Lampen, Motoren, 100
mA/Ausg., Anzeige (ber B LEDs m. Re-
sett., DM 389, F. Huber, Bietigheimerstr.
18/1, 7120 Bietigheim

EEEEEENEENENNEEEREEE
C 64, VC 1541, Zenith-Monitor, 60 Dis-
ketten, Speeddos+, Videoentzerrer, FP:
1200 DM, DV 0203/490876

EESEEEEEEEEREENEREER

Suche: Telematch-Hefte! Mehme alle
Ausgabe ab 4/84, Biete neueste Softwa-
re zum Tausch! z.B. Hardball, Ping Pong,
Enigma Force, Uridium, C 64 — Disk u.
Kass,, 04791/12059, lver

Verk. C 64 + VC 1541 + Mag-Monitor +
Datasette + Speeddos + Joystick + Dis-
keftenbox + Software (41 Disks) + Lite-
ratur fir 1400— DM, Tel. 08151/6430
nach 18 Uhrl

Verkaufe C 64 + 1541 + Datasette +
Joystick + 6 Biicher + 40 Disketten mit
Programmen fiir 850,— DM — Riidiger
Schmitt, Tel. 07259/8987

Suche zuverliissigen Tauschpartner filr C
64 (Tape). Verkaufe glnstig Atari-2600-
Module, 100% Antwort, Hans-Jirgen
Glier, Sonnenstr. 26, 6335 Lahnau 3

NEU Computerbriefclub NEU
sucht in BRD u. europ. Ausland Interes-
slerte C 84-Fans! Schreibt an; Ridiger
Hopf, Am Tisselbeck 94, 4200 Ober-
hausen 11

Wer schenkt mittellosem Schiiler funk-
tionsféhige Floppy 1541, eventuell leicht
defekt? Porto zahle ich! Alexander Birkle,
Andiaustr. 8, 7831 Sexau, Tel. 07641/
49102

Je v e de sk o ke ok o ko ok ko ok ok
Wer tauscht Top Hubschraubersimulator,
Super Huey (Orig-Kass.) gegen orig.
Back to the Future (Kass.)! Mo bis Do
17—20 Uhr: 0711/471912

Achtung Commodore-Fans! Verkaufe
billigst komplette Anlage C 64. Floppy,
lsepic, Prologic DOS, SpeedDOS und
Disks mit Top-Software, auch einzeln, Tel.
02134/91198

1. C B4-Softwareclub Niirnberg
Stefan Weingardt, Habsburger Str. 28,
8500 NOomberg 50, Tel. 0911/835471,
Softwarebibliothek, Tips, Clubzeitschrift,
Akt./Pas. Mitgl.

Individuell-Soft
Schreibe Programme nach Wahi fir C 84,
128, 16, 118, Plus4 in Basic und zT. Ma-
schinensprache: Peter Riedel, Salva-
torstr. 1, 6500 Mainz

rod o gk A ok ok e e o e e kR
Suche billig: das Adventure Harcon —
Hiter des Glicks. Tel. 0881/8948861, Di
ab 16.00, Do + Saab 15.00, Fr.ab 17.00

—— Hey Freaks!
Bin auf 1541 umgestiegen — verkaufe
deshalb Datasette fir DM 40— und jede
Menge Software flir nur DM 100—, Tel.
0201/353580

STOP!! Enttiuschter 84-User verkauft
Floppy fur 300 DM, Datasette fir 35 DM,
alle Gerite in bestem Zust., Tel. 05723/
7324 ab 18.00 Uhr

ACHTUNG! Tauschpartner fir C 64 ge-
sucht (Disk/Tape). Schicki Eure Listen
an: Carsten Gobel, Schénbomstr. 11,
6909 Rettigheim!

dod drode ok kg ok otk ok ok ko ok ke
QOT. PN. Hard/Soft — An/Verkau! von C
B4'erund Zubehdr, Haben Ultima l—IV fOr
100 DM. Haben auch andere Top-Games.
Tel. 05706/541 o. 05223/73386

Suche Floppy-Speeder fir 1541, Zahle je
nach Zustand bis zu 30,—. Schickt Eure
Listen an Bernd Thiroff, Itenstr. 12,
8678 Schwarzenbach/W. Es silt!

Verkaufe Assemblerkurs Asem-4 fir C
64 mit Handbtichermn + Software auf Dis-
kette. Johann Schmitz, Postlach
900771, 5000 Kain 20

Verk, C 84 + 1541 4 4fach-Umschaltp.
+ Reset + Prologig DOS (alles eingeb.)
+ Akustikk. + Literatur + viel Zubehdr,
nur komplett, Prels VB, Tel. 07391/
53155, dringend

Verk. Dk'tronics-Tast. mit gr. Space-Taste
fir Spectrum. Grundplatte leicht bescha-
digt DM 85, Tel. 0711/7655517, P. Me-
taschk, Fideliostr. 10, D-7000 Stg. 70

Neu! Garantie! Orig-verpackt

5VI-328, 32 K ROM, 80 K RAM ...
SVI-605 (2 Diskitw. je 180 K)

SVI-806 {80-Zeichen-Karte) ...
WordStar + CalcStar + Mailmerge + Da-
taStar + ReportStar (alles in deutsch und
ausf. Literatur), erw. Basic + CP/M-Be-
triebssystem fir nur 1499— (NP ca
5000~), Tel. 08141/5968 (ab 18 Uhr)

Fur sMusikprofis«< Yamaha CX5M + Key-
board YKO1 + Handbuch ... 46 fest prog.
Instrum.... Bstimmig polyphon ... Keybo-
ardsplit ... Aufnahme 900—! Auch
Comp-Tausch mégl, 0721/72804

Sony Hit Bit 750 + Joyst. + Car. + gute
Softw. + Lit. VB 350 DM, Drucker Ther-
mo + Farbband Brother HR-5 + Papier,
Kabel {Sony) VB 350 DM, F. Wolf,
06B861/4163, Saar

Spectravideo: SV328 + Expand.,
SVB02, SVi-Katalog, SVI-Text
Preise: VB

Tel. 04103/14351 ab 18 h

SCHNEIDER

CPC 6128, 8 Wo. alt, grin, I. Orig-Karton,
DM 4889 —

Textomat CPC, Star-Writer, beide Origl-
nal, 50% auf NP.

Tel. 089/332791

* % Verkaufe oder tausche Original-
Spiele: Yie ar Kung Fu, Spy vs Spy, Elite,
Quill, Redhawk, Who Dares Wins 2... fir
10—20 DM. A. Kramer, 09126/6343

CPC 464, Hallo CPC-Freaks CPC 484
Suche Tauschp. f. Softw., Floppy DDI mit
CPIM-Logo-Disk. Jérg Gross, Lange Str.
38, 2949 Hooksiel

Datenbanksystem VDAT 2.0 ir CPC 464
mit Vortex-Station (VDOS 2.0) DM 45—
(Info gegen Rickporto). Th. Scheer, Frie-
drichstr. 16, 3550 Marburg

Suche Tauschpartner fir CPC

Software (Kass.) Bitte Listen an Stefan
Hilpp, Auggartenstr. 37, 7519 Zaisen-
hausen, Tel. 07258/8689

Atari 800, C-64
Kassette
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.64, Schneider
Kassette Diskette
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Atari 5T, Amiga (512K)
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C-64, Schneider

Dishette Kassette Diskette
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MADE IN GERMANY

KINGSOFT

Fritz Schifer ' Schnackebusch 4
5106 Roetgen - @ 02408/5119
Al

. & Preise rzgl. 5.- DM Porto & Verpak-

Atari 800, 5T, Commo-
dore WC-20, C-116, C-16 Plus/a, C-64
C-128, MSX und Schneider.
ERWONSCHT!
GESUCHT!
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AGS-Farbbiander

Preiswert und frisch

Werwolf 54
= 0212113084

Elektronik-Zubehor

5650 Solingen 1

Software-Traumpreise

Weit Gber 1000 Titel liefer-
bar. Fur samtliche Heim-
computer. Auch fir Amiga,
5208T, IBM-kompatibel

Werden Sie Clubmitglied.
Bis zu 30% NachlaB 1!!

zodiac

Iollistr. 1, 2610 Verden, Tel. 04231-2882

Computer-Markt
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* % Sonderangebot mit Garantie!! * &
Neuer CPC 464 + neue DDI1=1250
DM

& & Literatur + Supersoftware + &
* (10 Disk +20 Kass)=250 DM!!
Alles zus. VHB. 1350 DM —07273/602

+ Auto kaufen / Computer raus +
+ CPC 464 + DDI-1+Literatur *
* Megaviel Software, 10 Disketten #
* Alles noch mit Garantie! *
+ VHB 1380 DM % O7273/602 *

Verk. Orig. CPC-Spiele (Kass.). Je DM
20: Rambo/Who Dares Wins/Fighting
Warmior und wviele andere Tel
0221/534549. Bitte nach 18 Uhr. Dirk
Grund

MAXAM-Asssembler/Monitor/Text-
Editor auf EPROM (ANOR)fir 130,— ab-
zugeben (NP 59 £). Nur fir 464!
0232424114 nach 18 Uhr.

Einzeistiick mit Anleitung!

Verk. CPC 864, grin, inkl. Software, Dis-
ketten + Literatur. P: 900— DM. Tel
DB9/7235408 ab 18 Uhr

Verkaufe Dkironics Spradsynthamer
fir 150— DM. i z B
Hacker, Hunterkiller, St. 20—, 4 Spicle
55— DM. Markus Polimann, Schiffstal 3,
4952 PW, Tel. 05751/8230

Verkaufe Originale (1x); (z. B D. T. De-
cathlon, Master Chess) filr 10—25 DM,
je nach Spiel. Anfrage/Bestellung an R
Maller, 07025/3894, Krapfenackerweg
9, 7442 Neuffen

Verkaufe CPC 464 grin mit viel Software
+ Bocher (Tips, Einsteiger u. Intemn) VB
700 DM. NP >1200 DM

Rainer Miller, Krapfenackerweg 9,
7442 Neuffen, 0T025/3894 ab 17 Uhr

fir 55— DML
A_ Schmidt, Marienburger Sir. 19,
3203 Sarstedt

............ Suche munmm
Pariner zum Softwaretausch for CPC
lsdai.rl'Kasse'l'le”Lm;-nm Raif Wirth,

60, 7050 Waiblingen,
Tei 0715123215

* Orig-Kass fir alle CPCs: Rocky Hor-
ror, Strip Poker, EB Boxing, je 25—; De-
cathlon, Sorcery je 20— Harrier
Attack=15—; 2-Pass-Ass. mit
Mor.=45—. Weisch, 02681/7481

hk ok ok kdkokdkk ok koo kR
CPC 6128, Color-Manitor, Drucker DMP
2000, Software: Faktan, Stawriter, EMS,
Hexenkiche, alles kaum genutzt, wegen
Zeitmangel zu verkaufen. NP. 3300—
Festpreis: 2850 —. Tel. 05247/3380

e e e E S R R e R R

— 505 — CPC 464 — S0S —
Suche Tauschpartner for CPC 4684, Aul
Disk & Tape. Listen an: J. Wilker, Minde-
ner Sir. 54, 4973 Viotha
Beantworle jeden Brief!!!

Einmalig: CPC 484, DDI11, NLQ-401, 7
DB-Blcher, viele Unterlagen und elliche
Programme auf Disk u. Kass. Weiterhin
viel Zubehor. VB 1850,— DM. Tel/Hot-
Line: 0231/373818

Statistik & Dateiprogramm f0r Schneider
CPC. Info gegen Porto. Seidel Sport-
platzsir. 12, 3552 Wetter

Suche Software (Diskette) und Blcher
fiir Schneider CPC 484/664 und 6128.
Angebole mit Preisvorstellung (1) erbeten
an St Asen, Freienfelsstr. 11/8000 Min-
chen 60

Verkaufe Data Becker-Bcher in gutem
Zustand: Tips&Tricks, Bd. Il u. Schulbuch
2u je 25— DM. Adr: Stephan Kohler,
Ludwig-Finck-Str. 1, 7707 Engen

CPC 464-Farbe, DDI-1, NLQ 401, Seiko-
sha 500 CPC, Schneider-Computermib.
u. viel Zubehdr u. Gber 100 orig. Softwa-
re. Nur 2222 — DM! (D689) 306918

Suche Tauschpartner 10r
464-Software (Kass !!!
Listen anc Jens Waldburg
Berghalde 16, 6900 HD 1

% NLQ 401 & NLO 401 &+ NLO 401 *
NLO-Drucker ir Schneider CPCs. Orig.
verpackt, ca % Std. in Betrieb + 2 Farbb.

nur DM 500— T. 08341/66833ab21 h

STR. 15, 7744 KONIGSFELD 4

Verkaute meine Original-Softwars fir 10
DM pro Kassette Liste gegen Fmd-:pono
(BO-Pi-Marka). H.
chensir. 34, 5470 Andernach

Verkaufe 5%-Zoll-Lautwerk, 180 KB, 40
Track, anschiuBfertig an CPC 6128 +

Buspufferkarte und 18-Kanal-Out im
19-Zoll-Gehause mit S5-A-Netztell inkl
Planen und Buch fir 400 — zu verk. Info'
bei M. Schuster, Am Radkeller 13, 7920
Heidenheim

CPC 4G4
Suche und tausche Software
{auf Kassette)
ARNO BINNINGER
Stadtweg 42/7894 Stohlingen

Cumana Drive B: 525" f. CPC 6128
DM 448 —, Grafpad Il f. CPC 6128/664
DM 199 —, Utility-Disk aus England dazu
DM 25— Tel 040/6472427

Schneider CPC 6128 mit Farbmonitor,
Software und Zeitschiriften. NP 2100 DM,
far VB 1300 DM zu verkaufen. Tel
02872/2667

Di en. Preis: VS Frank Mohr, Heid-
winkeistr. 15a, 3332 Grasleben,
05357/838 ab 16 Uhr

Verkaufe Schneider CPC 464, | Jahrait
Mit Farbmonitor und viel Software
(3D CAD, Master of the Lamps, Fantasia,
Diamond usw.). Preis DM 850—.

Tel. 0B188/5135

Verkaute HATTY-Interface (Funkfemn-
schreiben) flr CPC 464/664/6128 mit
Software (ASCIl+Baudot bis 150 Bd) In-
fo vorc H-S. MOller, Dorfelw. 5a, 1000
Berfin 49

Suche fir CPC 6128 Multiplan von M +T.
Verkaufe CPC 4684, grin, inkl. Abdeck-
haube, 450 — DM. Tausche Spiel- + An-
wendersoftware Frense, Postfach 3066,
4700 Hamm 3, Tel 02381/464496

* % & CPC 464 % « CPC 4564 & %
Verkaufe CPC 464/grin mit sehr viel
Software, z.B. Elite, Sorcery, Knight Love
usw. (VB. 700,— DM). Tel 06385/5434
fab 15 Uhr)

* 4% Orig-Kass firalleCPCs %%
Ghostbusters, Combat Lynx, Fighter
Pilot, WW. Baseball, Super Pipeiine I, je
DM 25— O Weisch, Am Reckberg,
5489 Norburg, 02691/7481

Suche Tauschpariner fir XLB0O, CPC
464, C 84 und Spectrum. Liste erbeten
an: Johann Federmann, Breiter Gang B,
2000 Hamburg 36

Verk: Cubit, Punchy, Chess, Roland in
the Caves, Rol . Ropes, Harrier Rol. g.
digging, Alien usw... je 5— oder Tausch/
auf Disk. NORBERT KIPE Tel 05222/
777753, Osterreich

Ausgabe B/August 1986
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Suche Software fitir CPC 6128 (nur Disk).
Biete C 64- und Spectrum-Software da-
gegen an!

Ul Freudenreich, 04542/87605

Verkaufe Top-Originale wie:
Zoids, Bat Man, Winter Games, Paperboy
und noch viel mehr fir 10—20 DM.
Tel. 0228/349B845
——— Alles gibt es nur einmal ——

Es brischt mer des Herz!
Verkaufe CPC 464 Color im besten
Zustand und Elite-Kassette fir lacher-
liche 850 — DM!

Alexander Wilms 061281507

Originalverpacktes 10er Pack Maxell
CF2 3"-Disketten fir 110 DM. Ewt.
Tausch gegen Software aul Diskette
Bernd Tinnefeld, Fr-Schmidt-Str. 30,
5000 Kbdin 41

CPC 484 Color + DD + Speichererw.
SP 128 + Stereokabel 4+ Joyst + 9
Disks + 12 Kas. + 10 Blcher + viel Soft-
ware + .. sehr ginstig zu verkaufen.
Tel 06325/7151 ab 14 Uhr

Verk. 464 CPC + Monitor [Farbe) + Pro-
gramme (60) + Joystick + ca. % J. Ga-
rantie. VB 1000 — Bitte meldet Euch bei:
Jens Schmiéidecke, Wortherbruchstr. 11,
58000 Hagen 1, Tel. 02331/302691

Verkaufe Sharp PC-1251 105— CE125
150—~; Masch.-Sprache-Buch 1251 von
Holtkibtter 25.—; zusammen 250 — DM;
Johann Schmitz, Postfach 900771,
5000 Kain 90

Achtung Waorfelfreunde! Verkaule for
Joyce PCW256/512-KNIFFEL-Prg. Mel-
det euch bei K. Elvers, Ottensweide 10,
2102 HH-83. Nur gegen Vorkasse Preis:
49— inkl. Disk + Porto. BAR!!!

Vark. ic-Focketcomp. PC-
1350 + Druck CE-126P + Rec CE-152
+ 8 K CE-201 + Lit, NP 950 Fr. jetzt
mad. 515 Fr., Michi Krauthammer, Rudis-
haidenstr. 21, CH-BB00 Thalwil

* % & Suche & + &
Programme u. Spisle fir Schneider CPC
6128,

Tel 0941/82280

Suche Kontakt zu PC-1246-Usern zw.
Info- und Prog-Austausch, D. Heiliger,
Pfingstbornstr. 8, 6497 Steinau 1, Tel
D6663/5865

30+ Joy-Monitor— mah'Sp-aieme-
stick — DM 15 + beides ML + C., Brandt,
Mozartstr. 20, 8908 Krumbach

SUPERANGEBOT MZT731 + Piotter +
Recorder + Farbstifte + 2 Rolien Papier
+ Software + Literatur 10r 450 DM abau-
geben. Tel. 07841/25192 ab 20 U

Verk. 2 Mon. alten PC-1500A mit Farb-
drucker CE150, Kass-interface und Zu-
behdr for 580 DM VB, Angeb. an T. Hu-
detz, Brabanterstr. 23, 5143 Wassen-
berg, Tel 02432/6899

MZ 731 (4fb-Plotter singeb.) + massig
Softw: 400— DM/Barth-Centr-Inter.
unben. (248.—), jetzt 200.— DM (aucht.
800er), GP550A-Dnu.: 400— DM (VB),
Meschkat, Pi. 1330, 3502 Velimar

Stellenangebot

Ein erfolgreiches
Unternehmen im
Bereich der Unter-
haltungselektronik
und Bildkommuni-
kation hat Mikro-
Computer in die
Produktpalette
aufgenommen.

SONY

Fir den Ausbau unserer Organisation suchen wir fir die

Region Minchen eine/n

Vertriebs-

beauftragte/n

Wir stellen uns bei der Besetzung der Position engagierte
Bewerber im Alter von 25-35 Jahren mit kaufmannischen
Grundkenntnissen, nachweislichen Erfolgen im Vertrieb von
technischen Markenartikeln und in der Fachhandelsakquisi-
tion vor. AuBerdem erwarten wir Verstandnis fir technolo-
gische Zusammenhénge. Ideal wéren Vorkenntnisse und
Erfahrungen im Vertrieb von Birocomputern.

Wenn Sie gewohnt sind, verantwortungsbewuBt und _
leistungsorientiert zu handeln und zu arbeiten sowie tber ein
hohes MaB an Eigenmotivation verfiigen, sollten Sie mit uns

Verbindung aufnehmen.

Vorteilhaft fir die Tatigkeit sind auBerdem Kenntnisse aus der

Rundfunk-/Fernsehbranche.

Fur die reizvolle ausbauféhige Tatigkeit bieten wir Ihnen ein
umsatzabhéngiges Einkommen mit hohem Fixum-Anteil, dazu
gute Sozialleistungen und einen neutralen Firmenwagen

(auch far private Nutzung).

Bitte senden Sie lhre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen

an:

SONY Deutschland GmbH
Niederlassung Minchen

IndustriestraBe 10a
8034 Germering
Telefon (089) 84102

-101-103
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ABACOMP

Sonderpreise solange Vorrat!

Bestellungen bitte nur schriftl. an ABACOMP GmbH,
Kransberger Weg 24 - 6000 Frankfurt am Main 50
Tel. Auskunft: Mo-Sa 8-9.30 Uhr unter (069) 70 03 08
Ladendfinung: Mo-Fr 10-12 und 14-18 Uhr in der
Ginnheimer LandstraBe 1 - 6000 Frankfurt 90 (Bockenheim)
Mindesibesteliwert: 50,— DM. Bitte »HC 8- angeben.

COMMODORE-Computer u. Zubehor

C128 ............000v0... 895 DM VCIST1...................T25-DM

C-128D 1539,-DM Amiga mit Farbmonitor . . ... 3420,-DM

Printer-Plotter VC-1520 .. ... 200,-DM Schalt-Interfacef. C-64 . ... .. 48,-DM

48,-DM  10er-Block-Tastatur f, C-64 48,-DM

256K-Eprommer . C-64 ... ab150,-DM PC-10 ...... -DM
DRUCKER

Riteman Inforunner 120 Z/sec. 560,-OM Okidata ML 182._.......... 684,- DM

Typenraddrucker 20 Z/sec. ... 720,-DM Riteman C+, NLQ, {. Commadore 684,- DM
omuum,lm 115 Zisee. . 684,- DM ﬂlmF+,NI.D.1nszfnc 760,- DM
StarNL 10 . .. 798,-DM Epson FX-85 .. . 1311,-DM

IBM-kompathla Computer und Zubehbr

ABACO 16, made in Germany, jetzt Turbo-Veersion, umschaitbar
4,77/8 MHz Taktfrequenz — 640 KB RAM, dt. Tastatur, Color-Grafik-
Karte, clock, serieller und paralleler Port,
zwei Disk-Laufwerke 360 KB, 2 Jahre Ga-
rantie, mit komfortablem Text-Verarbei-
tungsprogramm . ... _..... 2280, - DM
9"-Monitor mit Kabel . .. .. 182,40 DM
10 MB Hard-Disk, komplett mit

Controler, Kabel usw. . 1368, - DM
dto.20MB .......... 1576, - DM
Unsere Preis-Sensation:

Helm-ABACO, 640 KB RAM, dt. 2

Tastatur, Color-Grafik-Karte, zwei

Disk-Laufwerke 360 KB, pa:ailefair
4

DruckeranschluB ........... 98, - DM

Sonstige Computer
Atari 520 8T + /SF 314/sw-Monitor2680,- DM  Schneider Joyce .. ... ... .. 1596,- DM
Aari 1040 STF/sw-Monftor  2980,-DM Schnelder Joyce+ ......... 2260,- DM
Fardern Sie auch unsere Liste an, Handlerantragen srwiinscht.

Computer-Markt

Private Kleinanzeigen

MZ 800 MZ 800 MZB00 MZB00
Suche: Software u. Clubs, schreibtan An-
dreas Ermel, Kesselstr. 71, 4904 Enger,
Tel. 05224/4526

MZ 731 mit eingeb. Vierfarbplotter + Da-
tenrec. + Software + Literatur zu verkau-
fen fir 400— DM! Tel 0201/738255

Sharp-Computer MZ 731, Datasette,
Quick-Disk + Interface + 4-Farben-Plot-
ter + Disketten + Software 900— DM,
Tel 08141/T11T1, werktags ab 17.30h

 E s 2 SRS SRR B S S E S
MZ B00: Suche Programme (auch
Tausch — biete zT. Profi-Software) und
einen Plotter. G. Huber, Tel 089/
1232131

SINCLAIR

ZX-Spectrum-Software-info-Club
Suche Mitglieder! Schreibt an: Heiko
Ubler, Prangerhof 3a, 8458 Suizbach-
Rosenberg

Verkaufe glnstig Software, z.B: Winter
Games, Fred, Atic Atac ua., nur Origin. +
nur 1x vorhanden. Liste gegen 80 Pf. bei
J. Horstmann, Bahnhofstr. 52, 4815
SchioB Holte

Suche Spectrum M-Coder Il
Assembier/ Disassembiler
Atari-Floppy 1050
07545/6841

Suche ZX81 + Rec + 16 K + gr. Tast.
+ Drucker fir Endiospapier. Bitte keine
utopischen Preise. Detalierte Angebote
an: Axel Hundt, Postfach 85, 8221 Wa-
ging am See

Wichtiger Hinweis fiir alle

Kleinanzeigeninserenten:

Der Verlag behiilt sich vor, bei Software-
angeboten indizierte Spiele ersatzios zu
streichen.

Folgende Video- und Computerspiele
sind indiziert:

Battlezone River Raid

Beach Head Seafox/Seawolf
Beach Head Il Speed Racer
Blue Max Stalag |
Paratrooper F 15 Strike Eagle
Raid over Moscow Tank Attack

Wir haben die neuesten Spiele aus den USA!
Vertragshandier der Firmen ATARIFCOPAM-OKIDATA
TEL.: 0208 -4397163

4330
MULHEIM/RUHR
GHEISENRU ~
STRASSE 23S

Uberraschungspreisiiste anfordern — oder Katalog gegen 3.50 DM

Verkaule ZX81 mit 16-K-Speicher f0r 95
DM. Pater Buchwald, Aalener Str. 34,
741 Reutlingen, Tel. 07 121/610568, bit-
te nur abends.

FGr ZX81: 16-KByte-Speichererweile-
rung, ZX-Plotter, Seikosha GPB0A-Druk-
ker m. Steuerung, O. Stumpf, Wetssihof-
weg 6, A-5400 Hallein, Tel 08245/
4287, Osterreich

DIN-A3-Piotter m. interface fir Spectrum
{. 495 — DM zu verkaufen, oder Bausatz
for 395~ DM! T. Eschwe, Bahnriehe
42b, 3000 Hannover 1

Verkaule Spectrum 48 K 200 DM, Inter-
face Il 45 DM, Grinmonitor 200 DM,
ZX81 65 DM, 16 K 50 DM, HRG-Modul
50 DM, Sony-Bitcorder 100 DM, Tel
06142/31874

Verkaufe ZX-Spectrum 128 + Datenre-
corder + Kempston-Pro-Joystickinterfa-
ce + 2 Joysticks + 12 Originalspiele +
White Lightning DM 700— Tel. 040/
596338

ZX-Spectrum-Plus + Lit. + Softw. f0r VB
420 DM (1 Jahr), gut erhalten! ZX81 +
Lit. + Softw. fiir VB 120 DM (2 Jahre)! Bal
F. Wolf, 08861/4163, Saarland, nach 16
Uhr!

Wollen Sie wissen, wie man ein Opus Dis-
covery und ein Sinclair Interface 1
gleichzeitig betreibt? Rufen Sie ab 18 h
an: Tel 0911/676265, Jorg veriangen!

SPECTRUM-USER-

CLUB WUPPERTAL
ACHTUNG!!!
IX-Spectrum 48K/PLUS/128 K — Der

User-Club fir Sinclair-Pro-
fis und Einsteiger. Info von Rolf Knorrs,
Postf. 200102, 56 Wuppertal 2

Tausche Originale(!) von | of Mask,
Doom's Revenge, Balblazer, Zoom ge-
gen gleichwert. Orig.! Beinteresse annu-
fen: 07031/24372 (ab 18.00 Uhr), nach
Andi fragen.

Verkaufe bzw. tausche ungebr. ZX81
Kass (GG, 10, 13, 14, 24; EG) sow. Buch
sMein ZX81« wegen Doppelhaltg., Peter
Becker, Auf dem Kamp 8, 5960 Oipe-
Rhode, Tel 02761/6808 (Nachm.)

EESEESENENENENENEEE
Verkaute

Seikosha GPS50A Malrixdruk-
ker mit Centronics-Schnittstelle, Preis:
VS, M. Nitsche, Tel. 074571768

48K-Spectrum + IF1 + Microdrive +
umfangreiche Literatur + Software fOr
DM 500— (VB) zu verkaufen. Angebote
an Ch. Bestandmann, A-BB50 Kamt,
Lassnitz 13, Ost.

B Original Softw. SPECTRUM 48 K B
15 DM: Zaxxon, Ant-A, Starion, Ghosth.,
Mugsy, Pilot-F15, Afic-Atac, S-Wulf, B-
Midway; 20 DM: M-Draw, Lords-Midn.,
Spc-Shattle; ab 18 k Tel 0481/71364

Verkaufe, kaufe, tausche orig. ZX-Spec-
trum-Software aufl Kass. Suche auch stra-
Liste an‘oder anfor-

Suche Hardware jeder Art! IF1-Drucker
m. Kabel usw. Wichtig! Suche auch Skat-
Spiel auf Kass. Angebote an'W. Schwans,

Chamissostr. 12, 2120 Loneburg. Tel
04131/59753

An alie ZX-Spectrum-Freaks, die ein Dis-
covery haben: Meldet Euch! Wenn es ge-
nug Discovery-User gibt: Eventuell Club-

ung! Tolll Naheres unter 07321/
63979 Sa/Sal

Y Ik X E XX ERE Y NN ]
User-Contact-Service UCS — Spectrum-
Kontakte, Hardwarefreaks und anderes.
Nie wieder mit Spectrum salleine sein! N&-
heres unter 07321/63879 Sa/So!

Z¥-Spectrum 48 K + Seikosha GP505
+ Kasseitenrecorder + Software (2B
Tasword Il) mit Kempston Joystick-Inter-
face, VB 450 DM, ab 17 Uhr: Tel. 0221/
214281

Na bitte: Verkaufe Spectrum+ mit al-
lan Erweiterungen, ca. 50 Original-
progr., 30 Bicher, 200 Magazine! Alles
auch einzein. Alles 50—80% unter
Neupreis! Tel. 06383/7480

Tausche ZX-Spectrum (48 K), Orig-Pro-
gramme. Suche: Matchpoint und Match-
day. Gebe: Hyper-Sports, Decathlon, DT.
Supertest, Anl-Attack u. Meteor-Storm!
K. Gettwert, Carl-Reiss-Str. 11, 6708
Neuholen k% ok &k & & & & &

Spectrum 48 K (def.), Kass-Rec, Kabel,
5 Kassatten, 1 Sonderheft, Bicher: 333
Progr. . d. Spectr.« + »Spectr. Hardware«
1. 230 DM, H. Sierck, venfl. Weg 1, 2209
Borsfieth

Verkaufe Sinclair ZX Spectrum + viel
Software (z.B. Flight Sim.), original Spec-
trum-Ersatztastatur, Blcher, Kassetten,
(bar 400 List, komplett VB 450 DM, Tel.
02171/54185

ZX-Spectrum, 48 K, inkl. Softw. 200.—
DM: Expansions-Set nur 220 DM; ZX-
Printer wie neu 80 DM; T. Bomn, Kompe-
ner Str. 93, 5 Kdin 60, 0221/731587

ENIEEENEEEENENEENER

Verkaufe Sinclair 2X Spectrum + viel
Software, Kassetten, Bicher, Ersatzta-
statur, Listings, alles fr VB 450 DM oder
Tausch gegen RGB-Mon. + Aufpr., Tel
0D2171/54185

EEEE Attention: 48/16 K HEEE
Suche jegliche Spectrum-Software auf
Kass. oder Beta-Disk 3%*, M. F. Hepp,

i, 6230 Eppstein, Tel
06198/2387

100 s,
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Suche Mitglieder far Club!
Naheres bei: Heiko Ubler,
Prangershof 3a, 8458 Sulzbach-Ros.

Suche Software . SP 48 K: Spiele, An-
wendungen, Utilities ua. Suche Kontakt
zu Beta-Usern (3% ") und Prgms. dafir.
Martin Hepp, Guckesweg 1, 6239 Epp-
stein, 08198."233?

Achtung! ngen System-Wechsel gin-
ZX-Speclrum 48 K,
GP50S, Recorder, viele Programme,
Kempston-int. + Stick, Blcher + Magss-
be, Michael Schaffer, 05732/4596

Microdrive + 5 Catridges + Interface 1
DM 230 —; Seikosha GP50S DM 180,—;
Tel 07156/25852

Verkaufe: Kempston-Joystick-Interface
fir Sinclair-Spactrum! Preis: 20— DM!
Tel. 030/7066278, Gerloff ab 17 Uhr

Spectrum 48 K + Profitast. + MC-Drive
+ IF + LPrint + Rec. + Joy-IF, jede Men-
ge Software + Uiteratur (Basic + MC),
Tel. 0BB/952350

gramme. Nur original Prog.! Liste an: M.
Delp, Bauer Landstr. 11, 2390 Flensburg

Suche billig Programme fir 48K-Spec-
trum. Suche dringend Zoids, Back to
Skool, Tau Ceti, Movie, Enigma Force,
Rock'n Wrestle, Tel. 04538/380 (ab 18
Uhr) s d s dr o o ok o o o ok o e e o

SCHWEIZ — Verkaufe Spectrum 48 mit
Profitast,, Interface 1 + Microdrive +
Joystick + Monitorinterface + div. Bl-
cher + Software, Preis sFr. 600, Tel.
031/415520 ab 18.00, Bartschi

Verkaufe 48 K + BO-K-Erweiterung, Joy-
slickinterface, Eprommer zu folgenden
Preisen: 45, 65, 32 und 85 DM, A. S6h-
nel, Lohstr. 6, 3503 Lohfelden, 0561/
517661 ab 14,30 Uhr

Wer hat die Spiele Bruce Lee und Malch
Point noch nicht; habe sie tr je 12,—; zu-
sammen fir 20— zu verkaufen; Jirgen
Feger, Heubachstr, 26, 7622 Schiltach

Spectrum 48 K + Interface 1 + Microdri-
ve + Profitastatur + GPS0S-Drucker zu
verkaufen, VB 650 DM, Tel. 07131/
483830 ab 13 Uhr

48K-Spectrum, IF1, Microdrive sowie
umfangreiche Software und Literatur flr
DM 500— zu verkaufen. Auch Tausch
gegen neuen Atari 1050. C. Bestand-
mann, A-BB50 Lassnitz 13

Verk. Spectrum 48 K, dk-Tastatur, Recor-
der, ZX-Printer, Joystick IF, SW-Fernse-
her 36 cm, Software, Zeitschriften, Bl-
cher, VB 350—, Tel. 0211/316255 ab
17.00 Uhr

ZX-Spectrum (defekt) + GPS0S +
> 100 Programme + Spiele + sHardwa-

re-Erweiterungene Data-Becker-Buch fir
250 DM, Reparatur ca. 60 DM, auch ein-

zeln, Tel. 02841/61751 ab 15.00

ZXB1 + 18 K + Reset + sehr viel Litera-
tur far 70~; ZX-Spectrum 48 K (defekt)
for 100.—; Selkosha GPS0S fur 150,—;
bel Matthias Vonken, Tel. 02841/61751,
Moers 2

Verk. f. Spectrum orig. Software: Eureka
25,; Gremilins 20; Never Ending Story
20— Macadam Bumper 20—, zus
70~; P Mannich, 0531/52731

Top-Originalprogr. preiswert! Z.B. World
Cup, Camival, V, Batman, Gunfright je
lachhafte 12 DM! Liste 80 Pf. bei Thomas
Schroer, Hohlstr. 11, 6791 Steinbach,
Tel 06383/7480

Verkaufe oder tausche Originale: zB
Lord of the Rings: 35 DM! Dun Daragh:
25 DM. Suche neus Spiele! Stefan Hap,
Uterstr. 102, 5218 NDK-Lbisdorf, Tel
02208/8966

Verk. GP505 neuw. 190 DM, BO-K-RAM-
Erw. 80 DM, orig. Spec-ROM 40 DM,
spez. Sockel I. EPROM 25 DM, brenne
EPROMs nach Angab, suche guten
Compiler o. Save, Tel. 0B9/8417524

Verkaufe ZX-Spectrum 48 K und ein Phi-
lips-Monitor (grin) + div. Zubeh., Alter: 1
Jahr, 1A Zustand, Preis: VHS, Jens Veit,
Vollmersweiler Str. 2, 8748 Freckentfeid,

mER Spectrum-Software [ 11}
Software 48 K (neu und originalver-
packt): »Flightsimulatione 10 DM, sThe
Hobbit 20 DM, sTasword Twos 20 DM, E.
Bade, Tel. 0511/6963107

Verkaufe: orig. Spelibound 10— DM; De-
cathlon 15~ Winter Games 20— Su-
che: Ghoste'n Gobling, Batman, Ping
i t. Tausch, Telafon:

Pong,
02381/58770

QL QL ART — Grafikprogramm mit Font-
editor, Zoom, Hardcopy, 2. Bild im Spei-
cher, Men(fGhr. etc. DM 98,—; Bedien-
Anl; Tel. 040/7017430 oder 7019216

Ausgebauter ZX81 (16 K, Aufsatztasta-
tur, Tastenwéhlg, Kiick, Monitoran-
schiuB) mit viel Software, Literatur preis-
wert (VB) zu verkaufen, Tel. 0561/189687
od. 496351

*kkd OLOLQLOL QL QL » % *
Wichtig: Suche dringend Software und
Tips fir deutschen QL Listen + Preise
an: René Straub, Tal 820, CH-5726 Un-
terkulm, 064/462661

Logitek Floppy- und Drucker-Interface far
ZX-Sp. z. vic Geeignet fir Centronics-
drucker und Commodore 1541-Floppy.
Mit Druckekabedl fiir DM 150, — abzuge-
ben. Tel. 06221/473670 (Christian)

Hallo Spectrum-User!
Suche dringend Arcade-Umsatzung, 2.B.
Dig Dug, Donkey Kong, Mr. Do, Torsten
Kaiser, FriedhofstraBle 8, 6259 Oberbe-
chen, 06483/6838

Tel. 06340/5274

Suche Interface | fir VHB 70— DM.
Verk. 3 orig. Tast. fiir ZX-Spec. — je 25
DM. Verk. 16 orig. Kass. z.B. Chess, Psst
usw. Zusammen 60— DM (mit Kass-
Zeltschr. RUN 1/2), Tel. 07844/1925

Suche Tauschpariner:
Spectrum 48K-SW

Liste an:

Rudolf Wallrich, Am Hang 4,
3492 Brekel, 05272/9867

Suche QL und Software. Biete bis 400
DM. Angebote an Andreas Steinbacher,
Tel. 0211/293716, PS: suche auBerdem
guterhaltenen ZX80

Suche Sinclair-Ql-Programme + Lit
Suche Spiele, Anwenderprg., Program-
miersprachen auf Microdrive, Liste an
Axel Blass, Krebsgasse 1, 3550 Mar-
burg/Lahn, Tel. 06421/2T7867

ok ok ok ok ok ok ok ok okok ok ok ok ok ok
SUPER — Hey Speccifreaks! Superpro-
gramm + Toppreise = stark! Bel: Frank
Fischer, Schitzenstr. 8, 2980 Norden 1,
Tel. 04931/16025, tagl zw. 18.00—
21.00 — Wahnsinn!

Ak khk ok ko k ok hohkhk ook ok ko

Verk. Orig.: Delta Wing, Knight Lore, Dun
Darach, Doomdarks Revenge, Shadowfi-
re ja 15 DM, Sorderons Shadow, Armmhem,
Desert Rats, Enigma Force je 25 DM,
White Lightning, Machine Lightning je 45
DM, Ulf Freudenreich, 04542/87605ab
20 Uhr
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Deutsch-franzosisch-
griechisch

Die Verbindung
zwischen Ihrem 128er
und den

besten Druckern

Jeret mit voller Anpassung an ASCI-
und Commodore- DIN- Tastiatur, n
allen  Betricbsarten  einschliciilich
CrM.

Die  bekannten Baugruppen 8422
(Einbau-Interface) und 8423 (exter-
nes Interface fur EPSON- kompu-
tible) sind fur den C-128 angepalh
und erweitert worden. Ein 8-KByie
ROM bietet die Zeichensiize der

MESSEN UND
STEUERN

DAS NEUE GORLITZ
INTERFACE FUR
DEN COMMODORE 128

Best  Artikel Preis
Nr.

ASCIl - Tastatur cbenso wie die
deutschen Umlaute, franz. Akzente,
griechische und sumitliche Grafik-
zeichen. Besser kann es keiner.,

Zur Vereinfachung der intemen und
externen  Version wurde die
Bedeutung der DIL - Schalter ge-
indert. Damit ist es jetzt moglich,
den Einschalizustand -der Grafik-
breite zwischen 4 und O zu withlen,

MIT DEM COMMODORE:
DAS GORLITZ-INTERFACE

Firden C-64, C-128 oder einen dus
der groien Scrie

Der Einsatz mehrerer Gerate mit
unterschiedlichen  Adressen sl
moglich. Zwischenspeicher fur die
digitalen Daten sorgen firein stabi-
les Ausgeben der Daten und schal-
ten  eingangsseitig  jeweils eine
Gruppe von 8 Leitungen zum Mikro-
prozessor durch.

Bei Ein- und Ausgabe stellen diese
Schalikreise gleichermulien sicher,
dafl dic Andcmng der angeschlos-

senen Leitungen in einer Moment-
aufnahme als Vanable in den Rechner
gelangen. Zmprobleme werden
durch dic serielle l;hq:ﬁmg,ungdcr
Informationen vermicden,

Besonders komfortabel st die
Bedienung, da 4 Zahlensysteme zur
Verfugung stehen: dezimal, hexa-
dezimal, lfm'liir und byteweise uber-
tragene Daten,

Licferumfang: als Einbauteil oder
komplent im Gehduse mit umfassen-
der Bedienungsanleitung.

DAS BEKANNTE GORLITZ |
INTERFACE ZUM
SUPER-PREIS:

Best. Artikel

Nr.

Preis E
i

8422 VC-EPSON-Interface, 2 KByte DM 218.-
8423 VC-EPSON-Centronics -

Interface, Extern

DM 248.-

8424 VC-EPSON-Interface, 8 KByte DM 248.-

. ._ 'i ___--.
GORLITZ COMPUTERBAU

Qualitat und Leistung!

Gorlitz Computerbau GmbH
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* ZX-Spectrum * Tausch oder Verkauf
(ie 7 DM): Timegote, 3D Monster Ch., The
day after, M. m. 1. Bikers, Apollo 2 und an-
dere. J. LShndorf, Kotnerskomp 33,
2302 Flintbek

ZX-Spectrum 48 K + groBe Tastatur +
Drucker, Recorder, Sound-Generator mit
PIO, Relaisport, Joystick & Int., Gber 100
Programme und Literatur zu verkaufen,
Tel. 06663/6705

Verk. Spectrum 48 K, Saga 1 Tastatur,
Waferdrive + 6 Wafer, Software (150
Pgm), Literatur (Basic, MC) NUR KOM-
PLETT! 550— DM. Ulf Freudenreich,
Tel. 04542/87805 ab 20 Uhr

Eureka! Suche Lisung zum Teill 2 (Weg
ins Camp) + Teil 5 (Was tun im Flug-
zeug?). Bitte nicht aus 12/85 (C 64)!
Geht nicht m. Spec., Schulte, 2733 We-
stertimke, Postfach 1165A

Verk. Orig-Prg.. Bomb Jaok, Grean Be-
ret, Samantha Fox Strip Poker, The Way of
the Timer, V, Amanzon Woman je 25 DM.
Transformers 200 DM. A. Ulrich, Talstr.
33, 6238 Hofheim 7

ZX-Drucker + 4 Paplerrollen 60 DM, 79-
Tasten-Profitastatur mit Elektronik 45
DM, Bicher zu halben Preis (Hardw.,

ROM, Progr.), Tel. 0214/604771 bis 18

Uhr

Verk. Kempst. Pro JS-interface (3 An-
schl.), 1 x Kompst., 2 x Sinciair + Slot fur
ROM-Module 49— DM. Suche Tausch-
part. J. Sorg, Aachener Str. 23, Tel
07121/630005, 7410 Reutlingen 1

Suche Sinclair ZX81 + Drucker (mog-
lichst Seikosha GP50S oder dhnlich), Tel.
08157/5277

Verkaufe ZX-Spectrum 48 K m. dk-Tasta-
tur + Drucker GP50S + Joystick + Joy-
st-Interface + Kass-Recorder + Softwa-
re: 550 —, Tel. D2268/6148

TEXAS

INSTRUMENTS

Verkaufe TI99/4A + Rec. + Kabel +

XBasic + Schach + Basic f. Anf. + Lit.

deutsch, Basic-Handbuch, Chip »TI98/-

;g Programmes, VB: 600—, Tel. 04235/
5

Verk. TI99/4A: P-Box + Laufwerk + Con-
troller 650 —; Konsole 100—; Ext. Basic
80,—; Sharp-Monitor 180—; Joysticks,
div. Literatur 70,—; Tel. 088/3115132 ob.
08171/78049

TI99MA + Modul sDatels + Lotto- u
Roulette-Progr. gegen Gebot abzug.,
ALLDAS, 5143 Wassenbarg 123. Lotto-
mitspieler + Nebenberufler ges.! Info 5
DM! Mailbox 02432-3602

Verk: TI99/4A + Peri-Box + 1 Diskl. +
Joyst. + Ex-Basic + Module + Disk +
Kass-Soft + Kassk. = VB. Liste! Roman
Hiestand, Luziaweg 4, CH-8807 Freien-
bach SZ

TI99/4A-Konsole und Zubehtr zu ver-
kaufen. Tel. 0B9/7 72511

Verkaufe TI99/4A kompl. + Ext. Basic +
Recorder mit Kabel, VB 400 DM, ab
18.00 Uhr 0261/51781, Lothar Bauer,
5400 Koblenz

TI99/4A m. Softw. * BASFDisk + Box
m. Softw. * XBasic m. Softw. * Ed./As-
sambler * Mini Mema, % Speichererw.
* MBX m. Big Foot # Blucher und Modu-
le % ab 19.00 Uhr: 05542/6223

TI99/4A, Ext. Basic, RS232-Schnittstel-
le f. Exp. Unit gegen Gebot bei Albrecht
Eger, Aeulestr. 15, 7400 Tubingen 1, Tel,
07071/81558 (n. 18 Uhr)

TI99 + Sprachsynth. + Ext. Basic + Da-
teiverw. + Spiele + Adv-Mod. + 2 Joyst.
+ Literatur + Rec-Kabel flir 300 DM, Tel.
02331/45467

TI99/4A (wie neu) + Ex-Basic + Rec-
Kabel + Joysticks + Literatur + Pro-
gramme meistbietend zu verkaufen. Tel.
06834/41475 ab 20.00 Uhr

THurm zu verkaufen, mit vielen Extras.
Preis: DM 3500~ Tel. 0202/663765

VERSCHIEDENES

DEHOCA-Gruppe in BLOMBERG trifft
sich freitags um 18.30 Uhr im Jugend-
zentrum, Kontakt Gber Dirk Humke, Tel.
05235/8426 oder DEHOCA, P. 1430,
3062 Blckeburg

DEHOCA-Gruppe in MINDEN gibt jeden
Dienstag 19 Uhr im BUEZ Unterricht in
PASCAL. Neulinge meiden sich bei Jorg
Reinhardt, Grille 43, 4950 Minden, Tel.
35125

DEHOCA-Ortsgruppe in DETMOLD
kitsnt jeden Fraitag um 18 Uhr im Kohipott
Pivitsheide!! Info bei Wolfgang Merder,
Tel. 05231/34027. DEHOCA, P. 1430,
30862 Blckeburg

DEHOCA-Gruppe in KLEVE sucht noch
Mitglieder. Melden bei Kar-Heinz Fi-
scher, Tel. 02837/8168. Geplante Grup-
pen; Straehlen, Goch, Geldern, Emme-
rich und Kerkan.

DEHOCA-Gruppen in SCHAUMBURG
suchen noch Mitglieder. Fir Treffs und
Action in Stadthagen, Bad Nenndorf und
Bickeburg. Infos bei Uwe Matulinski, Tel.
0572173776

Colour Genie 32 K (neus Version] m.
Software u. Drucker-Kabel f. 250 DM
Tel. 0208/39740

Verk. Genie ll, 64 K, Zub. + Lit. 300 DM,
Doppeldisk. kompl. + Softw, 7200 DM
Zenith Monitor 180 DM, CP'M 2.2 +
Bank. logik 190 DM, Midabas (DB zum
Genie-Text) 120 DM, Tel. 0201/584323

Verkaufe Zeitschrift Happy-Computer
volisténdig von Heft 11/83 — 6/86 kom-
plett mit Sammelboxen (3 Stick) VB
220 — DM, Tel. 07541/24783

HILFE HILFE HILFE HILFE
Armer Schiiler sucht def. Comp. Je nach
Marke/Defekt bis DM 50— Angebote
bitte an Frank Haas, Lechenstr. 15, 7744
Konigsteld 4

Suche Programme fir Commodore 610,
Verkaufe |[EEE-488 fir C 64 mit Eprom,
Stepperinterface fir 3 Schrittmotoren an
User-Port, J. Wempe, 06621/62500

e Ak ke ke ok ok ok
Ca 100 Com Zu ver-
kaufen je 2DM (Atari-Teile fehlen) Kreus
Bernd, Ringstr. 3B, 51 Aachen, Tel
0241/520643 (auch kpl.)

deode de sk ok e e ok ko ke kR

Verk. ATARI 130 XE + Floppy u. div. BG-
cher u. Prog; ZX81 + div. Hardware erw.
+ Prog. + Bicher gegen Hochstange-
bot; D. Pappelbaum, Wollenwebersir. 21,
4240 Emmerich

Assembler, Pascal, Speichererweil. zu-

sammen 100 DM, auch einzein. Bei Ermnst

Hammann, MariaTheresia-StraBe 20,

8000 Manchen 80, Tel. 089/4701494
* %% COLOUR-GENIE # & &

Wir haben gewonnen!! Die PRINT des
DEHOCA ist Sieger im Wettbewerb der
RUN um die beste Clubzeitung. Bezugan
Mitglieder Gber DEHOCA, P. 1430, 3082
Blckaburg

* Dragon Arcada Computer Club  #
Biete  Dragon-info-Heft,  Software,
Tauschaktionen, Pokes, Tests, Bauaniei-
tungen! Info (DM —80) bei: P. Pubben,
Wilheimstr. 17, 4055 Eimpt

TAUSCHE
neuwertigen Drucker Seikosha GP 100 A
gegen GP 100 VC
Tel. 089/7932833

Ak ok ko ko k
Schachclub fordert DEHOCA!!!
Der Schachclub Schaumburg hat den
Computerverband DEHOCA zum Duell
gefordert. Regionale Champions treten
gegen ramme an. Infos DEHOCA,

Pf 1430, 3062 Bickaburg
Ak hkhkkhkkkh bk kkkdx

Das ideale Einsteiger-Angebot!
Colour-Genie 32K + viel Software mit
einem super Basic + 250 DM »
Tel. 0B81681/84133

[ 1]] SOFTWARE EER
Suche zuverlassige Tauschpariner sowie
Wintergames, Summergames 2, Impossi-
ble Mission. Habe vieles. Tel 02151/
473327 Jochen.

Interface Brother EP-22/44 an C B4
Centr-Kabsl 2m. Wordstar fir CPC
6128. NLO401-Drucker. 20 Disk 3 Zoll
CUMANA 3°-Drive fir CPC 6128. —
Alles TOP! Tel. 068103/1546

B 20 MHz, 31 om, Video Eingang, B
W st unbenutzt (neu), DM 190— B
= Tel. 0581/21173 | |

SUCHE Monochrom-Monitor (evil. mit
Ton), Aufiésung min. 600 x 200, Preis-
vorstellung mit Angaben zum Gerét an:
T. Calmes, Rdmerstr. 71, 5013 Elsdort

Software gilnstig abzugeben! zB
Schach 50—; Laser-Pac 20— Timm
Markwitz, Frh. v. Rotsmannstr. 40, 3559
Allendorf/Eder

40 Computerzeitschriften von "85
und '86 zu verkaufen.
Tel. 0B9/7TT25N

SucheFlawaDH bis 400 DM. H.
Schneider, Alt Str. 41,
8659 Unmtahnch Tel. 09225/583

Tausche Software auf Disk fir 800 XL
Suche Happy-Chip fir 1050. Bitte mel-
den bet: Dirk Englisch, Tel.05225/8709
4905 Spenge, Starenweg 2

Jatzt DEHOCA-Maiiboxen-Verbund
Bundesweites Netz Boxen mit
File-Austausch. Kontakt Uber die Zentral-
Box in Blickeburg, Tel. 05722-3848 bel
Sysop Rainer

PRINT-Autoren gesuchtl. Egal, weiche
Rechnermarke, der DEHOCA st sténdig
aufder Suche nach guten Mitgliederauto-
ren fir seine News. DEHOCA, P. 1430,

3062 Bickeburg

sThe Advertizer«<! Das Anzeigenforum for
alle Computerfreaks! Gratisanzeigen f0r
Mitglieder und jene die es werden wolien.
Umfangreiches info gg. DM 2 bar (wird
spéter verrechnet!) bei: Axel Hundt, PF.
85, B221 Waging 1. Die Einnahmen
decken sich mit den Druckkosten fir das
Anzeigenhett, ihr gewinnt also ...

Wir suchen Tauschpartner 11!
Haben Top-Games (nur auf Disk) zB
Cauldron [] Voleyball usw. Suchen das
neueste aus USA und GB, ruft an 0731/
266864 oder 07304/2418

EE GRATIS B GRATIS B GRATIS HER
sucha ich einen Seikosha GP 100 VC,
nehme das billigste Angebot 111
Also, SCHNELL anrufen: 07022/45010.
PS: habe Uridium, Ping-Fong, Zoids

PC/HC samt ZubehGr gesucht. Biete
Minclta Olympus Pentacon Rollei und
Tonbandger. Uher Mon/Royal CR 210.
Revox Bihler Albstr. 10, 7447 Aichtal,
Tel. 0711/752056

TRS-80 MOD 1 LEVEL 2 + EXP
INTERFACE + MONITOR + 2 FLOPPYS
for double Den. + PASCAL + COBOL
+ CP/M FORTRAN + ASSEMBLER +
LITERATUR + SPIELE.. nur 1000— !
auch CompTausch mogl Tel
0721/72904

* ok Seikosha SP-800 * ok
& Mon. alt * Centronics # Epson-komp.
100 Z/5 + NLQ  Aut. Einzelbl. * Trakt.
VB 600— Wollgang Hesse, Tel. 02241/
67731

Centronics-interface fOr Elekir. Schreib-

Kunst, Grumbrechistr. 59, 2100 Ham-
burg 80

EE Wer hat Computerschrott? HE
B Kaufe def. aller Art! W
BE Tel. 0931/284444 (ab 17 Uhr) BN

Neu!

TADLLNS AR
SUFFLGIEY 380

Der Katalog Nr. 6

'I'.h-wn- I'mu Boftwareversand, Postfach 112243, D-A000 Augaburg

Auf 112 Seiten
Software,

Hardware und
Bucher fur

CPC 464, 664,

6128, JOYCE
COMMODORE 64 /128
SPECTRUM/PLUS

Der Kakalng kemimt grges |80 DM b Ariefmarken

Wichtiger Hinweis fiir alle Kleinanzelgeninserenten:

Toasore o

fode

bel Softwar

D-'whlhlllﬂnhm,
Splele 'k

Tu sir

Battlezone Blue Max
Beach Head

Folgende Video- und Computersplele sind indiziert:

Paratrooper
Beach Head Il Raid over Moscow Speed Racer Tank Attack

River Raid Stalag |

Wmm
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Fir einen von
Ihnen geworbenen neven

iIAPP)S
COMPUTE

Abonnenten erhalten Sie eine dieser drei

wertvollen Prémien:

wAAPPY. .
COMPUTER

Préimie Nr. 1
Allround=2
5.25', 48TP1

Die zehn unverwechselbaren roten »Hap-
py-Computer«-Allround-Disketten sind durch
zwei Schreibschutzkerben und zwei Index!5-
cher fast fir alle Systeme geeignet. Sie sind
beidseitig zu benutzen. Ihre Speicherkapazi-
tat betragt jeweils mindestens 1 MByte. In
der praktischen »Happy-Computer«e-Box
sind sie immer gut aufgehoben.

Ihr Engagement lohnt
sich in doppelfer
Hinsich#:

H Sie selbst erhalten eine der
drei wertvollen Préiimien als Dan-
keschén fiir Ihre Vermittiung.

lbcrmn:”hmmhd;:l"f
»Happy=-Computer« kiinftig
folgenden Vorteilen:

1. Erves&umtkeine Ausgabe und somitkei-
nes der darin enthaltenen inferessanten und
aktuellen Themen

2. Eristimmer lickenlos informiert. Nur als

Abonnent erhélt er sHappy-Computer« Aus-
abe fir Ausgabe jeden Monat pinktlich per
ost direkt zu Hause zugestellt.

3. Ernutzt den Preisvorteil und zahlt for 12
Ausgaben jahrlich DM 66,—, statt DM 78,—
im voraus. Es entstehen |hm keine weiteren
Kosten. Porto, Verpackung und Zustellgebiih-
ren ibemimmt der Verlag.

Préimie Nr. 2
Copilot-Clip

Mobile Halogen Vielzweckleuchte ideal fir
die Arbeit om Computer. In senkrechter oder
waagerechter lage Uberall sicher zu befesti-
gen. 30 cm langer flexibler Dreharm. leucht-
kopt um 360° schwenkbar. Der AnschluB-
wert betragt nur SW, trotzdem ist sie 10x hel-
ler als herkdmmliche leseleuchten. Anzu-
schlieBen an Stromnetz (220V) oder Auto-
steckdose (12V)

e —

ich habe den neuven Abennenten
geworben:
Ich habe nebenstehenden Abonnanten fir Sia geworben.
Ich wei), daB Eigemwerbung ausgeschlossen ist! Bite sen-
don S5 i each Exigny ot iz for e v Abenrs
ment die
[] prémisne.1 [] PrémieNe.2 [| Prémie N3
on felgende Anschiift:

15 1 O I

MNome

B B il

Bestellarte mit Pramiengutschein ausiiillen, ausschneiden und
im Kuvert oder ouf einer Postkarie sinschicken an:

Markt & Technik W
1304
8013 Haoar b.

-

Préimie Nr. 3
Calcviator-Waich

S Zeittunktionen der LCD-Uhr und dazu ein
Rechner mit allen wichtigen Rechenfunktio-
nen auf kleinstem Raum. Am Handgelenk,
Schlisselbund und am Gorfel zu tragen,
oder mit beiliegendem Stander seperat auf-
zustellen. LICD-Uhr mit Anzeige for Sek.,
Min., Std., Teg, Monat und zusétzlicher
Alarmfunktion.

Ich bin der neve Abennent:

Jo, ich obonniere dos sHapoy-Computers zum nidchst

mkmin_bﬁbﬁéﬁem ;—ehpw-mebn bisher
: a5 NCraks aat S
chen Abonnements nutzen.

Ich bezohle einschiieBlich Frei-Hous-lieferung for 12 Aus-
gobngh.rdnk;ommd\EMderang iy
O fxomes— O Brbusa— O {4xDM 16,50)
|Auslandspreise sishe Impressum)

Das Abonnement vedangert sich automatisch um sin wei-
teres Jahr zu dan dann giltigen Bedingungen, wean es nicht 2
Monate vor Ablouf schrififich gekiindigt wind.

Liefer- und Rechnungsanschrifi:

INTEEETETTEE

=

SerallaMr.
LITT1] ] |
FZ e = s
| i i
e —
Dgtum/Untmre ek

Mir ist bekonnt, dab ich dis Bestellung innerhalb von 8 To-
?en bei der Bestaliodresse widerrulen konn. Zur Wohmung der
rist genigt die rechtzeitige Absendung des Widemds.
Ich bestitige dies durch meine 2. Underschrift.

Dattum/ Urserschett

HCBBS




ANEW
DATASET FOR
COMMODORE 64
& ATARI

4R

DIE BISHER GROSSTE HERAUSFORDERUNG
FUR MERCENARY—FANS.

Buch aus Spielen
Entwadar 16 Farben oder 8

Héndleranfragen erwiinscht.

resco electronic TEST
Hessenbachstr. 35, B900 siehe RUN Apri
Tel. 0821/524033, T 53776 resco d Seite 26/27
Mailbox 0B 21/52 4035

(MU < yaRDGOPY MODUL (. C64/28

Madul einfach in den Expansionspon des CEB4/128 einstecken und schon kbnnen Sie
von jedem Bildschirm Hardcopies machen. Das Modul druckt aus jedem Programm und

Helligkeitswerte, je nach Modul. Druck in verschiegenen
Grofen von 3x5 bis 20x40 cm. Druckt auch Sprites und hochaufiisende Grafik. Bider

kibnnen aul Disk gesaved warndan.

Superpic Universal  (rmiwiasoe Marmaruckes e DM 139~
Superpic-764-Color  Stwosra ap700 e e DM 149-
Superpic-2064-Color OMATE 20 [SERPAR) e DM 149-

Bestelien Sie noch heute per Telalon oder achriftiich.
Zahlung per NN oder Vorausscheck zuzgl DM 8- Versandkostenanted

Computer-Markit

Private Kleinanzeigen

# Schweiz + Verkaufe Disic 10 Stick &
= sFr. 25—, 100 Stiick = sFr. 220—.
Suche auch Tauschpartner. Listen an/
info bek: Eric Holzmann, 3212 Gurmels.
Antwort 100% 11!

* ok DRUCKER MPS5-802 *
+ 1000 Bi. DM 400,—. Info bei: F. Maller,
0. Holtener 94, 4100 Duisburg 11, Tel.
0203/593401

+ Zahle Gul! Suche: Telematch-Heftel &
Kaufe alle Ausgaben ab Nr. 4/84. Kaufe
auch Material Ober Laser-Disk-Spiele!
Tel 0479112059. IVER WACHT, Am
Hohenberg 19-1, 2860 OHZ

Verkaule Philips BM 7502/00G (Grln-
monitor). Neu! Nicht gebraucht! VB. 250
DM, Tel 0B081/3636

Verkaufe monochrome Monitor ZVM-
123 EA (grOn, 12 Zol) von Zenith Data
Systems; C. , Beethovenstr. 66,
4815 SchioB Holte, Tel. 05207/4818,
Preis VHB

OESTERREICH — (Disketten)
z.B Panasonic 3* { Schneider 85—,
zB NO NAME 5Y% " f VC(10) 17—
Tel. 05373/3401, Preise OES./inkl.

Brother-Terminal-Club sucht + bistet
Tips & Tricks, Tausch, Connection, Kon-
takt, Zusatze, Erw. Textverarb Info: (b
Rickspr.) BTC P1. 1806 74 Tobingen

Suche Genie lis oder Expander fir Genie
| und Disk-Laufwerk. H. Renker, Frauen-
steiner Str. B3, 6200 Wiesbaden, Tel
06121/420481

Verkaufe: TRSBOM 1L 2, Exp Int. 48 K,
Doubler. Monitor, 2 x BASF 40 Track
SS/DD: ca 70 Diskatten, Software, BO-
cher, Unteriagen, VB. 600— DM, Tel
0535312046

CP/M: Z 80 Reassembler 15— DM
5% " Disk: 8 K. COM, 50 K DOC. Info ge-

gen Freiumschiag bei A. Sander, Eimring
29 3308 Konigslutter 2

Suche Malrix-Drucker,
mit Centronics-Schnittst. Suche Pascal
fr Atari 520 ST. Tel. 04946/8153 — Hei-
mer Bunjes, Kanalstr. 54, 2951 Hesel,
ab 14 Uhr

Verkaufe Matrixdrucker Saikosha S00A
1% Maonate, kaum ge-

235—; Tel. 0201/589190

* Magnetkarten * Magnetkarten *

Gewerbliche
Kleinanzeigen

Public Domain ST Software
Spiele. Grafic, Sprachen, Tools
atc._ Je Disk inkl. 3,5 " -Datentriiger
nur DM 11,90. Katalog DM —80
oder auf Disk DM 10—

i dro Manfred Ohims
Pi. 6312, 4400 Manster

520ST GEM-Lispinterpreter, Music

u. liber 200 weitere

| Info: Tommy Software, Mainzer
Landstr. 147, 6000 Frankiurt/M.

Verk. Fuji 3.5"-Disc 10 SL/MF 100HE
VCS-Volimerswe. 2, 6749 Freckenfsid

Atari MXUMILHMXE Usar!

Sulzbach, Tel 09661/6592 bis 21 Uhr

%tk % okt ok ook e ok e ok ok ok ok ok
Software fiir den Atari 520 ST
Hervorragende Programme fOr fhren
ATARI ST Diskettenmonitor % Calculator
* FLOYD-Monitor % Bundesligatabel-
lenverwaltung + VIP-Professional. Info
gegen 2— DM von JUC, Crispinstr. 4,

46 Dortmund 50

* ATARI ST % Soft-Hardware wo? Bei
. 130624,

Pawn/Musik  Studio/N-Vision Gate-
away/Black Cauldrown/Sundog

*Bicher % « ATARIST # % Software
* CAD/GrafikiDatenbank/Utilities
& TextMIDI'Calc/Spiele/Sprachen +
& Umiangr. kostenl Katalog von: &
& Buchh. Wo. Finke, Kippdorf 32 #
% 56 Wuppertal 1, Tel. 0202/454220 %

Fragen Sie uns nicht, wieso wir die
brandneue ST-Software so preiswert
verkaufen!! 2.B. Borrowed Time/Mind-
shadow je 97,90 SUNSHINE-Software,
A. d. Schilde 14, 5270 Gummersbach,
Tel. 02261/75752

ATARI XL/IXE Software & Bicher Print-
ware & Assembisr # Musik Neu:
Design-Master (CAD) 19.80. GRATIS-
INFO bei Fa. P. Finzed Prod. Bremer Str.
19, 8510 Furth/Bay.

NEU! DAS 1050 TURBO MODUL. NEU!
Double Density mit 180 KB/Seite, 70000
Baud TURBODRIVE mit jedsm DOS,

\ y ik Buck-Utiities und Druckerinterface ein-
3 =4 Leae-/Schweig. homesstl. ginag gebaut. Nur 98 DM! Druckerkabel nur
* Magnetiarten + Magnatiarten % 49 DM' Info bei Bernhard Engl
COMPUTER-SHOP L4, 3042 Munster 3, Berinerst 190 Computertechnik, Bunsenstr. 13,
( i HILFE! e B
089/5022463 Suche 1050 {bis DM 300—) * ATARI ST Software u. Utilities  *
. 1020 Plotter (DM 350.—) + Kennen Sie unsere Preise??
e 2 Tage Schnellversand ® oder direkt im Laden + Spiele + Kontakte {800 XL) an: * Liste von Buchhandiung *
O Richters, PF 1140 / 2170 Neuhaus %  Wemer Finke, Kipdorf 32 *
Freeze Frame MK 1l 139,_ * 56 Wital 1, Tel. 0202/454220 «
c 64 F-In:p-j w"’""“”“‘ BN erkaute, ™% ATARI - ATARI - ATARI - ATARI
Bally Ho 92;  Time Bandits 89 12/85 + 1, 812/84, sowie 1183 fir 54 XSRAN-Board Hir 800XL S8 DM
Green Beret 29, Hitchhikes Guide 89 50,— + Porto, Postfach 1201 Lauchrin- Ak Koppler + Interf. + Soft ab 258 DM
Uridium 364 46- A Mind Forev. 125, gen 1 . dem 3001200 Baud, Oldruner
Int. Karate 29 Bally Ho 99- 400er Tastatur, 48 KB fir 400er
Ultima IV 169, The Pawn 89 Verkaufe | % | % Tel. 08427/436 Druckinterface, 128 K-Board, Recorder,
Way o. Tiger 344 44, The Animator 160, Marke: Olivetti, sAL- o4 anfordern, S. Schmeling, Henri-
World Cup Carn. 29 39- Borrowed Time 89- dit 1731e. Neu: 4500 DM. Jetzt 2000 pypant-Alles 32, 2300 Kronshagen
Ve 34 : DM. Kopierapparat: Marke Royal 1802 g431/542543, 18 - 20 Uhr )
Zork Hil je 19, 800 XLIE sLitton« 600 OM H VB B Ab 15 Uhr 2
Shogun 294 39; Ultima IV 169, AIANES NIRRT N
* Magnetiarten + Magnetkarten * CAD / Datenbank | Text / Kalkulation /
COMPUTER-SHOP, LANDSBERGERSTR. 104, 8000 MUNCHEN 2 Lese-/Schreibg. komplett, glnstg msfrt:cmm Wiwm%
i * Magnetkarten % Magnetiarten * von: Buchhandiung Wemer
\_ VEESNRE POV TIY Sder MR e = YWY /] | L., 3042 Munster 3, Berfinerstr. 190 Kipdort 32, 56 Wuppertal 1

104 i

Ausgabe 8/August 1986




~ Computer-Markt

Gewerbliche Kleinanzeigen

okt de deok ok ok ok ok ok ke ok
FREEWARE FUR DEN ATARI ST
NEO 1/ Grafik & Spiele
Datel & Drucker/ NEO 2
Soft & Biicher/ Utilities
* je Disk 15— DM 6 St. 75— DM
* GIMEK, Pf 1545, 4030 Ratingen
g g gk ke e g ok ok ke ke ke

Commodore

Wk ke ek ok koo ok ke ok ok
A M| G A Software
— aus USA —
orig. Spiel- u. Anwenderprgme
(Infocom, ECA) + Hardware
Computer Vertrieb Krusche
Simpertstr. 3, 8110 Murnau
Tel. 08841/4276
s ok gk ko ko ok ok ko ok ok ok ke

€ 16 C 16 Besitzer Achtung C 16 C 16
64 KByte Speichererweiterung nur
DM 149— bei Einbau durch uns. Bai
Selbsteinbau nur DM 89— Info gratis!
Firma SchiBlbauer, Postfach 1171E,
B458 Sulzbach, Tel. 09661/6592
bis 21 Uhr

EEEEEE AMIGA EEENEEE

* k% % ¥
S R

S v v YS
LR

B Samtliche Hw und Sofiware W
B b Lager Hamburg lieferbar. | ]
u Bitte Preisliste anfordern [ ]
u &
L Euras-Computer-Discount ]
n WarburgstraBe 3 — § ]
n 2000 Hamburg 36 [ ]
| | Tel. 040/341134 |
ENNEEENNEEENEEEENEN

Neu Amiga-PAL Neu
VIDEO-DIGITIZER
Info anfordern VD-64 nur 395~ DM
Merkens EDV, 8231 Schwalbach/Ts.
06196/3028

AKUSTIKKOPPLER fir Commadore inkl,
Software einfacher Bausatz DM 59—
06155/2263, Drust, Darmstédtersir, 77,
€100 Griesheim

Supersoftware
C-84 Cass,
Se-kaa of Ashia 9,95
Super Zaxxon 38,95 58,95

Zu Spizenpreisen
53, Disk

The Hacker 3895 59,75
Space Hunter 8,95
Chiller 9,985

Lieferung innerhalb BRD frei Haus
Keine zus. Portokosten.

Grofler Katalog gegen Einsendung
von DM 3— in Bristmarken.
Versandhandel R. Lindenschmidt
Schulstr. 14, 4972 Lihne 2
05732/72849 (Frau Lipkowski)

C 16 C16 Besitzer Achtung C 16 C 16
64 KByte Speichererweiterung nur
DM 149— Informationmaterial gratis!
Fa. Klaus SchiBlbauer, Postfach 1171E
B458 Sulzbach, Tel 09661/8592
bis 21 Uhr

Commodore C 64 | C 128 | VC 20-User!
Lichtgriffal mit Programm 49—
Reseltaster (C64/C128) A
Akustikkop. Dataphon s21d 248 —
Dataphon 521d mit Software und Kabel

fir C84/C128 298 —
Modulsteckplatzerwsiterungen:

C64 2fach 59— Sfach 154 —
VC20 2fach 49— Sfach 149 —
80 Zeichen Karte filr C64 239~
Speichererweiterungen fir VC20;

32 KByle 148 — 64 KByte 178 —

Versand gegen Scheck/Machnahme
(ab 40— keine Versandkosten)
Maschinensprachekurse, Joysticks
Trackball usw. im Gratisprospekt

Firma Klaus SchiBlbauer

Posttach 1171C, 8458 Sulzbach

Tel. 09661/6582 bis 21 Uhr

Jr ok k& SPRITE-LIGHT # & % % %
* Die Spriteverarbeitung fir den  #
*  VIC84, Profisprite, -‘Moviesin =~ &
* Minuten erstellen. Daten/Grafik-
* ausdruck, Mendsteuerung, Mirror, *
* Load, Save, Turn, Zoom, Move, ua.
#* Disk. nur 89 DM (NN = 95 DM) +
* Info 3 DM. Postikto: 3399814102 +
* Postf, 820726, 1000 Berlin 62 +
* W Zunker & Uwe HassepaB &
%* ok % & SPRITE-LIGHT % % % % &

Laser

VZ 200 | LASER | ENTERPRISE
Hard/Software, Drucker + Monitore, Info
von EMDV GmbH, Tannenstr. 4, 8501
Pyrbaum, Tel. 09180/781

n LASER, VZ 200, | |
Schneider — Hard- und Software!
SCHEUFLER Computer, H.Gasse 42,
7119 Niedernhall, 07940/53431

DISCMAT V3 fir CPC 464, Obertrigt
KASS-DISK, rettet gel. Progs, Pull-Down-
Menls uvm., 100% MC, Kass/Disk 20/
30 DM, bar o. Scheck, H. Freyer, 2832
Twistringen, Hohe Str. 38

TIEFSTPREISE bei Gebrauchtger. odar
z.B. DM 19,— Miete mon. fir CPC 464,
Infe COMPUTER + VERSAND + TRIER,
Postf. 2108, Tel. 0851/16366

Software, Beratung, Schulung
bei SOFTWARE Riotte, 06851/5727

Schneider-CPC 464/CPC 664-User!
Lichtgriffe! mit Programmen und dt, An-
leitung nur DM 48— Versand gegen
Scheck/Nachnahme, Info gratis! Fa
Schilbauer, Postfach 11718, B458 Suiz-
bach, Tel. 09661/6592 bis 21 Uhr

EP-X — der Eprommer fiir 464/6684/128
programmiert 2716 bis 27512 uvm.,
Netzt. im Gehduse, betriebsber. mit
EPROM-Monitor 1.0 + Handbuch +
Disk, Preis 342,—, Obermair H+ Soft-
ware, Paumannstr. 3, 8000 Minchen
70, Info g. Rporto

E/A-Fort, DFU-Inferf., A/D-Wandier gan-
stig, kostenl. + unv. Info anf: Markus
Mahler, Unt. Kaseweqg 1a, 35 Kassel

Schneider-CPC-Gratisinfo von
Fr. Neuper, 8473 Pfreimd, Postfach 72

SPECTRUM-SOFTROM: Das Betriebs-
system Im 16K-CMOS-RAM, akkugepuf-
fert, ext. ansteckbar; 98—
EPROMMER fir 2716—27256: 128—
96K-EPROM-Bankswitch-Karte: 49—
FLOPPY: 720 K 678—. Info gratis! MI-
DAS, B723 Gerolzhofen, Pf. 1325

QL « Neue QL-Supersoftware * QL
QL-Paket (4 Progr.) 35 DM, Splele-/Zei-
chen-/Musik- & Designsoftware, SPEC-
TRUM-Software: 8 DM! Info 1 DM,
RBsoft, Harzburgerstr. 10, 28 Bremen

SINCLAIR-SOFTWARE-VERLEIH
Fihrender Softwareverleih fir Spectrum
& ZX81. Info gegen frank. Umschlag.
%mmon Software, PF 7809, 48 Biele-

d 1

QL QL QL SINCLAIR-QL QL QL QL
Hard- und Scftware 1r Ihren QL. Wir fih-
ren Gber 100 Programme! Info und Preis-
liste bei: COWO Electronic, PF 3044,
CH-6210 Sursee

Verschiedenes

Computer Hard- & Software
Hanse D 48,00
Das Herz von Afrika D 56,00
Modem, Eprom, Disketten, Joystick und
vieles mehr. Gesamtkatalog unter Anga-
be des Computertyps anfordern, gegen
1,50 Porto in Briefmarken.

H & S Werner Wohlfahristitter
Postfach 301033, 4 Diisseldorf

nn BESUCHEN SIE UNS 1
Elektronik & Computertage Saar; Ver-
kaufs & Informationsmesse 5— 7.9,
Kongresshalle Saarbriicken,

Info: PF 101260, 6620 Vilkiingen

Spitzen-Software fir C 64, Atarl, Apple!
Katalog gegen 1 DM in Briefmarken.
Computertyp angeben. BSS-Soft, Post-
fach 953, 4730 Ahlen

* Bock auf 'ne Geldspritze? Dann - #
% nixe wie ran — Info gratis *
#* (Porto DM 1,—), Trend Verl-Agent. %
* Gasteiner Str. 16, 7000 Stgt. 50

Wir suchen Programme fir den MZ-800
u. MZ-700 (gegen Honorar). Schicken
Sie Ihre Werke an: RK-Datentechnik,
8070 Ingoistadt, Richard-StrauB-Str. 29,
Tel. 0841/87568

H.G. DREESER

* SOFT UND HARDWARE *
Wir bekommen laufend die aktuelisten
Produkte fir den Spectrum, QL, CPC und
Commodore. Nutzen Sie unseren
Telefon- und Auftragsservice zu den an-
gegebenen Zeiten, damit auch Sie (ber
die Neuheiten informiert sind.
Neuheiten Stand 03/86 z.B.: Fourth Pro-
tocol (SP) 58,90 DM, Kung Fu Master (C
64) 4890 DM, Music System (CPC)
68,90 0M, Pawn (QL) 88,90 DM und vie-
les mehr,
Fordern Sie unsere Gratisliste an!
Dreeser, Soft- und Hardware, Im Rosen-
hag 6, D-5300 Bonn 1, Telefon
0228/254084, Montag bis Freitag von
17.00—20.00 Uhr, Samsiag von
14.00—18.00 Uhr od. Auftragsannahme
rund um die Uhr

TUNEN SIE IHREN PC! Preiswerte
Softwarelésung fiir schnelleres
Computern! Info gg. Freikuvert:
Kienietz, Otkerstr. 7, 8 Miinchen 80

Diskettenstationen anschiuBfertig mit
Netztell und Gehiuse
filr Schneider CPC 864, 6128

ab DM 498,—
fiir Atari 260/520 ab DM 498,—
Spelchererweiterung fiir Atari 260 inkl.
Schaltplan DM 320,—
Bauen Sie sich Ihren IBM-PCIAT
doch selbst!
IBMIXT kompatible Boards DM 352,—
IBMIAT kampatible Boards DM 1 698,—
Bitsch Computersysteme
Virchowstr. 16, 2000 Hamburg 50
Tel. 040/389685 oder 3898292

Nebenverdienste mit dem Computer
Gratisinfo C6 anfordern bei Chr, Rie-
der, Héhenring 16, 8080 Fiirstenfeld-
bruck

Freeware fiir IBM und Kompatible. Infos
gegen Freikuvert: Kienitz, Otkerstr. 7,
8 Minchen 90

B DISKETTEN

w 5 Y Zoll 48 tpi, DM 1,99

B 3 Zoll 135 tpi, DM 4,65

B auch andere, 8 Monate Garant,
B Allg. Austro-Ag., Ringstr. 10
B D-8057 Eching, Tel. 0B133/6116
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Deutschland:
== Bornholenweg 5
D-6200 Wiesbaden
DATA TECHNOLOGY MANAGEMENT 407878

Schweiz:

‘\ Bahnhofstrasse 2
LH-2542 Pieterlen
Telefon 032 /872429
DM*
VIZAWRITE 64 Disk 198,-
VIZAWRITE 64 Modul 298,-

VIZASPELL 74 (engl.) 125~
VIZAWRITE CLASSIC

(C-128) 348,-
VIZAWRITE PC 508,
VIZAWRITE PC-Demodiskette 10~
VIZAMAIL PC 248,-
VIZAMAIL PC-Demodiskeite 10,-

USERP-CENTR.-KABEL (2 m) 98,-
RS232-Interface 128,-

PROMENADE-Epromer 298,-
VOICEMASTER (dftsch.) 250,-
VIZASTAR 128 398,-
VIZASTAR  Xl-4 298,
VIZASTAR  XL-8

(incl. Grofik)  398,-
VIZASTAR  Grofik XGP 60,-
VIZASTAR  Adress 50,-
VIZASTAR  loger 98,-
VIZASTAR  Kassa 70~
VIZA Edna

Profi-Assembler 248, -
Literatur:
VIZAWRITE Einstieg 19,-
VIZASTAR  Einstieg 19—

* unverbindliche Prelsemplehlung

VIZA
SOFTWARE

Erhdltlich auch beim Fachhéndler
Héandlemachweis und Info
anfordern
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W, Besenthalld. Muus

Alles iiber den c16/C 116
Juni 1988, 2972 Seiten

Ein Buch, das alle Informationen far
ein erfolgreiches Programmieren

mit dem C 161G 116 anthalt. AuS-
gangapunkl ist @in kompletier Basic
Kurs, der anhand vieler Beispiele in
die Arbeit mit der am weitesten
verbreiteten Programmie!sprrache
einfohrt. puBerdem: @in Kapitel
Autoau und Funktion der Hardware.

gest-Nr. MT 90385
ISBN 3.89090-385-1

DM 39, (sFr. 35,9018S 304.20)

Markt &Technik-Fachbiicher

erhaiten sKi: in den Fachabteilungen der
:Lh!unr. in Computershops
er bel lhrem Buchhindler.

Alles iiber den ce4
o pberarpeitete E--123-HDH-L"I

Auflage, Juni 1986,

Das umfangreiche Grundiagenhuch

hang zu GEOS.

Best-Nr- MT 903
ISBN 3-89090-37

DM 59~ (sFr. 54

|SBN 3-89090-21
DM 59,— {sFr.

Markt&Technik

Unternehmensbereich
Buchverlag
Hans-Pinsel-Stralie 2, 8013 Haar bei Miinchen

Prof. Dr. Wwoll-Jargen Beckar

ting Alles iiber CP/M 3.0/C128
50 Seiten Juni 1886, ca. 250 Seiten
mplettes, austahriich dokumen- Eine fundierte ginfahrung in die
Listing des Basic-Betriebs- Anwendung des Betriebssysiems
systems. des 0perating~5ystams mit CP/M 3.0 baw. CP/M Plus auf dem
hen-Editor und des Commodore 1 28, Alle installierten
aschinensmcha-moniv Befenle sind mit den wesgentiichen
Mit ayslematischer Beschreibung Optionan aufgefonrt, die Funktionen
n Bausteing Sehr nitziich: werden anhand von Beigpielen er
endes SchLagwomerzeich- |autert. Einige CP/M-Software wurde
ber 100 Worten. aul den ©128 bertragen.
st-Nr. MT 90212 gest-Nr. MT 90370
2-X ISBN 3-39099-3?0-3
54,3016S 460,20) DM 52~ (sFr. 4780168 405,60)

Bestellungen i
oo g im Ausland bitte an untenstehende
Eglhl:;itzr: gﬂaékl&'l'achnik ‘iertriebs AG
Kot 5 H-6300 Zug, Tel. (042) 41565
- ierra:::h; Rudolf Lechner & Soh 9
Hel zwerkstraBe 10, A-1232 Wien <
T bg::z 22) 6775 26 ;
reuter Media Handels-
:iréag:gaa mbH, Alser SE.‘.‘Lrssﬁgngd
Wien, Tel. (0222) 481538-0
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Druckerzauber
mif Deluxe Print

Das meistverkaufte Pro-
gramm fiir den Amiga ist De-
luxe Paint. Nun liegt der
Nachfolger vor: Deluxe Print,
das tolle Dru

Vom Briefkopf bis zum Ban-
ner lassen sich damit erstaun-
liche Kunstwerke zu Papier
bringen.

it der Idee, kleine Grafi-
ken und Text zu kombinie-
ren, vielleicht noch einen

Rahmen darum zu ziehen und das
Ganze dann auszudrucken, begei-
sterte der »Print Shop« vor nicht allzu
langer Zeit die Computerwelt, »De-
luxe Print« basiert auf derselben
Idee und versteht es geschickt, die
Farben und grafischen Fahigkeiten
des Amiga einzusetzen. Alle verfiig-
baren Funktionen, die komplette
Grafik sowie die Farbauswahl, sind
immer gleichzeitig auf dem Bild-
schirm zu sehen und zudem sehr
ibersichtlich angeordnet.

Das Hauptmenii bietet sieben ver-
schiedene Formate: »Signe ist eine
normale Karte fiir unterschiedliche
Anwendungen, »4Tile Sign« und
»Creeting Card« sind aus jeweils
vier Einzelkarten zusammengesetzt,
wobei die GruBkarte nach dem Aus-
druck nur noch entsprechend gefal-
tet werden muB. Briefkopfe, Labels
und Banner stehen ebenso zur Aus-

wahl wie ein Kalender, der aufjeden
Monat eines beliebigen Jahres ein-
stellbar ist. Alle Druckformate set-
zen sich aus Text, Grafiken, Rahmen
(nicht bei Labels) und eventuell ei-
nem Hintergrundbild zusammen.
Als Hintergrund sind nur Bilder im
»Deluxe Painte-Format erlaubt, die
»Deluxe Printe  ausschnittweise

iibernimmt. Das Bild sollte nicht
mehr als 16 Farben haben, da es
sonst zu den merkwiirdigsten Ver-

fremdungen kommt. Eine Vielzahl

vordefinierter Rahmensegmente
und Grafiken zu den unterschied-
lichsten Themenbereichen befin-
den sich schon auf der Systemdis-
kette. Zusatzdisketten mit weiteren
GCrafiksymbolen fiir sDeluxe Print«
sind schon in Vorbereitung. Wer ei-
gene Grafiken entwerfen oder be-
stehende verandern will, kann mit
einem recht komfortablen Editor ar-
beiten, der unter anderem Funktio-

Border Text
[E iS5 Aninal=1
Place Flip Aninal-2
Change Renove
[ Hove  EEERIED Border-1
Copy Calor Border-2
Center Border-3
# Blended Border-4 []
Font Boxed Clipboard
ONE
CLEAR LOAD
PRINT SAVE
PALETTE PATH
] =n

Ein kleiner Teil der umfangreichen Grafikbibliothek

i 107

Der Kartenhintergrund stammt von sDeluxe Paint«
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nen wie das Zeichnen von Linien
und Kreisen oder das freie Ver
schieben der GCrafik bereitstellt.
Dem Anlegen einer personlichen
Grafikbibliothek steht also nichts
im Wege. Auch der Kartenrahmen
wird aus diesen Grafikelementen
gebildet.

Texte lassen sich in den acht ver-
schiedenen Schriftarten des Ami-
ga-Betriebssystems eingeben und
zudem noch umrahmen oder im
Qutline-Stil schreiben. Ein Zeichen-
satzeditor zum Entwerfen weiterer
Schriften ist leider nicht vorhanden,
Sowohl die Texte als auch die Grafi-
ken lassen sich in 15 frei wahlbaren
Farben darstellen, per Mausknopf-
druck auf eine beliebige Stelle der
Karte setzen, verschieben, mehr-
mals kopieren und auch wieder ent-
fernen. Wahlweise kann einem das
Programm diese Arbeit abnehmen
und die Grafiken anhand geometri-
scher Muster selbst plazieren, bei-

spielsweise in die Ecken oder als
Gittermuster. »Deluxe Printe geht so-
gar so weit, daB man die Crafiken
und Texte, wenn sie sich erst einmal
auf der Karte befinden, auch noch
klappen und die GréBe in mehreren
Stufen varileren kann.

Ebenso komfortabel und flexibel
wie der Karteneditor ist der Druk-
kerteil ausgefallen. Die Grofe des
Ausdrucks wird entweder vom Pro-
gramm automatisch berechnet, in
Zeichen und Zeilen oder in Pixelein-
heiten eingegeben. Die aus diesen
Angaben resultierende, stufenlose
Verkleinerung oder Vergroferung
der Grafik ist dann Sache des Pro-
gramms. Auch der Druck im Hoch-
kantformat ist erlaubt.

Unterstiitzt werden alle Drucker
und Druckarten, die das Amiga-Be-
triebssystem zur Verfiigung stellt, al-
so eine Reihe bekannter Matrix-
Farb- und Laserdrucker. Die besten
Ergebnisse erzielt man in jedem Fall

mit einem guten Farbdrucker, da
man mit »Deluxe Print« regen Ge-
brauch von der Farbenpracht des
Amiga machen kann. Schade ist nur,
daB vor allem die Texte nach einer
VergroBerung auf dem Papier etwas
grob wirken, Weitere Zeichensatze
mit einer feineren Auflosung kénn-
ten hier Wunder bewirken. Der
Preis des Programms wird voraus-
sichtlich 249 Mark betragen.

Mit »Deluxe Print« ist Electronic
Arts ohne Zweifel wieder ein grofer
Wurf gelungen. Es ist wirklich fanta-
stisch, mit welcher Leichtigkeit sich
damit die erstaunlichsten Kunstwer-
ke hervorzaubern lassen. Da die
Karten immer in vollem Umfang auf
dem Bildschirm zu sehen sind, er-
hélt man schon vor dem Druck eine
gute Vorstellung vom endgiiltigen
Werk, Mit »Deluxe Print« hat die Zeit
der farbenfrohen Briefkopfe, Grub-
karten und Kalender Marke Eigen-
bau begonnen. (is)

Pascal for Tuftler

Der Pascal/MT +
ist jetzt fir Heimcomputer
preiswerter zu haben als
Turbo-Pascal. Damit wird die
ehemals iiber 1000 Mark teu-
re Sprache auch fiir Hobby-
Programmierer interessant.

s war einmal.. So beginnen

nicht nur Méarchen, sondern

auch marchenhafte Karrieren
in der Computerbranche. Im Jahr
1979 brachte das kleine amerikani-
sche Softwarehaus MT Microsy-
stems den Compiler Pascal/MT auf
den Markt, Er war fiir die damalige
Zeit geradezu revolutiondr, denn er
produzierte als einer der ersten rel-
nen Maschinencode. Das vor eini-
gen Jahren noch sehr weit verbreite-
te UCSD-Pascal, heute als UCSD-p-
Pascal bekannt, erzeugt einen Pseu-
docode, der nur von einem p-Code-
Interpreter benutzt werden kann.
Alle anderen Pascal-Compiler be-
saBen eine eigene Runtime-Umge-
bung, ohne die die Pascal-Program-
me nicht lauffahig sind.

Obwohl der Pascal/MT-Compiler
anfangs noch mit einer ganzen Rei-
he von Méngeln behaftet war, fand
er sofort groRes Interesse. Ende
1980 erschien eine Nachfolgever-

108 s,

sion: Pascal/MT +. Sogar der Bran-
chenriese Digital Research (Werbe-
spruch sThe Creators of CP/M«) ver-
spiirte Neigung, den Compiler
selbst zu vertreiben. Nachdem so-
wohl Kooperations- als auch Lizenz-
verhandlungen scheiterten, handel-
te Digital Research nach einem Mot-
to, das auch heute noch bei groBen
Unternehmen beliebt ist: Willst du
nicht mit mir zusammenarbeiten,
kaufe ich dich auf. Dem Pascal-
Anwender konnte die Fusion von
David und Goliath nur recht sein,
denn es ist ungemein beruhigend,
die Erfahrungen einer grofen Fir-
rdna in einem Produkt wiederzufin-
en.

Bis 1983 war die Welt noch heil.
Pascal/MT + fiir CP/M und MS-Pas-
cal von Microsoft fiir MS-DOS hie-
Ben die bevorzugten Pascal-Versio-
nen. Pascal/MT+ in der 8BitVa-
riante kostete um die 500 Dollar — je
nach Wechselkurs in Deutschland
zwischen knapp unter bis weit iiber
1000 Mark. 1983 brach dann fiir die
groBen Softwarefirmen eine Welt zu-
sammen — die Welt der Superprei-
se. Denn das neue Turbo-Pascal bot
dhnliche — teilweise sogar bessere
Leistungen — fiir zirka 50 Dollar.
GroPRzligig umgerechnet waren das
etwa 200 Mark. Dieses eine Pro-

gramm katapultierte Borland Inter-
national, den Hersteller von Turbo-
Pascal, in die Gruppe der erfolg-
reichsten Firmenneugriindungen in
Amerika. Alle Welt redete von
Turbo-Pascal — und Pascal/MT +
geriet nahezu in Vergessenheit.

Sensationeller
Preissturz

Doch diese Situation kénnte sich
jetzt griindlich @ndern. Wahrend
man fiir die anderen CP/M-Formate
immer noch unerschwinglich hohe
Preise bezahlen muB, verlangt Digi-
tal Research in England fiir Pas-
cal/MT+ auf den Amstrad-Compu-
tern nur noch knapp 50 Pfund. In
Deutschland hat Markt & Technik
fiir die Schneider-Computer den
Vertrieb iibernommen und den bri-
tischen Verkaufspreis sehr genau in
Deutsche Mark umgerechnet: 174
Mark werden verlangt.

Der Compiler arbeitet auf dem
CPC 6128 und Joyce (PCW 8256 be-
ziehungsweise PCW 8512) in der
Grundversion. Wer einen CPC 464
besitzt, bendtigt mindestens eine
Diskettenstation und eine Vortex-
Speichererweiterung mit 64 KByte,
664-Benutzer lediglich die Speicher-
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erweiterung. Mit einer einzelnen
Diskettenstation ist die Arbeit mit
dem Compiler sehr miihsam. Eine
zweite Diskettenstation oder, noch
besser, eine groBziigig dimensio-
nierte RAM-Disk ist flir ernsthafte
Benutzung dringend zu empfehlen.

Hier soll nun kein Vergleich zwi-
schen Turbo-Pascal und Pascal/
MT+ gezogen werden, Dennoch
kommen wir immer wieder auf Tur-
bo-Pascal zu sprechen. Das liegt
daran, daBk dieser Compiler inzwi-
schen schon fast ein Standard ist, an
dem sich alle anderen Produkte
messen miissen.

Pascal/MT + — ein
klassischer Compiler

Turbo-Pascal ist ein sehr kompak-
tes Programm. In rund 30 KByte sind
ein Wordstar-kompatibler Editor
und der Compiler untergebracht.
Ein Linker (Programmbinder) fehit.
Turbo-Pascal ist speicherorientiert,
so dal man nach dem Laden des
Cormpilers auch ohne Disketten wei-
terarbeiten kann.

Ein véllig anderes Konzept benutzt
Pascal/MT+ . Dabei handelt es sich
um einen »klassischen« Compiler.
So fehlt ein Programmeditor vollig.
Wer nicht den CP/M-Editor ED.
COM benutzen will, muB sich also ir-
gendwoher einen anderen besor-
gen. Fiir Wordstar-Benutzer stellt
sich dieses Problem nattirlich nicht.
Diese sind wahrscheinlich sogar
froh, sihren« Texteditor weiterver-
wenden zu kénnen.

Pascal/MT+ besteht aus dem
Hauptprogramm MTPLUSCOM
und sieben Overlays, Damit belegt
der Compiler 108 KByte auf der Dis-
kette, die Fehlerdatel weitere fiinf
KByte und die Pascal-Library, aus
der beim Compilieren die notwen-
digen Routinen herausgesucht wer-
den, 25 KByte. Wie man sieht, wird
es auf einer Diskette, auf der man
169 KByte Daten speichern kann,
ziemlich knapp mit der Kapazitat.

Der Compiler, der der Reihe nach

" automatisch alle Overlay-Program-
me aufruft, erzeugt eine Zwischen-
datel mit der Extension » ERL«. Die-
se muf man noch dem Linker
LINKMTCOM (12 KByte) svorset-
zenk, der sie mit dem Laufzeitmodul
und anderen Programmen zusam-
menbindet. Es entsteht ein chne den
Compiler arbeitsfahiges COM-Pro-
gramimn.

Der »Edit-Compile-Link-Run«Zy-
klus ist zwar fiir Anfanger schwerer
zu durchschauen und auch zeitauf-
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wendiger als die Direktcompilie-
rung, die Turbo-Pascal so beliebt
gemacht hat, aber er bietet auch ei-
nige Vorteile. So ist man nicht auf ei-
nen vom Compiler vorgegebenen
Editor festgelegt. Denken Sie nur an
den»unmoglichens« Zeileneditor der
AmsdosVersion von Hisoft-Pascal.
AuPBerdem lassen sich Programmo-
dule verschiedener Computerspra-
chen zusammenbinden. Versuchen
Sie doch einmal, in Turbo-Pascal ein
CBasic-, Fortran- oder C-Modul ein-
zufiigen. Es geht einfach nicht,

Der Sprachumfang von Pascal in
der von Kathleen Jensen und Profes-
sor Niklaus Wirth beschriebenen
Urversion ist sehr mager, Arbeiten
ist damit nicht leicht. Pascal war

Frogram TestReal;

Var i:Real;

Begin
i1=—1;
While i<1 Do
Begin
Writeln(iz15);
ir=i+@.1;
End:
End.

Bild 1. Dieses simple Pascal-Programm
hat es in sich

! Pascal /MT+

e o P T e e e et

Turbo-FPascal
EEE SR

—————————t

! Bindrarithmetik! BCD-Code Bindrarithmetik !
Rt et SR - ——t
-1.000200200E+20 -1.02020 -1.000200000E+D@
-9. 0002RA753E-B1 -0. 7000 -5. 00000ABBE-B1
~-H. 2RROBATSIE-B1 -@. 8020 ~-H. D0000DRRE-D 1
-7.000001707E-B1 -@. 7028 -7. 000200BRE-21
~b.000OB1707E-D1 -@. 4000 -4. D0OODONRE-D1
~5. 00000284 1E-Q1 —-2. 5000 -5. 0022PBBRE-B1
—4. 000AA23IB4E-21 -0. 4p20 -4. 00020000E-01
-3. 00000284 1E-01 -@. Ja8a -3. 000ePRBoE-D1
-Z.0eReRZEs1E-D] -@. 2000 -2.00020200E-D1
-1.000002741E-1 -@. 1688 -1.000020000E-01
—2. 4B22074F1LE-Q7 -. e -4.54747351E-12
F. 999780F24E-02 2. 1002 A . Q0oeeeaneE-21
1.99999874RE-01 2. zZooa 2. 200020000E-D1
2. 999999523601 2.3oea 3. 000000200E-21
2. 999999523E-01 2. 4000 4. 00000020QE-D1
4. 999999523E-01 2.50002 5.000020200E-21
5. 799997904 5E-01 2. 5000 4. 2DDBORORRE-D1
&.999999045E-81 a.7080 7.200000000E-01
7. 9997970456E-21 9. 000 8. 200R2PCRBE-R]
8. 999999045E-@1 a.7aea 2. 000000000E-21
7. 99F97FFRA4SE-D1 1.002000000RE+D0

Bild 2. Eins und eins ist nicht immer zwei — Arithmetikroutinen im Vergleich

auch nicht fiir professionelle An-
wendungen gedacht, sondern als
Lehr- und Lernsprache. So ist bei-
spielsweise die Verarbeitung von
Zeichenketten und die formatierte
Ein- und Ausgabe nur mit einigen
Klimmziigen realisierbar. Verstiand-
lich, daB jeder Hersteller neue Pro-
zeduren und Funktionen fest im
Compiler verankert, die das Pro-
grammieren komfortabler gestalten
sollen. Leider hat nun aber jeder ei-
gene Vorstellungen davon, was
wichtig ist und was nicht. Die Folge
davon ist ein nahezu undurchschau-
bares Gewirr von Erweiterungen
bei den verschiedenen Compilern.

Digital Research verfolgte bei Pas-
cal/MT+ einen anderen Weg. Der
Compiler versteht den kompletten
1SO-Standard. ISO heifit »Internatio-
nal Standards Organization«. Diese
Organisation hat einen Pascal-Stan-
dard festgelegt. Abgesehen von
wirklich nebensachlichen Dingen

(nur die ersten acht Zeichen eines
Namens sind signifikant, Variablen
werden nicht bitweise gepackt und
so weiter) halt sich der Compiler
exakt an den Standard — sogar ge-
nauer als Turbo-Pascal. Wer unbe-
dingt portable Programme schrei-
ben will, kann beim Compilieren ei-
nen »Schalter« setzen, der den Com-
piler zwingt, zu priifen, ob wirklich
alle Befehle und Konstruktionen der
ISO-Norm entsprechen.

»Schalter«
fir Standard

Dann mupP man sich aber auch da-
mit abfinden, daB zum Beispiel der
Datentyp STRING nicht erlaubt ist.
»PACKED ARRAY OF CHAR« heifit
in diesem Fall die Lésung. Will man
effektiv programmieren und nicht
dauernd auf die Beschrankungen
des Standard-Pascal aufmerksam
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lQ-[Iemacht werden, setzt man die
berwachungsfunktion auBer Kraft.
Der Compiler macht dann die »toll-
sten« Dinge ohne Klagen mit. Sogar
die fiir Pascal-Puristen geradezu
frevelhafte Zuweisung von verschie-
denen Datentypen ist erlaubt und
vereinfacht die Programmierung
enorm, Gerade in solchen Fallen
sollte man aber genau wissen, wel-
ches Unheil man anrichten kann.

Eine komplette Beschreibung des
Sprachumfangs von Pascal/MT + ist
nahezu unmoglich, denn sie fiillt Bi-
cher. Bei einer ganzen Reihe von
Prozeduren und Funktionen fallen
iiberraschende Ubereinstimmun-
gen mit Turbo-Pascal auf.

Neben den grundlegenden Da-
tentypen CHAR (Einzelzeichen), IN-
TEGER (ganzzahlige Variablen), RE-
AL (FliefRkommazahlen) und BOO-
LEAN (logische Variablen), die na-
hezu jeder Compiler beherrscht,
versteht Pascal/MT+ auch STRING
(dynamisch oder statisch verwaltete
Zeichenketten), BYTE (Wertebe-
reich von 0 bis 255) und das Maschi-
nenwort WORD (Wertebereich zwi-
schen 0 und 65535). WORDs verwal-
tet der Compiler im Gegensatz zu

INTEGER ohne Vorzeichen. Sie ent-
sprechen damit dem »unsigned int«
der Sprache C. Die 32-Bit-Integers
LONGINT (Wertebereich 2% bis 2%)
gibt es leider nur in der CP/M-86-
Version des Compilers.

Wann rechnet ein
Computer genau?

Beim Compilieren konnen ver-
schiedene FlieBkommaroutinen fiir
das Pascal-Programm gewahlt wer-
den. Fiir wissenschaftliche Anwen-
dungen ist Bindr-, bei kaufmanni-
schen und finanzmathematischen
Berechnungen BCD-Arnthmetik zu
empfehlen. Ein leidiges Thema
beim Arbeiten mit Bindrzahlen ist
die Rechengenauigkeit. Der Schnei-
der CPC beispielsweise verwendet
diese Arithmetik auch unter Basic,
mit der Folge, daP er nicht einmal
richtig z&hlen kann:

10 FOR i=0 TO 4 STEP 0.1
20 PRINT i
30 NEXT 1

sSonnenklare, werden Sie sagen,
»das Basic-Programm zahlt von 0 bis
4 I Zehntelschritten durch.« Weit

gefehlt, spatestens bei 3.8 zeigt der
Computer 3.799999 an.

BCD-Arithmetik (BCD steht fiir »Bi-
nary Coded Decimal«) kennt diese
Probleme nicht. Die Rechengenau-
igkeit von Turbo-Pascal liegt zwi-
schen den beiden MT Plus-Pro-
grammen. Aber auch Turbo-Pascal
schafft in unserem Beispiel (Bild 1)
keinen vermiinftigen Nulldurch-
gang. Lassen Sie sich das an einem
kleinen Pascal-Programm demon-
strieren, das dreimal compiliert
wurde. Zweimal von Pascal/MT+
mit Bindr- und BCD-Arithmetik und
einmal unter Turbo-Pascal mit Binar-
Arithmetik. In Bild 2 finden Sie die
Ergebnisse.

Die BCD-Routinen in Pascal/MT +
sind um ein Mehrfaches schneller
als die entsprechende Binar-Arith-
metik. Bei einem skleinen Wettren-
nen« wurde das Programm in die
RAM-Disk gelegt, um das Ergebnis
nicht durch Programmladezeiten zu
verfilschen. Etwa 55 Sekunden
braucht die bindre und nur 2,5 Se-
kunden die BCD-Anthmetik.

Einige interessante Prozeduren
und Funktionen machen den Lei-
stungsumfang des Compilers deut-

Digital Research Fascal /MT+ B@. Release 5.6 223D
Disassembly of: HMK1 2240
2841
Stmt Nest Source Statement / Symbolic Objiect Code 2943
284s
I EQU aoa Qaay
G | %] Program TestReal; Qe4a
@e4D
el o] DE op,00,00,00,00,00,00,.00 Ba4E
oese DE @a,00,00,00,00,00,00,00 2a51
@aia JMP aeaa 285z
2ess
] 2
3 @ Var i:Reals 1@
4 1
5 1 Begin eese
o2ase
2913 LHLD 2eas @asc
aa1é& SFHL 2a5E
aaL7 CALL ooer 2es1
Bass
& 1 1gm—13 odss
@8sC
QaLA LXI H:FFFF aasD
@a1p PUSH H
QA1E CALL [ 1ede %] 11
2az1 DB a8
aaz2 Call @aiF- PB&F
Qazs DE ec
QBzZs O 2eaa" 1z
7 1 While i<1 Do earz
oeze CALL a2z External
"1 b = DB aa External
eezC bW esea” External
BGAZE LxI H, 2001 External
231 PUSH H External
o] CALL enz%’ External
@835 DE (=] External
" B caLL aaea External
2e3? POP FEW External
QaIA JNC ea7z"
8 1 Begin
9 2 Writeln{(izi1S)g

Bild 3. Pascal/MT+ erzeugt automatisch ein Disassembler-Listing

CALL ea33-

DB 22

DwW eoea

LxI H,22ea

FUSH H

CALL aaee

LXI H, DDaF

PUSH H

LxI H.FFFF

PUSH H

CALL ooe

CcAaLL esaee
2 ir=1+2.13

CcAaLL @ea3E"

De a2

DW agaa”

CaLL a5y

be 12,7D,CC,CC,CE

CALL a2

CALL BasSF "

DB ac

] esaa”
2 Endg

JMP eaz28"
1 End.

CALL oaoe
reference chain @CRL -=> D054
reference chain @SFB -—> Q@48
reference chain @INI --> Baie
reference chain BLSR ==>» 0837
reference chain @WRL -=> @853
reference chain @RAD -—> B8s7
reference chain &XOF -=> BB&A
reference chain 8HLT —>» 0873
reference chain OUTPUT --=> 0D44
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Test Soffware

lich. Die Stringverarbeitung ist iiber
den vordefinierten  Datentyp
STRING moglich. CONCAT verket-
tet zwei oder mehr Strings und CO-
PY kopiert einen Teil eines Strings in
einen anderen. Mit FILLCHAR 148t
sich ein String (oder Speicherbe-
reich) mit einem Zeichen vollschrei-
ben. INSERT setzt in einen String ei-
nen anderen ein, DELETE loscht ei-
ne bestimmte Anzahl von Zeichen.
Die Funktion LENGTH bestimmit die
Lange eines Strings, und POS sucht
einen String in einem anderen. Auch
MOVE, MOVELEFT und MOVE-
RIGHT lassen sich in die Gruppe
der Stringbefehle einordnen, denn
sie erlauben das Kopieren von Spei-
cherblocken. Dabel sind MOVE-
LEFT und MCOVE identisch, sie ent-
sprechen dem Z80-Befehl LDIR.
MOVERIGHT fangt mit der Ubertra-
gung rechts an, genauso wie LDDR
von cben her kopiert.

Die Manipulation einzelner Bits
oder Bytes von ganzzahligen Varia-
blen erlauben die auch bei Turbo-
Pascal vorhandenen Funktionen HI
(Highbyte einer Zahl), LO (Lowbyte
der Zahl) und SWAP (Austausch des
High- und des Lowbytes). Die Shift-
befehle SHL (Shift Left) und SHR
(Shift Right), die in Turbo-Pascal
Operatoren sind, werden in Pas-
cal/MT+ als Funktionen benutzt:
X:=SHR(4,5)
und
UHITE(SHL(E,M)

Ungewodhnlich
fir CP/M

Einzelne Bits eines Registers te-
stet, setzt und léscht der erfahrene
Z80-Programmierer mit BIT, SET
und RES. Die Pascal/MT+-Pen-
dants heiffien TSTBIT (eine Funktion,
die einen Wert vom Typ Boolean zu-
riickgibt)und SETBIT sowie CLRBIT.

Wer sich tiefer ins System hinein-
wagt, erféhrt iiber ADDR die Spei-
cheradresse einer Variablen, Pro-
zedur oder Funktion. Mit Hilfe der
Pseudo-Arrays INP und OUT wer-
den die Z80-Ports angesprochen.
WAIT wartet, bis ein bestimmter
Wert an einem Port gelesen wird.

Der Zugriff auf Diskettendateien
geschieht — sehr ungewdchnlich fiir
CP/M — auf nahezu dieselbe Art
wie auf die zeichenorientierten Peri-
pheriegerate CON: (Konsole), KBD:
(Tastatur), TEM: (Terminal), LST:
(Drucker), RDR: (Lochstreifenleser)
und PUN: (Lochstreifenstanzer). Mit
ASSIGN werden die Datei- oder Ge-
ratenamen einer Variablen zuge-
wiesen. Alle READ- READLN-
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WRITE- und WRITELN-Aufrufe wer-
den dann anhand dieser Dateivaria-
blen Daten iibertragen.

Weitere diskettenorientierte Pro-
zeduren sind BLOCKREAD und
BLOCKWRITE, mit denen sektor-
weise gelesen und geschrieben
wird. Falls Sie den Dateizugriff dem
Sektorzugriff vorziehen, miissen Sie
mit OPEN eine Datel zum Lesen 6ff-
nen und durch Aufruf von RESET
den Dateizeiger auf den Anfangder
Datei stellen. REWRITE o6ffnet die
Datei, die geschrieben werden soll.
Auch die Bildung tempordrer (nur
voriibergehend benétigter) Dateien
wird unterstiitzt. CLOSE schlieBt die
Datei, wahrend CLOSEDEL sie
schlieBt und gleich wieder von der
Diskette 10scht.

Wahlfreien Zugriff auf Dateien er-
hdlt man mit SEEKREAD und
SEEKWRITE. Auch die Standard-
prozeduren GET und PUT, die bei
Turbo-Pascal nicht integriert wur-
den, sind in Pascal/MT+ zu finden.

Debugging mit

Eine ganz eindeutige Schwdche
von Turbo-Pascal sind die nahezu
vollstandig fehlenden Debugging-
Hilfen. Bei der Suche nach logi-
schen Programmfehlern kann man
sich nur mit eingefiigten WRITE-
Befehlen helfen. Pascal/MT + kennt
hingegen sowohl einen Pascal-De-
bugger als auch einen Disassem-
bler.

Will man ein Pascal-Programm mit
dem Debugger untersuchen, so
muB dies Pascal/MT+ bereits beim
Compilieren mit der $D-Funktion
mitgeteilt werden. MTPLUSCOM
nimmt dann zusdtzliche Informatio-
nen in die erzeugte ERL-Datei auf.
Beim Linken muB man die Datei DE-
BUGGER ERLeinbinden. Uber eine
Relhe von ein- oder zweibuchstabi-
gen Befehlen konnen compilierte
Pascal-Programme im Einzelschritt-
modus oder mit Breakpoints bear-
beitet werden. Variablen- und Spei-
cherinhalte lassen sich entspre-
chend den verschiedenen Vana-
blentypen betrachten und verdn-
dern. Prozedurnamen werden an-
gezeigt: eine weitere Arbeitshilfe
stellt die Symboltabelle dar, die
wahlweise hinzugeladen wird. Die-
ser »Hochsprachen«Debugger ist
auf dem CP/M-und Heimcomputer-
sekior bisher einmalig. Er allein
lohnt schon die Anschaffung des
ganzen Programms.

DIS8080COM erzeugt ein voll-
standiges Disassembler-Listing des

gerade compilierten Pascal-Pro-
gramms in der mnemonischen Spra-
che des Intel-8080-Prozessors. Den
Assemblerquellcode fiir unser klei-
nes Pascal-Programm finden Sie in
Bild 3. So kann der Programmierer
stets priifen, wie effektiv der er-
zeugte Maschinencode fiir einzelne
Befehle ist. Wer sehr viel Zeit und
MuBe hat, kann daraus einen as-
semblierfahigen Maschinen-Quell-
code herstellen und das Programm
von Hand optimieren. Man kann
aber auch iiber den in Pascal/MT+
integrierten Mini-Assembler einzel-
ne Statements durch Maschinenco-
de-Befehle ersetzen.

Handbiicher sind fast immer ein
leidiges Thema. Erstens sind sie fast
alle in englischer Sprache geschrie-
ben. Hier verbucht Turbo-Pascal ei-
nen groBen Pluspunkt. Das Hand-
buch ist komplett in Deutsch ge-
schrieben. Zweitens teilen sich beim

-Schreiben die (Autoren-)Geister.

Die einen schreiben ein exzellentes
Handbuch fiir Einsteiger und verlie-
ren sich im »Profitelle in Nebensdch-
lichkeiten, und die anderen geben
ausgezeichnete Informationen, die
Insider sehr zunutze kommen, und
vergessen dabei die Anfanger. Zur
letzten Gruppe miissen die beiden
MT +-Handbiicher gerechnet wer-
den. Alles erfahrt man — nur nicht
grundlegende Sachen wie die, daB
PASLIB/S beim Linken immer als
letzte Datei angegeben werden
muB, weill sonst der Programmbin-
der Fehlermeldungen haufenweise

ausgibt.
Fir Tuftler und
Hobbyisten

Wer sich in Pascal einarbeiten will
steht jetzt vor der entscheidenden
Frage: Soll man sich Turbo-Pascal
oder Pascal/MT+ kaufen? Die Ant-
wort ist schwierig und nur im Einzel-
fall zu beantworten. Wie es schon
der Titel andeutet, ist Pascal/MT +
ein Compiler fiir Tiiftler und Hobby-
isten. Wahrend Turbo-Pascal allen
zu empfehlen ist, die unkompliziert
in Pascal programmieren wollen,
ohne Finessen wie linkfahigen oder
EPROM-fdhigen Code und die um-
fangreichen Debugging-Einrichtun-
gen zu benutzen, ist Pascal/MT+
»der« Compiler fiir alle, die nicht un-
ter Zeitdruck stehen, sondern in Ru-
he unter Ausnutzung diverser Tricks
programmieren wollen. Wer kauf-
mannische Software schreiben will,
fiir den ist die BCD-Arithmetik ein
Grund, sich fiir Pascal/MT+ zu ent-
scheiden. (Martin Kotulla/hg)
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Software Test

Devpac ST —
und Programmieren

macht Spall

Programmieren soll nicht nur
Arbeit sein, sondern auch ein

Hobby, das Spa® macht. Mit
»Devpac ST« sind diese Vor-
aussetzungen auch fiir As-
sembler-Einsteiger gegeben.

ie meisten Programmier-

sprachen fiir den ST zeich-

nen sich bislang durch eine
gewisse Unhandlichkeit aus.

Von Turbo-Pascal verwohnte Pro-
grammierer wurden enttduscht
Nach einem Testlauf bekam man
nur eine kurze englische Fehlermel-
dung. Das bedeutete: Editor neu
aufrufen und suchen, wo im Pro-
grammtext der Fehler versteckt ist.
AnschlieBend raus aus dem Editor,
wieder starten und das Spiel be-
ginnt von neuem. Gerade fliir Anfan-
ger, die nach der Schreiben-und-
Testen-Methode vorgehen, ist das
frustrierend.

Zwar gibt es Assembler, die mit ei-
ner Shell arbeiten, aus der man Edi-
tor, Assembler und Linker aufrufen
kann, aber eine wirkliche Einheit
bilden diese Programimteile dann
noch lange nicht.

»Devpac STuist alles in einem: Edi-
tor, Assembler und Linker. Bel ei-
nem Computer, der mit einem lei-
stungsfdhigen Betriebssystem wie
TOS arbeitet, lernt man schnell Vor-
ziige gegentiber der-Programment-
wicklung auf B8-Bit-Systemen ken-
nen: die hohe Speicherkapazitit er-
laubt Compiler, bei denen endlich
mal nicht die eine oder andere
wichtige Eigenschaft fehlt. Linker
vereinfachen eine echte modulare
Programmierung sogar auf Maschi-
nensprachebene; tiber Programm-
lange. und  Speicherbelegung
braucht man sich gar nicht mehr
den Kopf zu zerbrechen. Aber ir-
gendwann beginnt man doch, sich
mit Wehmut an die Zeiten zu erin-
nern, da man innerhalb einer knap-
pen Minute eine 60 KByte lange
Quelldatei assembliert hatte, und
zwar ohne Hilfe einer RAM-Disk.

Warum gibt es keinen schnellen

Assembler mit integriertem Editor
auf dem Rennpferd unter den Heim-
computern? Das hat man sich auch
beim englischen Softwarehaus Hi-
Soft gedacht. HiSoft hat mit ausge-
zeichneten Produkten fiir Schneil-
der- und Sinclair-Computer die Lei-
stungsfdhigkeit ihrer Programmie-
rer bewiesen.

Das neueste Produkt ist sDevpacs.
Eine knapp 30000 Byte lange voll-
stindige GEM-Applikation, die nicht
nur einen Bildschirmeditor, Makro-
Assembler mit »automatischeme Lin-
ker enthalt, sondern auch einen De-
bugger und Disassembler. Weiter-
hin findet man auf der Diskette ein
Beispiel fiir ein TOS-Programm mit
BIOS-Aufrufen und eines fiir eine
CEM-Anwendung, die weitestge-
hend dem Programm »SAMPLE.
PRG« von der TOS-Diskette gleicht.
Dabei ist das lauffahige Programm
mit rund 2000 Bytes um zirka 50 Pro-
zent kiirzer als das vergleichbare
C-Programm. Dazu gehbren fertige
Include-Dateien, die Vereinbarun-
gen fiir Nummern von Betriebssy-
stemnroutinen und Systemvariablen
(langjahrige Freaks sprechen hier
gerne von »Equates«) sowie fertige
Makros enthalten. Eine normale
sProgrammiersitzungs lauft folgen-
dermaBen ab: zunachst wird man
sich, sofern man im Besitz von 1 Me-
gabyte RAM oder/und den Be-
triebssystem-ROMs ist, die ganze
Diskette in die RAM-Disk kopieren.

Editor fur Profis

Nach Anklicken von »GENST.PRG«
hat man dann in Sekundenbruchtei-
len das Editor-Fenster von »Devpacs
vor sich. Der Editor ist zwar nicht der
Weisheit letzter Schluf und kann
auch nicht unbedingt mit dem GST-
Editor oder gar mit 1ST__Word mit-
halten. Zur Eingabe von Assembler-
programmen ist er jedoch hervorra-
gend geeignet. Zundchst fallt auf,
daB er nicht besonders schnell ist.
Bemerkbar macht sich das beson-
ders beim Scrollen und der Repeat-
Funktion einer Taste. Gerade beim

Loschen von Zeilen ist daher eine
Portion Fingerspitzengefiihl ange-
sagt. Ebenbiirtig ist er dem GST
Editor hingegen bei der Positionie-
rung des Cursors. Sie kann sowohl
mit der Maus, als auch mit den Cur-
sortasten erfolgen. Leider lassen
sich nicht mehrere Fenster zur Bear-
beitung verschiedener Dateien 6ff-
nen.

Aberdafiir hat man beider Einga-
be sich etwas einfallen lassen. Beim
Entwickeln eines Assemblerpro-
grammes arbeitet man spalten-
orientiert. In der ersten Spalte ste-
hen die Labels, in der zweiten die
Befehle und in der dritten ein Kom-
mentar.

Figt man bei einem Standard-
Editor ein Label ein, so wird der
Befehl nach rechts verschoben.
Man kann auch in den Uberschreib-
modus schalten, aber fiir das Einfii-
gen in einer Befehls- oder Kommen-
tarspalte muR man wieder in den
Einfiigemodus zuriick.

Der Editor von »Devpacs macht
das automatisch. Hier merkt man,
daB die Programmierer gezielt auf
die Assemblerprogrammierung
eingehen.

Weiterhin macht es sich auf die
Dauer bezahlt, dap fast alle Funktio-
nen, wie Laden, Speichemn,
Drucken, alternativ iiber Tasten-
kombinationen aufrufbar sind. Der
eingebaute Editor verfiigt auch
iiber Blockbefehle und erfiillt seine
Aufgabe in der vorliegenden Ver-
sion tadellos.

Nachdem der Eingabevorgang
beendet ist, kann die Assemblie-
rung beginnen. Bei einem »norma-
len« Entwicklungssystem hiefe das,
den Editor zu verlassen und den As-
sembler aufzurufen. Nicht so beil
»Devpac« Statt dessen wahlt man
aus dem Menil »Options« das Kom-
mando »Assemble« oder driickt »Al-
ternate« und »Helpe«. Liegen alle Da-
teien auf RAM-Disk vor, ist das ferti-
ge Programm innerhalb weniger Se-
kunden iibersetzt. Sollte jedoch ein
Fehler aufgetreten sein, geht man
ohne Zeitverlust zuriick in den Edi-
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GenST 68888 Editor/Assembler from HiSoft v 1,882 =
Col:

1 Mem:Si4N4

wdi VS_CLIP
bsr drassindos
bra waitforevent

clip it
dras the mindo

T

Bnch ein Debugger ist integriert

GEM MonST Disassembler/Debugger 1,81 (C) HiSoft 1386 - Auther A.Pennell

68804 Assenbler/Editor for the Atari 5T
Version 1.8 Beta 27th Harch 1386

handle(a6), int_in(a6)
CLOSE

ETE
ing the virtual morkstation

GENST from HiSaft

tlose it
and delete it

Der HAssembler ist »eingebauts«

tor. Der Cursor springt durch
driicken von Alt-] zur ndchsten feh-
lerhaften Zeile und in der Statuszeile
erscheint die Fehlermeldung. Nach
dem Ausmerzen des Fehlers kann
man, wiederum ohne einzigen Zu-
griff auf Diskette, einen erneuten As-
semblierungslauf starten.
Oft entscheiden gerade gewisse
Detaillésungen dariiber, wie sich
ein Programm im laufenden Einsatz
bewdhrt. Viele Programme fragen,
ob man speichern méchte, obwohl
man es gerade getan hat. Bei »Dev-
pac STk wurde gliicklicherweise auf
diese iiberfliissige Sicherheitsab-
frage verzichtet. Das heit man
" befindet sich nach dem Assemblie-
ren tatsachlich mit einem Druck auf
die Maustaste wieder im Desktop,
von dem aus man das erzeugte
Programm starten kann. Wurde
»GENST.PRG« sinnvollerweise zuvor
als Standardanwendung fir »*Se
Dateien angemeldet, kommt man
vom Desktop mit einem einzelnen
Doppelklick auf die Quelldatei in
Windeseile in den Editor zuriick
und kann weiterarbeiten.

GEM mit einer Zeile

Der Assembler selbst bietet im
Vergleich zu anderen Assemblemn
aufdem ST wenig Uberraschungen.

Mit »Devpacs« kann man auch Ma-
kros programmieren. Die Leistungs-
fahigkeit reicht aber nicht an teurere
Programmpakete, wie den Makro-
assembler von GST, heran. Den-
noch ist sie eine grofe Arbeitser-
leichterung, da dadurch auch be-
dingte Assemblierung erlaubt ist.
Aufder Diskette findet man zwei Da-
teien mit Makros fiir Systemaufrufe
(BIOS, BDOS, XBIOS, VDI und AES).
Bis auf die etwas umstindliche
Ubergabe der Parameter kann man
mit Hilfe dieser vordefinierten Ma-
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‘kros genauso bequem GEM-Funk-
tionen aufrufen, wie aus C. Ein prak-
tisches Beispiel ware folgende Ma-
krodefinition:
mg_alert macro

move.w #1,int_in(a6)

les #2(pe),a0

move. 1 a0,addr_in(aé)

gem FORM_ALERT #bereits vordefiniert

endm

Ein GEM-Alarmfenster 14B3t sich
dann mit einer einzigen Programm-
zeile erzeugen (vmg_alert #1,
gruss«). Eine grofe Zeitersparnis
bringt auch die Tatsache, da® kein
separater LinkVorgang ausgefiihrt
werden muf. Bei kurzen Applikatio-
nen ist es im Normalfall v6llig ausrei-
chend, einige Systemdateien mit In-
clude bereits beim Assemblieren
einzubinden, Eine Version, die auch
linkbaren Code erzeugen kann, soll
allerdings in Kiirze erscheinen, so
daB auch groPBeren Programmpro-
jekten nichts im Wege steht. Die Tat-
sache, daR der »DevpacsLinker im
Gegensatz zu anderen Linkern den
gesamten Code in den Programm-
text-Abschniit der Datel legt, sollte
im Normalfall nicht zu Problemen
fiihren. In der vorliegenden Version
wurde bei der Assemblierung eine
Datel erzeugt, die sich nicht als Pro-
gramm laden lieB. Hierbei bleibt un-
klar, ob der Fehler beim Assembler,
Linker oder im Quelltext lag, da zu
keinem Zeitpunkt ein Fehler gemel-
det wurde. Mangel wie dieser soll-
ten allerdings in der endgiiltigen
Version ausgebiigelt sein.

Das letzte Glied in der Kette der
benodtigten Programme ist der Moni-
tor/Debugger. Im Gegensatz zu an-
deren Softwarehausern hat sich Hi-
Soft nicht vor dieser Pflicht ge-
driickt, sondern dem Programmie-
rer gleich zwei verschiedene Ver-
sionen auf den Weg gegeben: eine
zur Fehlerbehebung von TOS-Appli-

kationen ("MONSTTOS«) und eine
fiir GEM-Applikationen (MONST.
PRG«). Der Debugger versteht ahnli-
che Kommandos, wie man sie von
solchen Utilities auf anderen Com-
putern kennt, wie Einzelschrittmo-
dus und Breakpoints. Gliicklicher-
weise hat man auch daran gedacht,
fiir die Bildschirmausgabe des Pro-
gramms einen eigenen Bildspei-
cher zu reservieren. So kann man
mit sMONST« auch grafikorientierte
Programme bearbeiten.

Avusprobieren und
Korrigieren

Die mitgelieferte Anleitung be-
schreibt auf nur vierzig Seiten alle
Teile des Programmpakets und be-
schrankt sich auf das Allernétigste,
Um programmieren zu konnen,
braucht man zusétzlich mindestens
ein gutes Lehrbuch iliber die Pro-
grammierung des 68000-Prozes-
sors. Empfehlenswert ist auch eine
Beschreibung der TOS- und GEM-
Routinen.

Mit dem »Devpac« von HiSoft kann
man endlich wieder programmie-
Ten, wie man es von einem guten
und ausgereiften Assembler ge-
wohnt ist. Nach dem Motto: Auspro-
bieren und Korrigieren. Gerade fiir
kurze Programme ist das noch im-
mer eine verniinftige Vorgehens-
weise.

Damit ist»Devpac ST« eine gute Al-
ternative zum preiswerten SEKA-
Assembler von Kuma. Preislich liegt
er in derselben Kategorie. 49 Pfund
kostet »Devpact in England. In
Deutschland kann man also mit zirka
200 Mark rechnen. Aber auch ge-
geniiber teureren Programmpake-
ten, wie dem GST oder Metacom-
co-Makroassembler, sollle man
»Devpac ST« unbedingt in Betracht
ziehen. (Julian Reschke/hb)
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Redaktion
Happy-Computer
Hans-Pinsel-Str. 2
8013 Haar

Atari_

Fragen&A

Appell an Monitor-
Spezialisten
Andre Xangjahr interessiert
es dringend, ob die Moglich-
keit besteht, einen RGB-Moni-
tor am Atari BOOXL zu betrei-
ben. Wer hat da Ahnung? Wer
baut eventuell solch einen
Video-RGB-Wandler oder wer
erstellt einen Schaltplan dafiir?
Andre Xangjahr

nAtext 1.1« macht
Schwierigkeiten

Seit einiger Zeit besitze ich
den Wortprozessor »HAtext: fiir
meinen Atari 800XL und es
kommt nichts dabei heraus als
Schwierigkeiten. Deshalb mei-
ne Frage: Ist jemand mit dem
Programm »fitext: vertraut und
kann mir weiterhelfen? Oder
aber, wer kennt jemand, der ....
Ich hoffe sehnlichst auf eine in-
formative Antwort.

Andreas Z'Graggen

Atari-Verbindungen
Wie schon mehreren Atari-
ST-Besitzern stellt sich auch
Martin Diirrschnabel das Pro-
blem, den Computer mit dem
Fernsehgerit zu koppeln. Seine
Frage lautet; Wie schlieft man
den Atari 260ST an eine AV-
Buchse DIN 45482 an?
Martin Diirrschnabel

DOS 2, DOS 2.5 oder
DOS 3?

Bei vielen schénen HAtari-
Programmen findet sich die
Bemerkung »lauft nur unter
DOS 2 oder DOS 2.5« Ich ar-
beite mit DOS 3 und habe aber
schon Programme (wie den
Turbo-Basic-Interpreter), die
angeblich nur mit den beiden
anderen DOS- Versionen arbei-
ten, eingetippt. Sie liefen ein-
wandfrei. Wo ist der Haken?

Sven Walper

Es gibt keinen! Wir empfehlen
nur grundsétzlich die Benutzung
von DOS 2 oder 2.5, da DOS 8
zu keinem anderen Betriebssy-
stermn kompatibel ist. Natiirlich
braucht sich aber niemand vor-
schreiben zulassen, welche Ver-
sion er verwenden will.

114 s

List- und Reset-
schutz gesucht!

Ich suche fiir meinen Atari
800XL einen List- und einen Re-
setschutz iibexr POKE-Befehle.
Er sollte dhnlich funktionieren
wie der Breakschutz »POKE
53774,64+, wenn die Breaktaste
nicht mehr anspricht. Wer
kennt so etwas?

Ralf Wenzel

Farbverbindung

Besteht irgendeine Moglich-
keit, ein RGB-Signal von mei-
nem HAtari 260 ST so zu wan-
deln, daB ein Commodore 1701-
Farbmonitor angeschlossen
werden kann? Wer kennt eine
entsprechende Schaltung, oder
weiB sonst einen Ausweg fiir
mein Problem?  Till Bubeck

Freier Bildschirm

Hier eine Antwort auf die Fra-
ge von Rainer Feike aus Ausga-
be 5/86, der unter anderem wis-
sen wollte, wie er auf seinem
Atari ST einen freien Bildschirm
erhalt

Es ist ganz einfach: Mit »OUT
22T:0UT 269« verschwinden
die Fenster und die Meniileiste
vom Bildschirm.

Ich selbst habe auch eine
Frage. Wer weiB, wie sich der
Zeichensatz des Atari 520 ST
dndern laBt?

Patrick Breinlinger

DOS-Ubertragung

Sicherlich geht es vielen an-
deren verzweifelten Atari-Be-
sitzern ebenso wie mir! Ich ste-
he vor folgendem Problem: Wie
und ist es denn iiberhaupt mog-
lich, Dateien, die unter DOS 3.0
geschrieben wurden, auf DOS
2.5 zu iibertragen?

Jochen Mayer

Auf der DOS 2 5-Diskette, wie
sie von Atari ausgeliefert wird,
befindet sich ein fertiges Pro-
gramm, mit dem man mithelos
alle Dateien des DOS 2.5 auf
DOS 3.0 sheriiberziehens kann.
Der Name des Programms ist
ganz einfach scopy 32«. Wir hof-
fen, daf® nun einigen Anfragern
geholfen ist.

Commodore._

Zurick zum
Eingabemodus
Wie versetze ich den C 64

wieder in den Eingabemodus,
wenn ich ein Programm ge-
laden habe? Die RUN/STOP-
RESTORE-Tastenkombination
funktioniert nicht.

Rigobert Kithn

Professionelle  Programme
blockieren oft die RUN/STOP-

RESTORETastenkombination,
um dem Anwender nicht die Ce-

legenheit zu geben, das Pro-
gramm zu unterbrechen und an
den Programm-Code zu gelan-
gen. Das geschieht zum Beispiel
durch sPOKE 808,225« Mit Hilfe
eines Reset-Schalters kann man
den Computer in diesem Fall
wieder in den Einschaltzustand
versetzen. Allerdings ver-
schwindet dadurch ein Basic-
Programm im Speicher und
kann nur durch eine sRenew-
Routine« wieder lesbar gemacht
werden.

Der Reset ist aber ebenfalls
nicht unfehlbar. Viele Program-

6312 Laubach

Computer-User-
Club Laubach
(Neugriindung)
alle

aktive Clubarbeit,
Cluhnitung mit

Computer :
Leistungen :

Programmlisten,
Tips & Tricks etc.

: 1 Mark monatlich

: CUCLaubach,
Dirk Osswald,
Felix-Klippstein-
Weg 12, 6312 Lau-
bach 1

Beitrag

6601 Riegelsberg

Name : SCS-Schneider
Computerclub-
Saar

: Schneider-Com-

puter

Arbeitsgruppen

mit den Themen

Computer
Leistungen :

Basic, Turbo Pas-
cal, Assembler,
CP/M, Vortex-
Floppy, Speicher-
erweiterung und
vieles mehr

: SCS, Kai Michael
Birkmann, Bergstr.
11, 6801 Riegels-

berg

6800 Mannheim

Name : Dixy-Club

Computer : Commodore 64

Leistungen : Hilfe fiir Compu-
ter-Einsteiger und
alte Hasen, Pro-
gramm-Tausch,

_ Preisausschrei-
ben, Club-Dis-
kette, Clubzeitung,
ein Treffen im Jahr

: B0 Mark jihrlich

: Dixy-Geschifts-
stelie, Stolzeneck-
str.13, 6800 Mann-
heim

7030 Boblingen

Name : Adventure Club

‘Computer : Spectrum-Com-
puter

Leistungen : Losen von Spec-
trum-Adventures

Beitrag -

Kaontakt : Andreas Schuma-

cher, Waldburgstr.
76, 7030 B&blingen

7101 Erlenbach

Name :  Soft-Hardware-
Computer-Club

Computer : C 64, Schneider,
Sinclair, Atari
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me verhindern den Riicksprung
in den Einschaltzustand. Das
Programm springt wieder an
den Anfangoder stiirzt schlimm-
stenfalls ab. Dann hilft leider nur
noch eins: Sie milssen den Com-
puter ausschalten. Das bedeutet
aber auch, daB das Programm
im Speicher unwiederbringlich
verloren ist.

Zwei Datasetten
am C 64?

Wer kennt eine Schaltung,
durch die man zwei Datasetten

gleichzeitig am C 64 betreiben
kann? Beim Umstecken zweier
Datasetten kommt es oft zum
Reset. Wer kann mir einen Rat
geben, das zu vermeiden?
Niel Barsun

Commodore SX-64
plus Fernseher?

Kann man an den Commodo-
re SX-64 auch ein Fernsehgerit
anschlieBen? Wer hat Erfah-
rung mit diesem Problem?

Tim Nebgen

Redaktion
Happy-Computer
Hans-Pinsel-Str. 2

8013 Haar

Allgemeines _

Sprachsimulator

Es geht um den Sprachsimu-
lator »Sam Reciter«. Wer hat Ex-
fahrung damit oder besitzt eine
Anleitung oder Demos dazu?
Was kann ich mit der Frage
»high or low memory« anfan-
gen?

Sascha Picchiantano

Echoeffekte fiir C 64
Schon haben wir die Antwort

auf die Frage der Juli-Ausgabe

sStereosound mit C 64« Externe

Sounds kdnnen zwar mit dem
SID in Lautstarke und Frequenz-
gang (Fiter) geandert werden,
aber es ist dafiir kein AD-DA-
Wandler vorgesehen. Die Spei-
cherung von Schallwellen, fiir
eine Echofunktion unbedingt
notwendig, ist nicht maglich. Es
bleibt also nur eine Hardware-
Losung, zum Beispiel der DFX
Soundsampler von Music Sales,
der auch eine Echofunktion bie-
tet (20ms bis 2 s). Die beste Lo
sung bleibt immer noch ein billi-
ger Digitalhall (ab 600 Mark).
Burkhard Jarisch

Leistungen : Erfahrungsaus-
tausch, Austausch

: Rainer Vogt, Wei-
Benhofstr, 114, TI01
Erlenbach

7120 Bietigheim-
Bissingen

Name : Commodore 64
Club Bietigheim

Computer : CB4

Leistungen : zweimonatliche

Clubzeitung auf

Kassette (im Jah-

resbeitrag enthal-

ten), kostenlose

Anzeigen in der

Clubzeitung, Tips

& Tricks, Infos und

Spieletests, C

128er-Ecke in Pla-

nung, Auslandkon-
takte

: 20 Mark jihrlich
(20 sfr, 140 &5)

: Ingolf Ereuzer,
Troppauerstr.
22/2, 7120 Bietig-
heim-Bissingen

7242 Dornhan

] : CB84/VC 20-Club

Name
(Neugriindung)
; CB4,VC20

: VC 20: M. Vollmer,
Keplerstr. 44, C 64:
Jilrgen Kalbacher,
Mozartstr. 13, 7242
Domban |

8014 Neubiberg

Name : Atar ST Gruppe

Computer :
Leistungen :

8182 Bad Wiessee

Name : C84/VC 20-Club
(Neugriindung)
Computer : C64, VC20
Leistungen : dreimonatliche
Clubzeitung, Soft-
ware- und Zait-
schriftenbiblio-

8700 Wurzburg

Name : STAtar-Anwen-

Computer :
Leistungen :

Beitrag 5
Hontakt

Name : Fun-Soft (Neuvor-

stellung)
Computer : C 64 und andere
Leistungen : eigene Software
(Spiale) schreiban
und vertreiben,
zweimonatliche
Zaitung mit Tips &
Tricks etc.
: 20 &5(3 Mark)
monatlich
: Jorg Wiesbauer,
Kennwort »Clhube,
Prinz-Eugen-Str. 34,
F-4600 Wels

Beitrag

CH-Schweiz

Name : ESM Computer-
Club Switzerland
Computer : alle

: Erfahrungsaus-
tausch, Zeitschrift
sComputertipss
mit Tips und
Tricks und Neuig-
keiten aus dem
Soft- und Hardwa-
rebereich, Mail-
box

+ 40 sfr jihrlich
(Schiiler 30 sfr)

: ESM-CCS,
Postfach,

CH-4125 Riehen

NL-Niederlande

Name : DE 8502 KENNER

Computer : alle Systeme, mit
einem Prozessor
aus der 6502-
Familie

: Ideenaustausch
von 500 Mitglie-
dem aus 20 Ldn-
dern, der iiber ei-
ne weimonatig
erscheinendée
Clubzeitung ver-
Liuft, Entwickiung
von Software in
den verschieden-
sten Programmier-
sprachen (von Ba-
sic bis Fortran),
Eassetten- und
Diskettenbiblic-
thek, monatliche
Clubtreffen und
vieles mehr

: Hil. 45— jahrlich

: Redaktion DE 8502
KENNER, z.Hd.
Willem van Pelt,
Jacob Jordaens-
straat 15, NI-2623
CK Erimpen aan
den IJssel, Holland
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CP/M Kurs

Basu-Aussielger'

Bitte elnsielgen

ereits in fritheren Teilen die-

ses Kurses haben Sie PIP

kennengelemt. Wir habenes
damals dazu benutzt, um Dateien
von einer Diskette auf eine andere
zu kopieren. Zu finden ist PIP auf der
Systemdiskette, sowohl unter CP/M
2.2 (beim Schneider CPC 464 und
664) als auch unter CB/M Plus (beim
Schneider CPC 6128 und Commeo-
dore 128). Wenn Sie mit PIP Daten
auf eine andere Diskette kopieren
wollen, brauchen Sie immer zweil
Laufwerke.

Beim Schneider CPC 464 und 664
steht zum Kopieren mit einem Lauf-
werk das Programm FILECOPY zur
Verfiigung. Das CP/M Plus des
Schneider CPC 6128 und des Com-
modore 128 sgaukelt« PIP ein zweites
Laufwerk vor, so daB in diesem Fall
eine Diskettenstation zum Kopieren
ausreicht. Man spricht dann von ei-
nem virtuellen Laufwerk. Realisiert
wird dies, indem die tatsdchlich vor-
handene Diskettenstation gleicher-
maBen als Bezugslaufwerk (mit der
Geriteadresse A) und als Zweitlauf-
werk angesprochen wird. Dieses
tragt beim CPC 6128, falls kein phy-
sikalisches Zweitlaufwerk ange-
schlossen ist, den Namen B und
beim Commodore 128 die Bezeich-
nung E. Wenn Sie nun mit PIP oder
einem anderen Programm, das zwel
Laufwerke braucht, arbeiten, miis-
sen Sie immer die Disketten wech-
seln, wenn die entsprechende Bild-
schirmmeldung in der FuBzeile Sie
dazu auffordert, Beidieser Methode
miissen Sie streng darauf achten,
die richtige Diskette einzulegen; ein
Fehler kann zu irreparablen Scha-
den fithren. Das Arbeiten mit zwei
real vorhandenen Laufwerken ist
entschieden sicherer und beque-
mer. Ein virtuelles Laufwerk darf
man nur als Notbehelf ansehen.

Um mit PIP Dateien zu kopieren,
benutzt man einen Befehl in folgen-
dem Format:

PIP (Laufwerk:) Dateiname (neu) =
(Laufwerk:) Dateiname (alt)

PIPCOM muR fiir diese Befehlsfol-
ge entweder auf der Quell- oder auf
der Zieldiskette vorhanden sein.

116 &,

(Teil 5)

Umer Thema heute: Kopieren

PIP B:NEU.TXT=A:ALT.TXT

Dieser Befehl kopiert die Datei
»ALTTXTe von der Diskette in Lauf-
werk A auf eine Diskette in Laui-
werk B. Dort erhélt sie den Namen
»NEUTXT«. PIP selbst muB auf der
Diskeite im angemeldeten Lauf
werk stehen.

PIP B:=A:TEST.TXT

Diese Zeile kopiert die Datei
TESTTXT von Laufwerk A nach
Laufwerk B. Dabei bleibt der Name
erhalten. Wenn man mit zwei Disket-
ten arbeitet und auf beiden ist die
Datei PIP nicht vorhanden, so wird
das Diskettenwechseln noch kom-
plizierter. Denn unter CP/M besitzt
der gerade gewechselte Datentra-
ger bis zum neuen Anmelden einen
Schreibschutz. Man muf PIP also
immer in dem Laufwerk laden, in
dem spater die Diskette mit der Ori-
ginaldatei liegt.

Dieser Vorgang ist genauso kom-
pliziert wie er sich anhort. Deshalb
gibt es noch einen anderen Weg,
PIP aufzurufen, und zwar einfach oh-
ne Parameter:

PIP

Ein Stern geht auf

Auf dem Bildschirm erscheint jetzt
ein Stern als Prompt. Er gibtan, daB
FIP bereit ist, Befehle entgegenzu-
nehmen. Jetzt muB nur noch die el-
gentliche Kopieranweisung einge-
geben werden.
¥B:NEU.TXT=A: ALT.TXT
¥B:=A:TEST.TXT

Nach jedem Arbeilisgang er-
scheint wieder das Sternchen, so
daf Sie entweder einen neuen Be-
fehl eingeben oder PIP verlassen
kénnen. Dazu driicken Sie einfach
RETURN.

Obwohl PIP in erster Linie fiir Ko-

piervorgange mit mehreren Lauf-
werken gedacht ist, konnen Dateien
auch auf dem gleichen Laufwerk
dupliziert werden. Sie miissen dann
aber immer einen anderen Namen
bekommen.

PIP LAGER.DAT=LAGER.BAK

Hier wird eine Kopie der Datel
LAGER BAK mit dem Namen LA-
GER.DAT auf der gleichen Diskette
angelegt.

Mit PIP kdnnen Sie nicht nur ein-
zelne Dateien, sondern auch ganze
Dateigruppen bearbeiten, die
durch mehrdeutige Dateinamen zu
kennzeichnen sind. Es gelten die
gleichen Regeln wie bei den Befeh-
len DIR, STAT, REN und ERA. Das
Fragezeichen steht fiir ein beliebi-
ges Zeichen, der Stern fiir mehrere
beliebige nachfolgende Zeichen.
*¥B:=A:%.COM

Jetzt werden samtliche Dateien
mit der Erweiterung »COMze von
Laufwerk A nach Laufwerk B ko-
piert.
¥E:=A:G¥.TXT
befordert samtliche Dateien mit der
Erweiterung »TXT« und dem An-
fangsbuchstaben G von Laufwerk A
nach E und
¥B:=A %%
samtliche Dateien von Laufwerk A
nach Laufwerk B.

Will man verschiedene Textdatei-
en aneinanderhéngen, héilt PIP eine
niitzliche Funktion dafiir bereit. Vor-
aussetzung ist jedoch, daB jede ein-
zelne Datel mit dem Steuerzeichen
CTRL-Z (1A hex), das das Textende
kennzeichnet, endet. Die meisten
Texteditoren, wie beispielsweise
ED oder Wordstar, setzen dieses
Zeichen automatisch ein.
¥A:NEUDATEL .TXT-B:DATEI1.TXT,
B:DATEI2.TXT,B:DATEI3.TXT

Nach dieser Anweisung haben
Sie im Laufwerk A eine neue Datei,
die aus drei Dateien der Diskette in
der Station B zusammengefiigt wird.

Das Verkniipfen von Dateien in
dieser Form geht aber nur mit rei-
nen ASCII-Feldern, nicht jedoch bei
bindren Daten. Dazu dient die wei-
t%' unten beschriebene Funktion
W L
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Professionelle Grafikprogramme
fir Schneider CPC 6128 + Joyce

10) DIGITAL

RESEARCH"

DR Draw: Macht aus lhren Ideen ein Kunstwerk

Verwenden Sie DR Draw, um Organisations-Diagramme, FluBdiagramme, Logos, techni-
sche Zeichnungen, Schaubilder, Piatinenentwirle und jede nur erdenkliche Art von
Linien- und Formgrafiken zu entwerfen. Und jeder Bestandteil Ihrer Zeichnung kann auf
vielfaltige Weise durch Farben und Schraffuren hervargehoben werden

Einfachste Bedienung

DR Draw verwendet leichtverstindliche Mendls zur Steuerung seiner Funktionen und
Erstellung einer Zeichnung. Sie kénnen aus vorprogrammierten Figuren wie Kreisen,
Quadern, Rechtecken, Kreisbogen, Polygonen und Linien auswahlen oder Ihre eigenen
Figuren entwerfen oder die bestehenden verandern. An beliebigen Stellen kann erlfu-
ternder Text in eine Zeichnung eingeflgt werden

Flexibilitat bel der Gestaltung

Jeder Tell einer Zeichnung kann auf Tastendruck (iberarbeitet und verfindert werden:
Figuren kdnnen mit Farben oder Mustern gefGlit werden; sie kénnen vergroBert oder ver-
kieinert oder an eine neue Position verschoben oder kopiert werden, Ebenso kénnen die
Schriftarten, GroBen, Farben und Positionen mit wenigen Tastendrilcken geéndert
werden.

Ausgabe auf Papier, Transparentfolie oder Film

Was immer Sie erstellen, kann gespeicherl oder zu Berichts- und Prasentationszwecken
auf Papier, Transparentfolie oder Film geplottet oder gedruckt werden. DR Draw druckt
Ihre Zeichnung exakt auf eine DIN-A4-Seile

Hardwarevoraussetzungen

DR Draw l&uft auf jedem Schneider CPC 6128 oder Joyce PCWB256 mit einem oder
zwei Diskettenlaufwerken, Die Grafiken knnen auf jedem Drucker oder Plotterausgege-
ben werden, ir den ein GSX-Treiber verflgbar isl. Dazu z&hlen Schneider-, Epson- und
Shinwa-Drucker sowie der Plotter HP74T0A.

Die Féhigkeiten auf einen Blick

& Erstellung beliebiger Zeichnungen

® vorprogrammierte Figuren wie Kreise, Quader, Rechtecke, KreisbGgen, Polygone
und Linien

® freie Wahi der Gestaltungselemente wie Farben, Muster und Schriftarten

® \ergréBerungen und Ausschnittdarstellungen

® Teile einer Zeichnung kénnen kopiert, verschoben oder gekischt werden

*® Grafiken kdnnen gespeichert, geplottet oder gedruckt werden

# ginfache Bedienung durch Menauswahl

DM 199,~* (s 176105 1890

Best-Nr, MS 613

DR Graph

DR Graph: Priasentationsgrafiken mit professionellem Niveau

DR Graph ist ein interaktives Softwarepaket, mit dem Sie Ihren Mikrocomputer zur Er-
stellung von Geschaftsgrafiken und Text-Charts verwenden kbonnen. DR Graph macht
es leichl, komplexe geschaftliche oder wissenschaftiiche Daten in Gbersichtfiche und
aussagekraftige Grafiken zu verwandein

Einfachste Bedienung

Mit DR Graph kénnen Sie die Grafik dem Computer schnell und leicht beschreiben. Zur
Erstellung einer Grafik werden die gewiinschien Optionen ganz einfach aus Gbersichtii-
chen Menis ausgewshit. DR Graph kann von jedermann badient werden, der mit einfa-
chen Grundiagen der Mikrocomputerbedienung vertraut ist.

Flexibilitit bei der Gestaltung

Zusétzlich zur vorhandenen Computerschrift stehen drei verschiedene Schriften fir
Titelzeilen, Legenden und Anmerkungen zur Verfigung. Auch bei der Gestaltung der
Grafiken kann aus zahireichen Linientypen, Linien- und Balkenbreiten und acht Schraffu-
ren gewdhit werden

Ansehen, speichern und drucken

Mit DR Graph k&nnen Sie auf dem Bildschirm immer genau sehen, wie Sie Ihre Grafik
gestalten. AnschiieBend kbnnen Sie sie drucken oder auf Disketle speichemn, um sie
spéter weiter zu bearbeiten.

Hardwarevoraussetzungen

DR Graph lauft auf jedem Schneider CPC 6128 oder Joyce PCW 8256 mit einem oder
zwei Diskettenlautwerken. Die Grafiken kdnnen auf jedem Drucker oder Plotter ausgege-
ben werden, fir den ein GSX-Treiber verflgbar ist. Dazu z8hien Schneider-, Epson- und
Shinwa-Drucker sowie der Plotter HPT4TOA

Die Fihigkeiten auf einen Blick

® Linien-Grafiken, Histogramme, Torten-Grafiken, Stulen-Grafiken, Strich-
Histogramme, Punkte-Grafiken und Text-Grafiken

® freie Wahl der Gestaltungselemente wie Beschriftungen, Titelzellen, Legenden,

Farben, Schriftarten und Rander

frei wahibare Skalierung

variable Linien- und Balkenbreite

Schnittstelle zu anderen Programmen

beliebig positionierbare Anmerkungen

Grafiken kbnnen gespeichert, geplottet oder gedruckt werden

einfache Bedienung durch MenGauswahl

DM 199,-*

Best-Nr. MS 614 (sFr. 178,155 1890~")

Finanzbuchhaltung

Das Komplett-Paket fir den Schneider CPC 6128 und Joyce. Erstellen von Konm

Schneider CPC 6128 / 2 Lautwerks, Best-Ni. MS 815 (3" Diskelte) DM 184~ (sFr. 175~}
Schneider Joyce PCW 8256 / 1 Lasufwerk, Best-Nr. MS 618 (37Disk) DM 194~ {sFr. 175-)
Schoeider Joyce PCW 8512 / 2 Laufwerke, Best-Nr. MS 823 (3 Disk ) DM 194, {sFr. 175~)

Fakturierung

Ein dBASE-ll-Anwenderprogramm, das foigands Mogichkeiten bistet: Angebotsschrel-
bung und Rechnungsschreibung, AdreBverwaltung. Nachialuiation.
Der dokumentierte Qualicode wird fir individuelie Programmanpassingen milgebetert.

Schneider CPC 8128/2 Lautwerke, Best-Ne. MS 518 (3"Disk) DM 84" (sFr. 82705 940,%)
Schneider Joyce PCW 82568/ 1 Lautw., Best-Nr. MS 619 (3" Disk ) DM 84~ (sFr. 82~765 840~")
Schneider Joyce PCW 851272 Laufw.. Best-Nr. MS 624 (3"Disk ) DM 94~ (sFr. 82-/65940-")

* inkl. MwSt. Unverbindliche Preisempfehlung

Markt&Technik

Bestellungen im Ausland bitte an
untensiehendes Adressen

Schweiz: Markt&Technik Vertriebs AG,
KolBerstr. 3, CH-6300 Zug, Tel 042/415656

Diese Markt & Technik-Softwareprodukte erhalten

Osterreich: Ueberreuter Media Handels-
und Vierlagsges. mbH, Alser Strafle 24,

Sie in den Fachabteilungen der Kaufhiuser und
in Computershops.,

Buchveriag
Hans-Pinsel-Strabe 2, 8013 Haar bei Minchen

A1091 Wien, 0222/48 1538-0




CP/M Kurs

Neben den reinen Diskettenope-
rationen kann PIP auch den Daten-
transfer mit Peripheriegeraten steu-
ern. Dazu werden die jeweiligen
Ein- und Ausgabekanile des BIOS
angesprochen, denen mit STAT (un-
ter CP/M 2.2) beziehungsweise DE-
VICE (unter CP/M Plus) ein physika-
lisches Gerét zuzuordnen ist. Ein sol-
cher Kanal wird dann anstelle der
Ziel- beziehungsweise Quelldatel
vorgegeben. Die einzelnen Kandle
heifen:

CON: Konsole (Eingabe Tastatur,
Ausgabe Bildschirm)
RDR: Lochstreifenleser (nur CP/M

2.2)
PUN: Lochstreifenstanzer (nur
CP/M 2.2)

AUX: vom Benutzer definierte Ein-
beziehungsweise Ausgabeeinheit
(nur CP/M Plus)
LST: Listeinheit (meistens Drucker)
Die Kanile RDR: und PUN: stam-
men aus der Anfangszeit von CF/M,
als man noch mit Lochstreifen arbei-
tete, Heute werden diese Kanile,
ebenso wie der CP/M Plus-Kanal
AUX:, haufig zur Ansteuerung einer
seriellen Schnittstelle (Modem, Aku-
stikkoppler und so weiter) benutzt,
wobei jedoch die jeweiligen Trei-
berroutinen im BIOS stehen miissen.
Mit

Zielgerd#t: = (Laufwerk:)
Quelldatei
beziehungsweise

(Laufwerk:) Zieldatei = Quellgerit
wird unter PIP die Peripherie ange-
sprochen.

PIP und die
Peripherie

Anstelle der Quell- beziehungs-
weise.Zieldatei muf3 man also ledig-
lich das betreffende Gerdt ange-
ben.
¥LST:=MUSTER.TXT
gibtdie Datei MUSTERTXT aufdem
Drucker aus. Die Anweisung macht
das gleiche wie TYPE nach Driik-
ken von CTRL-P Dieselbe Datei
wird mit
¥CON:=MUSTER.TXT
auf dem Bildschirm ausgegeben.
Mit TYPE ohne CTRL-P kann man
wiederum das gleiche erreichen.
Auch mehrere Dateien lassen sich
mit PIP hintereinander auf dem Bild-
schirm oder dem Drucker ausge-
ben.Betrachten wir noch einmal das
Beispiel, in dem mehrere Dateien zu
einer neuen zusammengesetzt wur-
den. Wenn wir diese Dateien statt in
einer neuen Datei abzulegen, auf
dgm Drucker ausgeben, miissen
wir
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¥LST:=B:DATEI1.TXT, A:DATEI2.TXT,B:
DATEI3.TXT
eingeben.

Die Tastatureingabe kann mit
¥B:TIPP.TXT=CON:
direkt in eine Datei geschrieben
werden. Da mit dieser Anweisung
aber keinerlei Korrekturen moglich
sind, sollte man bei solchen Einga-
ben lieber auf einen Editor zuriick-
greifen.

Wichtige Anwendungen dieser
Befehle ergeben sich beispielswel-
se bel der Datenferniibertragung,
wenn iiber den RDR:-, PUN:- oder
AUX:-Kanal ein Akustikkoppler an-
geschlossen ist,

#PUN:=SENDEN.TXT

gibt den Inhalt der Datei SEN-
DENTXT iiber die serielle Schnitt-
stelle aus.

#LESEN.TXT=RDR:

liest die ankommenden Daten und
legt sie in der Datei LESEN.TXT ab.

Mit PIP kénnen Dateien auch teil-
weise bearbeitet werden. Dazu ge-
ben Sie einen Suchbegriff vor, bis zu
dem, beziehungsweise von dem ab
der Kopiervorgang stattfinden soll.

Sie erinnern sich sicher noch an
die letzte Folge unseres Kurses, in
der wir den Texteditor ED bespro-
chen haben. Wir experimentierten
dort mit einer kleinen Datel, die wir
heute wieder als Beispiel heranzie-
hen wollen.

Falls Sie sie nicht mehr auf Disket-
te gespeichert haben, geben Sie sie
unter dem Namen TESTFILETXT
nochmals neu ein.

Dies 1st die 1. Zeile
Dies ist die 2. Zelle
Dies ist die 3. Zeile
Dies ist die 4. Zeile
Dies ist die 5. Zeile

Diese Datei wollen wir nun einmal
von dem Begriff»3. Zeilevanaufdem
Bildschirm ausgeben. PIP macht
dies mit
¥CON:=TESTFILE.TXT[S3. Zeile Z]

»"Z« ist dabei der Bildschirmaus-
druck fiir CTRL-Z. Das Ergebnis ist
3. Zeile
Dies ist die 4. Zeile
Dies ist die 5. Zeile

Die Optionen fiir das selektierte
Kopieren sind
[SBegriff°'Z] — Ubertragung beginnt
bei »Begriff«

[QBegriff*Z] — Ubertragung bricht
bei »Begriff« ab.
¥CON:=TESTFILE.TXT[Q3. Zeile Z)]
ruft

Dies ist die 1. Zeille

Dies ist die 2. Zeile

Dies ist die 3. Zeile

auf dem Bildschirm hervor. Will
man Textdateien beim Kopieren in
GroB- oder Kleinschrift umwandeln,

benutzt man die Funktionen U bezie-
hungsweise L.
¥L.ST:=TESTFILE.TXT[U]

gibt die Datei TESTFILETXT in
GroBRbuchstaben und
*¥LST:=TESTFILE.TXT[L]
in Kleinbuchstaben
Drucker aus.

Wenn Sie Programm-Dateien (Zu-
satz »COM¢) kopieren, ist es nicht
sinnvoll, sie auf dem Bildschirm
oder Drucker aufzulisten. Da in so
einer Datei Steuerzeichen einge-
streut sind, kommt der Bildschirm-
aufbau vollig durcheinander. Wich-
tigerist eine Funktion, die den Uber-
trag auf Fehler iiberpriift. Dazu be-
sitzt PIP die V-Funktion (Verify).
¥B:=A:%.COM(V)
iibertragt alle COM-Datelen von
Laufwerk A nach Laufwerk B mit an-
schlieRendem Verify. Diese Sicher-
heitsmaBnahme braucht jedoch zu-
sitzliche Zeit, so daB sich der Ko-
plervorgang entsprechend verlang-
samt. Textdateien lassen sich natiir-
lich auch auf diese Art iiberpriifen,
jedoch ist hier die Echofunktion
(Funktion E) sinnvoller. Diese gibt
den Text beim Ubertragen auf dem
Bildschirm aus.

*E:=A:PROBE.TEXT(E)

kopiert die Textdatei PROBETXT
von Laufwerk A nach Laufwerk E,
wobei zusétzlich die Echo-Funktion
eingeschaltet ist und den Inhalt der
Datei auf dem Bildschirm ausgibt.

Mit Echo auf
Fehlersuche

PIP kennt noch weitere Funktio-
nen. Auch diese stehen immer in
eckigen Klammern hinter dem ei-
%enﬂichen Befehl. In der folgenden

bersicht finden Sie alle Spezifika-
tionen fiir PIP.

[A] (nur CP/M Plus):

Kopiert nur die Dateien, die nach
dem letzten Kopieren geandert wur-
den, das heift deren Archiv-Attribut
ausgeschaltet ist. Nach dem Kopie-
ren wird das Attribut eingeschaltet.
[B] (nur CP/M 2.2):

bertragt Dateien blockweise,
wobei die GréRe der Blécke vonder
jeweiligen GréfRe des Arbeitsspei-
chers (TPA)abhéngt. Diese Ubertra-
gungsart eignet sich besonders im
Zusammenhang mit einer seriellen
Schnittstelle.
[C] (nur CP/M Plus):

Wird in einem PIP-Befehl ein
mehrdeutiger Dateiname angege-
ben, das heift werden mehrere Da-
teien gleichzeitig kopiert, kann mit
Hilfe dieser Funktion bestimmt wer-
den, welche Dateien kopiert wer-
den sollen und welche nicht.

auf dem
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Kurs CP/M

[Dn]: : :

Dient zum Kopieren von Textdatei-
en, wobei jede Zeile nur bis zum n-
ten Zeichen libertragen wird.

[E}

Die Echofunktion schreibt die Tex-
te beim Kopieren gleichzeitig auf
den Bildschirm.

[F]: :

In Textdateien werden samtliche
Formfeed-Zeichen (0C hex) entfernt,
Sie steuern auf einem Drucker den
Seitenvorschub.

[Cn]:

Kopiert Dateien aus dem angege-
benen Benutzerbereich n in den ge-
genwartigen Benutzerbereich.

berpriift, ob Daten im Intel-Hex-
Format iibertragen werden. Dieses
Format spielt nur bei Assemblerpro-
grammen eine Rolle,

Beider Ubertragung von Daten im
Intel-Hex-Format werden alle Null-
bytes iibergangen.

(L]

Wandelt Textdateien wiahrend der

bertragung in Kleinbuchstaben
um.

Beim Kopieren von Textdateien
erhalten alle Zeilenanfdnge durch-
laufende Zeilennummern.

2]

Wie Funktion N, jedoch sind die
Zeilennummern sechsstellig und
gegebenenfalls mit fiihrenden Nul-
len aufgefiillt.

[O]: :

Dient zum Verbinden von Bindrda-

teien. Im Gegensatz zu Textdateien

werden die physikalischen Datel-
langen beriicksichtigt und nicht das
Textende-Zeichen CTRL-Z abge-
fragt.
[Pn]:

Zur Ausgabe von Textdateien auf
dem Drucker wird alle n Zeilen ein
Formfeed-Zeichen (0C hex) einge-
fiigt, das einen Seitenvorschub ver-
anlaft.

[QBegriff Z]: ‘

Dient zum teilweisen Kopieren von
Textdateien, wobei die Datel nur bis
einschlieBlich des vorgegebenen
Suchbeqriffs iibertragen wird. »"Z«
ist der Ausdruck auf dem Bild-
schirm fiir CTRL-Z.

Rl

Kopiert Systemdateien, die nor-
malerweise nicht im Directory er-
scheinen.

[SBegrifi"Z]:

Dient zum teilweisen Kopieren von
Textdateien, wobei die Datel erst ab
dem vorgegebenen Suchbegriff
iibertragen wird. »"Z« steht fiir
CTRL-Z.

]:
Setzt den Tabulator fiir Ausdrucke
auf eine Spaltenbreite von n Zei-

chen.

[UL
.. Wandelt Textdateien wahrend der
Ubertragung in GroBRbuchstaben
um.
[Vl 5

Wahrend der Ubertragung wer-
den die Daten iiberpriift.

W]

Schreibgeschiitzte Datelen wer-
den ohne Sicherheitsabfrage iiber-
schrieben.

[Z1:

_ Das hochstwertige Bit wird beim
Ubertragen geloscht. Damit kann
man beilspielsweise WordstarText
in ASCII-Format umsetzen.

Mit PIP kann man die folgenden
Peripherie-Geréte ansprechen. Ne-
ben den standardméBigen Ein- und
Ausgabekanilen CON:, LST:, RDR;
und PUN: (nur CP/M 2.2) sowie AUX:
(nur CP/M Plus) kennt PIP noch wei-
tere Kandle.

Kanal PRN:

PRN verwendet den LST:=Kanal,
iiber den in der Regel der Drucker
eingebunden ist, zum Ausdrucken
von Texten. Dabeil wird automatisch
NPT8 (siehe oben) gesetzt. Damit er-
folgt der Seitenvorschub alle 60 Zei-
len, der Tabulator ist auch auf 8 ge-
setzt und die Texizeilen werden nu-
meriert.

Kanal INP: (nur CP/M 2.2):

Benutzerdefiniertes Eingabege-
rat, dasiiber einen Vektor an Adres-
se 103 hex angesprochen wird. Ein-
zulesende Zeichen liegen im Spei-
cher ab Adresse 109 hex. Um diese
Gerateeinheit zu nutzen, muf sich
der Anwender jedoch eine eigene
Treiberroutine schreiben.

Kanal OUT: (nur CE/M 2.2):

Benutzerdefiniertes Ausgabege-
rdt, das iiber einen Vektor an Adres-
se 106 hex angesprochen wird. Aus-
zugebende Zeichen miissen im C-

Register der CPU stehen.
(Jiirgen Hiickstadt/hg)

[ ]
ROSIIUS . coonsu

WIR ZERSTOREN ER MITDEM REIL!
DErd RECHNER !
B\ ER HATGENUG UN-—
% HEIL ANGERICHTET!

ICH SCHLAGE IHN
KURZ UND KLEIN...
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€128, Schmelztiegel

der Systeme

Der Bestseller Commodore
128 bringt frischen Wind in
die CP/M-Welt.

eit der Einfiihrung des Com-
modore 128 Mitte des letzten

Jahres wurde dieser Compu-
ter weltweit iiber 800000mal ver-
kauft, davon zirka 80000mal in
Deutschland. Ein Erfolg, der in nicht
geringem MaBe den universellen
Betriebsarten des C 128 zuzuschrel-
ben ist. Vor allem die Kompatibilitat
mit seinem kleinen Bruder C 64 hat
ihm einen starken Markteinstieg be-
schert. Ein wahrhaft riesiges Ange-
bot an Software stand durch den
C 64-Modus sofort zur Verfiigung.
Auperdem war fiir C 64-Aufsteiger
nicht mit einem Schlag die gesamte
Software wertlos, sondern man
konnte von bekanntem Boden ausel-
ne neue Software- und Hardware-
welt erschlieBen.

Dariiber hinaus lernt der Compu-
terbegeisterte im C 128-Modus neue
Dimensionen der Heimcomputer-
Programmierung kennen. Mit ei-
nem neuen, stark erweiterten Basic
7.0 und der dazugehérigen Hardwa-
re wie Monitor und Drucker, bildet

120 s,

dieser Computer eine gelungene
Synthese zwischen Personal Com-
puter und Heimcomputer. Viele sei-
ner Fahigkeiten kénnen selbst pro-
fessionelle Computersysteme nicht
aufweisen. Trotzdem gewinnt auch
ein Anfanger schnell Vertrauen zum
C 128, gerade weil sich der Umgang
mit diesem System als problemlos
erweist.

In véllig neue Dimensionen wagte
sich der C 128 mit dem CP/M-Mo-
dus. Ein Bereich, der den Heimcom-
putern bisher verschlossen war und
der als Doméne der Personal Com-
puter galt. Durch die Kompatibilitét
mit verschiedenen CP/M-Formaten
anderer Computer (beispielsweise
Kaypro) stand auch in diesem Be-
reich vom Start weg eine giganti-
sche Anzahl von Programmen zur
Verfiigung. Im Gegensatz zu dem
riesigen C 64-Softwareangebot wa-
ren allerdings die CP/M-Program-
me fast ausschlieBlich Anwendun-
gen. Dem Einstieg in den Business-
Bereich sind damit Tiir und Tor ge-
offnet, der seridsen Computer-
Anwendung fiir den privaten Be-
reich oder fiir den Kleinbetrieb
steht nichts mehr im Weg.

CP/M ist ein Betriebssystem, das
fast ausschlieBlich auf 8-Bit-Compu-
tern zur Anwendung kommt. Der
Vorteil dieses Betriebssystems liegt
in erster Linie in der Normung der
Ein- und Ausgabe von Daten. Da-
durch ist CP/M sozusagen eine uni-
verselle Schnittstelle zwischen Soft-
ware und Hardware. Denn CP/M-
Programme greifen nicht direkt auf
die Computerhardware zu, sondern
rufen CP/M-Routinen auf, die die-
sen Zugriff ausfithren. Der Vorteil
dieses Systems liegt auf der Hand:
ein unter CP/M geschriebenes Pro-
gramm lauft auf allen CP/M-Com-
putern in der ganzen Welt.

Der Allround-Computer C 128 hat
mit seinem sensationellen Aufstieg
bereits ein kleines Stiick zur Com-
putergeschichte beigetragen. Die
vermehrte Anzahl an Zuschriften
zum Thema CP/M zeigen deutlich
den Trend, mit seinem Heimcompu-
ter auch »ernsthafte zu arbeiten. Un-
sere umfassende Marktiibersicht
zum Thema Commodore 128 scll all
jenen eine Hilfe sein, die sich die-
sem neuen Trend bereits ange-
schlossen haben oder demné&chst
den Sprung wagen. (zu)

Ausgabe 8/August 1986



Der Commodore 128 ist im
C 64-Modus nicht hundert-
prozentig kompatibel mit dem
C 64, wie einige nicht lauf-

eim Nachfolger des C 64,

dem C 128, setzte Commodo-

re ausnahmsweise einmal auf
Kompatibilitat. Wahrend sich bis zu
diesem Zeitpunkt die verschiede-
nen Modelle des Herstellers durch
absolute Inkompatibilitét auszeich-
neten und es dem Anwender damit
unméglich gemacht wurde, vorhan-
dene Software (beispielsweise fiir
den VC 20) mit dem néchsten Mo-
dell (etwa mit dem C 64) weiterzu-
verwenden, gibt es beim C 128 nun
einen C 64-Modus, der den Betrieb
der C 64-Software gestattet. Jeden-
falls beinahe, denn es gibt eine
Handvoll Programme, die sich be-
harrlich weigern, ihren Dienst auf
dem C 128 zu tun.

Obwohl der C 128 im C 64-Modus
dem Commodore 64 in der Funktion
fast bis aufs Haar gleicht, bestehen
doch einige wichtige Unterschiede.
Am Anfang des Speichers befindet
sich das Datenregister. Hier ist die
Speicherkonfiguration des Compu-
ters festgelegt. Das Datenregister
(Speicherstelle 1) hat beim C 64 nach
den Einschalten den Wert »55«, was
durch »PRINT PEEK(1)« leicht nach-
zupriifen ist. Im Gegensatz dazu be-
findet sich im Register 1 des Com-
modore 128 der Wert »119«. Bedingt
durch seinen doppelt so groBen
Speicher und den etwas anderen in-
neren Aufbau sind nédmlich auch die
Register, die zur Verwaltung und
Ordnung des Speichers dienen, an-
ders belegt:

00110111 = 55
01110111 = 119

Im CGegensatz zum C 64 ist also
beim C 128 das 6. Bit gesetzt. Sollte
nun ein Programm auf dieses Regi-
ster zugreifen und den darin enthal-
tenen Wert verdandern, so kann das
fiir den C 64 und den C 128 unter-
schiedliche Folgen haben. Bei-
spielsweise kann der C 128 abstiir-
zen, wahrend der C 64 noch ord-
nungsgemal funktioniert.

Ein weiterer Unterschied besteht
im Aufbau des Videocontrollers.
Der VIC des C 128 besitzt zwei Regi-
ster mehr als der Videochip des
Commodore 64. Eines davon, das
Register 53296, ist fiir die Umschal-
tung der Taktfrequenzen zustdndig.
Das heiBt, durch »POKE 532961«
wird in den 2-MHz-Modus (Fast-
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Modus) gewechselt. Im Gegensatz
zum C 64, wo diese Eingabe keine
ermnsthaften Folgen hat, verschwin-
det beim C 128 die Bildschirmdar-
stellung, der Computer rechnet nun
mit doppelter Geschwindigkeit und
fiir die Bildschirmausgabe bleibt
keine Zeit. Durch »POKE 53296,0«
kann man wieder in den »sNormal-
moduse zuriickkehren. Wenn nun
ein Programm die Speicherstelle
53296 benutzt, kann es passieren,
daBder C 128im C 64-Modus aufdie
2-MHzTaktfrequenz schaltet und
die Bildschirmausgabe sich fiir den
Rest des Programms verabschiedet.

Aber bei all dem darf man nicht
vergessen, daB der C 128 gegen-
tiber dem C 64 auch Vorteile bietet.
Der 2-MHz-Modus kann namlich ge-
nutzt werden, um eigene Program-
me zu beschleunigen. Schalten Sie
einfach vor zeitaufwendigen Pro-
grammschritten mit »POKE 53296, 1«
den Fast-Modus ein und nachdem
die Arbeit beendet ist, kehren Sie

mit »POKE 53296,0« wieder in den
Slow-Modus zuriick.

Auch andere EigenschaftendesC
128 sind im C 64-Modus zuganglich,
beispielsweise die Umschaltung
zwischen DIN- und ASCIITastatur
(»POKE 0, (PEEK (0) OR 64)¢), den Zu-
griff auf den 80-Zeichen-Chip oder
die Zehnertastatur.

Alles in allem kann man sagen,
daB die Mingel des C 128 in bezug
auf Kompatibilitdt nicht allzu schwer
ins Gewicht fallen. Nur wenige Pro-
gramme sind bislang im C 64-Modus
nicht lauffdhig, der iiberwiegende
Anteil funktioniert ohne Probleme.
Die Vortelle des C 64 im C 128 soll-
ten, sieht man einmal vom Ge-
schwindigkeitsgewinn im Fast-Mo-
dus ab, ebenfalls nicht iiberbewer-
tet werden. Warum soll man sich die
Miihe machen und im C 64-Modus
etwas umstadndlich programmieren,
was man Im Normalmodus unter we-
sentlich einfacheren Bedingungen
zur Verfiigung hat? (ue)

121




Thema Commodore

Alles fur den €128

Viel ist es nicht, was es speziell fiir den Commodore 128 gibt, aber die angebotene Soft-
und Hardware besticht oft durch die ausgezeichnete Qualitat.

n unserer Marktiibersicht sRund
um den C 128« haben wir Softwa-
re, Hardware und Zubehor zu-
sammengestellt, die speziell fiir den
Commodore 128 entwickelt wurden.
Alle Programme und Peripherie, die

oder im C 64-Modus des C 128 ein-
gesetzt werden kdnnen, haben wir
nicht beriicksichtigt. Der GroBteil
der angebotenen Software ist fiir
den C 64 bestimmtund gehtaufdem
C 128 gewissermaBen fremd. Ge-

seine AnschluB-Kompatibilitdt zu
seinem Vorganger, die meisten Pe-
ripheriegerate des C 64 verwen-
den. So gibt es in dieser Kategorie
bis heute kein allzugrofes Angebot.
Die Marktiibersicht erhebt keinen

auch fiir den C 64 bestimmt sind

nauso kann der Computer, durch

Anspruch auf Vollstandigkeit.

Produlkt Funktion Besonderheiten EAnbieter, Preis
Monitor-Kabel AnschluBkabel C 128/D an monochromen Monitor Maske-Elektronik-
mit Chinch-Buchse Vertrieb
12,90 Mark
Stanbschutzhaube Staubschutzhaube aus Hartkunststoff (muchfarben) Maske-Elektronik-
Vertrieb
29 Mark
Vertrieb
29,80 Mark
DIN-Zeichensatz fiir = Deutscher Zeichensatz mit Umlauten unter CP/M ‘Wordstar-kompatibel Ingenieurbiiro
C 128 und MPS 802 EPROM mit Einbauanleitung verschiedene Zeichensitze gegen Aufpreis Hollmann
39 Mark
45,00 Mark
Umschalt-Platine Vierfach-Betriebssystem-Umschaltplatine ?;Lemchnik Herkt
Stereo 128 Konvertiert das Tonsignal des C 128 zum Anschiuf fiir Kopfhérer und Sterecanlage RoBmsller
Stereo-Klang. Steckkarte mit Anleitung. 99 Mark
Pulsar 128 EPROM-Programmiergerat EPROMVersorgungsspannung +6 Volt RoBméller
Stecklkarte mit Anleitung 179 Mark
Assembiler, Monitor, Toolkit technilk
198 Mark
CP/M 128 CP/M-Modul fiir C 128 und C 64 laut Hersteller schneller als das RoBmdller
Steckiarte mit Anleitung Commodore-CP/M 249 Mark
Mach 10 Bis zu 20fache Beschleunigung des 1570-laufwerks  Umschaltbar auf Original-Betriebssystem RoBméller
fiir alle drei Betriebsarten des C 128, 298 Mark
Vier Steckkarten — ohne Laten.
Mach T1 wie Mach 70, aber fiir das 1571-Laufwerk RoBméller
298 Mark
fiir alle drei Betriebsarten des C 128. Vier Steckiar-  Zu #Turbo Trans« erwsiterbar 209 Mark
ten — ohne Lten. Kopierprogramme als Zubehdr er-
. haltlich.
Help PC-128 Programmierhilfe-Modul mit Assembler, Disassem- auch im C 64-Modus PrintTechnik
bler, Monitor, Eompaktor, Tools 348 Mark
Shugart 128 Controller fiir bis zu vier 3-, 3 %- oder 5§ %-Zoll- Je nach Laufwerk IBM-kompatibles RoBmdller
Laufwerke mit Shugart-Bus. Aufreichnungsformat (CP/M) 498 Mark
Interface mit Anleitung.
PAL 128 PAL-Programmiergerdt zum Programmieren von spart TTL-ICs RoBmdller
Logik-Gattern. 498 Mark
Platine mit Anleitung und Treibersoftware
Turbo Trans Bis zu 200fache Beschleunigung des 1541-laufwerks  Umschaltbar auf Original-Betriebssystem. RoBmiller
fiir alle drei Betriebsarten des C 128. Im Lieferum- Zu *Turbo Trans I« erweiterbar. 549 Mark
fang sind Handbuch, Kopierprogramme und Disket-
tenmonitor enthalten.
Turbo Trans II 128 Wie Turbo Trans, jedoch doppelt so schnell RoBméller
649 Mark
SASI 128 Controller fiir Festplatte Zwei Harddisks kSnnen gleichzeitig ange- RoBmadller
‘User-Port-Steckiarte schlossen werden 998 Mark
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VIiER RENNER FUR DEN SURNEIDER

Die Schneider CPC-Computer bieten alles, was eine gute Spiele-Maschine auszeichnet. Zum vollendeten Vergnugen fehit da nur noch
die richtige Software.

.S. Gold hat vier seiner erfolgreichsten Spiele fur den Schneider umgeschrieben und dabei das beste aus diesem Computer herausge-
holt. CPC-Besitzer, die gerne mal ein Spielchen wagen, werden von unseren Neuerscheinungen angenehm uberrascht sein.

Direkt aus den USA kommt LEADER BOARD, eine Golf-Simulation, die von der Fachpresse begeisterte Kritiken erhiell. Die britische Zeit-
behrift ZZAP 64 meinte »Das ist die Sport-Simulation des Jahres, wenn nicht gar des Jahrzehnts« und das renommierte Heimcomputer-
agazin Happy-Computer nannte LEADER BOARD eine »...reizvolle, anspruchsvolle Erganzung der Sportspiel-Palettex. LEADER
BOARD bietet alle technischen Finessen und Moglichkeiten des Golfsports. Verbliiffende Grafiken, vier verschiedene Golfplatze und
freie Schlagerwahl — Sie sollten sich dieses Software-Sportereignis nicht entgehen lassen.

enn Sie uber solchen irdischen Vergniigungen stehen, wie wire es dann mit einer Reise ins 35. Jahrhundert? PSI-5 TRADING
OMPANY ist ein futuristisches Strategiespiel mit einer gesunden Portion Humor. Wahlen Sie lhre Crew und machen Sie sich auf den
gefahrenvollen Weg, um lhre Ladung sicher auf dem Zielplaneten abzuliefern.

UNG-FU MASTER kommt direkt aus den Spielhallen. Die Schneider-Umsetzung des Automaten-Hits wird Ihre Geschicklichkeit und
Bchnelligkeit aufs auBerste fordern. Bei der Reise durch die funf Etagen im Tempel des basen Zauberers werden Sie von Damonen,
Drachen, Schlangen und Killer-Bienen angegriffen. Sie sind vollig allein auf sich gestellt — ein Meister des Kung-Fu gegen eine
feindliche Ubermacht.

AW OF THE WEST ist ein interaktives Wild-West-Abenteuer. Als Sheriff von Gold Gulch, einer Stadt im wildesten Westen, haben Sie
ks gar nicht leicht, bis zum Sonnenuntergang zu iberleben. Hartgesottene Revolverhelden stellen sich Ihnen in den Weg. Wilde Despe-
ados rauben die Bank aus und bedrohen die Bevolkerung. Spekiakulare Grafiken und deutsche Texte machen LAW OF THE WEST zu
einem spannenden Abenteuer, das keine Winsche mehr offen 1aBt — man kann schon fast die rauchenden Colts riechen!

Alle vier Spiele sind auf Kassette und Diskette erhaltlich und werden mit einer deutschen Anleitung ausgeliefert.

U.S. Gold Computerspiele GmbH, An der Gumpgesbriicke 24, 4044 Kaarst 2

Vertrieb: Rushware GmbH. Mitvertrieb: Microhéndler. Distribution in der Schweiz: HILCU
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Thema Commodore

Produkt Funktion Besonderheiten Anbieter, Preis
Festplatte 20-MByte-Festplatte mit Controller und Software nur unter CP/M Kersten & Partner
fiir den C 128 Liefertermin: September 1886 GmbH
2398 Mark
HD 128 20-MByte-Festplatte mit Controller und Netzteil Multiuser-fihig (bis 50 Anwender) RoBméller
ab 2488 Mark
Sybex Textverarbeitung mit Zeichensatz-Editor Fachhandel
Star Texter mit Handbuch 75 Mark
Sybex Zeichen- und Malprogramm fiir den C 128, mit ab September 1986 Fachhandel
StarPainter Trainingsbuch 75 Mark
Sybex Dateiverwaltung mit Trainingsbuch ab Sommer/Herbst 1986 Fachhandel
Star Dated 18 Mark
Mikewriter Textverarbeitung mit Silbentrennung Mikesoft
78 Mark
Protext Textverarbeitung mit Textkorrektur und Marki&Technik
Silbentrennung 89 Mark
Topfzes Makroassembler mit Monitor :
89 Ma
GES-Computer Textverarbeitung mit integrierter Datenbank. Mausunterstiitzung, Fachhandel
Maintext C 128-Version von Maintext 64. Mit Handbuch und Pull-Down-Meniis 98 Mark
Professional Utilities.
SM Basic Basic-Compiler filr den C 128 SM Software
Compfler 128 98 Mark
SM Kit 128 Programmierhilfe mit Assembler, Disassembler SM Software
und Toolkit 98 Mark
Small-C C-Compiler mit Editor, Assembler und Toolkit Markt&Technik
148 Mark
SM Text 128 Textverarbeitung SM Software
148 Mark
Pascal /MT+ Pascal-Compiler mit Disassembler und Debugger Markt&Technik
174 Maric
CBasic-Compiler Basic-Compiler Markt&Technik
174 Mark
188 Mark
Superscript Textverarbeitung mit Serienbrieffunktion arbeitet mit Superbase 128 zusammen Fachhandel
198 Mark
E&C CAD-Programm, ZeichnungsgriBe 640 x 400 mm E&C, Fachhandel
198 Mark
WordStar 3.0 Textverarbeitung mit Serienbrieffunktion Marki&Technik
198 Mark
dBASE IT Datenbank mit integrierter Marki&Technik
Eommandosprache 189 Mark
Multiplan Tabellenkalkulation Markt&Technik
199 Mark
Buchhalter 128 Buchhaltungsprogramm Mikra-Datentechnik
248 Mark
SM Manager EKunden-, Lager- und Rechnungsfilhrung SM Software
288 Mark
Waérterbuch; Modul, Diskette, Handbuch 348 Mark
Comal-80 Programmiersprache-Modul Comal ab Herbst 1986 Comalgruppe
Deutschiand

Info: RoBmaller GmbH, Maxstr. 50, 5300 Bonn 1; Dipl-Ing. Alired Hollman, Falkenbergsweg 80, 2104 Hamburg 92; Print Technik, Nikolaistr. 2, 8000 Miinchen 40; Grewe Computentechnik,
Wiesenstr 82, 4350 Recklinghausen; Kersten & Partner Dateasysteme GmbH, Wildbachermilhle B3, 5100 Aachen; Maske-Elektronik Verrieb, Neuer Weg 15, 206 Salfeld: SM Software AG.
Scherbaumstr. 33, 8000 Miinchen 83, Comalgruppe Deutschiand DBalz, 2270 Utersum/Fhr; Markt&Technik, Hans-Pinsel.Str. 2, 8013 Haar; Data Becker, Merowingerstr. 30, 4000 Dissaldorf
I; DTM, Bornhofenweg 5, 6200 Wiesbadean; E & C Ruppert Zallmeter, Dompfafistr. 127a, 8520 Erlangen: Microtec Sven Tietien, Rigaweg 1, 3300 Braunschweig; Herkt Hard- und Software-
Entwicklung, Johannisthaler Chaussee 294, 1000 Barlin 47, Midkra-Datamtechnik, Schonebarger Str. 5, 1000 Barlin 42; Mikesof, Robert-Stolz-Str. 13, 4000 Ditsseldor 30. Data-Becker-Produkie
wurden auf ausdriicklichen Wunsch der Firma nicht in die [Ubersicht aufgenommen

Ausgabe B/August 1386
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Commodore Thema

Kleine Kiste mit

groflem Spal:
€16

Man glaubt es kaum: Fiir den beschert: innerhalb kiirzester Zeit [ sessssairessen

C 16 (C 116, Plus 4) gibt es jede Waren weitere 50000 C 16 verkauft. (&)
Menge Software. Daneben gibt es noch die Briider C
116 und Plus 4; der Programmtausch ® -

Kaum ein anderer Computer unter diesen drei Computern ist pro-

Softwareentwicklung
1 Wehr Oflingen
mationssysieme. Tauensienstrale |,
hat ein so bewegtes Leben blemlos. ;
hinter sich wie der C 16. Weniger problemlos ist fiir den
Nach einem grofen Einstiegserfolg Anwender die Suche nach entspre-
kam eine lange Durststrecke. Durch chender Soft- und Hardware fiir sei-
den Einstieg einer Kaufhauskette nen C 16, C 116 oder Plus 4. Unsere
wurde diesem kleinen Computerei- Marktiibersicht soll dabei eine Hilfe ® -
ne wahrhaft schnelle Wiedergeburt sein. (zu)

Spiele firden C 16

t. Rabenacker la, 2000 Hamburg 54
umboldstrafe 84, 4000 Diisseldorf 1
z Schafer, Schnackebusch 4
hauser Str. 50-52

are, An der Gumpgesbricke 24,

i

Programm-Name  Ver- Preis in Programm-Name  Ver- Preis in Programm-Name  Ver- Preis in
trieb Mark trieb Mark trieb Mark
3D Time Trek RJ 19,95 Games Pack I R] 18,85 Rockman RPA 9,95
ACE RPA]J 32,00 Games Pack II RJ 18,95 Roller Eong RJ 19,95
ARirwulf RPJ 29,95 Ghost Town PK 25,90 Sea Strike R 9,95
Alien Attack P 11,95 Grandmaster Shoot it R 9,95
Arena 3000 H 20,00 Schach PEKA 35,90 Skramble RJ 19,95
Atlantis RJ 18,85 Gremlins RJ 19,95 Skyhawk P 11,95
Bandits at Zero P 14,98 Guasher P 11,95 Slippery Sid R] 19,95
Beach Head R 24,95 Gullwing Falcon P 29,90 Sorcerer of
Berks A] 29,00 Gun Slinger RJP 27,95 Claymore Castle R 14,95
Berks 2 A] 29,00 Hop it R 9,95 Space Escort R 14,98
Berks 3 AJ 29,00 Hustler RPJ 19,95 Space Pilot REK] 19,95
Big Mac RBA 8,95 Invasion 2000 AD. R]J 21,98 Spectipede RPA 8,95
Blagger P 29,90 Jet Brix RPJ] 28,95 Spiderman R 14,95
BMX Racer REA 9,95 Jet Set Willy A 3490 Squirm RPA 8,86
Bomb Jack I 29,00 Knock Out P 1195 Star Commander RJ 19,95
Bongo Kung Fu Kid RPA] 2495 Starters Pack P 59,90
Construction Set RPKJ] 19,95 Lawn Tennis PJ] 28,90 Suicid Run P 11,95
Catacombs R]J 298,95 Legionir K 25,00 Sword of Destiny RJ 29,95
Cave Fighter RJ 19,95 Lunar Docking RP 11,85 Terrorist R 19,95
Classic Adventure R 28,95 Mail Trail R 9,85 Thai Boximg RPJLA 19,95
Classics Manic Death Case R 14,95 The Wizzard and
Compilation RPJ 34,95 Manic Miner BPAJ 29,80 the Princess RJ 19,95
Classics II RP] 34,95 Mansion Adventure H 20,00 The Hulk R 14,95
Climb it R 9,85 Megga Zapp R 895 Timesslip ] 25,00
Commando RAJ 27,95 Minipede RJ 19,98 Tom Thumb PEK 29,90
Cuthbert enters Monkey Magic R 19,85 Torpedo Run RP] 19,95
the Tomb H 35,00 Mount Vesuvius P] 29,90 Twin Kingdom
CuthbertinSpace H 35,00 Mr. Puniverse RPA 985 Valley P 11,95
Daley Thompson's Munch it R 8,95 Tutty Frutty RPA 9,95
Star Events RPJ 19,95 Olympiad RPJ 14,85 Vegas Jackpot RPA 9,95
Dark Tower RP] 19,95 Out on a Limb RJ 18,95 Williamsburg
Death Race 16 R 14,85 Petch RJ 19,95 Adventure H 20,00
Defence 16 RPJ 24,95 Plus Paket R] 39,95 Wimbledon K 25,00
Diagon P 11,95 Pogo Pete BJ] 20,90 Winter Olympiade RK] 29,95
Favourite Four R.P] 27,95 Quiwi K 29,00 Winter Olympics RPA 27,95
Fire Ant ] 25,00 Raider R 9,95 World Cup Football R,PJ 18,95
Flight Simulator 15 P 29,90 ReachfortheSky R 27,95 World Series
Football Manager PJ 29,90 RescueonZylon P 29,90 Baseball R.P] 25,00
Formula 1 Simulater R.PA 9,95 Rig Attack R 14,85 Xargons Revenge P 29,90
Brunos Boxing 1 28,00 Robin to the Zap 'em R 14,95
Galaxians RK]J 19,85 Rescue RPJ 27,85
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Thema Commodore

Hardware fiur den € 16

Name Hersteller Anmerkung Vertrieb Preis
16 KByte Speicher- K 99 Mark
Speicher erweiterung
64 KByte Speicher- K 199 Mark
Speicher erweiterung
64 KByte Speicher- B 279 Mark
Speicher erweiterung,
kostenloser Einbau
Datasette- RP] AnschluB von C-64- R,P] 10 Mark
Adapter Datasette an C 16
Hitrans 300/C-16 CD1 DFU-Set mit CDI 348 Mark
Koppler, Kabel und
Software
Joystick Commodore ohne Adapter K 29 Mark
anschlieBbarer
Joystick
Joystick-Adapter RPJ AnschluB von C-64- R.B] 15 Mark
Joystick an C 16

Anwendungs-Soft-
ware furden € 16

Programm-Name  Ver- Preis in

trieb Mark
Grafik Designer K 18,00
Home Office P 20,90
Micro Datei K 29,00
Micro Kalk K 29,00
Micro Text K 29,00
Music Master K 29,00
Paint Box K 25,00
Turbo Tape K 18,00

Leidenschaft —

EPROM-Brenner auf einen Blick

Neben Kassetten, Disketten

und Festplatten gibt es einen

weiteren, einen auBerge-

wohnlichen Datenspeicher:

das EPROM.

Programme nach dem Ein-
schalten des Computers so-
fort im Speicher? Kein Pro-

blem. Betriebssystem-Modifizierun-
gen selbstgemacht? Auch kein Pro-

EPROMs (Erasable Programmable
Read Only Memory). Dieser 16sch-
und beschreibbare Nur-Lese-Spel-
cher eignet sich hervorragend zur
Herstellung von eigenen Pro-
gramm-Modulen, die, nach dem An-
bringen im Expansion-Port, das ge-
speicherte Programm gleich nach
dem Einschalten zur Verfiigung stel-
len. Auch Veranderungen am Be-
triebssystem oder die Installation

nen durch Austauschen des Origi-
nal-Chips gegen ein selbst gebrann-
tes EPROM leicht vollzogen werden.
Zu alledem ben6tigt man nebenden
EPROMs ein Gerat, mit dem die
Speicherbausteine »gebrannt« wer-
den. Im AnschluB finden Sie eine
Ubersicht der derzeit auf dem
Markt erhéltlichen EPROM-Pro-
grammiergerate fiir den Commodo-
re 64. Sie erhebt keinen Anspruch

blem. All das gelingt mit Hilfe eines  neuer Zeichensétze im Drucker kon-  auf Vollstandigkeit. (ue)
L]

EPROM-Programmiergeridite
a) Modell a) Programmier- a) Fertiggerit a) Schnittstelle/ a) Besonderheiten a) Anbieter
b) Hersteller spannung b) Bausatz Anschluf b) Lieferumfang b) Preis inklusive

b) programmiexr- <) Textool-Sockel b) Programmier- c) Zubehtr gegen Mehrwertstener

bare Typen algorithmus Bufpreis
a) EPM 64 a) 12,5/21/28 V a)ja a) PE 64 a) PE 84-Modul a) Radio-Rim
b) Radio-Rim b) 2516, 2532 b)ja b) 50 ms erforderlich b) Bausatz 66,90 Mark,

2716-27128 ¢) Null-Eraft-Sockel (Bausatz 55 Mark, Fertiggerit 109,80 Mark

Fertiggerit 72 Mark)
a) Micro-Maxi- a) 12,6/21/28 V a)ja a) Userport a) — a) Rex-Datentechnik
Prommer b) 2T16-27256 b)ja b) alle giingigen b) Software, Gehiuse b) Fertiggerit 149 Mark
b) Rex-Daten- c)ja c) Gehuse 10 Mark  Bausatz 79,90 Mark
technik
a) EPROM- a)21/28 V a)ja a) Userport C 64 a) Modulgenerator,  a) COPRO
Brenner EB ] b) 2716-27128 b) nein b) 3 intelligente Monitor b) 68 Mark
b) COPRO clia Algorithmen b) Software,
)
c —
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Commodore Thema

a) Modell a) Programmier- a) Fertiggerat a) Schnittstelle/ a) Besonderheiten a) Anbieter
b) Hersteller spannung b) Bausatz Anschluf b) Lieferumfang b) Preis inklusive
b) programmier- c) Textool-Sockel b) Programmier- ¢) Zubehtr gegen Mehrwertstener
bare Typen algorithmus Bufpreis
a) PULSAR a) 125/21/25 V a)ja a) Userport C 64 a) a) RoBméller
b) RoBméller b) 2508-2564, blia b)— spannung 6 V b) Bausatz 99 Mark
2708-27513 clia b) Software, Fertiggerit 179 Mark
Anleitung
c) Steckkarte fiir
4 EPROMs
a) 64001 a)l2svia4 v a)ja a) Userport C 64 a) Modulgenerator a) Frank und
b) Frank und b) 2732-27256 b) nein b) 80 ms b) Software, An- Hofmann
Hofmann c)ja leitung b) 99,50 Mark
c)—
a) Eprommer IT A a) 12/21/28 V a)ja a)— a) Software, Modul- a) Klemmer und
b) Klemmer & b) 2716-27256 b) nein b)— generator, Monitor Schulte
Schulte c)ja b) Software b) Prommer 148 Mark
Electronic c) Gehduse 20 Mark (mit Gehduse
158 Mark)
a) Eprommer I1 a) 12,8/21/25 V a)ja a) Userpont a) Modulgenerator a) DELA-Elektronik
b) DELA-Elek- b) 2716-27256 b) nein b) 50 ms/schnell b) Software c) 149 Mark
tronik GmbH c)ja c)—
a) STH25 a) 12,5/21/28 V a)ja a) Expansion-Port a) Modulgenerator, a) Steinmetz Elektronilk
b) Thienel b) 2516-2564, b)ja Ced Monitor, Autostart Luda Elekironik
Hard- & Soft- 2716-27512 clja b) 50 ms/schnell b) Software auf EPR. b) Bausatz 169 Mark
ware c) Netzteil fiir Pro- 195 Mark
i Platine mit EFROM und
(24,50 Mark) Schaltplan 89 Mark
a) Multiprommer a) 125/21/25 V a)ja a) Expansionport a) Software auf EPR. a) Gerzen Hard + Soft
b) Hard + Soft b) 25er, 2Ter- b) nein b) 50 ms, Intel, Update-Service b) 179 Mark
27513, EEPROMSs c)ja intelligenter b) Software, An-
Algorithmus leitung
a) Epromking a)B/12,5/31/ a)ja a) Expansionport a) Monitor, a) Kalawsky
b) Kalawsky 28V b) nein b) 50 ms, Intel, Speeddos-kompatibel b) 249 Mark
b) 2516-2564, clia 2 Test-Algorithmen b) Netzteil,
2716-27512 Software
a) Quickbyte IT a)5/12,5/21/35 V a)ja a) Expansion-Port a) Medulgenerator, a) Junge Computertech.
b) Jann Daten- b) 2608-2564 b) nein b) 50 ms/Intel/ Monitor, Autostart Jann Datentechnik
technik 2716-27918 clia Prologic b) Software, EFROM-  b) 298 Mark
Platine
c) Gehduse (8,80
Mark)
a) Mexlin's PP- a)6/12,5/21/ a)ja a) Userport, a) Modulgenerator, a) Fachhandel
64 Prom Pro- BV b) nein i Meonitor b) 298 Mark
grammer b) 39 Typen c)ia b) 50 ms/3 b) Brennerplatine,
b) Merlin Data intelligente Software-Modul
Elektronik Algorithmen c)—
a) UE PP/2 a) 128/21/28V a)ja a) Centronics a) Centronics- a) Roos Elektronik
b) Roos b) 2716-27256, b) nein b) 50 ms/schnell Schnittstelle b) 424 Mark
Elektronik opt. 27512 od. c)ja b) Software
2832, 2564, c) Software fiir
EEPROMs andere Systeme
Bezugsadressen Frank & Hofmann, Wotanstr. 9, 8000 Miinchen 19, Radio-Rim GmbH, Bayerstr. 25, 8000 Minchen 2 RoBmaller GmbH, Maxstr. 50-52, 5300 Bonn 1, Steinmetz Elektronik,
Niirmberger Str. 39, 8600 Bamberg, Luda Elektronik, Zollnerstr, 31, 8500 Bamberg, Jann Datentechnik, Glimmerweg 22, 1000 Berlin 47, Karl Junge Computertechmk, Spieckem 11, 5600
Wuppertal 23, Klemmer & Schulte Electronic, Reifferscheidstr. 17, 5030 Hurth, DELA-Elekironik GmbH, Maastrichter Str. 23, 5000 Kbin 1, Andreas Konig Electronic, Rex-Datentechnik,
Stresemannstr. 11, 5800 Hagen 1, Andreas Gerzen Hard + Soft Entwicklungen, Postfach 5072, 4018 Langenfeld, Ingenieur-Biro Kalawsky. Friedrich-Ebert-Sur. 37, 6108 Weiterstadt |,
Rooe Elektronik, Kleiner Markt 7, 4190 Kleve, COPRC, Berger Str. 15, 6369 Niederdorielden

[ ]
ROSITUS «. cosaavy

AN SETZEN 7
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Geschwindigkeit
ist Trumpf

Ob Floppy-Speeder oder
Druckerinterface: Geschwin-
digkeit wird von beiden ver-

langt.

wei der wichtigsten Bereiche

beim Commodore 64 betref-

fen den Umgang mit Disket-
tenstationen und Druckern. Beide
sind nur durch rabiate Mittel wie
neuem Betriebssystem oder exter-
nem Interface gut in den Griff zu be-
kommen,

Bel den Floppy-Speedern hat sich
im Laufe der Zeit allerhand getan.
Die anfanglichen Software-Losun-
gen haben sich zu handfesten Hard-
ware-Speedern herausgearbeitet.
Durchschnittlich kann man mit den
modernen Speedem eine 10- bis 20-
fache Beschleunigung der Disket-
tenoperationen erreichen. Exklusi-
vere Vertreter kommen auf bis zu
200fache schnellere Ladezeiten.
Dabei bekommt man mit einem
Floppy-Speeder meist noch eine
komfortablere Benutzeroberflache
fiir den C 64 gleich mitgeliefert.

Auch bei den Druckerinterfaces
gibt es Unterschiede. Dem einen
reicht bereits eine Software-Ldsung,
wie sie auch in Happy-Computer,
Ausgabe 6/885, vertffentlicht wurde,
dem anderen ist das universellste
Interface gerade gut genug, Letzi-

endlich bleibt es jedem selbst iiber-
lassen, sich vor dem Kauf der ent-
sprechenden Hardware Gedanken

Name Hersteller
Cardco Cardco
Centronics

EC-64 Epson
Formel 64 Grewe
Gérlitz 8422 Gérlitz
Gérlitz 8424 Gérlitz
Gorlitz 8426 Gérlitz
Grappler-CD Orange Micro
IEEE-488/64 Jann
Mega-Face RoBméller

Merlin Face C+ Merlin

Print-64 Rocke-
Computer
Roos Interface  Roos
Technicus Trenkel
Turbo 50 Robcom
Wiesemann Wiesemann
92000
Wiesemann Wiesemann
92008/G

Anmerkung Vertrieb
inklusive Rushware
Textverarbeitung
Software-Interface Epson
auf Disk

universelle 32 Grewe
KByte- i

2 KByte Puffer Gorlitz

HiRes-, Blockgrafik Pandasoft
und Textseiten-

dump

eigenes Betriebssy- Jann
stem inkl. Centro-

nics

256 KByte (bis 2 RoBméller
MByte) Puffer

Grafik, Sonderzei- Merlin

chen, doppelt hoch
Druckt in NLQ- Rocke-

Schrift Computer
16 EByte Puffer Roos

NLQ, Color-Hard-  Trenkel
copy, Texthard-

copy, Grafik

inklusive Basic- Profisoft
Erweiterung, etc.

Grafik, Sonder- Wiesemann
zeichen

B KByte Puffer Wiesemann

iiber die Mindestanforderung zu
machen. Wo es welche Hardware
gibt, zeigt unsere Ubersicht.  (zu)

199 Mark
349 Mark
248 Mark
378 Mark

228 Mark

ca. 450 Mark
248 Mark
314 Mark

159 Mark

39 Mark

159 Mark

139 Mark

Bezugsadressen

Dela-Elektronik GmbH, Maastrichter Strafe 23,
5000 Kéln 1

Dichte Elektronik-Service, FahrstraBe 33,

2212 Brunsbiitte]

Dolphin Scftware, Engelsplatz 8,

6000 Frankfurt/Main

Epson Deutschiand GmbH, Zilpicher Strafe §,
4000 Diissaldorf 11

Gérlitz Computerbau, Postfach 832, 5400 Koblenz
Grewe Computertechnik, Wiesenstrafe 82,

4350 Recklinghausan

Jann Datentechnik, Glimmerweg 22, 1000 Berlin 47
Markt&Technik Verlag AG Hans-Pinsel-Strafe 2,
8013 Haar

Merlin Data Elektronik, Kay Rémerfeld 12,

8261 Tittmoning

Mitkra DatenTechnik, Schineberger Strafe §,
1000 Berlin 42

Pandasoft, Uhlandstralle 188, 1000 Berlin

Profisoft GmbH, Sutthauser Strafe 50-52,

4500 Osznabrilck

Rocke Computer, AuestraBel, 5080 Leverkusen
Roos Elektronik, Kleiner Markt 7, 4190 Kleve
RoBméiller GmbH, Maxstrafe 50-52, 8300 Bonn 1
Rushware GmbH, An der Gimpgesbriicke 24,
4044 Kaarst 2

Sick Hardware-Entwicklungen, Uerdinger Str. 182,
4150 Krefeld |

Berthold Trenkel, Schlesienstr. 10, 7320 Goppingen
Wiesemann&Theis GmbH, Winchenbachstrafe 3-5,
5600 Wuppertal 2

Formel 64 Grewe
Hypra-Load Markt&Technik
Profi-System Dela

Prologic Dos Jann
SpeedDos 64+  Dichte
Turbo-System  Sick
TurboAcces RoBméller
TurboTrans RoBméller
Turbo Floppy Miikra

64'er Dos

Markt&Technik Multifunktionale

Hersteller Anmerkung Vertrieb

gnlﬁﬁun’tﬁamh Dolphin
64-Erweiterung

Multifunktionale Grewe

C 64-Erweiterung

Betriebssystem- Markt&Technilk

Modul

Betriebssystem- Dela

Modul

20mal schneller, Jann

Multifunktionale

C 64-Erweiterung

Multifunktionale Dichte

C 64-Erweiterung

Betriebssystem- Sick

Modul

Multifunktionale RoBméller

C 64-Erweiterung _

200mal schneller, RoBméller

inkl. TurboAccess

Betriebssystem- Miikra

Modul

C 64-Erweiterung

165 Mark
149 Mark
39 Mark
30 Mark
298 Mark
198 Mark
§9 Mark
199 Mark

449 Mark
49 Mark

Markt&Technik 69 Mark

128 @i

Ausgabe 8/August 1986



+AAPPY. «
COMPUTER

SONDERHEFTE
Die folgenden
Sonderhefte konnen P ot W Coe CEMPuTER |

Sie beslellen: T

P «AAPP),
SVIPUTER COM PUTER

ard APPY_»

cc:hn PUTER
COM P..rrrr' -

Alle noch lieferbaren
Ausgaben finden Sie in den untenstehenden
ahrgangsiibersichten. Priifen Sie, welche Aus-
gaben Ihnen in Threr Sammlung fehlen und die
Sie deshalb nachbestellen wollen. Tragen Sie
Nummer der und das
ungsja in dem Bestellnh&r:hmﬂ
auf der Riickseite d;ar untenstehenden Zahlkarte sin und gé‘ben
€ an, wieviel eser e ellen. Die aus-
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Empféngerabschnitt
DM Pt

tiir Postscheckkonto N

14 198-803

Lieferanschrift und Absander
der Zahlkarte

Die stark umrandeten Felder sind nur auszulilien,

Einlieferungsschein/Lastschriftzettel

Zah'kartejpostﬂbemeisung wenn emn Postscheckkontoinhaber das Formblatt ais
Postiibarweisung verwendet (Efduterung s Rocka)
DM Pt | (DM- BETrag in Buchataben wiederholen) DM P'l__j
| —— e —- = i
= s ;_ e S = = —— = T
= e fir Postscheckikonto Nr Posischeckamt

Marld&Techmk

Vi I1C"Jk tien ,-\.e-"-» halt

in 8013 Haar

T Postscheckkonto Nr
| 14 199-803
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14 199-803 Miinchen
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in 8013 Haar
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Jetzt sind sie da: die prakdischen
Sammelboxen fiisr yHappy Computer«

Fiir alle Leser, die
»Happy Computer« regelmaBig
kaufen, sammeln oder im Abonne-
ment beziehen, gibt es jetzt ein
interessantes Service-Angebot: Die
Happy-Computer-Sammel-Box!

Mit dieser Sammel-Box bringen
Sie nicht nur Ordnung in Ihre
wertvollen Hefte, sondern schaffen
sich gleichzeitig ein interessantes
und attraktives Nachschlagewerk.

Ubrigens: Die Sammel-Box ist
nicht nur ein praktisches Aufbe-
wahrungsmittel: Sie eignet sich
auch hervorragend als Geschenk
fiir Freunde und Bekannte zu
vielen Anldssen.

Und so kommen Sie einfach und schnell
v lhrer Sammelbox:
Vorbereitete Zahlkarte auf dieser
Seite ausfiillen, Anzahl der ge-
wiinschten Sammel-Boxen ange-
ben, Zahlkarte heraustrennen und
Rechnungsbetrag beim néchsten
Postamt einzahien. Lieferung erfolgt
nach Zahlungseingang.

Widntig: Es werden ausschlieBlich
Bestellungen gegen Vorauszahlung
mit Zahlkarte ausgeliefert.
Ihre Bestellung wird nach
Zahlungseingang zur
Auslieferung

WOUIE)d S0P UIRUBURID 0P INj uaBunTIYgY

Lesar-Sarvice

1euaiynqeb
Bunsiemiaqn)sod sie Bunpuamiap leg

NG 0S'L  (wasesoqin) NG O} J8GD
3 Wa oL s\
)



Commodore Thema

A 0-0 e
G =0 St

lrsiccommodore

»International Soccer«

Bl dsdsd 0
I{*‘i‘{ﬁ’

iceammaodar

Feont Uied -

Die besten
Spiele fur den € 64

Fiir den Commodore 64 gibt
es mittlerweile eine unglaub-
liche Menge an Computer-
spielen. Unsere Redaktion
stellt IThnen die Titel vor, die
in keiner Sammlung fehlen
sollten: Spiele-Klassiker, die
uns niachtelang am Computer
fesselten.

atirlich interessieren Sie
sich fiir Programmierspra-
chen, natiirlich schwarmen

Sie fiir ernsthafte Anwendungen
und natiirlich finden Sie Hardware-
Erweiterungen interessant. Doch
spatestens wenn es dunkel wird und
der Vollmond das Computer-Zim-
mer in geisterhaftes Licht taucht,
kramen selbst die hdrtesten Hard-
ware-Freaks in Thren Schubladen,
um sich an einem gutem Computer-
spiel zu laben.

Der anhaltende Verkaufserfolg
des C 64 und seines weitgehend
kompatiblen groBen Bruders C 128
ist zu einem betrdchtlichen Teil auf
das Spiele-Angebot zuriickzufiih-
ren. Beim Commodore stimmen so-
wohl Qualitat als auch Quantitat des
Computerspiele-Angebots.

Seit einigen Jahren testen wir alle
heifen Commodore-Neuerschei-
nungen filr unseren SpieleTeil. Uns
kamen eine Menge guter Program-
me unter die Finger (beziehungs-
weise Joysticks), unter denen sich
wiederum einige ganz besondere
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Perlen befanden: Spiele-Klassiker,
die alle Konkurrenten arm aussehen
lassen. SuperTitel, zu denen man
immer wieder gerne zuriickkehrt.
An dieser Stelle prasentieren wir
Ihnen unsere Liste der besten C 64-
Spiele. Bedenken Sie bitte, daB die
Auswahl natiirlich sehr subjektiv ist.
Sie kénnen aber davon ausgehen,
dafB diese Programme alle Spitzen-
klasse sind und tiber Monate hin-

weg motivieren. Jedes ausgewahlte
Programm wiirde in unserer neuen
Wertungs-Skala mehr als 90 Sterne
erhalten, und das will wirklich etwas
heiBen.

Konig der
Rollenspiele

Das Spiel, mit dem wir uns in die-
sem Jahr bisher die meisten Ndchte

Die fiinf Top-Spiele fir den € 64

Name Spielart Kassette Diskette
International Soccer Sport - 39 Mark (ROM)
Elite Strategie/Action 55 Mark 65 Mark
Paradroid Action 32 Mark 49 Mark
Summer Games II Sport 38 Mark 48 Mark
The Bard's Tale Rollenspiel — 75 Mark
Die néichsten zehn Top-Titel
Name Spielart Kassette Diskette
Ballblazer Sport 39 Mark 58 Mark
Boulder Dash II Geschick 39 Mark —
Castles of Dr. Creep Strategie 39 Mark 89 Mark
Football Manager Strategie 32 Mark —
Impossible Mission Geschick 39 Mark 45 Mark
Koronis Rift Action 39 Mark 59 Mark
On Court Tennis Sport 39 Mark —
Spindizzy Geschick 39 Mark 59 Mark
The Hitchhiker's Guide to the Galaxy Adventure — 89 Mark
Uridium Action 34 Mark
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um die Ohren geschlagen haben, ist
die vorldufige Krénung der Fantasy-
Rollenspiele. «The Bard's Tale« greift
geschickt das Grundprinzip des
Apple-Klassikers »Wizardrye auf. Zu
diesem spieltechnischen Grundge-
riist gab es dann etwas Software-
Bodybuilding: Hauptprogrammie-
rer Michael Cranford und sein
Team sorgten fiir animierte Grafik,
abwechslungsreiche Handlung und
enorme Komplexitat.

Fantasy-Fieber

Mit [Thren sechs Médnnern streifen
Sie durch eine Stadt namens Skara
Brae. Der Zauberer Mangar hat die
ganze Ortschaft verhext. Es gibt kei-
ne braven Biirger mehr, sondern
nur noch Kreaturen des Bosen: Wer-
wolfe, Barbaren, Riesenspinnen,
Golems und diverse andere Scheu-
sale. In Skara Brae gibt es eine gan-
ze Reihe interessanter Gebdude, die
teilweise auf einem Stadtplan ver-
zeichnet sind, der dem Spiel bei-
liegt. In einer Schmiede decken Sie
Thre Kampfer mit Waffen, Schildern
und Riistungen ein, in Kneipen gibt
es Drinks und auch mal einen Ge-
heimgang.

Wahrend Sie durch die Strafen
schlendern, werden Ihre Mannen
oft von Monstern angegriffen. Das ist
auch gut so, denn nur durch Siege
im Kampf gewinnen die Charaktere
Erfahrungspunkte (»Experience
Pointss). Diese Punkte sind das A
und O bei sThe Bard's Tale«. Wenn
ein Charakter eine bestimmte An-
zahl Experience Points gesammelt
hat, kann er vor einem Tribunal na-
mens »Review Boards vorsprechen.
Hier steigt der Charakter dann um
einen Rang auf. Das bedeutet, daB
er mehr Hitpoints erhalt und damit
mehr Schlage im Kampf einstecken
kann, ohne zu sterben. AuRerdem
kann sich eine der fiinf Charakter-
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Links oben:
»Paradroid«

Rechts oben:
»Summer Games I«

Rechts:
»The Bard's Tale«

Tenple

Charocter MHone
Storn giaont

Eigenschaften um einen Punkt ver-
bessermn.

Wenn Thre Charaktere stark ge-
worden sind und die Magier neue
Zauberspriiche dazugelernt haben,
geht das Spiel aber erst richtig los.
Unter Skara Brae gibt es sage und
schreibe 15 Labyrinthe (Dungeons)
und jedes davon ist so grof wie die
ganze Stadt! Hier trifft man die wirk-
lich fiesen Monster und andere
Schikanen. Ratsel, Teleporter- und
Dunkelzonen, Rdume, in denen die
Magie nicht wirkt und Fallen geho-
ren zum Dungeon-Alltag.

Das Tolle an diesem faszinieren-
den Spiel: Man kann sich monate-
lang damit beschéftigen, ist stets ge-
spannt darauf, seine Charaktere Le-
vel fiir Level hochzubringen und ent-
deckt immer wieder etwas Neues.
In den Dungeons passiert standig et-
was. Sie finden vollig unbekannte,
magische Gegenstande. Sie treffen
auf eine sprechende Wand, die Ih-
nen die Geschichte des verriickten
Gottes erzdhlt. Sie machen Bekannt-
schaft mit Sphynx, dem Schmuse-
drachen des SchloBherren. Und
wenn vier Horden mit je 99 Berser-
kern auf lIhre Truppe losstiirmen,
steigt selbst beim abgebriihtesten
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Computerspieler der Adrenalin-
Spiegel.

¥The Bard's Tale« st nur auf Disket-
te erhaltlich, was bei einem Umfang
von 400 KByte nicht verwunderlich
ist. Zur Stunde wird an einer deut-
schen Version des Rollenspiels ge-
arbeitet, beider die Anleitung iiber-
setzt wird. Falls Sie nicht gerade ei-
nen Horror vor anspruchsvollen
Spielen haben, sollten Sie sich »The
Bard's Tale« unbedingt einmal anse-
hen. Wir kennen momentan kein
Programm, bei dem man so lange
angeregt spielt.

Roboter-Rabatz

Ein weiteres »MuB-Programms ist
in erster Linie ein Actionspiel, das
aber eine starke strategische Note
hat. Die Rede ist von »Paradroids,
das Englands derzeitiger Nummer
l-Programmierer Andrew Bray-
brook schuf. Hier geht es um insge-
samt acht Raumschiffe, in denen je-
de Etage von ausgeflippten Robo-
tern bevblkert wird. Es gibt die ver-
schiedensten Typen: Einfaches
Raumpflege-Personal und Bedie-
nungsandroiden, die nicht bewaff-
net sind sowie Kampfroboter, diedie

Ausgabe 8/August 1986
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Fetzen fliegen lassen. Jeder Robo-
terTyp trégt eine Nummer. Je héher
diese Nummer, desto gefahrlicher
ist der Roboter einzuordnen. Auf je-
dem Raumschiff gibt es den Super-
Roboter 999, der sich durch beson-
dere Feuerkraft und Robustheit aus-
zeichnet.

Was soll man mit acht Raumschif-
fen anfangen, in denen Hunderte
von ausgerasteten Robotern auf al-
les ballern, was sich an Bord wagt?
Herzlich wenig, aber Verschrotten
kommt bel den heutigen Preisen
auch nicht in Frage. Doch just in die-
ser Stunde enthiillen die Ingenieure
und Bastler das jiingste Wonnepro-
dukt irdischer Technik: Die Beein-
flussungs-Einheit 001. 001 ist ein Kol-
lege der anderen Roboter und —
wie seine Nummer schon verrat —
ein eher schwachliches Biirschlein.
Er hat jedoch die einmalige Fahig-
keit, die Eigenschaften der anderen
Roboter zu iibernehmen.

Wenn 001 einen Blechkameraden
anrempelt, beginnt ein Spiel im
Spiel. Beide Roboter stehen sich nun
gegeniiber und miissen innerhalb
eines Zeitlimits moglichst viele Fel-
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»On Court Tennis«

Rechts oben:
»Boulder Dash II«

der erobermn. Gewinnt 001 dieses
Spielchen, iibernimmt er die Num-
mer und die Eigenschaften des an-
deren Roboters. Verliert er, macht
es»Puffl« und das einzige Leben des
Kleinen schwindet dahin. Etwas
glimpflicher kommt er davon, wenn
er bereits einen Roboter libernom-
men hatte und dann ein Duell ver-
liert. Er explodiert dann nicht, son-
dern wird wieder zum verwundba-
ren 001-Modell.

Durch Ubernehmen oder Ab-
schieBen der Roboter muB man
Deck fiir Deck saubern. Bis man ein
ganzes Schiff unter Kontrolle hat,
braucht man viel Ubung, etwas
Gliick und eine schnelle Hand am
Joystick. Schon bald erkennt man
die Angriffsmuster der verschiede-
nen RoboterTypen und kann seine
Strategien entwickeln. Dazu kommt,
daR »Paradroid« hervorragend pro-
grammiert ist. Das Scrolling ist su-
persoft und setzt heute noch MaB-
stabe.

»Paradroid« ist die richtige Mi-
schung aus Actionspiel mit strategi-
schem Einschlag, die Sie monate-
lang vor dem Bildschirm fesseln

wird. Es ist ein schénes Beispiel da-
fiir daf Ballerspiele auch an-
spruchsvoll sein kénnen.

Sport mit dem € 64

In dieser Ausgabe finden Sie eine
Markitiibersicht der aktuellen Sport-
spiele. Auf die Spitzentitel dieses
Angebots wollen wir in diesem Arti-
kel natiirlich auch eingehen. Die ab-
soluten Klassiker und Dauerbren-
ner dieses Spielgenres sind wohl
die drei Olympiaden von Epyx,
»Summer Gamess, »Summer Games
I« und sWinter Gamess. Alle drei
Programme sind sehr gut, doch
nach kurzer Diskussion haben wir
uns fiir einen eindeutigen Favoriten
entschieden: »Summer Games [l«.

Bis zu acht Spieler kdnnen sich beil
dieser Olympiade in acht vollig un-
terschiedlichen Disziplinen messen.
Das Programm bietet quasi acht
Sportspiele in einem, denn die Diszi-
plinen sind alle sehr aufwendig ge-
macht und werden auch einzeln
nachgeladen. Dank eines extra flot-
ten Schnelladers empfiehlt sich be-
sonders die Diskettenversion, bei
der jede Disziplin in Windeseile in
den Speicher gejagt wird.

Dreisprung, Speerwerfen, Fech-
ten, Rudern, Springreiten, Hoch-
sprung, Kanu- und Radfahren ste-
hen auf dem Programm. Im Gegen-
satz zu vielen anderen, weniger ge-
lungenen Sportspielen, ist »Summer
Games II« technisch sehr an-
spruchsvoll. Bestleistungen werden
nicht durch stupides Joystickriitteln,
sondern durch Fingerspitzengefiihl
und geschicktes Timing erreicht.

Sie kbnnen zwar auch alleine um
olympisches Gold streiten, doch mit
mindestens einem Mitspieler macht
das Programm am meisten Spaf
Drei der acht Disziplinen erlauben
echte Zweikampfe. Beide Spieler
kdnnen gleichzeitig gegeneinander
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antreten. Gangz klar, daR die Span-
nung hier ihren Héhepunkt erreicht.

An liebevollen Gags wie den Na-
tionalhymnen und dem Speichern
der Bestleistungen als Weltrekorde
herrscht kein Mangel. Grafisch zahit
»Summer Games I« zu den absolu-
ten Leckerbissen. Die Animation
der Leichtathleten-Sprites gehort
ein Jahr nach Verdffentlichung des
Programms immer noch zum Be-
sten, was derzeit auf dem Markt ist,

Die beiden anderen Epyx-Olym-
piaden sind sicherlich auch nicht zu
verachten. »Summer Games I« ge-
fallt uns aber deshalb besonders
gut, weil seine Disziplinen abwechs-
lungsreicher als die seiner Kollegen
sind. AuBerdem bietet der Nachfol-
ger »Winter Games« eine Sportart
weniger. Wer sich nur ein wenig fiir
Sportspiele interessiert, kommt auf
keinen Fall an »Summer Games I«
vorbei, das sich seinen ersten Platz
auf dem Siegertreppchen redlich
verdient hat,

Nationalsport-
Software

Was ist das: 23 Figuren, eine da-
von in schwarzer Kleidung, huschen
iiber den Platz; alle sind hinter el
nem Lederball her und freuen sich
diebisch, wenn Sie die Kugel in ein
Netz schiefen kdnnen? Klarer Fall:
vom heiBgeliebten Volkssport FuB-
ball ist hier die Rede FuBball-
Simulationen fiir den C 64 gibt es in
rauhen Mengen. Das spielerisch
Beste ist immer noch der FuBball-
Veteran aus dem Jahre 1983; sInter-
national Soccer«,

Sie spielen entweder zu zweit oder
gegen den Computer, der neun
Schwierigkeitsstufen bietet. Sie
steuern immer einen Spieler Threr
Mannschaft, die anderen Kicker
laufen computergesteuert mit. Im
Gegensatz zu ahnlichen FuPball-

spielen werden Ihre Spieler relativ
gut gesteuert. Wenn Sie zum Bei-
spiel einen weiten PaB in den freien
Raum schlagen, 1auft der nachstge-
legene Spieler Thres Teams auch
gleich hin, um den Paf aufzuneh-
men. Sobald ein PaB ankommt, steu-
ern Sie dann automatisch den Spie-
ler, der nun den Ball erhalten hat.
Sie haben also jederzeit den Ball un-
ter Kontrolle, es sei denn, der Geg-
ner greift gerade an.

Es gibt Einwiirfe, Eckballe und zur
Halbzeit den obligatorischen Seiten-
wechsel, dagegen keine Fouls und
Elfmeter, mit solchen Brutalititen
kénnen andere FuBball-Programme
dienen. Spieltechnisch ist sInterna-
tional Soccers immer noch der Re-
daktionsliebling. Bis heute ist kei-
nem Programmierer etwas besse-
res gelungen.

Wer sich diesen Klassiker noch
zulegen will, muR sich sputen. Das
Spiel ist nur auf ROM-Modul erhalt-
lich und wird gerade »ausverkaufte.
Es sind nur noch einige Exemplare
beiden Handlem erhaltlich, die da-
fiir recht glinstig zu haben sind (etwa
30 bis 40 Mark). Wenn Sie Pech ha-

Rechts:
»Koronis Rift«

Links unten:
»Uridinm«

Rechts unten:
»Football Manager«

ben und diesen Klassiker nicht
mehr kaufen kbnnen, sei als Ersatz
das spielerisch ahnliche *World Cup
Carnivale empfohlen (siehe auch
Test in der letzten Ausgabe).

Galaxis-Trip

Ein ganz besonderer Bildschirm-
Fessler wurde auf dem BBC-Com-
puter entwickelt, der bei uns ja zu
den Hardware-Exoten zdhlt. Nach
iiber einem Jahr wurde das Spiel,
das in England schon zum Kult-Hit
avancierte, fiir den Commodore 64
umgesetzt und schlug wie die vielzi-
tierte Bombe ein.

Diese Erfolgsstory gehort zu »Eli-
te«, einer gelungenen Mischung aus
Wirtschafts- und Actionspiel, Flugsi-
mulation und Abenteuer. Sie haben
die Aufgabe, mit Ihrem Raumschiff
{iber 2000 Planeten in acht Galaxien
zu besuchen. Auf jedem Planeten
kann man alle moglichen legalen
und illegalen Giiter kaufen. Als ka-
pitalistisch gesinnter Raumfahrer
achten Sie natiirlich darauf, die Gii-
ter auf anderen Planeten mit Ge-
winn zu verscherbeln.
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Das gewonnene Geld kann wie-
der sinnvoll investiert werden. Die
Raumstationen, an denen Sie an-
docken miissen, bieten neben den
Giitern noch viele Extras fiir Ihr
Raumschiff. Da gibt es starkere La-
ser, Zusatztanks, Raketen und Bord-
Computer. Dieses Aufpreis-Zube-
hér konnen Sie auch gut gebrau-
chen, denn Raumpiraten machen
den Weltraum unsicher und haben
es nur auf leichtsinnige Handler wie
Sie abgesehen. Wenn Sie illegale
Waren an Bord oder einige friedli-
che Raumschiffe weggeputzt haben,
wird die galaktische Polizei auf Sie
aufmerksam und macht Ihnen eben-
falls das Lieben schwer. Lebensmii-
de Naturen mégen einmal auf eine
Raumstation schieen und sich dann
gegen die sofort auftauchende
Polizei-Flotte behaupten.

»Elitee besticht durch seine per-
spektivischen Vektorgrafiken und
seine hervorragende Spielidee. Die
hohe Motivation hat viele Griinde.
Zunachst ist man ganz wild darauf,
sein Schiff auszuriisten und die neu-
en Extrasauszuprobieren, Wasistes
doch fiir ein Heidenspaf, wenn man
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seine alte Bordwaffen-Kriicke ge-
gen einen funkelnagelneuen Mili-
tér-Laser eingetauscht hat und das
neue Schmuckstiick gleich an ein
paar Piraten ausprobiert. AuBer-
dem werden Sie stets durch einen
Rangeingestuft. Am Anfang werden
Sie mit einem miiden »Harmlos« be-
dacht, doch durch kluges Handeln
und Kampigeschick konnen Sie viel-
leicht einmal den hochsten Rang
einheimsen, dem das Spiel auch sel-
nen Namen verdankt: sElite«.
AuPerdem gibt es zwei mysteriose
Geheim-Missionen und natiirlich er-
ne Funktion, um Spielsténde zu spei-
chemn. Durch viele Details, die hohe
Komplexitat und die sehr gute Atmo-
sphdre wird »Elite« zu einem an-
spruchsvollen  Dauervergniigen.
Auf den Planeten herrschen unter-
schiedliche politische Verhilinisse
(bei Anarchien geht es zum Beispiel
hoch her) und die unterschiedlich-
sten Raumschifftypen kreuzen
durchs All. Sie konnen Thr Gliick mit
ehrlichem Handel versuchen oder
als Kopfgeldjager die Galaxis unsi-
cher machen, denn fiir jeden Ab-
schup gibt es eine Geld-Pramie.

Mit der Auswahl dieser fiinf Pro-
gramme haben wir uns sehr schwer
getan. Da es fiir den Commodore 64
wirklich eine ganze Reihe guter und
sehr guter Spiele gibt, haben wir die
zehn néchsten TopTitel nochmal in
einem Kasten zusammengefabt.
Auch hier gilt, daB jedes Programm
ein absoluter Hammer ist — voraus-
gesetzt, Sie haben keine Abneigung
gegen das jeweilige Spiel-Genre.

Zehn Extra-Tips

Hier einige kurze Erlduterungen
zu diesen zehn Zusatz-Tips: »Ballbla-
zere Futuristische Action-Sportart
mit blitzschneller Grafik und gesplit-
tetem Bildschirm. sBoulder Dash Il«:
Ungemein fesselndes Geschick-
lichkeitsspiel, bei dem es auch auf
Strategie und Koépfchen ankommt.
»Castles of Dr. Creepr. Hervorra-
gendes Simultanspiel, bei dem Sie
viele Probleme lGsen miissen, um
aus insgesamt 13 Schlossern zu ent-
kommen. *Football Manager« Un-
kompliziertes FuBball-Strategie-
spiel. »Impossible Mission«: Action-
reiche Hatz nach Puzzleteilen und
lecker animierte Grafik.

»Koronis Rifte Komplexe, brillant
gelungene Mischung aus Abenteu-
er- und Actionspiel. »On Court Ten-
nis«: Die mit Abstand realistischste
Tennis-Simulation; nicht einfach,
aber sehr anspruchsvoll. »Spindiz-
zy«. Knifflige Geschicklichkeits-
Probe mit Grafik im sMarble Mad-
ness«Stil. yThe Hitchhiker's Guide to
the Galaxys: Sehr criginelles Adven-
ture mit spritzigen, englischen Tex-
ten. »Uridiume: Das beste reine Bal-
lerspiel mit Klasse-Grafik.

Soweit unser Blick zuriick auf die
bis dato starksten C 64-Spiele —
streng subjektiv ausgewahlt, ver-
steht sich. Was es in Zukunft an inter-
essanten Neuheiten gibt, finden Sie
ja mit schéner RegelmaBigkeit in un-
serem SpieleTeil. (hl)
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POKEs,
die Wunder=-

Garstige Monstex, biose Gei-
ster und fiese Roboter sind
machtlos gegen eine kleine
Wunderwaffe: POKEs.

nser Aufruf in der Mai-Aus-

gabe von Happy-Computer

war ein groBer Erfolg. Wir
hatten dazu aufgefordert, uns eine
moglichst stattliche Anzahl Spiele-
POKEs fiirden C 64 zu schicken. Die
Resonanz war enorm. Nach tagelan-
gem Auswerten und StGbem in teil-
weise ellenlangen Listen haben wir
diese Ubersicht aufgestellt. Fiir die
Unterstiitzung dabeil mochten wir
uns bei allen Einsendern herzlich
bedanken.

Natiirlich gibt es kein allgemeines
Rezept, mit dem Sie den verschiede-
nen POKEs ihre Wirkung entlocken
kénnen. In den meisten Fillen ge-
niigt es aber, wenn Sie nach dem La-
den des Programms den entspre-
chenden POKE eintippen. Das Spiel
wird anschlieRend ganz normal mit
»RUN«gestartet. In den wenigen Fal-
len, in denen dies nicht funktioniert,
miissen Sie die betreffenden POKEs

136 sz,

vor dem Laden eintippen. Leider
konnten wir dies im einzelnen nicht
priifen. Deshalb iibernehmen wir
fiir die Richtigkeit der Angaben
auch keine Gewahr.

POKESs, die wir durch einen Dop-
pelpunkt getrennt haben, miissen
Sie unbedingt gemeinsam eintip-
pen. Diejenigen, die ein Bindestrich
trennt, sind einzeln oder auch zu-
sammen mit anderen einzugeben.
Finden Sie nach dem Komma ein »X«,
diirfen Sie sich eine beliebige Zahl
zwischen Null und 255 aussuchen. In
Zweifelsfallen hilft Ausprobieren.

Die meisten POKEs machen die
Spielfigur unsterblich (US). Dies gilt
auch fiir die Spiele, bei denen wir
keine Angaben gemacht haben.
»US« kennzeichnet ebenfalls die
Spiele, bei denen Sie sich etliche
hundert Ritter, Hubschrauber, Hiipf-
méannchen etc. herbeiPOKEn kon-
nen. »KF« (Keine Feinde) bezieht sich
aufdie Spiele, bei denen Sie [hre fie-
sen Feinde auBer Gefecht setzen.

Wir wiinschen Thnen unendliche
Macht iiber Thre Feinde, und viele
lange Leben. (Matthias Rosin)

Den Spielen die heiBesten PO-
KEs zu entlocken ist auch fiir As-
sembler-Alchimisten oft zeitrau-
bende Arbeit. Wer sich an diese
Aufgabe heranwagt, kann sich
selten auf Erfahrungen anderer
stiitzen.

Spieleprogrammierer arbeiten
oft mit &hnlichen Methoden:
Adressen und Routinen, in denen
die Spielerzahl und &hnliche
Grundeinstellungen vorgenom-
men werden, unterscheiden sich
meist kaum. Wir suchen deshalb
Tips und Tricks zur »POKE-For-
schungs«. Wenn Sie uns Thre Er-
fahrungen zu dem Thema mittei-
len oder einen Artikel zu dem
Thema schreiben méchten, wen-
den Sie sich bitte an:

Redaktion Happy-Computer
Stichwort POKE-Detektive
Hans-Pinsel-Str. 2

8013 Haar
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Action Biker
Alligats Blagger

MC Camels
AMC

Arabian Night

mmm

Bat Antack
Bagitman

Battle Through Time
Beach Hawk

Bizy Beez
Black Hawk

Blue Moon

Bomb Jack
Boulder Dash I+111
Boulder Dash I
Boulder Dash Il
Bruce Lee

Buck Rogers

Bungling Bay
Bungling Bay

Dare Devil Dennis

Dig Dug
Dimension X
Dinkey Doo

Donkey Kong
Dragon Hawk

Eagle Empire

1548948
3574,44—53264,126
3561,234

3562234

53264,126

11838, x

11638.x

B8205,11
2631,173:2632,141
2633,189:2634,89
1281176
17388,173—7065,238

35608
7316,x

8819,173

18484,

16494169
25112,185-23114,255
25088,250

47465,176
47465.1T0

B01L173
23789,255-3566,255
3276542

13580,0

2180.x

32710
29173,255-17058,x
450,173
3005,5-2814,255
10473,255
BB45,129
12206,165-11880,99
11989,18

12118.234
3477,285

8813,255-10445,250
2460,255:2485,255

2214,50
24345173
30430,0

i
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High Noon
House of Usher

Hunchback

Hunchback 11

Hunter Patrol

Jet Set Willy

Jumpman Junior

Jungle Hunt

8514.27
6947255

5906,76:5909,88:
5810,23:5011.234

16764,35:16705 2:5YS16840-
16754,234 16765234
9554,234:9596,234
17568.100

478.36
14897,0:14760,0:35366.0
36339,153

17388,173-17788,165-17383.173
7065,230-17288,165
7065,230-17288,165
3369,230-3378,230

2780.x
53254,123-5989,58-5374.44
53284128

357444

2264.99

2669,250

220149

2444040
B367,255-8367.50
T240,234:7241,234
3002,173:16005,173
6752173

37246173

32748

3999,200

B472,100-16887,173
16877,173

15764,167

2400,32

13865-19131.0

14552.25

7181,285

18033.285

7870,60

6721238

8521,44-5704 50
2704,173-22521,44
95212349522 234.9523,234
T870,50
21748.234:21748,234:
21750234

7282,166

31005,12:31008,221:
31020,12:31021,221:
31484,12:31485,221
270280

11245,33
2104,173
9450,44-9450,13
2633169

263489

2242, 234:2243 234

4565255
T424.230
10020234

4569,255:5543,.255
126683,173:
27253173
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Thema Commodore

Kung-Fu-Master

L

Lady Tut
Lancer Lords
Laser Strike
Laser Zone
Lazy Jones
Le Mans

Loco
Lode Runner

Maggot Mania
Manic Miner

Matrix
Miner 2048%er

Montezumas Revenge
Monty On The Run
Moon Buggy

Moon Patrol

Motor Mania

Mr. Maphisto

Mr. Robot
Mrs. Pacman

Nemesis
Nephiun's Daughter

o

Omega Race
ORileys Mine

Pac Man
Pakacuda
Pedestrian
Pango
Patch
Pitfall
Pitfall 1
Pitfall 2
Pixi Pate
Pogo Joe

Pooyan

Protecter I1
Punchy

Q-Bart

Quasi Modo
Quest for Tires

Radar Rat Race
Rambo

29690,173
39613,189-4668,176

2392,50-2847.99
16424,60
164786,173
4971177

28719

2547 x

26944,77
7892255
2710,44
7636.x

25324
16571,173:5Y5 16640
164235

16419,(0-19)

1624 (Leb. 1255)
7620,238:7983,238
2652,165-2471,173
2471,358

36190,230

3994,285

24181173

30624,173

2872,285

83005

2872,200

8646,285

8835,169
25922,44-26432,44
28372,0

40800,x
11518,258
11558,44

BO0BO,173-8081,173-T616,245

102839,166
T870,60-9533,234
8521,234-9522,234

300,230
925144
B583,170

3481

T015,234

2288258

2029544

2029544

5393 258

2660,250

287632

10473 255
18486,165-23658.169
277936

20634173
2408,265:2406,255
16425,6-16427 6
15458,60

446,173
118,173
16173,234
11485,128
14864,0-7341,60

7184.234

16090,234:6100,234:6101,834

6099,175
4820,173
6088,173

us
Zeitverzbgerung
(60 =Echizeit)
us

us

Lgl i
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us
kaine Enargie-

Revenge Camels

Revenge of AMC

Ring of Power
R-Nest

Robin to the Rescue
Rocket Roger

Roundabout

Sammy Lightioot

Save New York
Scramble

Shamus

Shamis Case II

Sheep in Space
Snokie

Son of Blagger
Space Aktion
Space Invasion
Space Taxi
Space Pilot
Spelunker
Squish'am
Super Break Out
Super Scramble

Super Zaxxon
Surviver

T

Tapper
Time Runner
Trollie Wallie

UGH
U468

Wheelin Wallie
Whistler's Brother
Who Dares Wins
Whe Dares Wins I1

Wizards Lair
Wizard of War

Xerons

Y

Yie Ar Kung-Fu

z
Zaga

Zaga Mission
Zaxxon

Zeppelin

Zorro

33518,250-39931 238
2509,230-2746,230
3076844

35518.%

3551785

35518,250
43,207:44.24
4446173

2753.100

6144234
18193,44:18190,44
18248 %:18253 x + 48
21261,255

12843234

3678,189-3678,183

18486,169-27185,169
27185,188
23558,169-27185,165
27185,141-27185,54
15475,238
3888,126-15476,176
35039, 44

33242.285
33242,200-30116,173
6626,232-38132.48
3560.8

5897171

2408173

16911,200
3486,12:3487 221-
3611,12:3612,221-
1040744
2562,100-2542,100
2148,255

4691 x

16149,155
18523,254:19528,254
10563,255-19523,200

15888,165
85439
s

22178.255
37895,163

27918,173
27421173
261,88.0

4516,

15697,173
5201,255:5012.255
32318.185

10430,

10438,x

16017 44

2273238

41603208
36445,173

6172.174

98518

12185,168

12636,165

11383.x
18546,44-14337,100
10081,100
18547,234-18548,234
5423,127-8431,125

AN
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Biggles — Das Spiel
zum Film! Schlupfen
Sie-in die Rolle des

- tollkihnen Flieger-
helden, der in zwei
Zeitzonen gegen einen
gnadenlosen Feind
kampft.

Jetzt
erhéltlich fir:

Commodore

Spannung und Action L : o\ 64/128

in vier verschiedenen r ST 3 5
Spielszenen. Wollen : ' B\ Schneider CPC
Sie ein Held sein? = Kassette + Diskette
‘Mit Biggles werden :
lhre Traume wabhr...

Mit
deutscher
Anleitung!

Biggles — Das Computerspiel m
Ein Micropool-Produkt
Vertrieb: Rushware GmbH . :

Mitvertrieb: Microhandler < .
& . ®

-

-
] [2=1
Rushware-Produkie erhalten Sie in den Fachabteilungengvon : und Quelle und in allen gutsortierten Computershops



Hardware Test

Lightpen und Maus
fur den TO9

Eine Benutzeroberfliche dhn-
lich dem Macintosh oder dem
Amiga bietet Thomsons neu-
es Flaggschiff. Eingabehilfen
wie Maus oder Lightpen ge-

horen zum Lieferumfang.

inige Zeit nach der »Erfindung«

der Computer stellte man fest,

daB ihre Bedienung eigentlich
nur recht umstandlich tiber Befehls-
folgen geschehen mufte, Man iiber-
legte sich Losungen. Inzwischen
fanden Wissenschaftler heraus, daR
die Kommunikation zwischen Com-
puter und Mensch am besten und
schnellsten iiber Symbole oder
Stichworte verlauft. Die Entwicklung
ging weiter zu Benutzeroberflachen
wie GEM oder Intuition (bekannt
vom Atari ST oder Amiga), die nur
noch eines kurzen »Anklickens« von
Symbolen mit der Maus bediirfen,
um die Aktion auszulésen.

Und genau hier hakt Thomson
ein. Sie stellen als einzige Firma se-
rienméPig eine Technik fiir einen
Heimcomputer zur Verfiigung, die
bisher nur auf wesentlich teureren
Computern lief. Der neue Computer
heifit TO9 und ist vorn Werk aus mit
Maus und Lightpen ausgeriistet. Da-
mit steht der schnellen Kommuni-
kation zwischen Computer und
Mensch im eigenen Heim nichts
mehr im Weg.

Doch wie funktioniert das Canze
beim TO8? Nach dem Zusammen-
bau (der iibrigens sehr einfach und
sogar chne Handbuch zu bewdlti-
gen ist) erscheint auf dem Bild-
schirm ein Anfangsmenii. Dort be-
stimmt man das Eingabegerat —
Maus cder Lightpen — durch Einga-
be einer Ziffer, oder tippt eines der
hellen Kastchen auf dem Monitor mit
dem Lightpen (wenn die Maus ein-
geschaltet ist, mit dem Mauszeiger)
an. Dann kehrt man wieder in das
Hauptmenii zuriick, wo man zwi-
schen folgenden Punkten auswahlt:
— Basic
— Textverarbeitung
— Datelverwaltung
— Einstellungen

Betrachten wir einmal das Basic.
Es nennt sich Basic 128 und wurde
von Microsoft entwickelt. Die #1284«
leitet sich vom verfiigbaren Spei-
cherplatz her. 18 KByte belegt davon

140 oz,
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So prisentiert sich Thomsons neues Flaggschiff

das Betriebssystem, so daR der TO9
dem Programmierer ungefahr 110
KByte freien Speicher iibriglaRt. Da-
mit 18Rt sich eine ganze Menge an-
fangen.

Das Basic selbst gehort mit sei-
nem Befehlsumfang zu den Besten
seiner Sorte, insbesondere die Be-
fehle zur Grafikprogrammierung
tun sich hervor, Sie ermoglichen es,
schnell und einfach Grafiken zu er-
stellen. Auf Farbe braucht man nicht
zu verzichten, man kann sich aus ei-
ner Palette von 4096 (!) Farben vier
beliebige aussuchen.

Womit wir schon beim Monitor an-
gelangt waren. Die Farben erschei-
nen klar und kraftig. Eines fallt aller-
dings unangenehm auf. Bei be-
stimmten, ungiinstigen Farbkombi-
nationen flackert das Bild ziemlich
stark. So empfiehlt es sich, bei ldn-
gerem Arbeiten eine helle Schrift
auf schwarzem Grund einzustellen.

Textverarbeitung
per Knopfdruck

Programme konnen jederzeit mit
dem nicht zu iibersehbaren gelben,
an der Frontscheibe angebrachten,
Resettaster abgebrochen werden.
Man landet dann wieder im Haupt-
menil. Wahlen wir dort zum Beispiel
die Textverarbeitung aus. Sofort er-
scheint der Arbeitsbildschirm mit
Meniiliste, denn das Programm ist

fest in ROMs verankert, In der Me-
niileiste kann man sogenannte »Pull
Downs-Meniis entweder durch »An-
klicken« mit der Maus oder durch
Antippen mit dem Lightpen herun-
terlassen. Sie beinhalten die Unter-
meniis, mit denen man samtliche
Funktionen dieser Textverarbeitung
ansteuern kann. Auch eine 80-Zei-
chendarstellung der Texte ist még-
lich, so daB man sich die Dokumente
in ihrer endgiiltigen Form auf dem
Bildschirm ansehen kann.

Auf dieselbe einfache Weise
(liber Reset mit anschlieRender Aus-
wahl aus dem Mentii) gelangt man in
die ebenfalls ROM-resistente Da-
tenverwaltung. Hiermit lassen sich
auf einfache Weise kleinere Daten-
banken aufbauen. Die Bedienung

Va
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Test Hardware

geschieht in der Art iiber die er-
wahnten Meniis wie bei der Text-
verarbeitung.

Thomson hat bei der Entwicklung
des TO9 an die Kaufer des Vorgan-
gers TO7 gedacht. Ein Meniipunkt
ladt das auf Diskette mitgelieferte
Rasic 1.0 nach. Damit wird der TO9
voll kompatibel zu seinem kleineren
Bruder.

Auch ein Drucker darf bei einer
guten Computeranlage nicht fehlen.
Deshalb bietet Thomson noch einen
Matrixdrucker an, der unter ande-
rem NLQ-fahig ist. Der Drucker ver-
arbeitet Einzelblatter sowie Endlos-
papier. Den Einzug von Einzelblat-
tern erleichtert eine ausklappbare
Stiitze.

Die Verbindung zur AuBenwelt
gewahrleisten genormte Schnittstel-
len, die man aber zum Teil (wie die

Die technischen Daten des TO9

Prozessor 6809

Taktfrequenz 1 MHz

RAM 128 KByte, um 64 KByte
erweiterbar

ROM 136 KByte, 3 Program-
me fest im ROM

Laufwerk 3,5 Zoll, einseitig,
360 KByte

Farben 4096, vier Farben
gleichzeitig

Schnittstellen Centronics parallel

RS232 (optional) Anschliisse
fiir Maus, Lightpen,
Monitor, Joystick und
Zweitlaufwerk

Drucker Matrixdrucker mit
Schénschrift
100 Zeichen pro
Sekunde (Normal-
schrift)

RS232C-Schnittstelle) nachkaufen
mup. Alles in allem macht der TO9
einen recht guten Eindruck, viele
Detaillésungen sind sehr gut gelun-
gen. Doch leider hangt die Lei-
stungsfahigkeit nicht nur von der
Hardware ab, Ohne Programme
kann man leider nicht viel mit einem
Computer anfangen. Und im Mo-
ment bietet der deutsche Markt lei-
der kaum Programme. Und zu aller-
letzt spielt der Preis keine unbe-
trachtliche Rolle.

Wen es nicht stort, mit diesem
8-Bit-Computer nicht ganz mit der
neuesten Entwicklung Schritt zu hal-
ten, erwirbt mit dem TQS9 fiir 3000
Mark ein wirklich preiswertes Kom-
plettsystem, das mit Drucker, Farb-
monitor, Laufwerk, Maus und Light-
pen nichts zu wiinschen iibriglast.

(Udo Reetz)

Der neue Brother M-1409, der erschwingliche Edeldrucker

us gutem Grund haben wir

diese beiden Drucker

gleichzeitig getestet: Sie un-
terscheiden sich nur in ihren Ab-
messungen, die technischen Daten
und die Mechanik ist bis auf wenige,
durch den GréBenunterschied be-
dingte Ausnahmen dieselbe.

Den ersten Eindruck des Brother
M-1509 prégen seine Abmessun-
gen: 49x 76 x 30 cm. Er ist damit etwa
genauso breit wie der Epson FX
105, aber wesentlich flacher und
nicht so tief. Trotzdem kann er Pa-
pier bis zu einer Breite von 420 mm
verarbeiten, was einem DIN-A2-Blatt
(1) beziehungsweise einem DIN-A3-
Blatt quer entspricht. Schon das ist
eine kleine Sensation, denn damit
kann man in der Schriftart Elite kom-
primiert bis zu 282 Zeichen je Zeile
sehr gut leserlich zu Papier bringen.

Der Brother M-1409 halt sich mit
seinen Abmessungen von 42 x 76 x
24 cm im Rahmen der iiblichen
MaRe. Immerhin kann man mit der
Schriftart Elite komprimiert auch
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noch 188 Zeichen je Zeile drucken.
Die Brother M-1509/M-1409 schei-
nen vor Ausstattung geradezu iiber-
zuquellen. Den abnehmbaren Trak-
tor auf der Geraterlickseite kann
man stufenlos auf alle Papierbreiten
bis 420 mm (354 mm) einstellen. Au-
RBerdem verfiigen die beiden Druk-
ker iiber einen vollautomatischen (!)

Umfangreiche
Avusstatiung

Einzelblatteinzug, der eine gelunge-
ne Synthese zwischen einem Ein-
zugsschacht und einer blofen Wal-
ze darstellt und folgendermaBen
funktioniert: Man legt ein Einzelblatt
auf den Blatteinzug und driickt die
yTOF«Taste. Der Drucker fahrt den
Druckkopf zur Seite, st die An-
druckrollen der Walze, greift sich
das Papier und zieht es selbstandig
ein. Das Papier kommt genau einen
Zoll iiber dem Druckkopf in seine
Endposition, die der ersten be-

Beein-
druckende

Bruder

Die Brother M-1509 und M-1409 sind
Edeldrucker mit umfangreicher Ausstattung
und hervorragendem Druckbild.

schreibbaren Briefzeile nach DIN-
Norm entspricht. Eine Fahigkeit, die
bisher nur wenige, weitaus teurere
Drucker besitzen. Die Justierung ist
dank seitlicher Fithrungsleisten her-
vorragend.

Der M-1508 und der M-1409 wer-
den serienm&Big mit zwei Schnitt-
stellen geliefert, einer parallelen
nach Centronics-Norm und einer se-
riellen mit unterschiedlichen Baud-
Raten. Sie verfiigen weiterhin iiber
einen IBM-Modus, in dem der ge-
samte IBM-Zeichensatz enthalten ist.
Dadurch ist er auch problemlos an
den Atari ST anschlieBbar, der
ebenfalls den IBM-Zeichensatz be-
nutzt. Eine umfangreiche Drucker-
anpassung ist nicht notig.

Neben dem IBM-Modus sind elf
nationale Zeichensatze per DIP-
Schalter zugénglich. Lastige Warte-
zeiten umgehen die Drucker durch
den 3 KByte grofen Puffer, den man
auf 19 KByte inklusive zwei weiteren
NLQ-Zeichensétzen aufriisten kann.
Auch eine Download-Funktion, die




Hardware Test

Name : Brother M-1509 Brother M-1409
Bbmessungen  : 490 x 76 x 305 mm 424 x 76 x 245 mm
162 Elite 132 Elite
68 Pica groB §5 Pica groB
81 Elite grof 66 Elite groB
116 komprimiert grof 94 komprimiert grof
Puffer : 3 KByte ;
Druckkopf : § Nadein
Geschwindigkeit : max. 180 Zeichen/s
Schriftarten : Pica, Prestige, Gothic, Anelia PS, Quadro, Elite
Grafik 8 x 816, 978, 1088, 1224, 1632, 1956, 3264 Punkte/Zeile
Schnittstellen parallel u. V.24 (RS232C) seriell
ot ; Papiorabrif)
Leistungsdaten fiir die Drucker Brother M-1509/M-1409
Brother M-1409 + Brother M—1509
Sk — Slrarmanr = Sub— Suusame — u_a"-“_.—-ﬂ-m
Proportionalschrift mit Kursivunterstreichung
Elite, Pica uund viele Varianten! ({Bappy-Computer)

Uberlegen durch raffinierte Schriftarten mit neun Nadeln

die Definition eigener Zeichensatze
erlaubt, ist enthalten.

In puncto Schriftarten gibt es nur
wenige Drucker, die eine dhnliche
Vielfalt bieten. Alle bekannten
Schriftarten wie Pica, Elite, breit,
kursiv, Super- und Subscript, kom-
primiert, fett, doppelt, proportional
oder unterstrichen, sowie alle belie-
bigen Kombinationen dieser Schrif-
ten konnen sowohl im Draft-Modus
(Normalschrift) als auch im NLQ-
Modus (Schénschrift) ausgegeben
werden. Hier sind die Brother
M-1509/M-1409 den herkommlichen
NLQ-Druckern weit iiberlegen.

In puncto Geschwindigkeit zahlen
die beiden Brother-Drucker eben-
falls zur Spitzenklasse, ohne dies im
Arbeitsgerdusch von verhaltnisma-
Big leisen 58 dB zu bestatigen. Im
Draft-Modus drucken sie bis zu 180
Zeichen pro Sekunde, im NLQ-Mo-
dus 45 Zeichen pro Sekunde, also
mehr als das Doppelte eines Typen-
raddruckers.

Zwei barenstarke
Drucker

Auch im Grafikbetrieb gibt es kei-
ne Schwachpunkte, Beim Ausdruk-
ken mit vierfacher Dichte bleibt
wohl kein Wunsch offen. Die Grafi-
ken sind sauber und ohne Zwischen-
raume oder ungerade Linien. Die

Geschwindigkeit im Grafikdruck ist
tiberdurchschnittlich hoch.

142

Der Brother M-1509 ist ein kom-
plett ausgestatteter Drucker, der
iiber eine Vielzahl exklusiver Funk-
tionen und Fahigkeiten verfiigt. Sein
Listenpreis betragt 1998 Mark inklu-
sive Traktor. Schaut man sich aber
etwas um, kann man ohne weiteres
einige hundert Mark sparen. Bei
Preisvergleichen waren beispiels-
weise Angebote zwischen 1500 und
1700 Mark keine Seltenheit. Diesel-
ben iiberragenden technisch/me-
chanischen Fahigkeiten besitzt auch
der M-1408. Sein Listenpreis betragt
1498 Mark inklusive Traktor.

Die beiden Brother-Drucker kann
man getrost zu den besten zur Zeit
erhaltlichen 9-Nadel-Druckern zah-
len. Gleichwohl ist der M-1508 mehr
fiir den professionellen Biiroeinsatz
und fiir alle Arten Tabellenaus-
drucke geeignet, also ein idealer
Drucker fiir alle PCs aber auch fiir
Amiga und Atari ST. Aufgrund des
giinstigeren Preises und der nicht
minder faszinierenden Fahigkeiten
ist der Brother M-1409 fiir Heimcom-
puter-Besitzer empfehlenswert. Da
die Ausdruck-Fahigkeiten identisch
sind, steht man letztendlich vor der
Entscheidung: Etwas mehr Profes-
sionalitit oder einen giinstigeren
Preis? Ein problemloser Anschiuf
der Drucker ist jedoch bei nahezu
allen Computern aufgrund seiner
flexiblen Einstellungen gewahrlei-

stet.
(Andreas Linnebach/zu)

Buf dem Gebiet der Floppy-
Speeder und Druckerschnitt-
stellen muBite man sich als
Atari- i bisher auf
bose Preis- ungen
einstellen.

ielstrebig steuert die Familie

der Atari-Heimcomputer auf

ihr zehnjdhriges Jubildum zu
und noch immer ist der 130 XE der
Konkurrenz in manchen Bereichen
eine Nasenldnge voraus. Dasliegtin
erster Linie an den ausgekliigelten
Grafikchips und dem hervorragend
gegliederten und dokumentierten
Betriebssystem.

Die Schwiachen des Atari-Systems
liegen in einem anderen Bereich,
namlich bei den Peripheriegeraten:
Da der Atari keine parallele
(Centronics-)Schnittstelle fiir den
Anschiuf eines Standardruckers
besitzt, wird der Kauf eines brauch-
baren Druckers schnell ein teurer
SpaB. Leider werden nur wenige
Drucker mit einem DirektanschiuB
fiir den Atari angeboten. Will man
aber einen Drucker mit Centronics-
Schnittstelle anschlieBen, S0
braucht man zunachst einmal ein In-
terface. Die Preise fiir solche
Schnittstellen, die wirklich problem-
los mit allen Programmen zusam-
menarbeiten, bewegen sich zur Zeit
im Bereich iiber 200 Mark.

Ein weiterer Schwachpunkt des
Atari-Diskettenlaufwerks 1050 ist die
begrenzte Speicherkapazitat (maxi-
mal 130 KByte) und die geringe Ge-
schwindigkeit. Die sogenannte
»dual density« (doppelte Schreib-
dichte) des 1050er-Laufwerks wird
unter Atari-Kennern richtiger »mitt-
lere Schreibdichte« genannt, da sie
pro Diskettenseite 50 KByte ver-
schenkt. Besser geeignet ist die
echte »double densitys, die vor acht
Jahren von Atari selbst eingefiihrt,
nach einiger Zeit aber wieder ver-
gessen wurde. In der Zwischenzeit
gab es jedoch genug andere Her-
steller, die sich bei ihren Laufwer-
ken an diese Vorgabe hielten. Und
so ist es auch nicht weiter verwun-
derlich, daB die meisten Disketten-
Betriebssysteme problemlos mit
diesem Format, das 180 KBytes pro
Diskettenseite erlaubt, zusammen-
arbeiten. Zu nennen waren hier
DOS 2.0s, 0SS CP/A, DOS XL, Smart-
Dos, MyDos, SpartaDos, TopDos
und andere. Eine Ausnahme macht
leider nur DOS 2.5.

Ein Miinchener Student, langjah-
riger Kenner der Atari-Szene und
Experte fiir Atari-Diskettenlaufwer-
ke, bietet nun nach langer Entwick-
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1050 Turbo,
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Platinenausschnitt: So wird »1050 Turbo« in das Laufwerk eingebaut

lungs-und Testzeit eine Erweiterung
fiir die Atari-Diskettenstation an, die
alle diese Probleme auf einmal zu
beseitigen verspricht.

Zum Lieferumfang der »1050 Tur-
bo«Erweiterung gehort eine Platine
zum Einbau in das Diskettenlauf-
werk und eine 30seitige Anleitung.
Obwohl man ohne Léten auskommit,
gollte man schon etwas Bastelerfah-
rung mitbringen, wenn man die Er-
weiterung selbst einbauen will. Die
klar gegliederte und leicht ver-
standliche Einbauanleitung sollte
dabei jedoch keine Probleme auf-
kommen lassen. Der wichtigste

Verborgene
Fidhigkeiten

Aspekt der Erweiterung ist sicher-
lich die Fahigkeit, echte doppelte
Schreibdichte zu erzeugen. Da zum
Lieferumfang keine Diskette gehort,
wird in der Anleitung detailliert er-
klart, wie man DOS 2.0 fiir doppelte
Schreibdichte einrichten kann. Wer
schon stolzer Besitzer eines ande-
ren Diskettenbetriebssystems ist,
das mit doppelter Schreibdichte ar-
beitet, braucht sich nur an die be-
treffende Bedienungsanleitung zu
halten, denn alle Diskettenlaufwer-
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ke mit doppelter Schreibdichte ar-
beiten in diesem Punkt véllig gleich.

Der néichste Punkt ist die Erhé-
hung der Arbeitsgeschwindigkeit
des Diskettenlaufwerks. Im Gegen-
satz zu anderen Erweiterungen
braucht man keine speziell ange-
pafte DOSVersion, da die zur Be-
schleunigung nétige Software direkt
vom Laufwerk in den Computer
iibertragen wird, wenn man mit
offenem Laufwerkhebel bootet.
Die erhohte Dateniibertragungsge-
schwindigkeit kommt allerdings nur
dann zum Tragen, wenn man eine
mit »1050 Turbo« formatierte Diskette
verwendet. Kopiergeschiitzte Pro-
gramme kommen also nicht in den
GenuB der Laufwerkbeschleuni-
gung. Ein Beispiel: Die Zeit fiir den
Bootvorgang von DOS 2.5 (mit RAM-
Disk) verkiirzt sich von rund 15 Se-
kunden auf die Hilfte Der Be-
schleunigungsfaktor kann sich je
nach Art des Dateizugriffs und der
Schreibdichte auch noch erhdhen.
Der Geschwindigkeitsgewinn beim
Laden liegt damit im gleichen Rah-
men wie bel anderen Floppy-Spee-
dern, beim Speichern liegt er sogar
noch dariiber.

Ein weiteres Merkmal der Lauf-
werkerweiterung ist, daP man jetzt
einen direkteren Zugang auf ver-

borgene Fahigkeiten des Laufwerks
hat. Und so ist es auch nicht verwun-
derlich, daB sich ein Backup-Pro-
gramm in der Laufwerk-Software
des #1050 Turboe (auf einem
EPROM) befindet, dasesendlich er-
laubt, von viel benutzten Program-
men Sicherheitskopien zu machen
— auch wenn sie kopiergeschiitzt
sind. Wer selbst ein Programm
schiitzen will, findet bei der Lauf-
werk-Software ein Track-Formatier-
programm, mit dem man eigene
Schutzformate erzeugen kann. Hier-
bel erlautert die Bedienungsanlei-
tung nicht nur die Geschichte der di-
versen Schutzverfahren, sondermn
zeigt auch, wie man solche Schutz-
schemata von eigenen Programmen
aus abfragen kann. Kompilettiert
wird die Anleitung durch eine Er-
lauterung, wie man mit eigenen Pro-
grammen zwischen einfacher, mitt-
lerer und doppelter Schreibdichte
umschaltet. Das dritte Programm ist
ein Selbstdiagnose-Programm, mit
dem die Erweiterung unmittelbar
nach dem Einbau iiberpriift wird.
Die ganze Erweiterung kostet mit
der Software auf EPROM 98 Mark
und liegt damit noch in einem Rah-
men, der sie auch fiir ganz schmale
Geldbeutel erschwinglich macht.
Die andere Seite der Turbo-Er-
weiterung ist das eingebaute
Centronics-Interface, zu dessen Be-
trieb noch ein spezielles Druckerka-
bel, das mit rund 50 Mark zu Buche
schlédgt, benotigt wird. Dafiir kommt
man in den GenuB einer Drucker-
schnittstelle, die voll kompatibel zur
Interfacebox 850 ist und deshalb mit
wirklich allen Programmen zusam-
menarbeitet. Die einzige Alternative
bei preiswerten Druckerschnitistel-
len sind Kabel, die iiber die Joystick-
ports angeschlossen werden und
daher noch spezieller Software be-
diirfen, um mit dem Betriebssystem
zusammenzuarbeiten und sich da-
her oft nicht mit professionellen Pro-
grammen vertragen. Soistschondie

eingebaute  Druckerschnittstelle
den Kaufpreis wert. Eine voll funk-
tionstiichtige Druckerschnittstelle

fiir 150 Mark, die mit allen Program-
men zusammenarbeitet, ware bis
vor kurzem ein guter Kauf gewesen.
Auch ein gleichwertiger Floppy-
Speeder kostete bisher deutlich
mehr. Beides zusammen ist eine
Kombination, zu der es momentan
keine preisliche Alternative gibt
und die daher allen ans Herz gelegt
wird, die mit ithrem Diskettenlauf-
werk nicht ganz zufrieden sind oder
die Anschaffung eines Druckers mit
Centronics-AnschluB planen.
(Julian Reschke/ts)
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Spiele Test

Infocom’s Hattrick

Ein Fest fiir Adventure-Fans: drei neue Spiele
des legenddren Softwarehauses Infocom sind
da: »Ballyhoo«, ein Software-Krimi im Zirkus-
Milieu, »A Mind Forever Voyaging«, eine dii-
stere Science-fiction-Geschichte und die
brandneue Fantasy-Story »Trinity«.

er Zirkus ist in der Stadt!

Glitter und Glitzerlicht,

Show und Sensation. Exo-

tische Tiere und die toll-
kithnen Kunststiicke der Artisten
filllen das Rund der Arena mit
aufgeregten, faszinierten Men-
schen. Dieses Ereignis haben
Sie sich natiirlich nicht entgehen
lassen.

Zixkusluft und
Kidnapping

Nach der Vorstellung verlas-
sen Sie das Gelénde nicht sofort.
Schlielich mochte man sich
nicht die Gelegenheit entgehen
lassen, mal etwas hinter den Ku-
lissen zu stbern. In einer dilste-
ren Ecke werden Sie Zeuge ei-
nes Gespréchs. Die Tochter des
Zirkus-Direktors wurde von ei-
nem Kidnapper entfilhrt und
wird irgendwo aufl dem Gelénde
gefangengehalten. Da bei [hnen
das Herz auf dem rechten Fleck
pocht, kénnen Sie sich ange-
gichts eines derart schéndlichen
Verbrechens nattirlich nicht ein-
fach aus dem Staub machen.
Vielmehr beschliefen Sie, auf
eigene Faust nach der Entfiihr-
ten zu suchen.

Die Zirkusleute sind aller-
dings nicht sehr kooperativ;
schlieBlich sind Sie ein AuPen-
seiter. AuBerdem wird es dun-

kel und der Erpresser treibt sich
herum. Er schétzt Thre Schniiffe-
lei gar nicht und tberlegt sich,
ob er Sie nicht beseitigen soll.

»Ballyhoo ist eines der neuen
Abenteuerspiele von Infocom,
dem legendaren amerikani-
schen Softwarehaus. Von Info-
com-Adventures pflegen Insider
schon seit Jahren zu schwarmen,
Die Programme bieten keinerlei
Crafik — nur nackter Text er-
scheint auf dem Monitor. Die
Texte sind dafiir vom Allerfein-
sten.

Die Infocom-Programmierer
sind auf dem Gebiet der Kiinsth-
chen Intelligenz sehr bewandert
und haben einen Parser ge-
schaffen, der seit Jahren als
Adventure-Standard gilt.

Besonderer Wert wurde bei
seiner Entwicklung auf die Inter-
aktivitat gelegt, die Fahigkeit,
mit anderen Spielfiguren zu
kommunizieren. Im Adventure
kéinnen Sie mit anderen Perso-
nen reden, sie befragen, ihnen
Gegenstinde geben und so wel-
ter. Aus diesem Grund nennt In-
focom seine Spiele gerne sinter-
active Fiction«. Jedes Programm
ist quasi ein Software-Buch, in
dem Sie eine Hauptrolle spielen.
Durch Thre Entscheidungen
beeinflussen Sie die Handlung
natiirlich wesentlich.

Infocom-Adventures haben ei-

ne fiir Computerspiel-Verhalt-
nisse relativ reife Anhdnger-
schaft. Inden USA gelten sie auf-
grund ihrer Komplexitét und des
hohen Niveaus als typische Er-
wachsenen-Spiele: Beste Com-
puter-Unterhaltung mit gerade-
zu literarischen Anspriichen. In
Deutschland sind Infocom-Spie-
le kaum iiber den Status eines
heiBen InsiderTips herausge-
kommen. Der Hauptgrund diirf-
te die Sprachbarriere sein. Die
anspruchsvollen Texte erschei-
nen in schénstem Englisch auf
den Bildschirm. Alle Versuche,
dem Parser auch die deutsche
Sprache schmackhaft zu ma-
chen, schlugen wegen der kom-
plizierten Grammatik fehl. Au-
Berdem waren die Programme
ein teures Vergniigen. Da Info-
com keinen festen deutschen
Vertriebspartner hatte, muBte
man pro Spiel zwischen 120 und
170 Mark ausgeben.

Computerspiele der
Luxus-Klasse

Die Zeit derart kraftiger Prei-
se ist gottlob vorbei. Wie gemel-
det, hat Activision Infocom in ei-
ner Blitz-Aktion gekauft, Die
Infocom-Adventures sind jetzt
iiber Activision Deutschland bei
uns erhéltlich. Bei den neuen
Preisen kann man ein paar
Scheinchen sparen: Alle Pro-
gramme fiir die 8-Bit-Heimcom-
puter sollen je 89 Mark kosten.
Die Versionen fiir Atari ST, Ami-
ga und Macintosh sollen bei 99
Mark liegen. Warum es nicht
noch billiger geht, erklart Win-
rich Derlien von Activison
Deutschland: »Derart an-

spruchsvolle Spiele sind nun
einmal etwas teurer, denn die
Entwicklungszeit ist beil Info-
com-Adventures sehr lang. Ein

durchschnittliches Programm ist
etwa 1Y% Jahre in Arbeit. AuBer-
dem kostet die aufwendige Auf-
machung mit den ganzen
Packungsbeilagen ein Heiden-
geld.«

Bleiben wir gleich bei der be-
sagten Aufmachung. Sie ist ne-
ben dem Parser das zweite typi-
sche Infocom-Kennzeichen. Die
Anleitung zum Spiel besteht im-
mer aus zwei Teilen. Neben der
sachlichen Beschreibung, inder
das Spielprinzip genau erklart
wird, gibt es noch einige hochst
unterhaltsame Extraseiten. Bei
»Ballyhoo« handelt es sich dabei
um das offizielle Programmheft
des Zirkus, um den sich die ge-
samte Handlung dreht. Hier fin-
den Sie Informationen iiber die
Zirkus-Geschichte, aber auch
haarstréubende Details iiber
groBartige Artisten. Dieses Zir-
kuslatein ist nicht nur sehr unter-
haltsam, sondern auch niitzlich.
In der Anleitung wimmelt es nur
so von kleinen Hinweisen, die
Sie im Spiel gut gebrauchen kon-
nen.

In der Packung findet man
noch drei Beigaben: eine Ein-
trittskarte, eine Anzeige iiber
den Wundertrunk eines Dr. No-
strum und einen lila Luftballon
mit dem Zirkus-Logo. Diese Ge-
genstinde sind nicht nur nett
und putzig, sondern unter Um-
stdnden auch recht hilfreich, da
sie versteckte Hinweise enthal-
ten kdnnen.

»Ballyhoo« ist das Erstlings-
werk von Jeff O'Neill, der 1984
als »Gametester« bei Infocom
landete. Seine Aufgabe war es,
die fertigen Programme ande-
rer Autoren durchzuspielen und
auf Fehler zu untersuchen. In sol-
chen Testphasen 4Bt man oft
zwei Dutzend Personen vier Mo-
nate lang spielen, damit auch
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Test Spiele

Here begins a transcript with Ballyhoo,
BALLYHOO
Infocos interactive fiction

ook
In the Nings

n
Performance Ring

Copyright fc) 1984 by Infocom, Inc. ALl rights reserved.

The big top can be entered to the north and exited to the south, To the
northeast, the grandstand begins its precipitous rise,

This is the arena's oval-shaped performance ring which is occupied by a
sagging, rectanqular safety net. A rope ladder dangles to within a foot of the

ground,
Ein kleiner Anszug aus »Ballyhoo«
der letzte Bug ausgemerzt wird.  jlingste Schrei, die von Terrori-

Jeffs Programm-Einstand ist ein
solides Adventure auf dem wie
iiblich hohen Infocom-Level
Spielerisch gibt es keine Neue-
rungen oder Besonderheiten.

Obwohl es zu den Kriminal-
Abenteuern zdhlt, ist sBallyhoos
kein typisches Detektivspiel wie
seine drei Vorganger »Deadli-
nes, »Suspects und The Wit
nesst, Kriminell geht es zwar
auch zu, doch die Trenchcoat-
und Trommelrevolver-Atmo-
sphire fritt zugunsten der
Zirkus-Romantik etwas in den
Hintergrund.

»Ballyhoo« ist nicht zu schwer
(Infocom selbst bezeichnet es
als Standard-Adventure) und
deswegen auch Einsteigern zu
empfehlen, die noch kein Pro-
gramm dieses Softwarehauses
gespielt haben. Gute Englisch-
kenntnisse sollten Sie auf jeden
Fall haben, wenn Sie sich mit ei-
nem Infocom-Abenteuerspiel
beschaftigen wollen. »Ballyhoos
ist auf Diskette flir eine ganze
Reihe von Computern erhaltlich:
C 64, Atari XL/XE/ST, Schnei-
der CPC, Apple II, Macintosh
und demnéchst auch fiir Amiga,
IBM-PC und Kompatible.

Simulation
der Zukunft

Seit kurzem gibt es eine Stei-
gerung des Infocom-Spielver-
gniigens. »Infocom Plus« nennt
sich eine neue Adventure-Serie,
die es nur fiir Computer mit min-
destens 128 KByte Arbeitsspei-
cher gibt. Dadurch sind komple-
%ere Handlungen und ein noch
groBerer Wortschatz méglich.

Der erste Titel der aInfocom
Pluse-Reihe bietet hochsten
SpielgenuB fiir Science-fiction-
Freunde. »A Mind Forever Voya-
ging« erzihlt die Geschichte ei-
ner diisteren Zukunft, Im Jahre
2031 steht die Menschheit vor
dem vélligen Chaos. In Siidame-
rika tobt ein bakteriologischer
Kriegund die Staaten der dritten
Welt drohen angesichts der
Uberbavélkerung vollig unter-
zugehen. Das Raketen-Wettri-
sten zwischen West und Ost hat
ein Ende gefunden. Handliche
kleine Atombtmbchen sind der
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sten in dicht besiedelte Stadte
geschmuggelt werden.

Abraham Perelman ist ein ge-
nialer Wissenschatftler, der im
Bereich der Kiinstlichen Intelli-
genz bahnbrechende Leistun-
gen erzielt hat. Seit 20 Jahren ar-
beitet er an einem faszinieren-
den Projekt. In einem Computer
hat er einen kiinstlichen Geist
herangeziichtet, dem er in den
letzten Jahren ein echtes
menschliches Leben per Simu-
lation vorgegaukelt hat. Nun ist
der Zeitpunkt gekommen, um
diesem Wesen namens Prism
seine wahre Bedeutung zu er-
kldren. Die Computer-Intelli-
genz, die wie ein Mensch denkt
und handelt, wird in eine simu-
lierte Welt eingeschleust; die Si-
mulation, wie die Welt in einigen
Jahren aussehen konnte,

Bevor Sie in die simulierte Zu-
kunft entlassen werden, be-
schreibt Dr. Perelman Ihre Auf-
gabe, Sie miissen bestimmte Er-
fahrungeninder fiktiven Zukunft
sammeln, durch ein Aufzeich-
nungsgerdt (beziehungsweise
das Adventure-Kommando »Re-
cords) festhalten und von der Si-
mulation in das Laboratorium zu-
riickkehren.

Zu Beginn des Spiels befinden

Sie sich nicht gleich in der
Zukunfis-Simulation, Die miissen
Sie erst durch den Befehl #Go to
simulation mode« betreten. Vor-
her haben Sie die Chance, einen
Machrichtensender anzuzapfen
und iitber den Laborcomputer
mit Dr. Perelman zu kommunizie-
Ten. .
Insgesamt gibt es vier Modi
Im Communications-Modus kén-
nen Sie per Computernetz ver-
schiedene Raume besuchen,
Der Library-Modus erlaubt den
Zugriff auf bestimmte Datenfiles
und ist eine wichtige Informa-
tionsquelle. Im Interface-Modus
kénnen Sie einige Parameter
der Simulation beeinflussen, die
dann im Simulation-Modus
schlieBlich ablauft,

»A Mind Forever Voyaginge ist
in vielerlei Hinsicht ein ausgefal-
lenes Programm:. Es ist kein spe-
zielles Ziel vorgegeben und es
gibt auch nicht so viele Puzzles
und Ratsel wie in anderen Ad-

ventures. Sie miissen sich in der
fiktiven Welt zurechtfinden und
Erfahrungen sammeln, in die
Wirklichkeit zuriickkehren und
dann neue Instruktionen befol-
gen. Es gibt eine ganze Reihe
von Wegen, um das Adventure
zu beenden und sogar eine
Ideal-Liosung.

Ein wenig kompliziert hort sich
die Geschichte schon an, aber
nach intensivem Studium der
Anleitung, die eine hervorra-
gende Kurzgeschichte enthalt,
versteht man die Zusammenhén-
ge. Fiir Science-fiction-Fans gibt
es wohl kein Adventure, in dem
man eine diistere Zukunftsvision
so gut miterleben kann. Der
Schwierigkeitsgrad von »A Mind
Forever Voyaging« wird von Info-
com als »Advanceds (Fortge-
schritten) bezeichnet. Wer sich
an das Spiel heranwagt, sollte
schon Erfahrungen mit Infocom-
Adventures gesammelt haben.

Der Autor der Geschichte um
eine unwirkliche Zukunft ist Ste-
ven Meretzky. Steven istein alter
Infocom-Hase und program-
mierte bereits »Planetfalls und
sSorcerers. Zusammen mit dem
Schriftsteller Douglas Adams
schrieb er auBerdem The Hitch-
hiker's Guide to the Galaxys zum
gleichnamigen Buch.

In der Packung findet man ei-
nen Kugelschreiber mit dem
Werbeaufdruck des futurist-
schen Versicherungbiiros
»Quad Mutual Insurances, einen
Stadtplan von Rockvil inklusive
Werbung und einen Decoder,
mit dem man die raubkopierer-
feindliche Sicherheitsabfrage
zu Beginn des Simulation-Modus
beantworten kann.

»A Mind Forever Voyaginge ist
fiir Atari ST, Apple Il und Macin-
tosh (512 KByte) erhaltlich. Ver-
sionen fiir den C 128 mit RGB-
Monitor, Amiga, IBM-PC und
Kompatible folgen demnéachst.

Das neueste Infocom-Adven-
ture ist ebenfalls ein Titel der
»Plus«-Reithe und lag zu Redak-
tionsschluB erst in einer Vorab-

Version vor. Das Programm tragt
den Namen #Trinity« und soll in
den nachsten Wochen fiir die
gleichen Computer wie »A Mind
Forever Voyaging« erscheinen.
Hier sind Sie einmal kein De-
tektiv oder Kiinstliche Intelli-
genz, sondern ein ganz norma-
ler Tourist, der durch London
schlendert, Sie erfreuen sich ge-
rade an Threm letzten Urlaubs-
tag, als die Katastrophe beginnt:
Die Sirenen heulen; Menschen
rennen in Panik in die Hauser.
Der 3. Weltkrieg hat begonnen
und London ist das Ziel sines
Raketen-Geschwaders.

Atom-Apokalypse

Als Sie sich schon mit dem
Weltuntergang abgefunden ha-
ben, erscheint plotzlich eine ge-
heimnisvolle weiBe Tiir. Sie off-
nen diese Tiir und betreten eine
andere Welt, voller Geheimnis-
se und Magie. Sie reisen durch
Zeit und Raum und miissen sich
mit den héchst eigenwilligen
Gesetzen dieser neuen Dimen-
sion zurechifinden. Der Hohe-
punkt der turbulenten Ereignis-
se ist eine Reise in die Wilste von
New Mexico vom 16. Juli 1945
Sie kommen zehn Minuten vor
der ersten Atom-Explosion der
Welt an, die den Codenamen
fTrinitys tréagt,

Im Gegensatz zusA Mind Fore-
ver Voyaging« ist ¥Trinity« ein Ad-
venture konventioneller Prd-
gung. Es gibt eine Reihe von Rat-
seln und Problemen sowie ein
bestimmtes Spielziel: Gelingt es
Ihnen, durch [hre Zeitreisen die
Katastrophe des 3, Weltkriegszu
verhindern?

Der Autor des Programms ist
Brian Moriarty, der vor einem
Jahr mit »Wishbringer« seinen
Infocom-Einstand gab. Wer
mehr von Brian Moriarty und
der Zukunft von Infocom wissen
will, der blattere ein paar Seiten
weiter. In unserer Rubrik Soft
Story gibt es in diesem Monat
ein Exklusiv-Interview mit dem
Erfolgsprogrammierer, (hi)

swmnf
World Hews Hetwork Feed

tha World Haws Hetwerk:

rwait
Time passes. ..

ruait
Time passas...

"demagogic.” A

Here begina a transcript of interaction with A MIND FOREVER VOYAGING
Infocom. intaractive fiotion - & sciengs fiction story

Coprright (o) 1985 by Infocom, Imne. All rights reserved.

A HIND FOREVER VOYAGING is a trademark of Infocom. Ina.

Your visusl and sudic circuits are now hooked directly to the programming of

A woman is walking down a dark, desscted street, glancing fearfully arcund,
The sound of a heartheat, growing faster and louder, fills the soundtrack.
Buddenly. the woman screams and the screen goes black. A narrater with a deep,
silky volce reads the stark titles that screll by. "Year aftar year, streat
crime increasas. Dosan’t it make sanse to protsct yourself? G & G BuperHace ia
ths strongest orime repalient allowed by law. Don't wait until it's too late.®

“In a spesch before the Hational Ceuncil of Educators, Senstor Richard Ryder
blasted the Bowden Administration’s sducationsl policles.” An excerpt from the
spaech is shown. Rydsr iz a kesn-eyed man with colffed hair and a telegenic
charisma. "Must we sentinoe treating our schools as prisons, and our prisons
as achoola? Let's give our sons and daughtara the educaticn they dessrve.”

“An Administration spokesperson called Ryder®s criticisms *smimplistic’ and
poil, releassd this morning, shoewed that 84X of tha public
thinks the Administration's aducational policies have failed, and for

first time, a majority of pecple agree cur school syatam is “out of centrol.’”

Nachrichten aus dem 21. Jahrhundert: »A Mind Forever Voyaging«




Spiele Test

Sportspiele gibt es
in rauhen Mengen,
doch in letzter Zeit
gab es bei diesem
Genre kaum neue
Ideen.

Eine Basketball-
Simulation beendet
diese Langweilerei:
Bei »Two-on-Two«
konnen zwei Spieler
durch Zusammen-
arbeit und Taktik
um Siege kimpfen.
yIwo-on-T'wo« ist ein

eit fiiber zwei Jahren
schwappt die Sportspiel-
Welle mit Schwung durch
die Heimcomputer-Welt.
Was flir eine Summe an Pro-
grammen dabel herauskam,
kann man in dieser Ausgabe an
unserer Sportspiel-Ubersicht
sehen. Leider sind gute [deen in
letzter Zeit Mangelware. Tech-
nisch ansprechende Klassiker
wie »International Soccerx und
»On Court Tenniss wachsen nun
mal nicht auf den Software-
Béumen. Doch aus den USA gibt
es frohe Nachricht: Mit yT'wo-on-
Two Basketballe haben die
Sport-Spezialisten von Gamestar
ein neues Wonne-Spiel vorge-
legt, dessen intelligentes Spiel-
prinzip fiir Begeisterung sorgt.
Der Name sT'wo-onTwos ist na-
tiirlich eine Anspielung auf
»One-on-One«, den Basketball-

Klassiker von Electronic Aris.
Bei diesem Oldie steuerte man
lediglich einen Spieler, der
gegen einen Cegner an einem
Korb punkten muBte. #Two-on-
Two« hat diese Idee ordentlich
aufgemébelt. Zum einen gibt es
zwel Korbe wie im richtigen Bas-
ketball und zum anderen be-
steht jede Mannschaft aus zwel
Spielern. Gutes Zusammen-
spiel, PaBsicherheit und Timing
werden so zu entscheidenden
Faktoren.

Aus diesem Prinzip ergeben
sich reizvolle Spielvarianten.
Wenn Sie alleine spielen, kon-
nen Sie einen von zehn compu-
tergesteuerten  Basketballern
als Pariner auswdhlen. Jeder
dieser Spieler hat natiirlich sel-
ne Starken und Schwichen, die
in der Anleitung erldutert sind.
Zusammen mit dem gewihlten

Two-on-Two Baskethall

GRAFIK

68 %
47 %
89 *

SOUND & MUSIK
HAPPY-WERTUNG

C 64

P
BASKE THALL

Sportspiel
99 Mark (Diskette)

Neuartiges Spielprinzip

146 i,

Partner spielen Sie dann gegen
ein computergesteuertes Duo.

Wenn [hre Mannschaft an-
greift, konnen Sie Threm Team-
Kollegen eine von vier takt-
schen Marschroutinen diktie-
ren. Entweder soll er sich an ei-
nem der beiden Fliigel orientie-
ren, unmittelbar unter dem Korb
stehen oder sich etwa in der Mit-
te der Spielfeldhilfte aufhalten.
Wenn die gegnerische Mann-
schaft den Ball erwischt, stehen
vier AbwehrTaktiken zur Wahl
Kommandieren Sie den Partner
entweder zur Manndeckung
oder zur Sicherung eines be-
stimmten Raumes ab.

Der computergesteuerte Mit-
spieler verhalt sich verbliffend
intelligent. Er halt sich-nur an die

INSIDE: 5
DRIBBLING: 4

QUICKNESS: 2

vorgegebene taktische Marsch-
route, wenn dies auch wirklich
Sinn macht. Werden die Raume
eng, weicht er selbstandig aus
und spielt sich frei.

Die gegnerische Abwehr muB
durch ausgekliigeltes PafBspiel
geknacktwerden. Sie spielen ei-
nen PaB auf Thren Partner, wenn
Sie chne zusatzliche Joystickbe-
wegungen einfach auf den Feu-
erknopf dricken. Wird beim
Knopfdruck der Joystick be-
wegt, spielen Sie keinen PaB,
sondern werfen auf den Korb
Der Computer-Kollege beweist
durchaus ein Auge fiir den frei-
en Raum: Durch einen gekonn-
ten DoppelpaB kann man sich
freilaufen, erhélt unmittelbar vor
dem gegnerischen Korb den

FLAYER ONE SCOUTING REPORT

OQUTSIDE: 3

STEALING: H

JUMPRING: B

CONTINUE

Die Stirken und Schwiichen des eigenen Baskethallers

bestimmt man selbst
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Test Spiele

Ball wieder zugeworfen und
kann nun ohne groBe Miihen
punkten.

Zu Beginn des Spiels kénnen
Sie noch festlegen, welche Star-
ken der von Ihnen gesteuerte
Basketballer haben soll. Legen
Sie mehr Wert auf Dribbelkunst
oder Ballklauen, auf Schnellig-
keit oder Springen? Um die
Spielmotivation zusatzlich anzu-
heizen, gibt es einen interessan-
ten Turnier-Modus. Vier ver-
schiedene Ligen mit je sechs
Vereinen, von denen Sie sich ei-
ne aussuchen kénnen. Nun spie-
len Sie einmal gegen jedes der
fiinf rivalisierenden Teams um
die Meisterschaft. Damit die Ta-
belle nicht fléten geht, wenn der
Computer ausgeschaltet wird,
speichert das Programm den
aktuellen Stand auf Diskette. Lei-
der kann nur ein Team verewigt
werden. Wenn mit einer neuen
Mannschaft gespielt werden
soll, wird der Vorgdanger gna-
denlos geldscht.

Wenn Sie Gruppensieger
werden, kommen Sie sogar in
die Meisterschafts-Endrunde.
Auferdem wird nach jedem
Spiel ein ausfithrlicher Report
prasentiert, der Angaben iiber
den besten Werfer, die Anzahl
der Korbwiirfe und einiges
mehr enthalt.

Die Prasentation der Liga-
Tabelle verrat viel Liebe zum
Detail: Sie erscheint als Seite ei-
ner Sportzeitung auf dem Bild-
schirm. Die Gruppengegner tra-
gen furchteinfiBende Namen
wie »Cougarse (Pumas) und
sSharks« (Haie), doch Sie kénnen
Ihrer Mannschaft einen bis zu
zwolf Buchstaben langen, nicht
minder kdmpferischen Namen
geben.

Wenn Sie einen menschlichen
Partner auftreiben kénnen, geht
die Post so richtig ab. Fiir zwei
Spieler stehen gleich zwei Modi
parat: sHead to Headsund #/Team
Matess. sHead to Head« bedeu-
tet Zweikampf. Jeder Spieler

pickt sich einen Computer-Part-
ner. AnschlieBend spielen die
beiden Teams gegeneinander.

Noch corigineller geht es bei
densTeam Matess zu. Hier treten
die beiden menschlichen Part-
ner zusammen gegen ein Com-
puterTeam an. Diese SpielVa-
riante sorgte beim Testen filr die
meiste Stimmung. Stindig wer-
fen sich die beiden Spieler Be-
merkungen wie sSpiel mich anle,
sDoppelpafisund sHau ihn rein's
zu. Taktische Absprachen wih-
rend des Matches sind Pilicht.
Und wenn dann der Sieg gegen
das ComputerTeam gelingt, ist
die Freude natiirlich besonders
groB.

Wenn zweil Spieler den Joy-
stick schwingen, kann man lel-
der nicht im Liga-Modus spie-
len. Warum dieser spannende
Kampf um Punkie und Tabellen-
plétze hier weggelassen wurde,
wird als eines der grofen Ge-
heimnisse in die Software-Ge-
schichie eingehen.

Die Spiellinge betrdagt 24 Mi-
nuten Echtzeit, ist in vier Viertel
a sechs Minuten unterteilt und
kann nicht verdndert werden.
Fiir ein Match muf man jedes
Mal ein halbes Stiindchen ein-
kalkulieren, wasdochrecht hap-
pigist. Dieses ZeitmaPl kommt al-
lerdings dem realistischen Cha-
rakter der Sport-Simulation zu-
gute.

Die Grafik ist sehr genau und
iibersichtlich. Die Spieler-Spri-
tes sind zwar recht klein, aber
schén animiert. In Sachen Sound
gibt es eine schwungvolle Titel-
melodie und das Standard-Rau-
schen, das die Geraduschkulisse
des Publikums simulieren soll.

Vor Schonheitsiehlern blieb
auch dieses Programm nicht
verschont. Den ewig langen Vor-
spann zu Beginn kann man aus
unerfindlichen Griinden nicht
abkiirzen. So wird der Zeitge-
winn, den der forsche Fast Loa-
der bringt, wieder verschenkt.
Der von der Idee her sehr gqute

Der Angriff liuft: Durch Kombinationen wird die Abwehr aus
den Angeln gehoben

Ausgabe B/August 1986

Der »Two-on-Two«-Wettbewerb:

Basketball-Fans, aufge-
paft! In unserem neuen
Wettbewerb, fiir den Activi-
sion die Preise spendiert,
gibt es einige leckere Ge-
winne
Als 1. Preiswinkt eine einma-
lige Trophae:

Ein waschechter Basket
ball mit den Onginal-Auto-
grammen der Autoren von
sTwo-on-Twos! AuBerdem
verlosen wir 20 Disketten mit
yT'wo-onTwo Basketballe fiir
den C 64/128. Damit auch al-
le mitmachen konnen, die
keinen Commodore besit-
zen, gibt es auBerdem noch
20sBack to the Futures-Poster
ZU gewinnen.

Um einen der 4! Preise zu
gewinnen, miift [hr uns die

Autogramm-Ball zu gewinnen

obligatorische Postkarte mit
der obligatorischen Antwort
auf unsere obligatorische
Fragestellen. Wir wollen von
Euchden Titel einer anderen
Basketball-Simulation  fur
Heimcomputer wissen.
Schreibt den Namen auf die
Postkarte, vergeBt nicht den
Absender und Euren Com-
puterTyp anzugeben und
werft das Ganze in den néch-
sten Briefkasten.

Unsere Adresse:

Redaktion Happy-Computer,
Kennwort: Basketball,
Hans-Pinsel-Str. 2,

8013 Haar.

EinsendeschluB ist der 15.
August 1986; der Rechisweg
ist wie immer ausgeschlos-
sen. (D)

Liga-Modus hatte ruhig noch
komplexer werden kénnen. Der
hohe Spielwitz, den ein Match zu
zweit bringt, wird leider durch
dasvollige Fehlen dieses Modus
gedampift.

Wenn man Licht und Schatten
gegeniiber stellt, iiberwiegen
die guten Seiten sehr deutlich.
sT'wo-onTwox ist ein MuB fur alle
Freunde technisch anspruchs-
voller Sportspiele. Abwechs-
lung gibt es durch die unter-
schiedlich starken Computer-
Gegner und die taktischen Ent-
scheidungen vor und wahrend
des Spiels zur Geniige Wer
glaubt, daB es seit sinternational
Soccers keine innovativen
Mannschafts-Sportspiele mehr
gegeben hat, sollte sich von die-
ser Basketball-Simulation enes
besseren belehren lassen.

(i)

»Two-on-Two«
im zweiten Anlauf
So neu ist die Idee mit dem
sTwo-onTwos-Spielprinzip
gar nicht. Bereits Anfang
1985 kiindigte Epyx ein Pro-
gramm namens sTwo-onTwo
Sportse an. Das Spiel sollte
zur gleichen Zeit wie »Sum-
mer Games [I« erscheinen.
Aus diesen Planen wurde
jedoch nichts. Als das Pro-
gramm endlich fertig war,
wurde es begutachtet und
als zu schlecht empfunden.
Die Konkurrenziirma Game-
star hat jetzt mit MTwo-onTwo
Basketballs die gute Idee
aufgegriffen und ein gutes
Programm dazu auf die Bei-
ne gebracht. (hi)

GRAHESTAR GRAZETTE

DIUISIO
STANDINGS

&E&_EI.! HEINI
il
HIZARDS

WINS LOSSES

MEXT OPPONENT: WIZARDS
— | 0 LT L | fe—

Die aktuelle Liga-Tabelle mit »Harlem Heini«, dem Team
unseres furchtlosen Spiele-Testers
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Spiele Test

er gedacht hat, daB
sRambo« der Hohe-
punkt in Sachen Killer-
spiele sei, hat sich ge-
tauscht. Es wurde mal wieder
eins draufgesetzt: In der Umset-
zung des gleichnamigen Spiel-
automaten kénnen Sie jetzt sogar
in die Rolle eines »Green Berets
schliipfen. Diese Burschen gibt
es {ibrigens wirklich; es handelt
sich dabeium die Soldaten einer
amerikanischen Elite-Einheit.
Die Mission, die der furchtlose
Einzelkdmpfer zu bestehen hat,
kommt einem irgendwie be-

kannt vor: Vier treue Kamera-
den werden im Dschungel vom
Feind gefangengehalten und
demnachst gemeuchelt. Mit eil-
nem Hackmesser bewafinet,
zieht der Green Beret los, um
sich durch vier Etappen zu
kdmpfen und seine Mannen zu
befreien

Im Gegensatz zu sRambo« und
sSpace [nvasions scrollt das
Spielfeld nicht von oben nach
unten, sondern von rechts nach
links. Der Titelheld ist mit einem
Messer ausgeriistet, doch wenn
er einen bewafineten Gegner

Green Beret

GRAFIK

erwischt, hat er drei Schiisse mit
dessen jeweiliger Waffe gut.
Uber guten Geschmack und
stilvolle Handlung zu diskutie-
ren, eriibrigt sich bel diesem
kriegenischen Rabatz wohl
Ebenso geschmacklos wie wi-
dersinnig ist die Anzeige der
verbleibenden Bildschirm-Le-
ben durch Hammer und Sichel-
Symbole. Das 1st wolliger
Quatsch, da der Green Beretein
US-Soldat 1st und gegen die »bo-
sen Rotene ins Feld zieht. Diese
»SpaBchens gehen mir chnehin
schwer auf die Nerven und ein

solcher inhaltlicher Schnitzer
zeugt nicht gerade von der Intel-
ligenz der Programmierer des
Spielhallen-Originals.

Von der Handlung abgese-
hen, ist das Spiel gar nicht mal so
ibel. Es ist zwar nur ein Baller-
Aufguf, aber wesentlich schwie-
riger als die meisten anderen
Vertreter dieses Genres. Der
Sound der getesteten Spectrum-
Version war schwach, die Grafik
gehobener Standard. »Green
Berets ist ein Fall fiir Baller-Fans,
die sich nicht so leicht frustrie-
ren lassen. (hl)

Leader Board

GRAFIK

84 %
19 %
81 %

SOUND & MUSIK
HAPPY-WERTUNG

39 Mark (Kassette),
59 Mark (Diskette)
Golf-Simulation mit

Gourmet-Grafik

LEADER

C 64 BOARD

olf-Simulationen  haben

zur Zeit Hochkonjunktur.

Erst in der letzten Ausga-

be stellten wir das neue

»Golf Construction Set« vor, doch

schon gibt es einen hartnécki-

gen Konkurrenten fiir dieses un-

garische Programm. sLeader

Bords, das in den USA geschrie-

ben wurde, bietet eine interes-

sante Alternative, Es ist zwar

fechnisch nicht ganz so an-

spruchsvoll wie sein Konkur-

rent, zeigt aber schonere Grafik
und ist leichter zu spielen.

Bis zu vier Teilnehmer kénnen

gleichzeitig auf den vier Golf-

148 s,

platzen mit je 18 Lochern antre-
ten. Zu Beginn darf jeder seinen
Namen eintippen. Wahrend des
gesamten Turniers wird ange-
zeigt, wer gerade in der Ge-
samtwertung vorne liegt. Zum
Schlagen stehen drei Holz- neun
Eisenschldger, der Pufter und
der Pitching Wedge zur Verfi-
gung. Obdie Flugbahn desBalls
vom Wind besinfluft wird,
héngt vom Schwierigkeitsgrad
ab, den Sie zu Beginn fiir jeden
Spieler individuell einstellen
konnen.

Die Grafik ist sehr reizvoll. Sie
sehen den Platz jeweils aus der

Perspektive des Abschlagortes.
Im Gegensatz zum »Golf Con-
struction Sete blickt man von
schrdg cben auf den Platz, was
den J3D-Eindruck noch ver-
starkt. Die Landschaft ist aller-
dings etwas karg: AuBer Rasen
und kleinen Seen, in denen der
Ball mit einem deprimierenden
sPlatsch'« landen kann, bietet sie
keine Abwechslung. Baume und
Sandbunker fehlen leider.
Nach jedem Platz erscheint ei-
ne iibersichtliche Anzeigetafel,
auf der alle Teilnehmer in der
Reihenfolge der aktuellen Ge-
samiwertung aufgefiihrt sind.

Auch die Ergebnisse der Spie-
ler von jedem einzelnen Platz
werden angezeigt. Ein schéner
Service fir Statistik-Freunde,
der zur Ubersicht beitragt.
Welches der beiden Golfspie-
le das bessere ist, dirfte Ge-
schmackssache sein. Das »Golf
Construction Sete ist realist-
scher, komplexer und erlaubt
das Konstruieren eigener Plitze,
wahrend sLeader Board« einfa-
cher zu spielen und grafisch et
was eleganter ist. Beide Golf-
Simulationen verdienen ein Lob:
Es sind reizvolle Erganzungen
der Sportspiel-Palette. (hD)
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Leistungsfiihige Programmiersprachen
fiir Schneider CPC464/664/6128 + Joyce

10 DIGITAL

RESEARCH

Puscal/MT +

Eine der umfangreichsten Pascal-imple-
mentationen fir 8-Bit-Mikrocomputer.
Pascal/MT+ Ist ein volles 1SO-Standard-
Pascal, das um eine Ieistungsidhige
Programmierumgebung for Industrie-, Ge-
schatts- und Ausbildungs-Einsatz sowie
Maglichkeiten zur Systemprogrammigrung
arwaitert wurde.

Pascal/MT+ erweitert die bekannten Vor-
teile der strukturierten Sprache Pascal. Es
ist schneller, vielseitiger, portabler und in
angpruchsvollen Anwendungen, die die
Entwicklung separater Programm-Module
erfordern, einfacher zu verwenden.

MI+

RO W CNCATAL RESUARCH TR CREATONS OF C

T-Dusortte fir CPC 404°, 854° 108
HAPCEUCh In angReCher Sorechs

Direkte Umsetzung in schnellen
Objekt-Code

CBASIC-Compiler

Der Hochleistungs-BASIC-Compiler fir
PG Softwareprofis zur Erstellung kommerziel-
ler Anwendungen
Der CBASIC-Compiler ist ein erweilertes
BASIC mit wichtigen Viorteilen fir Software-
profis. Er ist ein Compiler, der Maschinen-
code erzewgt und die Programmierung und
den Test separater Module eriaubt, die spa-
ter ein komplettes Programm ergeben sol-
len. Die integrierten Grafikmoglichkeiten
des CBASIC-Compilers erlauben die Pro-
grammierung vielseitiger Grafikprogramme
fiir eine Vielzahi von Anwendungen (nur auf
Computern mit GSX-Software].

MR & DA SSLARCH T CRLANORS (F O

T Deswete fur OFC 464 56l B2E
Joyee POW 5
NI 7 SOERLIE SO

Schnelle Ausfilhrung
Der CBASIC-Compiler kombiniert die

Im Unterschied zu Compllern, die in einen
Zwischencode Obersetzen, wandelt Pascal/MT+ direkt in schnellen Objekt-Code um

Die AusfOhrungszeiten sind deshalb wesentlich besser als bei traditionellen Pseudo-
Code-Compilern.

Das Pascal/MT+-Paket beinhaltet:

® ginen Compiler, der relokatierbare Objekt-Dateien erzeugt,

#® ginen Linker, der lautfahige Programme erzeugt,

® gine Laufzeitbibliothek

® ginen Disassembler, der die Untersuchung des erzeugten Codes ermaglicht, und

® ginen Debugger, der einen symbolischen Test eines Programms erlaubt

Die Bibliothek enthalt Routinen von der Berechnung transzendenter Funktionen bis zur
Verwendung von Maschinen-interrupten.

Ideal fiir Geschéfts-, Industrie- und Ausbildungs-Einsatz

Zusatzlich zu den numerischen Standard-Datentypen unterstitzt Pascal/MT+ entweder
FlieBkommazahlen oder binér-codierte Dezimalzahlen (BCD) und erzielt damit die in
kommerzielien Anwendungen so wichtige Genauigkeit von Ergebnissen ohne Run-
dungsfehier.

Firindustrielle Anwendungen bietet Pascal/MT+ den Vorteil von ROM-fahigem Maschi-
nencode, Moglichkeiten zur Reduzierung der ProgrammgrdBe und erweiterte Ein-/Aus-
gabelshigkeiten

Fir den Einsatz im Ausbildungs- und Lehrbereich empfiehit sich Pascal/MT+, weil es
eine volle Implementation von Pascal ist, die man leicht erernen kann, aber spater auch
bel gestiegenen Ansprichen noch leistungsfahig ist

Geniigt professionellen Anspriichen

Pascal/MT+ wurde fir dia hohen Anspriche professioneller Softwareentwickler und
erfahrener Anwender entwickelt. Pascal/MT+ wird mit ausfGhrlicher Dokumentation in
englischer Sprache geliefert,

Hardwarevoraussetzungen

Pascal/MT+ lauft auf den Schneider-Computern CPC 464 und CPC 664 [mit Speicher-
erweiterung), dem CPC 6128 und dem PCW 8256 (Joyce) unter CP/M und CP/M-Pius.
Kompilierte Programme sind, bei entsprechender GréBe, auch auf dem CPC 464 und
CPC 864 ohne Speichererweiterung lautfahig.

Die Vorteile von PascaliMT+ auf einen Blick:

® Superset des |SO-Standard-Pascal

® Kompliierung separater Module

® perzeugt effektiven Maschinencode

® komplette Entwicklungstools

® grweiterie Datentypen (BYTE, WORD, LONGINT, STRING)
& Bit- und Byte-Manipulationen

® schneller Dateizugriff

® Direktzugriffsdateien

® CHAINing mit Ubergabe von Variablen zwischen Overiays

® uymfangreiche Dienstprogramme
DM 174 -*

Best-Nr. MS 611 (sFr. 158,-/6S 1680,~")
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Geschwindigkeit von Maschinencode mit
der jeichten Vierstandlichkeit der Sprache BASIC. Ein mit dem CBASIC-Compiler kompi-
liertes Programm wird acht- bis zehnmal schneller ausgefinhrt als das gleiche interpre-
tierte Programm

Grafikerweiterungen

Der CBASIC-Comgpiler beinhaltet einen voll integrierten Satz von Grafikbefehien und
-funktionen, Gerateunabhangige Grafikiahigkeilen ermdglichen die Ausgabe von Grafi-
ken auf jedem unterstitzten Grafikausgabegers! (Bildschirm, Drucker, Plotter) ohne
Neukompilierung eines Programms.

Dezimal-Arithmetik

Die 14steliige Dezimal-Arithmetik gewahrleistet hochste Genauigkeit bei Berechnungen
und stelit sicher, da8 alle Geldbetrage auf den Plennig genau stimmen. Rundungsiehies,
wie sie bei binarer Arithmetik moglich sind. kdnnen nicht auftreten.

Der CBASIC-Compiler unterstitzt auch echte integer-Arithmetik, so dal zur Erhdhung
der Geschwindigkeit auch Integer-Variablen verwendel werden kdnnen

Mehrzeilige Funktionen

Durch die Mdglichkeil, mehrzeilige Funktionen zu erstelien. verfigt der CBASIC-
Compiler (iber Fahigkeiten, die sich sonst nur in strukturierten Programmiarsprachen
wie P/l oder Pascal finden. Innerhalb einer mehrzedigen Funktion kénnen Iokale Varia-
blen verwandet werden.

Fiir professionelien Einsatz

Der CBASIC-Compiler wurde {0r die hohen Anspriche professioneller Softwareentwick-
ler und erfahrener Anwender entwickelt, Der CBASIC-Compiler wird mit ausfinhriicher
Dokumentation in englischer Sprache geliefert

Hardwarevoraussetzungen

Der CBASIC-Compiler 18uft auf Schneider CPC 464 mit Diskettenlautwerk DDI-1, dem
CPC 664, dem CPC 6128 und dem 8258 (Joyce). Fir Grafikprogramme wird die GSX-
Software bendtigt, die nur mit dem CPC 6128 und PCW 8258 (Joyce] ausgehefert wird.
Die Grafiken kénnen dann auf dem Bildschirm oder einem von GSX unterstitzien
Drucker oder Plotter ausgegeben werden. Es knnen zum Beispiel der NLQ 401-
Matrixdrucker, ein Epson- oder kompatibler Drucker und HP- und HP-kompatible Plotter
zur Ausgabe verwendet werden

Die Vorteile des CBASIC-Compilers auf einen Blick:

hohe Geschwindigkeit der erzeugten Programme
Grafikerweiterungen

Dezimal-Arithmetik mit hoher Genauigkeit
umfangreiche Stringverarbeitung

Stringlange bis 32 KByte

mehrzeilige Funklionen

keine Zellennummem erforderfich

o QOverlays durch CHAIN-Befehl

DM 174 ,~* (s 15815 1680-)

* inkl. MwSt Unverbindliche Preisempiehlung

Best-Nr. MS 612
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Spiele Test
Time Bandit

GRAFIK B2 »
SOUND & MUSIK 56 %
HAPPY-WERTUNG 76 %

Actionspiel

99 Mark (Diskette)
Gesplitteter Bildschirm
erlaubt Simultan-Spiele

Atari ST

a, wer sagt's denn: Die
guten ST-Spiele kommen
endlich! Obwohl Ataris
16-Bit-Wunderkiste schon
seit einem Jahr auf dem Markt
ist, haben die Softwarehduser
bislang wenig ansprechende
Leistungen im Spiele-Bereich
vollbracht. Bei fTime Bandits, e
nem knackigen Actionspiel,
geht die Post ab. Zwel Spieler
koénnen sich gleichzeitig auf ei-
nem Spielfeld austoben, das
3000 Screens umfaBt,
Sie iibernehmen hier die Titel-
rolle; Als Time Bandit vom

Dienst reisen Sie von Zeit zu Zeit,
um die punktetréchtigen Schat-
ze aufzusammeln, die iiberall
versteckt sind. Zu Beginn befin-
det sich Thre Spielfigur in einem
Niemandsland namens Timega-
tes, von dem aus man 16 ver-
schiedene Zeitzonen bereisen
kann. Jene Zonen entpuppen
sich als labyrinthartige Gegen-
den, in denen neben den Schat-
zen allerlel Monster Thr Unwe-
sen treiben. Hier gilt das erste
Videcspieler-Gesstz: Alles um-
pusten, um nicht vernascht zu
werden!

Um aus einer Zeitzone wieder
zu entkommen, muB man Schliis-
sel finden, um abgesperrie Ge-
genden zu betreten und schlief-
lich den Ausgang finden. Jede
Zone bietet gleich 16 verschie-
dene Level und ist etwa zwoli
Bildschirme grof. So kommt das
Programm aufdie iippige Lange
von gut 350 KByte.

Besonderen Spaf macht die
Zeithiipferei zu zweit. Durch
Bildschirmsplitting sieht jeder
Spieler auf seinem Bildschirm,
wo sich seine Figur gerade be-
findet. Man kann so im Team-

work kooperieren, aber auch
destruktive Krafte walten lassen
— fiirs gegenseitige Abschie-
Ben gibt es namlich auch
Punkte!

sTime Banditss ist eigentlich
nur ein gehobenes Ballerspiel,
aber sehr gut gemacht. Das Pro-
gramm ist sehr schnell, hat
prachtige Farben und gekonnte
Animation. ST-Besitzern, die Ac-
tionspiele mégen und einen
Farbmonitor besitzen, sei /Time
Bandite als unterhaltsamer und
abwechslungsreicher SpaB
warmstens empfohlen. (hi)

et
£

Judge Carter,

Pilease

ir befinden uns an Bord
des Mississippi-Damp-
fers Delta Princess, der
gerade St. Louis verlas-
sen hat. Mit von der Partie sind
Sir Charles Foxworth, ein engli-
scher Superdetektiv und dessen
Assistent Regis Phelps. Die bei-
den scharfsinnigen Zellgenos-
sen schlittern auch prompt in ei-
nen héchst delikaten Mordfall
hinein: Kurz nachdem die Delta
Princess abgelegt hat, wird der
Passagier in Kabine 4 tot aufge-
funden. An Bord halten sich ins-
gesamt acht Personen auf, die

150 &k
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follow me...

als Verdachtige in Frage kom-
men.

Sie schliipfen in die Rolle von
Charles Foxworth und miissen
natiirlich den Mord aufklaren.
sMurder on the Mississippis ist
emnes der derzeit modischen
Kriminal-Abenteuerspiele, fallt
aber total ausdem iiblichen Rah-
men. Sie brauchen kein einziges
Wort einzutippen, sondern steu-
ern Charles Foxworth mit dem
Joystick auf dem Schiff herum.

Durch Feuerknopfdruck ge-
langt man in diverse Meniis
Hier kann man wahlen, was Fox-

Murder on the Mississippi

GRAFIK B7 %
SOUND & MUSIK 76 %
HAPPY-WERTUNG 88

- S EEEN
WEEEa

C64

S

Joystick-Adventure
59 Mark (Diskette)
Software-Krimi in

Zeichentrick-Manier

worth als ndchstes tun soll. Er
kann Kabinen durchsuchen, die
Passagiere befragen, sie mit an-
deren Aussagen konfrontieren
und vieles mehr. Uber die Zeu-
genaussagen missen Sie nicht
einmal Protokoll fiihren. Sie kon-
nen sich die wichtigsten Stich-
worte mit dem Joystick heraus-
picken und in ein elektronisches
Notizbuch schreiben lassen, das
vom Programm verwaltet wird.
Neben diesen Gesprachen ist
die Suche nach »Clues: (Beweis-
stiicken) am wichtigsten. Um
den Fall zu lGsen, miissen sie

nicht nur den richtigen Passa-
gier beschuldigen, sondem
auch geniigend Beweise haben.

sMurder on the Mississippis ist
eine sehr reizvolle, joystickge-
steuerte Adventure-Variante mit
sehr guter Grafik und stm-
mungsvollen Sound-Effekten. Es
erscheint in Kiirze auch als deut-
sche Version mit iibersetzten
Texten. Einziger Nachteil des
Programms: Sobald der Mord-
fall einmal geldst ist, sackt die
Spielmotivation in den Keller;
aber das haben Abenteuerspie-
le einmal so an sich. (hl)

Ausgabe 8/Rugust 1986



Fairlight

GRAFIK
SOUND & MUSIK
HAPPY-WERTUNG

airlight nennt sich nicht nur

ein stindhaft teurer Synthe-

sizer, sondern auch ein ge-

heimnisvolles SchloB. Einst
kam der obligatorische bése
Zauberer und verfluchte es
mit allem, was kreuchte und
fleuchte.

Der junge Held vom Dienst
heift diesmal Isvar. Er muB sich
durch die vielen Zimmer des
Schlosses kampfen, um schlief-
lich in einem entscheidenden
Duell den Zauber-Miesling zu
besiegen. »Fairlight« zeigt jedes
Bild in der momentan ungeheu-

er populdren schragen 3D-Pers-
pektive. Die Grafik bei der gete-
steten SchneiderVersion ist
recht appetitlich, wdhrend man
beim Commodore 64 Abstriche
machen muB: Da gibt es jeweils
nur eine Farbe pro Bildschirm,
was im Vergleich zum Schneider
etwas Ode aussieht

Die Hauptattraktion von sFair-
light« ist die Tatsache, daB alle
Gegenstande nicht nur schmiik-
kendes Beiwerk sind, sondern
auch wirklich benutzt werden
ktnnen. Isvar stiBt zum Beispiel
an Tischen an und kann nicht

durch sie gehen, aber sehr wohl
auf sie springen. Kleinere Ge-
genstinde wie Schriftrollen
kann er auch aufsammeln und in
die Tasche stecken.

Zu Beginn hat der Held 98 Le-
benspunkte. Berithrungen mit
den abscheulichen Kreaturen,
die durch die Gegend tigern,
kosten Energie. Durch Druck auf
die Leertaste ziickt Isvar sein
Schwert und kann sich wehren
und auch so manchen Gegner
besiegen.

sFairlight« ist ein gefundenes
Fressen fiir Fans von Action-Ad-

ventures. Es hat einige erfri-
schende Ideen und ist dabei
recht komplex.

Die perspektivische Grafik
mit den sechten« Gegenstdnden
hat allerdings ihren Preis: Der
Held tippelt recht langsam
durch die Gegend und bei je-
dem Bildwechsel wird es eine
Sekunde lang duster auf dem
Monitor. Wer sich an eine solche
knifflige JoystickTilftelei heran-
wagt, sollte aber ohnehin etwas
Geduld haben und diirfte sich
an diesem Schoénheitsfehler
nicht allzu sehr stéren. (hh)
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ohnny McGibbits ist der

slnfiltrators, ein knochen-

harter Flieger-Held und

natiirlich ein herzensguter
Junge. Eines schénen Morgens
erhélt er den Auftrag, in das
Hauptquartier eines Erzober-
schurken einzudringen. Jener
Knilch, geheimnisvoll Overlord
genannt, will die Menschheit in
einen Weltkrieg stiirzen.

Soweit die Hintergrundstory
zu einem aufwendigen Action-
spiel, das zwei satte Disketten-
seiten in Anspruch nimmt. Der
Auftrag des Infiltrators ist in drei
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Teile gegliedert: Zunéchst muB
er mit einem Hubschrauber ins
feindliche Hauptquartier ein-
dringen. Dort angekommen,
schldgt er sich getarnt durch die
Gegend und muf Geheim-Do-
kumente fotografieren. Wenn
Johnny auch das heil tibersteht,
darf er sich wieder in seinen
Hubschrauber schwingen und
heimwarts fliegen

Das Spiel beginnt an Bord des
Hubschraubers, der laut der ge-
witzten Anleitung ein Gizmo
DHX-1-Modell mit Stereoanlage
und einigen weiteren Extras ist:

Infiltrator

GRAFIK 83 %
SOUND & MUSIK 58 *
HAFPY-WERTUNG 70 %

el -« & .5 .09
-

C 64

Actionspiel

59 Mark (Diskette)

Spannende Mission in mehreren
Abschnitten

Bordcomputer und
diirfen

Raketen,
Elektronik-Landkarte
nicht fehlen.

Die GCrafik ist sehenswert
Zwei Hénde fithren an den Hub-
schrauber-Steuerkniippeln ge-
nau die Bewegungen aus, die
der Spieler mit dem Joystick vor-
macht. Der Blick aus dem Cock-
pit erinnert an den guten alten
»Skyfoxe.

Im feindlichen Hauptquartier
wird aus der Baller-Simulation
dann eine Art Action-Adventure.
Mit Schlafgas und Minendetek-
tor geriistet macht sich unser

Held auf die Dokument-Suche,
sInfiltrator« ist ein gut gemach-
tes Actionspiel fiir gehobene
Anspriiche. Die ganze Mission
zu schaffen, motiviert ziemlich
stark. Andererseits verfliegt der
Spielreiz natiirlich etwas, wenn
man die Aufgabe einmal ganz
geldst hat. Von der ldee bietet
das Programm nichts wesentlich
Neues, doch abwechslungs-
reich und sauber programmiert
ist es allemal. Kleine Warnung
am Rande: Das Spiel wird wahr-
scheinlich erst ab Herbst '86 in
Deutschland verkauft (hi)
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r kam aus dem Osten. Ein
Mann wie ein Berg, finste-
ren Blickes und mit einem
weifien Anzug bekleidet.
Ein Computer und ein Joystick
waren seine Waffen...
Willkemmen, 2zu unserem
neuesten Fernost-Drama, liebe
Kampfsport-Jinger, »Internatio-
nal Karates ist ein raffinierter
AufguB des letzhjghrigen Ober-
kniillers »Exploding Fiste und zu-
dem zu einem sehr giinstigen
Preis erhdltlich. Klarer Fall: Die-
ses schnelle Karatespiel wird
ein durchschlagender Erfolg.

Allein oder zu zweit mift man
sich im actionlastigen Schlagab-
tausch. Da nicht weniger als 16
Hiebe blitzschnell ausgefiihrt
werden konnen, ist ein flinker
Joystick dringend empiohlen.
Mit FuBfegern, Saltos und Faust-
schlagen gehen sich die Kontra-
henten an den Kragen.

Soweit nichts Neuesg, doch »In-
ternational Karate« hat noch eini-
ges mehr zu bieten, Die Sprites
der beiden Kampfer sind groB
und flott animiert. MuB einer der
beiden einen besonders deft-
gen Schlag einstecken, sieht er

International Karate

GRAFIK 80 %
SOUND & MUSIK 83 &
HAPPY-WERTUNG 84 %

C 64 (Schneider, Spectrum,
Atari XL/XE)

Kampfsportspiel

25 Mark (Kassette),

39 Mark (Diskette)
Preiswerte Zweikampf-Action

ein paar Sternchen. Auch in Sa-
chen Sound geht es rund. Rob
Hubbard hat bei der C 64-Ver-
sion eines seiner berilhmten
Musikstiicke beigesteuert. Dazu
kommen wilde Kampfschreie
und Pardauz-Gerdusche, wenn
es einen der Kdmpfer auf die
Nase trifft.

Beim Kampf gegen den Com-
puter entspricht die Punktezdh-
lung den echten Karateregeln.
Wer zuerst zwei Punkte erreicht,
gewinnt eine Runde. Je nach
Ausfilhrung eines Treffers ver-
gibt der Schiedsrichter einen

halben oder einen ganzen
Punkt. Beim Duell Mann gegen
Mann gewinnt derjenige, der als
erster in zwei Runden mehr Tref-
fer anbringen konnte.

Von der starken Ahnlichkeit zu
+Exploding Fist« abgesehen, ist
sInternational Karate« ein blitz-
sauberes Kampfsporispiel. Im
direkten Vergleich hédngt der
Herausforderer den Titelvertei-
diger sogar ab, Wer sich in der
hohen Kunst des ferndstlichen
Vermotbelns betétigen will, wird
mit sInternational Karate« be-
stens bedient. (hl)

GRAFIK 58 %
SOUND & MUSIK 38 &
HAPPY-WERTUNG 37 *

i
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C 64 (Schneider)
Strategiespiel

39 Mark (Kassette),

59 Mark (Diskette)

Spiel zum Buch- und Filmhit

PN
141

m April 1600 gerat das Schiff
des englischen Seefahreres
John Blackthorne in einen
furchtbaren Sturm. Wie
durch ein Wunder iiberlebt er
die Katastrophe und wird an die
Kiiste von Japan gespiilt. Hier
ger#t Blackthorne in eine innen-
politische Krise; Mehrere ein-
fluBreiche Kriegsherren, Dai-
myos genannt, wollen Shogun
werden. Der Shogun ist der
oberste Herrscher des Militérs
im Land und dementsprechend
méchtig und einflufreich.
Wenn Ihnen diese Geschichte

152 i,

bekannt vorkommt, ist das nicht
allzu verwunderlich, Dieses
Computerspiel basiert namlich
auf dem erfolgreichen Buch
»Shoguns, das auch verfilmt wur-
de. Just in diesen Tagen lduft der
Fiinfteiler wieder im Fernseh-
Programm.

Ein schoneres Timing hétte es
fiir das Computerspiel zum Buch
und Film nicht geben kénnen.
Hier kann man gleich das TV-
Wissen in die Tat umsetzen,
denn das Ziel ist, Shogun zu wer-
den. Zu Beginn kénnen Sie wah-
len, welchen der zahlreichen

-:"}{eur the Shore.
o - "~ .
20> T,

Charaktere Sie im Spiel verkor-
pern wollen. Davon ist auch der
Schwierigkeitsgrad abhdngig,
Sie steuern Ihren Helden nun
durch diverse Screens, Seltsa-
merweise kann er nicht nur her-
umgehen, sondern auch schwe-
ben. Durch Druck auf den Feu-
erknopfgelangt man in eine Me-
nilleiste am unteren Bildschirm-
rand, Hier kann man acht Icons
(Bildsymbole) anwéhlen und da-
mit Gegenstdnde nehmen und
weglegen, im Kampf aufgaben,
Spielstinde speichern, Befehle
erteilen und andere Spielfigu-

@ Fol lowers 5
s 8 1 2,
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ren sanmachens, um so Gefolgs-
leute zu gewinnen.

sShoguns ist eines der Spiele,
bei denen die Zutaten stimmen
und das Endprodukt trotzdem
einen faden Beigeschmack hat,
Beim Programmieren von Titeln
mit grofen Namen sollte man
halt nicht vergessen, daf das
Endprodukt den Spieler auch
am Joystick fesseln sollte, »Sho-
gune ist eher eine langweilige
Angelegenheit und nur fiir Fans
solcher Strategiespiele zu emp-
fehlen, zumal Grafik und Sound
nur mittelpréchtig sind. (hl)
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er 29jahrige Brian Mo-

riarty arbeitet seit 1984 fiir

Infocom. Nach seinem

Uni-Abschluf ging er zu-
néchst als Redakteur zu der Zeit-
schrift Analog Computing und
danach zu Infocom, wo er als In-
genieur fiir die verschiedenen
Adaptionen der Programme fiir
andere Computer verantwort-
lich war. Ende 1985 vertffent-
lichte Brian sein erstes Adventu-
re. sWishbringer« ist bis heute
das Infocom-Programm, das in
den ersten vier Wochen nach Er-
scheinen am h&ufigsten verkauft
wurde, Sein zweites Projekt ist
das Infocom Plus-Spiel sTrinitye,
das in diesen Tagen auf den
Markt kommt.

Brian wohnt im US-Bundes-
staat Massachusetts. Zum Inter-
view trafen wir uns im engli-
schen Activision-Hauptquartier
im Londoner Stadtteil Hamp-
stead. Seit der Ubernahme
kimmert sich jetzt Activision
um Marketing und Vertrieb in
Europa.

Hampstead ist ein recht vor-
nehmer Staditeil mit entspre-
chenden Mieten, wie man mir
versicherte. Allison Hale von Ac-
tivision fithrt mich durch die Rau-
me und erklért mir auch, warum
es noch etwas wilst aussieht: Die
Firma ist erst vor kurzer Zeit um-
gezogen und richtet sichnochim
neuen Domizil ein.

In einem der oberen Stock-
werke erwartet uns dann Brian
Moriarty.

Die erste Frage an einen Info-
com-Programmierer lautet na-
tiirlich sWie bist Du an den Job
gekommen®, Brian antwortet:
»Als ich Redakteur bei Analog
Computing war, kam ich das er-
ste Mal mit Infocom-Spielen in
Berithrung. 1982 kaufte ich mir
'Suspended’ und war davon vol-
lig begeistert. Zu dieser Zeit be-
stand Infocom nur aus drei Leu-
ten! Im Marz 1984 erhielt ich das
Angebot, als Ingenieur bei der
Firma einzusteigen, Ich sagte
prompt zu. Nach sechs Monaten,
in denen ich mich nur mit dem
technischen Kram beschiiftigt
hatte, drehte ich fast durch. Ich
hatte frither schon Adventures
programmiert und zwei davon in

Ausgabe 8/August 1986

Infot:o' i
»Wishbringer« im
Interview

Brian Moriarty gehort zu den Adventure-
Programmierern

des legendiren

Softwarehauses Infocom. In einem Exclusiv-
Interview verriet er uns einiges iiber
zukiinftige Projekte fiir die 68000-Computer,
die Beinahe-Pleite vor der Ubernahme
durch Activision und sein neuestes
Werk »Trinity«.

Analog Computing als Listings
verdffentlicht, Also lieB man
mich mein erstes Infocom-Aben-
teuerspiel beginnen.

Ich wollte gleich ‘Trinity'
schreiben, doch es hieB, daB ich
mich zunéchst an etwas Einfa-
cheres heranwagen sollte. Mein
Einstand wurde dann das Ein-
steigerspiel 'Wishbringer. Bei
diesem Adventure waren Ver-
packung und Beilagen schon
fertig, bevor ich mit dem Pro-
grammieren begann. Das Spiel
mufte sich also um einen magi-
schen Stein drehen, den "Wish-
bringer’

Die Pein
mit dem Stein

Dieser Zauberstein liegt auch
der Verpackung bei. Erst hatten
wir uns einfach 50000 Kieselstei-
ne gekauft, um sie in die Schach-
teln zu legen. Im Spiel leuchtet
der Stein aber violett; also konn-
ten wir keinen »normalen« Kiesel
nehmen.

Nach einer Weile fanden wir
einen Hersteller, der einen
Farbstoff liefern konnte, durch
den der Stein im Dunkeln leuch-
tet. Alles war schon unter Dach
und Fach, als wir darauf kamen,
daf dieser Farbstoff nicht unge-
fahrlich ist. Wenn ein kleines

Kind den Stein in den Mund
nimmt, kann das schlimme Fol-
gen haben. In letzter Sekunde
haben wir danndoch noch einen
Farbstoff aufgetrieben, der den
Stein zum Leuchten bringt und
villig ungefahrlich ist. Man kann
ihn sogar aufessen, ohne daB et-
was passiert!

Vielleicht wird es einen Nach-

folger zu "Wishbringer' geben,
ich mache eventuell sogar eine
Triologie daraus. Wir wiirden
dann wieder Zaubersteine der
Packung beilegen, die dann
aber in anderen Farben leuch-
len.«
Bryan's zweites Projekt ist der
neueste InfocomTitel JTrinitye
(siehe auch Test in dieser Ausga-
be). Wie hat die Entwicklung
dieses besonders anspruchsvol-
len Spiels ausgesehen?

»Die erste Idee zu "Trinity’ hat-
te ich im Juli 1985. Wir Infocom-
Programmierer schreiben nicht
nur die Texte, sondern hacken
auch die Source Codes ein. Im
Dezember war die erste Rohfas-
sung von "Trinity' fertig und die
erste Testphase begann.

Dieses 'Play Testing' ist bei un-
seren Text-Adventures sehr
wichtig und aufwendig. Infocom
hat sechs Angestellte, die den
ganzen Tag lang unsere Pro-
gramme auf Bugs hin durchspie-

len. Diese Tester probieren die
unmoglichsten Sachen aus und
versuchen, das Spiel irgendwie
zum Abstiirzen zu bringen: Sie
kiissen alle Monster, legen Din-
ge hin, die sie garnicht dabei ha-
ben und so weiter. Sie kritisieren
auch hin und wieder die Hand-
lung und machen Vorschldge,
wie man es besser machen
kéinnte.

Nach zwei bis drei Monaten
beginnt dann die BetaTest-
phase, die wiederum ein bis
zwei Monate dauert. Wir haben
einige hundert freie Mitarbeiter
im ganzen Land, von denen eini-
ge eine Kopie des neuesten Ad-
ventures kriegen. Auch diese
Tester spielen das Programm
griindlich durch und suchen
nach Fehlern. AnschlieBend
werten wir die Ergebnisse wie-
der aus und haben dann eine
dritte Version des Spiels. Diese
schicken wir dann noch mal an
Tester zum Durchspielen, aber
nicht an die gleichen Personen.
Danach haben wir eine endgiilti-
ge und hoffentlich vollig fehler-
freie Version.

Die Geburt eines Infocom-Ad-
ventures dauert etwa neun bis
zwolf Monate. Gut die Hélfte der
Zeit geht alleine filr das Auste-
sten und Verbessern drauf. Bei
Infocom Plus-Spielen wie "Trini-
ty' dauert alles noch langer, weil
diese Programme komplexer
sind. Dazu ein kleiner Vergleich:
Der Source Code von 'Wishbrin-
ger' umfaBt etwa 400 KByte und
der von "Trinity' 1,32 MBytel

Bug-Jagd

Zum Cliick hatte ich schon
Erfahrung durch ‘Wishbringer',
sonst hétte ich bei der schweren
Arbeit an "Trinity' wohl einen
Nervenzusammenbruch be-
kommen. 'Trinity' ist zwar ein
Fantasy-Adventure, doch das
Thema der atomaren Gefahr ist
sehr ernst. Es ist das erste In-
focom-Spiel, das teilweise an
Schauplétzen stattfindet, die es
auch in Wirklichkeit gibt. Zu Be-
ginn spaziert man zum Beispiel
durch den Londoner Kensington
Garden. Ich bin jetzt das erste
Mal in Europa und kannte die-
sen Schauplatz damals noch
nicht. Also studierte ich fleiBig
Landkarten.«

Bei beiden Programmen von
Brian ist Fantasy im Spiel. Liest
er auch viele Biicher in dieser
Richtung?

»Oh ja, ich lese sehr gerne sol-
che Sachen. Ray Bradbury ge-
hért zu meinen Favoritens,

Das Besondere an den Info-
com-Adventures ist der hervor-
ragende englische Parser. Oh-
ne gute Sprachkenntnisse kann
ein Deutscher aber mit den Tex-
ten nicht viel anfangen. Habt Ihr
eigentlich mal versucht, einen
deutschen Parser zu basteln?

Brian riickt jetzt mit einer faust-
dicken Uberraschung heraus:
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»Das haben wir schon geschafft.
Wir haben eine deutsche Ver-
sion von 'Zork’' so gut wie fertia.

Deutscher Parser
ist fertig

Der deutsche Parser war gar
nicht so schwierig, da Deutsch
und Englisch eine ahnliche
Grammatik haben. Wir haben
die Ubersetzung auch ins Fran-
zisische und Spanische pro-
biert, aber mit diesen romani-
schen Sprachen ist es wesent-
lich schwieriger, da die Syntax
ganz anders ist.

Wir ktnnten ein deutsches
Infocom-Spiel werdffentlichen,
aber es ist fraglich, ob sich das
lohnt. Wir miiBten eine bestimm-
te Anzahl von Kopien verkaufen,
um damit nicht in die roten Zah-
len zu kommen. Das Thema wird
noch diskutiert, aber vor 1987 ist
auf keinen Fall ein deutsches
Adventure zu erwarten.

Von Spiel zu Spiel bemiihen
wir uns, den englischen Parser
immer mehr zu verbessern.
Letztendlich ist die Qualitat des
Parsers vom Speicherplatz des
Computers abhangig. Deswe-
gen haben wir auch die Infocom
Plus-Reihe gestartst, die 128
KByte RAM voraussetzt. Auf un-
serem Mainframe-Computer ha-
ben wir bereits einen Parser ent-
wickelt, der die unglaublichsten
Sachen versieht. Dank Amiga
und Atari ST wird die Kluft zwi-
schen den Heimcomputern und
dieser Mainframe-Maschine im-
mer geringer. Es ist durchaus
denkbar, daB wir eines Tages
Spiele fiir Computer mit minde-
stens 512 KByte schreiben, die
dann einen entsprechend exzel-
lenten Parser haben.

Wir beobachten natiirlich den
Markt und haben auch den BTZ-
Parser von Synapse (‘Mind-
wheel") untersucht. Es ist ein so-
genannter 'Keyword‘Parser. Er
sucht in dem Satz, den der Spie-
ler eingibt, nur nach bestimmten
Waortern. Der Parser versteht al-
so gar nicht richtig, womit er ge-
fiittert wird. Unser Parser ist in-
telligent, er kapiert wirklich,
was der Spieler eingibt. Natiir-
lich hat er gewisse Grenzen, die
im Handbuch erldutert sind.«

Welchen Computer hat der
Star-Programmierer eigentlich
zu Hause stehen?

Zu Hause
steht ein Atari

»Nach dem College wollte ich
mir den ersten TRS kaufen, der
damals das modernste Modell
auf dem Markt war. Ich konnte
mir die Maschine allerdings
nicht leisten. 1981 habe ich mir
dann den Atari 800 gekauft, der
seinerzeit der beste Computer
in seiner Preisklasse war. Zu-
sammen mit einem Disketten-
laufwerk kostete er mich damals
um die 2000 Dollar. Aufdem Ata-
11 800 habe ich auch meine er-
sten Infocom-Adventures ge-
spielt; er steht heute noch bei
mir zu Hause Wahrscheinlich
kaufe ich mir demn&achst einen
Atan ST und spiele mit ihm ein
wenig herume,

Wir wechseln das Thema und
werfen einen Blick hinter die Ku-
lissen. Vor ein paar Monaten
wurde Infocom iiberraschend
von Activision aufgekauft. Wie
ist es eigentlich dazu gekom-
men?

sUnser erstes 'Nicht-Adventu-
re’ war die Ursache fiir diesen
Handel. Wir haben fiir den IBM-
PC eine Datenbank namens
'Cornerstone’ herausgebracht.
Es ist ein sehr leistungsstarkes
Programm, das trotzdem sehr
einfach zu bedienen ist. Zusam-
men mit allen Disketten und
Handbiichern kostete es 495
Dollar. Das Produkt war wirklich
gut, doch es hatte einen kleinen
Haken: es kam ein Jahr zu spat.
Andere Datenbanken wie dBa-
se waren bereits etabliert und
wer sich so ein Programm ge-
kauft hat, will in der Regel kein
zwelles.

Die Beinahe-Pleite

‘Cornerstone’ wurde zu einem
Riesen-Flop. Uns fehlte dann
auch das Geld, um das Pro-
gramm zu bewerben und die
Leute von seinen Vorzigen zu
fiberzeugen. In den USA ist es
durchaus iblich, TV-Spots fiir

Software zu machen, aber es
ging gar nichts mehr.

Infocom wire wegen ‘Comer-
stone' schlichtweq pleite gegan-
gen, wenn uns nicht eine andere
Firma aufgekauft hitte. Wir hat-
ten furchtbare Angst, wegen el-
nem Flop zumachen zu miissen.
Unsere Adventures waren im-
mer eriolgreich und haben sich
gut verkauft. Dank unseres gu-
ten Rufs interessierten sich eine
ganze Reihe von Firmen fiir uns.
Die Situation entbehrte nicht ei-
ner gewissen Komik: Wir durf-
fen uns aussuchen, wer uns vor
der Pleite retten wiirde.

Fiir Activision haben wir uns
vor allem deshalb entschieden,
weil die Firma gute Vertriebska-
néle hat und auch in Europa und
Japanstark veriretenist. Gerade
im Ausland wollen wir noch viel
Boden gutmachen, denn den
GroBteil unserer Programme
verkaufen wir in den USA.

Esist nur schade, daB die mek
sten Computerbesitzer in Eng-
land kein Diskettenlaufwerk ha-
ben. Deshalb war auch die erste
Frage, die uns Activision UK
stellte, 'Konnt Ihr die Spiele auf
Kassette bringen?. Aber das ist
vollig unmoglich.

'Cornerstone’ wird jetzt fiir 99
Doliar verschleudert und geht
entsprechend gut. Wir haben
unsere Lehren daraus gezogen
und konzentrieren uns auf die
Spiele, denn das kinnen wir am
besten. Nach der Ubernahme
durch Activision wurden auch
viele Mitarbeiter gefeuert, aber
die Adventure-Schreiber blie-
ben unangetastet. Das Arbeits-
klima ist jetzt ganz gut; Activision
18Rt uns freie Hand und ermutigt
uns bei neuen Ideen.«

Infocom blickt alsc nach dem
Beinahe-Kollaps in eine relativ
rosige Zukunft Was steht alles
an Neuheiten an? Vielleicht Ad-

ventures mit Grafiken?
Brian ist von dieser Idee nicht
sonderlich begeistert: »Das

scheitert wohl am Zeitproblem.
Wir wollen uns namlich voll auf
die Qualitit der Texte konzen-
trieren. Von uns wird es kein
Grafik-Adventure im herkémmli-
chen Stil geben, wo fiir jeden Ort

ein Bild gezeigt wird. Wir disku-
tieren aber gerade dariiber, ob
wir uns fiir die neuen Computer
etwas Besonderes in Sachen
Grafik einfallen lassen. Dazu
kann und darf ich aber noch
nichts Konkretes sagen.

Ich habe schon die Idee fir
mein drittes Spiel im Kopf. Vor
ein paar Tagen war ich sogar in
Deutschland in einer ganz be-
stimmiten Stadt, um etwas zu re-
cherchieren. Ich verrate aber
nicht, wo ich genau war. Wenn
man die Stadt kennt, kann man
sich nimlich schon denken, um
was sich das Spiel dreht.

Nachfolger zu
»Hitchhiker’s Guide«

Wir werden auch in Zukunft
mit dem Schriftsteller Dougias
Adams zusammenarbeiten, der
ja an unserer Software-Umset-
zung seines Romans »The Hitch-
hiker's Guide to the Galaxys mit-
gewirkt hat. Douglas hat die Tex-
te fiir ein vollig neues Spiel ge-
schrieben, das Anfang 1987
erscheinen soll. AnschlieBend
nimmt er den Adventure-Nach-
folger zu 'Hitchhiker's Guide' in
Angriff.

1985 hatten wir nur drei Spiele
vertffentlicht. Das liegt etwas
unier dem Ziel, das wir uns ge-
setzt haben. Im Schnitt wollen
wir fiinf bis sechs Titel im Jahr
herausbringen. Es gibt da eine
interessante Statistik iiber unse-
re amerikanischen Kaufer. 80
Prozent aller Leute, die sich zum
ersten Mal ein Infocom-Spiel zu-
legen, kaufen sich mindestens
ein weiteres. 10 Prozent haben
mindestens zehn Adventures
von uns gekauft. Es gibt zitka
10000 bis 20000 Stammkaufer,
die sich jede unserer Neuer-
scheinungen sofort zulegen.

AuPerdem werden wir weiter-
hin als einziger groBer Her-
steller von Computerspielen
auf jeglichen Disketten-Kopier-
schutz verzichten. Die Packun-
gen sind unser bester Schutz ge-
gen Software-Piraten. Sie sehen
nicht nur sehr gut aus und sor-
gen fir Atmosphire sondern
enthalien auch viele versteckie
Hinweise fiir das Spiel. Ein Ko-
pierschutz kostet nur viel Geld
und ist fiir den ehrlichen Kaufer
ein Argernis. Wir investieren lie-
ber mehr Zeit und Aufwand in
die Verpackungen und Beila-
gen.

Nachdem wir uns einige Stun-
den lang emsig unterhalten ha-
ben, naht der Abschied. Ich be-
danke mich bei Brian fiir das auf-
schiufireiche Interview, wah-
rend Andrew von Activision thm
schon einen Termin mit einer
englischen Zeitschrift mitteilt.
Ein Infocom-Programmierer ist
eben eine begehrte Person,
selbst wenn er eigentlich nur
seinen Urlaub in Europa ver-
bringt. (hl)
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128er-Spiele von
Mastertronic

Endlich gibt es die ersten
Spiele fiir den Commodore 128,
die nicht im C 64-Modus laufen.
Mastertronic, die Nummer eins
bei preiswerten Computerspie-
len, hat zwei seiner C 64-Pro-
gramme fiir den C 128 umge-
strickt. Sie sind umfangreicher
und nutzen das Extra-RAM aus.

sThe last V8« ist ein grafisch
eindrucksvoller Geschicklich-
keitstest mit dramatischer Rob
Hubbard-Musik. Das Spiel ist al-
lerdings unverschdmt schwer
und hat schon so manchen Ner-
venzusammenbruch auf dem
Gewissen. Beil der C 64-Version
gibt es zwei Spielstufen, in der
neuen C 128Version gleich de-
ren drei. Man steuert sein V8-
Auto nicht auf und unter der Er-
de, sondern auch auf dem Mars.

»Kikstart« ist ein Hindernisren-
nen mit BMX-Fahrrddern. Der
Bildschirm ist in zwei Teile ge-
splittet und erlaubt so spannen-
de Kopf-an-Kopf-Duelle. Man
kann sowohl zu zweit als auch ge-
gen den Computer antreten. Bei
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der C 128Version gibt es mehr
verschiedene Rennstrecken: 27
Kurse stehen jetzt parat.

Beide Spiele sind auf Diskette
erhiltlich und kosten jeweils um
die 28 Mark. Fiir C 128-Besitzer
sind die beiden Programme ein
sehr verlockendes Angebot,
weil der Computer besser ge-
nutzt wird als im C 84-Modus und
der Preis sehr giinstig ist. Doch
damit wird der Commdore 128
noch nicht zum Traumcomputer
fir Spiele-Fans, denn auBer
komplexeren Spielfeldern bie-
ten die Mastertronic-Titel nichts
Neues. Wer in erster Linie einen
Spiel-Computer sucht, kommt
auch in Zukunft mit dem guten
alten C 64 aus.

AuBerdem bietet Mastertronic
das erste Spiel seiner M.A.D-
Games-Reihe fiir den Spectrum
128 an. Das 15 Mark teure
»Knight Tymes« ist der Nachiol-
ger zum Bestseller »Spell-
bounde. Besondere Kennzei-
chen: witzige Action-Adventure-
Handlung und ein verbessertes
Window-System. Das Spiel soll
demnéachst auch in einer abge-
speckten Version fiir den 48
KByte-Spectrum erscheinen.

(hl)
Masterironic, Kaiser-OttoWeg 18, 4770
Soest, Tel. (D2921) 75028

Nexus von Nexus

In der Uberschrift hat sich kein
Druckfehler eingeschlichen,
denn das Softwarehaus Nexus
présentiert jetzt das Computer-
spiel »Nexus«. Zu Redaktions-
schluB lag uns noch kein fertiges
Muster vor; der Test folgt in der
nachsten Ausgabe.

Das Spiel soll eine Art Action-
Adventure mit Zweikampf-Ein-
lagen werden. Das Program-
mierteam von sNexus« gehbrte
frither zu Beyond, verlieB die Fir-
ma aber, als Beyond von British
Telecom aufgekauft wurde. (hl)

mEm .r

»The last V8« gibt Gas: Es ist eines der beiden Mastertronic-
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»Quazatrons, der Spectrum-Bruder des C 64-Hits »Paradroid«

»Paradroide diirfte allen C
64-Besitzern ein Begriff sein.
Dieser Redaktionsliebling ge-
hort mit zum Besten, was es der-
zeit an Actionspielen gibt. Bei
Hewson hat man sich Gedanken
liber eine Spectrum-Version ge-
macht, doch die Grafik des
Commeodore-Originals wére nie-
mals erreicht worden.

Nun hatten die Knaben eine
clevere Idee: Sie wversuchten
erst gar nicht, eine maBige Um-
setzung zusammenzuschustern,
sondern programmierten, ba-
sierend auf der sParadroids-
Idee, ein vollig neues Spiel na-
mens »Quazatron«. Die Crafik ist
langsamer, wirkt aber perspek-
tivischer. Beim Herumsteuern
des Roboters muB man jetzt
durch die 3D-Tiicken viel mehr
auf der Hut sein. Der C 64-»Pa-
radroid« geféllt mir besser, aber
»Quazatrons ist trotzdem ein in-
teressantes Actionspiel, das zu
den besseren Spectrum-Neuer-
scheinungen gehort. (h)

Sigue Sigue-Software

Wer sich fiir zeitgendssischen
Plastik-Pop interessiert, dem
diirfte die englische Gruppe Si-
gue Sigue Sputnik ein Begriff
sein. Die wilden Jungs landeten
mit »Love Missiles 1 - 11« auch in
den deutschen Charts einen ka-
pitalen Hit.

Nach dem Vorbild von »Fran-
kie goes to Hollywoods schwebt
der Band ein Computerspiel
ilber sich selbst vor. Bislang
scheiterte eine Realisierung die-
ser Plane aber an den nicht un-
erklecklichen finanziellen For-
derungen des Sputnik-Mana-
gers. Man wird sehen, ob ein
Softwarehaus doch noch ausrei-
chend Bargeld rausriickt.

(L. Bunder/hl)

ST-Spiele von Sierra

Atari ST-Software und kein En-
de: Jetzt sind auch die ersten
Spiele des amerikanischen
Software-Hauses Sierra in
Deutschland erhaltlich. Activi-
sion ist der neue deutsche Ver-
triebspartner von Sierra und
bietet jedes ST-Spiel fiir 99 Mark
auf Diskette an.

Neben sThe Black Cauldrone,
dem Adventure zum Walt Dis-
ney-Film sTaran und der Zauber-
kessels, ist die ST-Adaption des
RollenspielssUltima [I« im Ange-
bot. «The King's Quest [« ist ein
Grafik-Adventure, bei dem man
die Spielfigur mit Maus oder Joy-
stick steuern kann.

Alle drei Spiele laufen sowohl
mit einem Farbmonitor als auch
mit dem SchwarzwelB-Bild-
schirm. (hl)

Activision Deutschland, Postfach 76 08 80,
2000 Hamburg 76

Rainbird-News

Rainbird Software, eines der
zahlreichen Labels von British
Telecom, plant bis zum Jahres-
ende eine Reihe interessanter
Verdéffentlichungen.

Das vielgelobte Grafik-Pro-
gramm »OCP Art Studiosr, das
bislang nur fiir den Spectrum er-
héltlich war, kommt nun auch fiir
andere Computer. Bis Oktober
sollen Adaptionen fiir C 64 und
Schneider CPC erscheinen. Es
ist auch eine spezielle Version
fiir den CPC 6128 geplant, die
den zusitzlichen Arbeitsspei-
cher ausnutzen soll. Das»Art Stu-
dio« soll im November auch fiir
den Atari ST verbffentlicht wer-
den.

iThe Pawns, das Mega-Adven-
ture fiir den Atari ST, erscheint
demnéchst auch fiilr Amiga und
Macintosh, sowie die 8-Bit-Com-
puter C 64, Schneider CPC und
Atari XL/XE.

Das sagenumwobene Vektor-
grafikspiel »Starglider« geistert

a5, 155
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schon seit knapp einem Jahr
durch die Szene. Der Sternenilit-
zer scheint sich der Voliendung
zu nahern, denn auch hier gibt
es nun konkrete Verdffentli-
chungstermine. »Stargliders soll
rechtzeitig zum Weihnachtsge-
schaft '86 zunachst fiir C 64, Atari
ST und Apple Il erscheinen. (hl)

Happy-Leser-
Galerie

Filmstars, Rockmusiker und
sogar einige Mitglieder des
englischen Kénigshauses lesen
Happy-Computer. Das meint zu-
mindest unser Londoner Mitar-
beiter Leslie Bunder, der unsals
Beweis einen SchnappschuB
des Schauspielers Neil Dickson
présentiert. Neil spielt die
Hauptrolle in dem brandneuen
Abenteuerfilm»Bigglese, zudem
in diesen Tagen auch ein Com-
puterspiel erscheint. Der Film
mit dem Happy-lesenden Film-
star 1duft jetzt auch in den deut-
schen Kinos. (hi)

12. (4) Elite

13. (15) Game Maker

4. (—) Empire

15. (—) Theysolda
Million II

Die Happy-Hits basieren auf
den Verkaufszahlen von Ariola-
soft, Quelle und Rushware.

Mit reichlich Verspitung ist
die Schneider-Version von sWin-
ter Gamess erschienen, die den
Dauerbrenner prompt wieder
an die Hitlisten-Spitze hievie.
sSummer Games I« ist endlich
aus der Wertung gerutscht,
doch dafiir meldet sich »Sum-
mer Gamess« iberraschend wie-
der zuriick. Die Neuzuginge
»Spindizzys und »Das Herz von
Afrikas wird man beachten miis-
sen: Die Programme sind sehr
gut und werden ordentlich ge-
powert. Vielleicht ist einer der
beiden Titel in vier Wochen die
Nummer eins.

Der Tip der Redaktion: Two-
onTwo Basketball« (hi)

Schauspieler Neil
Dickson und sein
Leib- und Magen-

blatt: Wer hitte

das gedacht...

Boulder Dash III

Aller guten Dingesind drei: Es
gibteinen dritten Teil desKlassi-
kers »Boulder Dashe Doch der
ist reichlich diirftig ausgefallen.
Die Grafik von »Boulder Dash
M« ist schlechter ({) als beim drei
Jahre alten Vorbild. In 16 Spiel-

stufen wird nichts wesentlich
Neues geboten. Das Programm
ist eigentlich nur totalen »Boul-
der DasheFans zu empiehlen.
Es ist auf Kassette fiir den C 64
erhaitlich. Schade, daP man die
Chance nicht genutzt hat, einen
originellen, verbesserten Nach-
zieher mit Construction Set zu
programmieren. (hl)

Jeden Monat berichtet Ju-
lian Rignall von Englands
fihrender Spiele-Zeitschrift

wZzap! 64« exklusiv fir
Happy-Computer aus Gro8-
britannien.

Halle Freaks, diesen Mo-
nat gab es mal wieder einen
kleinen Einbruch bei den

Commodore-Neuerschel-
nungen. Vielleichtliegtesan
der Sommerilaute, daf kaum
neue Programme erschie-
nen sind.

Im Mai fand in London die
Commodore-Show statt und
ich muB gestehen, daB sie
eine der enttduschendsten
Messen war, die ich je be-
sucht habe. Nur eine Hand-
voll kleiner Softwarefirmen
stellte aus, und es gab so gut
wie keine neuen Produkte zu
sehen. Die Abwesenheit der
groBen Softwarehduser war
besonders bedauerlich, weil
sehr viele Leute die Messe
besuchten, die sich vor allem
fiir neue Spiele interessier-
ten.

Die groBte Attraktion der
Messe war die Prisentation
des Amiga, doch wurde
nicht allzuviel von den enor-
men Fahigkeiten des Com-
puters gezeigt. Die beste
Amiga-Grafik, dieichaufder
Messe sah, war auf unserem
Nachbarstand zu sehen und
stammte von einem Journali-
sten einer Konkurrenz-Zeit-
schrift!

Der inieressanteste As
pekt der Commodore-Show
war die groBe Anzahl der

Amateur-Programmierer,
die unseren Zzap-Stand be-
suchten. Sie zeigten uns thre
Spiele, in der Hoffnung, daB
wir einen Kontaki zu einem
der groBen Softwarehauser
vermitteln konnten. Einige
der Programme sind wirk-
lich sehr gut und wenn die
Talente dieser Nachwuchs-
krafte gefordent werden.,

kinnten sie eines Tages die
groBe Hofinung fiir die engli-
sche Software-Industrie wer-
den.

Zuriick zu den Spielen: US.
Gold haben bekanntlich mit
sAmericanas ein Label fiir
Billigsoftware ins Leben ge-
rufen. Die schlechte Nach-
richt ist, daB die sAmen-
canas-Programme allesamt
recht betagte amerikanische
Spiele sind. Die gute Nach-
richt ist, daB sie fiir nur 10
Mark verkauft werden Bei
einigen Titeln ist das ein tol-
les Angebot. Hervorheben
mochte ich hier sHes Ga-
mess, eine starke Sport-
Simulation mit sechs Diszipli-
nen, »Slamballe, einen total
idiotischen, aber sehr unter-
haltsamen, scrollenden Flip-
per, und »Sentinels, ein wun-
dervolles Weltraum-Baller-
spiel in »Star Raiderse
Manier.

Von Microprose gibt es
neben dem Kunstflug-Zehn-
kamp{ »Acto Jets eine wei-
tere Neuerscheinung. »Solo
Flight Plus« ist der Nachzie-
her zu »Solo Flighte Obwohl
sie sehr dhnlich zum Vorgén-
ger ist, hat die neue Version
einige Vorziige: verbesserte
Grafik, ein neues Layout der
Cockpit-Anzeigen und vor al-
lem eine klar verstdndliche
Sprachausgabe. Das hort
sich nicht nur gutan, sondermn
ist auch sehr hilfreich, da die
Computerstimme quasi als
Trainer fungiert und Infor-
mationen ausplappert. Wenn
man den Flieger erst mal im
Criff hat, flitzt man {ber di-
verse US-Bundesstaaten, um
Post zuzustellen.

Bis zum nachsten Monat,
Euer
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»Bard’s Tale« (Teil 2)

Neulich nachts in der Redak-
tion: Im fahlen Mondlicht er-
scheint eine hagere Gestalt mit
weiBem Rauschebart, der Dun-
geon Master. Natiirlich wollten
wir gleich weitere Erzahlungen
aus der »Bard's Tale«Welt horen
und lauschten gespannt seiner
Geschichte:

»Am ersten Level sind wohl
schon viele Abenteurer ge-
scheitert. Esist nicht einfach, die
2000 Experience Points zu schaf-
fen, die ein Charakter braucht,
um in den zweiten Level aufzu-
steigen. Nach dieser Hiirde
wird alles gleich einfacher,
denn dann erhalten die Charak-
tere mehr Hitpoints und konnen
sich im Kampf besser verteidi-
gen.

Folgende Methode empfiehlt
sich vor allem dann, wenn einer
der Kampier einen hohen Dex-
terity-Wert hat: Siidlich vom
Startpunkt (Adventurer's Guld)
befindet sich die Statue eines Sa-
murai. Wenn Eure Party auf sie
trifft, gibt es zwei Méglichkeiten:
Entweder fliichten oder die Sta-
tue angreifen.

Keine Angst vor dem Samurai,
mit etwas Gliick kénnt Ihr ihn be-
siegen, ohne daB einer der Cha-
rakiere dabei das Zeitliche seg-
nen muB. Ist dies doch der Fall,
hilft das Ausschalten des Com-
puters und ein neuer Versuch.
Eine Wiederbelebung im Tem-
pel kénnt Thr Euch wohl kaum
leisten. Gliickt der Angriff, er-
hélt jeder Charakter tiber 100
Experience Points! Jetzt schnell
die Verletzten heilen, zurick in
den Adventurer's Duild gehen
und das Spiel mit sLeave Games
speichern. Man muf das Pro-
gramm danach zwar wieder
mithsam laden, aber diese Mi-
he lohnt sich.

Wiederholt Ihr das Samurai-
Mané&ver oft genug, haben Eure
Charaktere die erforderlichen
2000 Experience Points und Ihr
kénnt Euch vor der Review
Board in der Trumpet Street um
einen Level beftrdern lassen.
Wenn [hr die Stadt Skara Brae
schon ein wenig erforscht habt,
sind Euch sicher Stellen aufge-
fallen, zu denen Ihr keinen Zu-
tritt habt. Es gibt einige Schlos-
ser, die man nur mit bestimmten
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Gegenstanden betreten darf
Diese Dinge findet man in den

sagenumwobenen Dungeons,
den unterirdischen Labyrinthen
von Skara Brae. Der Samurai ist
nicht die einzige Statue in der
Stadt, Die Statuen stehen nicht
zum Vergniigen herum, sondern
bewachen vielmehr etwas, mei-
stens den Zugang zu einem Dun-
geon. Beim nichsten Mal erzah-
le ich Euch mehr {iber den Un-
tergrund von Skara Brae. Bisda-
hin sollten Eure Charaktere min-
destens im vierten Level sein,
denn sonst habt Thr selbstim ein-
fachsten Dungeon kaum eine
Uberlebenschance.«

Mit einem dramatischen Knall
verabschiedete sich der Dunge-
on Master aus der Redaktion.
Wird es uns innerhalb der nach-
sten Wochen erneut gelingen,
den Dungeon Master aus sei-
nem Labyrinth zu locken? Die
Antwort kennt nur die nachste
Ausgabe von Happy-Computer

Borrowed Time

Auf die Fragen zum GCrafik-
Adventure »Borrowed Times
(Ausgabe 6) kamen sehr viele
Antworten — und fast noch mehr
Fragen! Da sich viele Fragen

iiberschneiden, habe ich die
wichtigsten zusammengefabt.
Doch zuerst die Antworten von
Jorg Puifaldt aus Kehl:

Nachdem man das Biiro ver-
lassen hat, bemerki man die
zwielichtigen Gestalten. Derein-
zige Fluchtweg ist ostwarls ins
Hotel. Hier solite man sich sofort
hinter dem Sessel verstecken
(einfach »downs) und dann erst
nach Norden weitergehen. Die
eben durchquerte Tir nicht nur
zumachen, sondern verschlie-
Ben und anschliefend die Trep-
pe hinaufgehen. In der Dachstu-
be zerschidgt man das Fenster
und sammelt eine der Glas-
scherben auf. Mittlerweile ha-
ben die Killer die Tiir aufgebro-
chen und eilen ebenfalls die
Treppe herauf. Deshalb fliichtet
man durch das zerschlagene
Fenster. Auf dem Dach des Hau-
ses sitzt man scheinbar in der
Falle. Doch iiber ein Stromkabel
kann man todesmutig zum Nach-
barhaus hiniibergelangen.
Aber auchdie Killer folgen, des-
halb schneidet man das Kabel
mit der Glasscherbe durch und
die Killer segeln auf Nimmer-
wiedersehen in die Tiefe.

Der Fensterputzer hat nur die
Funktion, den Spieler zu beunru-
higen. SchlieBlich hat dieser
soeben eine telefonische Mord-
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Dolleske zeigt nicht nur wie verzweifelt ex bei »Borrowed Time«
ist, sondern auch wie interessant Eure Briefe sind. Ich freue
mich jedesmal fiber schines Briefpapier und fiber Eure wirk-
lich gelungenen Bilder und Zeichnungen

Ich habe gehort, daf@ manche von
Euch nicht wissen, wie man an »Hallo
Freaks« schreibt. Rlso daran soll es
wiriﬂchnichtﬁem&hraibtoinﬁch

Red.nkﬁon Happy-Computer
Hallo Freaks
Hans-Pinsel-StraBe 2

8013 Haar bei Miinchen

Bis zum néchsten Mal

Eire sk

drohung erhalten und als gleich
danach der Schatten eines Man-
nes vor dem Fenster auftaucht,
ist es durchaus mdoglich, daB
Sam Harlow in einer KurzschluB-
reaktion den vermeintlichen
Meuchelmoérder ins Jenseits be-
férdert. Das fiihrt jedoch sofort
zum Spielende, da Sam, der
noch mit rauchendem Revolver
in der Hand im Biiro steht, von
der Polizei abgeholt wird. Der
erfahrene Privatdetektiv hinge-
gen betrachtet den Schatten ein-
gehend und sieht, daB der Fen-
sterpuizer eifrig seinem Aufirag
nachgeht und daB von ihm keine
Gefahr ausgeht.

Soweit die Antworten, jetzt
die Zusammenfassung der Fra-

gen:

— Welche Eombination dffnet
das ZahlenschloB an der Hiitte
im Park?

— Was ist mit dem Rasenma-
her?

— Wie kommt man in Ritas Ki-
che an den Schliissel hinter
dem Ofen? Wozu braucht man
ihn?

— Wie kommt man in das Haus,
das von den Doberminnern be-
wacht wird?

— Wozu braucht man die Ta-
bletten?

— Was kann man beim Schrott-
handler erreichen?

— Was hat es mit dem George-
Washington-Denkmal auf sich?
— Welches SchlieBSfach in der
Post kann man wie éffnen?

— Wie kommt man an dem
Muskelmann (bruiser) worbei
ins Haus?

— Wer ist die Frau, die entfiihrt
wird?

— Wie kann man an Milly Par-
sons, der Sekretiirin bei Gray &
Wainwright, vorbei?

— Wie kann man den Parkplatz
betreten?

— Wozu dient die Quittung von
Stile's Safe Park?

— Wie iiberlistet man die
Sprechstundenhilfe beim Arzt?
— Wozu braucht man den Per-
sonal check aus dem Schreib-
tisch, die drei leeren Kannen,
sowie den kaputten Hand-
schuh, den Jake bei seiner
Schligerei mit Mongo verliert?
— Kann man Hardcase und Jo-
nes vertranen?

— Wie kann man Verdichtige
verhaften lassen?
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— Welche Verbindung besteht
zwischen Dr. Lafferty und Fred
Mongo?

— Was ist mit Dave vom Hot-
Dog-Stand?

— Wo findet man Dr. Lafferty
und Wainwright?

Spiel; erbraucht ein paarallge-
meine Tips. Hans-Peter Ei-
chers aus Irrel hat Probleme
mit den Jahren 1692 und 3456.
Sascha Fligel aus Bremen
stellt gezielte Fragen:

1. Wie kommt man iiber die
Steinblécke in der Steinzeit?
2. Wofiir ist die Schlange und
der wverschlossene Kessel in
Persien gut?

3. Wie kann man den Skorpion

6. Wie kann man sich vor der
Medusa schiitzen?

Three Weeks in
Paradise

Zum vierten Adventure um
Wally Week und seine Familie
wurden Fragen in Ausgabe 6
verdffentlicht. Die Karte kommt

von Martin Schwank aus Wen-
torf. Die Losung zu sThree Weeks
in Paradise«von Frank Héhmann
aus Miinster ist schon sehr um-
fassend. Wer nicht so viele Hin-
weise haben will, kann sich mit
Franks POKE zumindest mehr
Leben fiir Wally holen: POKE
50066,0.

Wilmas Rettung:

Zuerst besorgt man sich das
Minzbonbon hinter dem Trading
Post-Schild. In dem Bild, in dem
ein Tisch steht, muf man in das
Strandgemalde springen. Dort
am Strand nimmt man Wilmas
Handtasche und ist dadurch vor
dem Angrff des Krokodils ge-
schiitzt. In dem Raum mit dem
Eiswiirfel dnickt man den
Action-Knopf, nimmt das Loch
und bewegt sich nach rechis.
Die Handtasche stellt man vor
das Krokodilmaul.

Mit dem Loch und dem Gold-
fischglas geht man zum Bild mit
dem  Wunschbrunnen und
driickt den Action-Knopf. Indem
neuen, linken Raum nimmt man
den Skelett-Schliissel mit; die
Spinne bewegt sich nicht, solan-
ge man das Goldfischglasdabel
hat. Zuriick am Strand taucht
man ins Meer und beriihrt den
Schrank. Die Tiir 6ffnet sich und
man kann den Spinat nehmen
(und diesen an einem leicht zu-
ganglichen Raum =zuriicklas-
sen).

In dem Raum mit dem Gemal-
de nimmt man die gefiillte Scha-
le vom Tisch und geht zum Sau-
rier. Mit dem Ei (nicht die Schale
fallen lassen) und dem Spinat
geht man in den Raum mit dem
Schild »Old Faithfuls, beriihrt die
Liane und springt schnell inden
Wasserfall. Auf dem Weg nach
oben tauscht man im Nest den
Spinat gegen Pfeil und Bogen;
das Ei 148t man zuriick. Bei Wil-
ma erschieft man den Wilden
mit einem Pfeil.

Zuriick zum Wunschbrunnen,
sollte man genau in der Mitte
des Brunnenrandes den Action-
Knopf driicken; dadurch falit
Wally auf den Grund des Brun-
nens. Hier nimmt man die Fla-
sche und klettert am rechien
Rand wieder hoch (Action-Knopf
gedrickt halten). Mit der Fla-
sche und dem Korkenzieher zu-
riick zum Krokodil. Mit Hilfe der
Handtasche kommt man mit je-
wells einem anderen Gegen-
stand am Krokodil vorbei. Wie-
der mit Flasche und Korkenzie-
her stellt man sich vor die Kokos-
nuf und drickt den Action-
Knopf. Mit der gefiillten Olfla-
sche und der stumpfen Axt geht
man zum Auto und scharft an
dessen Vorderrad die Axt (mit
Action-Knopf). Die jetzt scharfe
Axt und wiederholtes Driicken
des Action-Knopfes befreien
‘Wilma aus ihrer miBlichen Lage.

Herberts Rettung:

Mit den Feuerholzern (beim Kro-
kodil) kannman in der Schmiede
das Feuer entfachen. Sobald
das Feuer brennt, holt man den
Blasebalg wvom Rand des
Wunschbrunnens. Die heife
Asche aus dem Feuer bringt
man zum Totem und driickt beim
weiBen Mann den Action-Knopf.
Wenn man den Blasebalg dabei
hat, wird sich die Wolke ausdem
linken Bildrand bewegen. Der
Wolke folgt man bis sie die Hiitte
erreicht und nimmt die leere
Muschel auf. Mit der Muschel
geht man wieder auf den Grund
des Brunnens und driickt genau
dann auf den Action-Knopf,
wenn der Tropfen auftrifft.

Wieder oben, fiilllt man am
Wasserfall die Kanne und geht
damit und den Schwimmfliigein
zum Strand. Bei der Krabbe
driickt man den Action-Knopf{
und begibt sich mit der Krab-
benschere und der vollen Mu-
schel von rechts in den Raum, in

dem Herbert schmort. Durch
den gedriickten Action-Knopi
kommt man am L&wen vorbei
und kann in der Mitte des Kes-
sels Herbert retten. Geht man
jetzt zum Strand, kann man die
Insel verlassen und 100 Prozent
der Punkie kassieren.

The Pawn

Matthias KEohler aus Friesen-
heim spielt begeistert das Gra-
fik-Adventure »The Pawn« auf
seinem Atari ST. Wer hilft ihm
bei seinen Fragen?

— Wie kann ich bei Honest John
etwas einkaufen®?

— Wie komme ich an den Pa-
lastwachen vorbei?

— Was kann ich mit dem Baum-

Starcross &

In Ausgabe 6 haben wir Tips
von Thomas Schmidt zu den
Infocom-Adventures sStarcrosss
und »Suspendeds« veroffentlicht.
Dabei sind uns leider ein paar
Fehler unterlaufen. Wer also mit
unseren Tips nicht zurecht kam,
darf alle Schuld auf uns schie-
ben. Hier also die richtigen Hin-
weise zZi »Starcrosse
— Chef untersuchen, bevor er
den Anzug tragt
— Die beiden Scheiben sind
nicht unsichtbar, sondem unver-
zichtbar
— Der Energiestrahler hat nicht
fiinf Schiisse, sondern nur drei

Zu sSuspended«

Die Ldsung des einen Problems
verursacht nicht ein neues Pro-
blem, sondern lést ein anderes
{(zwei Fliegen mit einer Klappe).
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Tips Spiele

Bounder

Frank Gerhard aus Itzehoe
hat Probleme beinBounder«: Im
dritten Level bei zirka 1,2 Mil-
lionen Punkten stiirzt das Spiel
ab. Wer kann ihm helfen?

Tales of the
Arabian Nights

Was lange wahrt, wird endlich
gut. In der Ausgabe 9/85 stellten
wir die Frage nach dem sl« bei
Tales of the Arabian Nights«, Jo-
chen Schrider aus Hamburg hat
die Antwort. Nachdem man die
Buchstaben gefunden hat, stellt
man sich an den Rand des Vor-
sprungs, der sich schrag links
oberhalb des #Ix befindet. Von
dieser Position springt man ein-
fach bis kurz vor dassI«und kann
es jetzt leicht einsammeln,

Da die nachfolgenden Bilder
auch nicht einfach sind, hier
noch POKEs fiir unendliche Le-
ben:

POKE 2631,173
POKE 2632 141
POKE 2633,169
POKE 2634,89

Frankie goes to
Hollywood

Es kommen immer wieder
Fragen zu »Frankie goes to Hol-
lywoods«, aber bisher hat noch
niemand eine erschopfende
Lésungshilfe geschickt. Wer
weiB, wo man iiberall etwas fin-
det und was man dann damit
macht? Wie 16st man das Rétsel
und identifiziert den Mordex?
Eine Karte mit den wichtigsten
Details der StraBe, der Hiuser
und Riume sowie der Umge-
bung wire sehr hilfreich. Wer
kennt sich bei »Frankie goes to
Hollywood« so gut aus, daB er
hier helfen kann?

Warum dauert das
immer so lange ...

... bis ein Tip oder eine Frage in
»Hallo Freaks« veroffentlicht
wird? Fin Grund ist, daf sehr
viele Zuschriften kommen. Dar-
iiber freue ich mich natirlich
ganz besonders, aber leider
kénnen nicht alle Briefe verof-
fentlicht werden. Ich wahle dann
meist die Themen aus, zu denen
die meisten Zuschriften kamen.

Aber auch Beitrdge, die ich
bereits zur Verdtffentlichung vor-
gesehen habe, brauchen noch
ihre Zeit. Es ist ein langer und
komplizierter Weg zwischen Eu-
ren Briefen und der gedruckten
Happy-Computer. Wenn Ihr zum
Beispiel diese Zeilen lest, arbei-
tet ich bereits fiir die Ausgabe
10! Deswegen erscheint die Ant-
wort auf eine Frage auch frithe-
stens in der iibernéchsten Aus-
gabe.

Bored of the Rings

Dominik aus Bogen braucht
Hilfe fiir das Adventure »Bored
of the Rings«. Seine Fragen:

— Was hat es mit dem Topf in
der Farm auf sich?

— Was kann ich im »Party-field«
machen?

— Wie komme ich von dem gro-
Ben Baum, der im Wald hinter
der grofen Hecke steht, wieder
herunter? Oder was macht man
sonst mit diesem Baum?

Warlord

Dirk Feldmann aus Rheinberg
beantwortet die Fragen zum Ad-
venture sWarlords (Ausgabe 2):

1. An den »Chariots kommt man
nicht ran; aber man braucht ihn
auch nicht.

2. Um an das Amulett des Drui-
den zu kommen, braucht man
ein Seil (Schwert und Schild muf
man natiirlich auch dabeiha-
ben). Trifft man auf den Romer,
sollte man schnell etwas essen
und ihn dann angreifen. Der Ré-
mer flieht. Hat man sein Lager
gefunden, kann man ihn gefan-
gennehmen. Im Austausch ge-
gen den Rbmer erhalt man nun
das Amulett,

3. Wenn man das Amulett tragt,
kommt man an den Ddmonen
vorbei. Im Monolith kann man
nur mit Helm die Urne nehmen.
4. Die Urne muP man im »Fomo-
rians Caverns ins Feuer werfen.

Robin of Sherwood

Heiko Rieger aus Salzgitter
hat die Hinweise zu »Robin of
Sherwood« in Ausgabe 5 genaun
befolgt, hat aber trotzdem noch
Probleme. Er steigt zwar dem
Gefangenen auf die Schulter
und versucht die Wache zu
packen, aber das klappt nie.
Wer kann Heiko genau erkld-
ren, wie das geht?

Diese wunderschéne Karte mit der Losung zum »Drachental« hat Michael Berty aus Kronberg eingeschickt

Ausgabe 8/August 1986
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Uridium

Ein Leckerbissen fiir alle »Uri-
diume-Fans (C 64) kommt von
Nils Reif aus Hiirth. Sein Trick
(man muB den Bereich von C000
hex bis D000 hex |&schen) schal-
tet die gegnerischen Raumschif-
fe aus. Und das geht so:

— »Uridiums laden

— RUN

— RESTORE (nur ein Mal
driicken; chne RUN-STOP)

— POKE 4096%8+4,0

— SYS 64738 (oder Reset
Schalter) ;

—FOR X = 4096*12 TO 4096*13-1:

POKE X,0: NEXT
— SYS 2475

Spectrum-POKEs
Thomas Schoor aus Schwan-
stetten hat zwei POKEs fir
Spectrum-Spiele eingeschickt,
die die Begrenzung der Leben
aufheben.
wfabba Dabba Doox: POKE
37003, < Anzahl der Leben>
»Gyroscopes: POKE 53922,0
POKE 542713
(Keine Gegner)

Thomas sucht aber noch ei-
nen POKE fiir Hexenkiiche II,
»Der Kiirbis schligt zuriicke,
und zwar auch fiir unendliches
Leben.

Nine Princes
in Amber

Stefan Miiller und sein Freund
H. Rochow aus Meinerzhagen
beantworten die Fragen zum
Grafik-Adventure sNine Princes
in Amber« (Ausgabe 6):

1. Man kann die sechs Méanner
nur mit Hilfe von Random bessi-
tigen. Auf der StraBe gibt man
den BefehlThrow rock(s)ein, in
der Bibliothek wirft man die Sta-
tue oder den Stuhl auf die Man-
ner.

2. Man sollte die yTrumpsenur le-
sen und dann wieder zuriickle-
gen. Im weiteren Spielverlanf
stiehlt man sie dem Erzrivalen
Eric.

3. Statue: Wirft man auf die Man-
ner

Hunde; Sie gehorchen Flora und

160

zerreiBen Corwin, wenn er et-
was falsch macht
Pfeife: Damit ruft Flora die Hun-
de; man kann ihr die Pfeife nicht
wegnehmen

Aber gleich geht’s mit Fra-
gen weiter:
— Wie kommt man im Wald von
Arden an Julian und Morgen-
stern vorbei (bitte mit genauner
Beschreibung)?

Matthias Preuf aus Lambs-
heim will wissen:
— Wie kann man Eric in der
Bibliothek wvon HAmber im
Schwertkampf besiegen?

Mindwheel

Holger Maass aus Miinchen
hat sich intensiv mit dem Text-
Adventure sMindwheels befaBt.
Der Lésungsweg ist nicht vorge-
schrieben, aber der kiirzeste
Weg ist: Bobby Clemon, Poet,
Generalissimo, Eva Fein.

Bobby Clemon:
Bei Bobby Clemon ist es wichtig,
daB man jeden Gegenstand mit-
nimmt. Dazu gehtren auch die
Brosche (hinter dem Klavier)
und der Baseball-Schlager (hin-
ter der Exit-door im Siiden der
Bithne). In Bobby ClemonsSeele
sollte man jedes Wort aufschrei-
ben, das man hért oder sieht
(zum Beispiel auf dem Klavier).
Hatman alleseingesammelt und
untersucht, geht man auf die
Biihne und schldgt Thug. Im an-
schlieBenden Duell mit Thug
wahit man Disc, denn dann ver-
rét Thug zwei wichtige Worter.
Um in die Seele des Poeten zu
gelangen, muf man Thug um-
bringen.

Foat:
In einem Zwischenraum findet
man eine Kréte und ihre Brut
Die Krtte muf man mitnehmen.
Von der Brut 145t man sich ein
Gedicht geben und fiillt die Frei-
rdume mitden Wortern aus Bob-
by Clemons Seele. Danach kann
man durch die Tiir und zur Lady
gehen Hier muB man wieder
ein Gedicht l6sen. Es sind die
zwei Worter gefragt, die die Ge-
stalt von Bobby Clemon (zum
Klavier) singt, wenn man seine
Seele durchwandert. Ist das Ge-
dicht vollendet, erhélt man aus
einer Schublade eine Flasche
mit Pillen. Damit geht man zu-
riick zur Krétenbrut und gleich
weiter zum Generalissimo.

Generalissimo:
In der Seele vom Generalissimo
geht man, ohne sich um die Vo-
geljungen zu kiimmern, gleich
nach Norden, am Schlof vorbei,
zum Officer. Bei ihm tauscht man
die Disc gegen einen Helmet
und einen Baton und kehrt damit
zum Brunnen (ganzim Siiden)zu-
riick. Dort verwandelt man mit
dem Baton das Blut in Wasser,
Mit diesem Wasser (mit dem
Helm schépfen) kann man durch
die SchloBtiir gehen. Um die Tir

zu 6ffnen, muf man ein Wort aus
dem Text sagen, aus dem auch
die beiden Worter fiir das Ge-
dicht »Fear Sonnets in der Seele
des Poeten stammen.

Hinter der Tiir gibt man dem
Soldaten das Wasser. Daraufhin
darf man die Treppe hochstet-
gen, an dessen Ende man einen
Schlissel und die Disc findet.
Um die Frau aus dem Kafig
{beim Soldaten) zu befreien, ist
wieder ein bestimmtes Wort not-
wendig. Es steht an der Tiir, die
in der Seele von Bobby Clemon
einen Zugang zur Treppe bildet.
Hat man die Frau befreit, geht
man zum Officer zuriick, von
dem man zusammen mit vielen
gefliigelten Wesen in einen Ka-
fig gesperrt wird. Doch mit der
Disc kann man ganz leicht den
Kafig aufschneiden und flichen.

Um in die Seele von Eva Fein
zu kommen, klettert man vom K&-
figaus auf den Baum. Dort nimmt
man sich die Pinecone und
schluckt eine von den Pillen; so
bekommt man Fliigel.

Eva Fein:

Nachdem man in der Seele von
Eva Fein mit Hilfe der Pinecone
und des Schliissels durch die
Tiir gekommen ist, befindet man
sich in einem grofen Raum. Um
méglichst sicher durch das fol-
gende Labyrinth zu kommen,
nimmt man die Tir nach Nord-
westen und da dieser Raum un-
wichtig ist, geht man gleich wei-

ter nach Nordwesten. Durch die
Tiir im Norden gelangt manin ei-
nen Raum, in dem ein Roboter ej-
ne Brosche verlangt. Man gibt
ihm die Brosche aus dem Kla-
Vier.

Man darf sich in diesem Raum
nur kurz aufhalten, sonst kommt
Thug, um die duberst wertvolle
Disc zu stehlen. Man nimmt also
gleich die Tiir nach Norden, 1At
dort alles fallen, was man bei
sich tragt und wartet auf die La-
dy. Wird man von der Lady vor-
her tiberrascht, nimmt sie alles,
was man hat, weg. So aber sagt
man ihr nur eine Zeile aus dem
Gedicht sFear Sonnets und sie
verschwindet.

Dann gibt man dem Pferd den
+Candy Ruth Bar« und baut sich
aus Schwanzhaaren des Plerdes
(mit Hilfe der Schere), sowie
»Handle«, »Pags«, sNylon Cord«
und »Woods« eine primitive Gei-
ge. Spielt man auf der Geige, 6ff-
net sich die Tilr zum nachsten
Raum. Dort muf man Toad den
Zumbies opfern, die nach Blut
gleren.

Jetzt hat man freie Bahn und
kommt schlieBlich und endlich
in den letzten Raum. Hier ist ein
Wort gefragt, das sich aus »Figu-
rede und einem Prafix zusam-
mensetzt. Dieser Prafix steht in
der Rede des Red King und hat
fiinf Buchstaben. Mit diesem
Wort dffnet sich die Tiir und das
Adventure ist gelost.

»Hallo Freaks« zum
Nachbestellen

Oft kommen Fragen zu Spie-
len, deren L&sung bereits in
sHallo Freakss verdffentlicht
wurde. Klar, nicht jeder hatsHal-
lo Freaks«von Anfang an gesam-
melt. Damit auch die etwas da-
von haben, die erst spater dazu-
gekommen sind, konnt Ihr aus-
gewadhlte Losungen als Kopie

halb, weil [hr zum Beispiel mit
speziellen Antworten ohne die
Fragen nicht viel anfangen
konnt.

Wer also Tips nachbestellen
will, notiert den Buchstaben, der
inder Ubersicht vor dem Namen
des Spielssteht. Diesen Buchsta-
ben und einen an Euch selbst
adressierten und mit ‘einer
80-Pfennig-Briefmarke frankier-
ten Umschlag schickt Ihr dann

nachbestellen. Ausgewahit des- an »Hallo Freakss.
stabe m
A Haobbit 1/88 mit Earte
B Zauberschio® 7/85 mit Karte
C Hulk 8/85 mit Karte
D Pitfall T — Plan T 8/85 nur Karte
E Pitfall Il — Plan IT 10/88 nur Karte
F Mindshadow 11785 mit Karte
G Heroes of Kam 12/88 mit Karte
H Zork I 1/86 mit Karte
1 Dun Daragh 2/86 ‘mit Karte
K Airwolf 2/86 mit Karte
L Institute 3/88 mit Karte
M Zork 11 3/86 mit Karte
N Spectrum-POKEs 3/86 natilrlich
chna Karte
(0] Empire of Karn 4/88 mit Karte
P Pyjamarama 4/86 ohne Karte
R Wishbringer 5/86 mit Karte
5 Kings Quest II 6/86 ohne Karte
T Shadowfire 6/86 mit Karte
U ZimSalaBim 1/88 mit Karte
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PROGRAMM-SERVICE

Bestellungen in der Schweiz: Markt&Technik Vertriebs AG, Kollerstrasse 3, CH-6300 Zug, Tel 042/41 5656

Bestellungen in Osterreich: Biicherzentrum Meidling, Schdnbrunner StraBe 261, A-1120 Wien, Tel. 0222/833196,
Microcomput-ique E. Schiller, Fasangasse 21, A-1030 Wien, Tel. 0222/785661,
Ueberreuter Media Handels- und Verlagsgeselischaft mbH, Alser StraBe 24, A-1091 Wien, Tel. 0222/481538-0

Bestellungen aus anderen Landern bitte per Ausiandspostanweisung!

er keine Zeit oder keine Lust hat, alle Programme selbst in
mihevoller Kleinarbeit abzuschreiben, kann wieder auf den be- 1 =
dhinbiid s clnlyslarirmive Das Angebot dieser Ausgabe:
Der Diskette liegen keinerlei Informationen bei. Lesen Sie aufmerksam | Aus Ausgabe 7/86 : 3 . J
die Anleitung (ob SYS-Befehie nétig sind, in welcher Reihenfolge ge- | Bundesiiga: Versuchen Sie Ihr Gidck als Manager enes Bundesliga-

laden werden muB, eventuelle Sprach- oder Speicher-Erweiterungen | ar:i[':'a wer:ﬁ:nsfbg::;“he’ Meister, oder bewahren Sie sich im
und Ehnllct.]es‘ met:qr] in dem jeweiligen Arl;kel nach. Aus Aktualitats- wmgagmae"w: Laden Sie Ihre Programme mit einem Tastendruck
grinden wird jeweils die abgedruckte Version angeboten. von Diskette: Ladement fiar sUltraboote.

Eventuelle Fehler, die sich noch im Programm befinden kénnen, Aus Ausgabe 8/86
miissen von lhnen selbst, nach Studium des Nachhalls, korrigiert Earthraid: Taktikspiel. Verteidigen Sie die Erde gegen den Angriff

werden. . gefahrlicher Killermollusken.
Wenn Sie Fragen zu den im Programm-Service angebotenen Pro- Let's Bounce: Listing des Monats. Steuern Sie Ihren Tennisball sicher
grammen haben, wenden Sie sich an die zustandigen Redakteure Gber die Hochhduser. Vermeiden Sie dunkle Abgrinde und gefahriiche

des Happy-Computer-Magazins: Bergspitzen.
Herrn Brandl (Atari-Computer) Diskette fir Commodore 64/128 *
Herrn Hagedorn (Schneider-Computer) Bestell-Nr. LH 8608 CD DM 29,m sFr. 24,90/6S 205,
Herrn Zumbach (C64, C128) * inkd. MwSt Unverbindiiche Preisempiehiung

Bitte verwenden Sie fiir Ihre Bestellung und Uberweisung die abgedruckte Postgiro-Zahlkarte,
oder senden Sie uns einen Verrechnungs-Scheck mit lhrer Bestellung.
Sie erleichtern uns die Auftragsabwicklung, und daftr berechnen wir Ihnen keine Versandkosten.
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PROGRAMM-SERVICE

Programme aus fritheren Ausgaben:

Happy-Computer, Ausgabe T/86
Schneider-Computer

400 Punkte Mib?.;m#w den CPC 4&4‘
Explora 1.0: Eingabehile (Profsummer) fir
samifiche Basic-Programme.

Grafikbir: Grafikbiidschirme platz- und zeit-
sparand gespeicherl.

Spritrige Sprites: Sprtegenarator uniar Nul
ung der Belehiserweiterung sToolbasic 1
Zeichen-Designor:  Komfortabler  und ien
stungstihiger Zeichensatz-Genarator,
Windows im STLook: Extrem schnelle Pull-
Down-Menis durch neoue  RSXWindow-
Bafahia

Preiswerte Sicherhelt: Kopiertvollautomatisch
Programm-Dateien von Diskette sul Kassatte
Schwarz aul weiB: Endlich sine Hardcopy-
Routine 10r alle drei Schneider-CPCs.
Disketten-Mena fir dBase Ii: Utiity fir erhoh-
ten Bedianungskomibort.

Horrible Halls: Spiel des Monats mit tantasti-
scher Grafik, Spritedesigner und Construction-
Sat.

RSX-Fill: Schnelle
Betehisarwaiterung

Schnelle Kreise: Eleganter und vor aflem
schnaller Basic-Algorithmus fir Kreisa
Bestall-Nr. LH 8607 SD

DM 34,80 /sFr, 20,50/65 349~

Flllroutine als RSX-

l‘ilpprCmpmu. Ausgabe 6/88

Ci o i28
non-Conlirucihn-&rt Das Spiel des Monats
und Listing des Monats zugleich verspricht eine
Meange Spielspal. Auf rwel Bikdschirmen bewea.
gen rwei Spieler gleichzeitig ihre Figuren
HiRes-Hardcopy: Das CB4-Programm zum
Schwerpunkl. Drucker anschlieflen, Programm

laden und starten: Schon kann man die schon-
stan Hardcopies von I-EF!esAEubam dmckan
Ultraload: Auch d i ist das ®
Schnelladeprogramm (Ausgabe 1/86) \mmler
mit aut Diskette

Checksummer: [wese Eingabehife st flr
Basic-Programmae kaum noch wegzudenken.
MSE: Maschinenspracheprogramme  sind
schneil und sicher mit MSE eingegeben,
Bestell-Nr. LH 8606 CD

DM 29.80"/sFr. 24.90/55 299,

H-mCmpnw Ausgabe 5/86

B4IC dore 128
R-ﬁl.h-‘lho: Ein Kleiter- und Sammelspiel fir
den C64
Ultraboot: Ergénzung zu »Uitraload Pluss. 104
zusatziche Blicke aul der Diskette. Ein dort
abgelegtes Programm threr Wahi wird in kirze-
ster Zail in den Speicher geladen
Simple Sound: Eine kieine Soundbibliothek
bietet Kidnge tr jede Gelegenheil. Alle Pro-
gramme ous Ausgabe 4/86
Quadrophenia: Spiel des Monats fir den Com-
madore 64, Stevern Sie gleichzeitig vier Spiel-
figuren
Kurven: Mathematische Kurven auf dem C 128
schnell programmiert. (Liuft nicht im C64-
Modus!)
Kalender: Ein Kalender Hir die Jahre bis 2000
Auto-Boot 128: Das Programm nutzt die Fihig-
kait des C 128, CP/M-Programme automatisch
zu booten (laden). (Nicht Hir CE41)
Widerstinde: Eine Utility, die ihnen hillt, Wider-
standswerte sus Farbskalen n numerische
Werte umzurechnen. Aus Ausgabe 5/86.
Bastell-Nr. LH 8605 CD
DM 29,90°/sFr. 24,90/6S 299"

Happy-Computer, Ausgabe 4186
ESchneider-Computer
Bestell-Nr. LH 8804 S (Kassette)
DM 29.80"/sFr. 24 90/65 299"
Bestell-Nr. LH 8504 SD [Diskette)
DM 28.00* isFr. 24 80/65 289
Happy-Computer, Ausgabe 3186
Commodore 64 /Commodore 128
Bestel-Nr. LH 8603 CD
DM 28,80 /sFr. 24,90/65 299"
Happy-Computer, be 2/86
Commodore 64/ Commodore 128
Bestel-Nr. LH B602 CD
DM 29.90" /sFr. 24 90/8S 299
Hmm{‘-vmpuhr Ausgabe 1/86
£4/Commodors 128
Besleﬁ-?ér LH 6601 CD [Diskatie)
DM 29,90 /sFr. 24,90/65 290~
Happy-Computer, Ausgabe 12/85
Atari BOOXL/130XE/B00
BestellNr. LH8512 8
DM 20 90" /sFr. 24 90/85 200+
H.lpprﬂornmx Ausgabe 12/85
Schneider Cl
Bastall-Nr. LH 3512 G (Kasseftie)
DM 2880 /sFr. 24 80/6S 208 -
Besteld-Nr. LH 8512 D (Diskette)
DM 34.90" isFr. 29,50/6S 349 -
Happy-Computer, Ausgabe 11/185
Commodore 64
Bestel-Nr. LH 8511 A
DM 29,90" /sFr. 24,9076 299
Happy-Computer, Ausgabe 10/85
Sinclair

Bestel-Nr. LH B510 D

DM 19.20" /sFr. 17 -85 189"
Atarl 800XL

Bastal-Nr. LH 85108

DM 29,90" /sFr. 24 00/6S 209
I‘ElDil‘rCemwt« Ausgabe 9/85
Commodore 6

Bestall-Nr. LH 3509 A [Diskitta)
DM 29.90" /sFr. 24,20/6S 200~
Happy-Computer, Ausgabe BI85
Schneider CPC 464

Besteil-Nr. LH 8508 G (Kassette)
DM 20.00" /sFr. 24.80/05 208"

Happy-Computer, Ausgabe 7/85
Commodone 64

Bestel-Nr. LH B507 A [Diskette)
DM 20.80° /sFr. 24.90/85 289
Happy-Computer, Ausgabe 6/85
Commodore 64

Bestall-Nr. LH 8506 A |Diskette)
DM 28.80° /sFr. 24,90/65 289~
Happy-Computer, Ausgabe 5/85
Schneider CPC 464

Beslell-Nr. LH 8505 G (Kassatte)
DM 29,90° /sFr. 24,90/08 209

Happy-Compuler, Ausgabe 4/85
Commadore B4

Bestell-Nr. LH 8504 A (Diskette)
DM 28.80* /sFr. 24,80/08 209

Hlﬁ'r&’mm Ausgabe 3185

Schneider CPC 464

Bestell-Nr. LH 8503 G (Kassalte)

DM 29,90" /sFr. 24,90/6S 209

Happy-Sonderhefte

Sondsrhaft 7/86: Schneider

Diskette oder Kassatie mit allen Prog J
Bestell-Nr. LH 8657 D (Diskette)

DM 34,90* (sFr. 28,50/65 349
Bestell-Nr. LH 8657 K (Kassatte]

DM 34,00° /sFr. 20,50/6S 349"
Sonderheft 6/86: 68000er Il

Bestell-Nr. LH 8656 D1

DM 34,90 /sFr. 28,50/05 349"
nur Forth-Compiler

Beatell-Nr. LH 86856 D2

DM 29.90° /sFr. 24 90/65 299
alle Programme fir Apple Macintosh
Bestel-Nr. LH 8858 D3

DM 29,90 /sFr. 24.00/08 208~
Sonderhelt 5/85: Programmiersprachen
Diskatte fir Schneider-Computer
Besl-Nr. LH 8655 5D

DM 34 80" /sFr. 29.50/65 349"
Diskette fir C64

Best-Nr. LH 8855 CD

DM 28.90° /sFr. 24,80/0S 298"
Diskatte fir C128

Best-Nr. LH 8655 8D

DM 29.80/sFr. 24,00/85 299"
Sonderhett 4/86: Schoeider
Bestell-Nr, LH 8654 K (Kassette)
DM 29.80" /sFr. 24,90/65 288"
Bestell-Nr. LH BES4 D (Diskotie)
DM 34,90 /sFr, 20,50/05 349
Sondarheft 3/86: 68000

Bestell-Nr. LH 8653 D |Disketio)
DM 29,90* /sFr. 24 90/85 299,
Sonderhaeft 2/86:; ATARI

Bestell-Nr. LH B852 D (2 Diskotton)
DM 34,80" /sFr. 20,50/68 340"

Sonderhell 1186: Schnsid
Bested-Nr. LH 8651 D (Diskatta)
OM 34 80" /sFr. 28,50/08 349"
Bestell-Nr. LH 8651 K (Kassette)
DM 28.90* /sFr. 24.90/48 200
Sonderhelt 2/85: Schneider
Bestell-Nr. LH 8552 D (3* [hshc'cln:
DM 34,80" /sFr. 29,50/
Besiel-Nr. LH 8552 V |5 MHS}
DM 34 90 /sFr. 20,50/68 349~
Bestel-Nr. LH 8552 K (Kassette)

DM 29.00° /sFr. 24,90/88 208"
Sonderhelt 1/85: Spectrum
Bestal-Nr. LH B551 D [Kassette)

DM 19.90°" isFr. 17 -/85 199.-*

* inki MwSL Unverbindliche Preisemplehlung

Bitte verwenden Sie fiir Ihre Bestellung und Uberweisung die abgedruckte Postgiro-Zahlkarte,
oder senden Sie uns einen Verrechnungs-Scheck mit Ihrer Bestellung.
Sie erleichtern uns die Auftragsabwicklung, und dafiir berechnen wir Ihnen keine Versandkosten.
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Wichtiger Hinweis
fur alle
Kleinanzeigen-
inserenten:

Der Verlag behilt sich vor,
bei Softwareangeboten
indizierte Spiele
ersatzlos zu streichen.

Folgende Video- und
Computerspiele sind
indiziert:

Battlezone
Beach Head
Beach Head I

Blue Max
F 15 Strike Eagle
Paratrooper
Raid over Moscow

River Raid
Seafox/Seawolf
Speed Racer

Stalag |
Tank Attack

Das nachste

el APPYY%
COMPUTER

Sonderheft

erscheint am 29.08.86
zum Thema
68.000°er

AnzeigenschliuB ist der
28.07.86

Ausgabe 8/August 1986

Inserentenverzeichnis

Abacomp 100
Activision 2
Ariola 29, 61
Biiro Elektronik Steins 94
C. Itch 33
Carl Hanser Verlag 91
CDI 31, 87
CeTec 85
Computer Shop 104
Compy Shop 92, 100
CSV Riegert 95
Dichte 90
Disco Phono Service 95
FElite 167
Epson 25
EZ Appel & Grywatz 98
Gorlitz 101
Grewe 98
Haase 88
Jann Datentechnik 80
Joysoft 89
KHS Software 87
Kingsoft 96/97
Klemmer & Schulte 98
Markt&Technik Buchverlag

45, 64, 106, 117, 149
Novagen 104
Play it 95
Printadress 94
Resco Q0
Rex Datentechnik 92, 104
Rushware 23, 61, 123, 139, 168
Schneider 38/39
Softwareland 93
Sony 99
Utopia 85
Viza Software 108
Vobis 8
Wagner 102
Wiesemann 94
Zodiac 98

finden Sie Ihre fachgerechte
Beratung?

WIE

finden Sie »Ihren« Computer und
sIhre« Software?

WER

bietet Ihnen eine
smabBgeschneiderte«
Problemlosung?

IHR
FACHHANDLER!

Kaufen Sie bei lhrem Fachhéandler,
damit Sie auch nach dem Kauf
in guten Handen sind!

DAS AKTUELLE
VERZEICHNIS DES
FACHHANDELS
FINDEN SIE IM
HAPPY-COMPUTER-
EINKAUFSFUHRER
AUF SEITE 85

163



Vorschav

9/86

Die Welt der Bits
und Bytes

Wissen Sie, wie esim Innern eines
Computers aussieht? Kennen Sie
das verwirrende Zusammenspiel
der einzelnen Bausteine? Beglei-
tend zur ARD-Fernseh-Serie »Com-
puterzeit« erkldren wir in der néach-
sten Happy-Computer die Grundla-
gen dieses faszinierenden Hobbys
mit ungewohnlichen, aber einleuch-
tenden Beispielen.

»Mac-Up« fir den
Specirum

»Unglaublich« werden Sie sagen,
wenn Sie das Programm »System 1«
auf dem Spectrum sehen. Wer hétte
gedacht, daB man eine Benutzer-
oberflache, Windows, einen Druk-
kerspooler und sogar Multitasking
auch auf dem Spectrum anwenden
kann. Mit unserem Listing des Mo-
nats verwandeln Sie Ihren Spectrum
in einen Macintosh.

Der Mann, der
Computer macht

Wie soll der Berufsanfang in der
EDV-Branche aussehen? Wir inter-
viewten dazu einen der erfolgreich-
sten Entwickler, einen Mann, der
die Geschichte der Heimcomputer
maPgeblich mitbestimmt. Shiraz
Shivji, der Vater des C 64 und des
Atari ST, gibt seine jahrzehntelan-
gen Erfahrungen an Sie weiter.

164 s,

-
Dienstag, dritte
Stunde:»Computemnc

Nach vielen Anlaufschwierigkei-
ten entwickelte sich das Thema
Computer zum etablierten Unter-
richtsfach an Deutschlands Schulen.
Oft stehen sowohl Schiiler, aber vor
allem auch Lehrer, recht ratlos vor
diesem neuen Fachgebiet. Die
nachste Happy-Computer infor-

miert ausfiihrlich iiber das Einsatz-
gebiet Schule.

Des Programmierers
Wund nd

Epyx schldgt zu: Eine Basic-Er-
welterung, ein Utility-Paket und ein
»Fast-Lioad-Cartridge« bieten dem
Programmierer einen riesigen Vor-
rat niitzlicher Arbeitshilfen. Wir te-
sten die Produkte in der nichsten
Ausgabe. AuBerdem im Commodo-
re-Teil: ein tolles Spiel, eine interes-
sante Anwendung und die Fortset-
zung unseres Assembler-Kurses.

Andrew Braybrook

im Interview

Ein Leckerbissen im né#chsten
SpieleTeil ist unser Exklusiv-Inter-
view mit Andrew Braybrook, dem
Autor der Nummer-l-Hits »Para-
droid« und »Uridiums. Unsere Tests
informieren Sie iiber »Nexuset, den
Elite-Hit »Ghosts'n Goblins«, neue
Spiele fiir Atari ST und Amiga und
weitere aktuelle Neuheiten.

Die kleinen Helfer:
Zobehs

Oft sind es Kleinigkeiten, die die
Arbeit wesentlich erleichtern. Com-
puter-Zubehdr, von den einen ver-
pont, von den anderen heil be-
gehrt, gewinnt mehr und mehr an
Bedeutung. Lesen Sie in unserem
ndchsten Schwerpunkt, was es zum
Thema Zubehdr inzwischen alles zu
kaufen gibt und was Sie selbst ma-
chen kénnen.

Schneller als Basic:
Basic

Die Software-Schwemme fiir
Schneider-Computer reift nicht ab.
Unter den vielen Neuerscheinun-
gen sind drei interessante Compi-
ler, die den manchmal schwerfalli-
gen Basic-Programmen auf die
Spriinge helfen sollen. Wir haben
uns diese vielversprechenden Kan-
didaten herausgegriffen und einem
harten Test unterzogen.

¢ . _
11.8.1986

Ausgabe 8/August 1986
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Wir méchten Sie niher kennenlernen.

Bitte baantworten Sie uns noch einige persdnliche
Fragen. Ihre Angaben (die selbstverstandlich varraulich
bahandeit und nicht an Dritte weitargegeben werden)
hellen uns, den Inhalt von »Happy-Compiters auf das
Interesse unserer Leser abzustimmen

Alter Betriehsgrofias
bis 20 Jahre Beschiftigte
40—28 lahre 1 s 19
30— 39 Jahre I 20 bis 49
40—49 Jahre 50 bie 89
50—59 Jahre 100 bis 498
B Jahre und dltar 500 bis 998
1000 bis | 999
hﬂwwuuﬂﬂuﬂ 2000 Beschifrigte u.m
Volks-/Haupt-/ Real- ¢ ]
schule, Mittl, Reife Ich besitze einen Computer
Via b Ja, und zwar einan
Abirtu Personal Computer
I v
Fach-/Techn. absch. Typ: - -
Ing. oder Heimecomputer
Typ:
Fachhachschulabschluf s A
Uni. absehl und mehr i

Ich besitze selbst keinen

Stellung im Beruf Computer, benuize aber

Sachbearbeiter privat
Fachspezialist beruflich
Cruppenleiter einen (Typk

Abteilungsleiter

Hauptabteilungsleiter

Ressonleitar

Inhabet/Geschifisfihrer
| Vorstand

selbstandig

Ich interessiere mich
hauptsichlich filr;

=llkarte an Thren

Absender

Name des Bestell s

Anschrift

PLZ Ort —= =

=y
Felejon

Markt&Technik

Unternehmensbereich Buchverlag
Hans-Pinsel-StraBe 2, 8013 Haar

Bitte
frei-
machen
Postkarte
Antwort

DAS GROSSE HEIMCOMPUTER-MAGAZIN

Leser-Service

Markt& Technik

Verlag Aktiengesellschaft
Hans-Pinsel-Strafe 2

8013 Haar bei Miinchen

Bitta
frankieren

VERLAGS-GARANTIE

B Der von Ihnen Beschenkte erhilt
wHappy-Computer« ab der von Thnen
gewiinschten Ausgabe.

B Lieferung erfolgt frei Haus.
Zustellgebiihren sind im giinstigen
Abonnemeritspreis bereits enthalten.

B Es entstehen IThnen keine weiteren
Kosten.

B Der Beschenkte erhilt auf Wunsch
eine attraktive Geschenkurkunde.

5e Bes
Conipulsrs

Bitte schi
Buchhan

Absender:

Name des Bestellers

Anschnft

PLZ Ort

Markt&Technik
J—mﬂun—-:!n:uii_n_._ Buchverlag
Hans-Finsel-Strabe 2, 8013 Haar

Tel=lon

Bine
frej-
machen
Postkarte
Antwort

Leser-Service

Markt&Technik
Verlag Aktiengesellschaft
Hans-Pinsel-StraBe 2

8013 Haar bei Miinchen

Bitte

frankieren

Postkarte
BAntwort




SPIELE ZU GEWINNEN
BALD ERHAELTL|CH Rauschon Arade Spcls Aol Gewianan.

Zwei grosse Arcade Klassiker —rereoowese o

CoOmMPURET TYP cociiiraisssissinsstidisissasssaamsisissssnis
Name des Magazines, welchem Sie diesen

Coupon entnommen haben ...

Senden Sie diesen Coupon an:
Peter West Records GmbH
Am Heerdter Hof 15
4000 Duesseldorf 11

Beide Spiele sind erh ' '
allen gut sortierten SR
Software-Haendlern.

haeltlich fuer

modore 64/128
%g%eider 464/664 und 61 ‘28 °
und Spectrum._Be|de Spiele a
Cassette und Disc.

Distributoren/Grosshaendler,

Elites Agentur in Deutschland.
Fuer Beratung und Bestellunge
steht lhnen gern

Herr Karl-Heinz Klug

unter Telefon 0211/500234
0211/5048267, Telex 8582493 pwr oder

Telefax 5048619 zur Verfuegung.

—

W

Elite Systems Ltd., Anchor House, Anchor Road, Aldridge, Walsall, West Midlands, England. Tel: Aldridge 55852



Sie haben eine Mission:
Zerschlagen Sie den Ring der
Drogen-Schmuggler, die lhren
besten Freund gefangen halten. Commodore 64/128
Kicken, Schlagen, SchieBen und .
Springen Sie sich durch die Schneider CPC

Unterwelt. Aber nicht vergessen: Spectrum 48 K
Der Drogen-Baron ist ein machti-

ger, grausamer Gegner. Nur

N.E.X.U.S. kann lhnen zum Sieg

verhelfen...

Ein Arcade-Adventure
voller Action und Gefahren

Einfache Steuerung per Joystick
und deutsche Anleitung.

U.S. Gold Computerspiele GmbH,
4044 Kaarst

Mitvertrieb: Microhandier GmbH
Distribution in der Schweiz
durch HILCU

FRESS FIRE FOR FUNCTION

U.S. Gold Computerspiele erhalten Sie in den Fachabteilungen von ﬂ und sowie in gutsortierten Computershops



	COVER
	INHALT
	Happy Computer
	Sonderheft S.9
	Prämien
	Sonderhefte
	Sammelboxen

	WERBUNG
	Mermaid Madness
	Mission Elevator
	Golf Construction Set
	Americana 11x
	U.S. Gold 3x
	Biggles
	Elite 2x
	Nexus

	kosinus
	Seite 52
	Seite 83
	Seite 119
	Seite 127

	Editorial
	Aktuelles
	CES Chicago
	Dungeon Master
	Schneider Joyce
	MS-DOS auf Amiga
	DFÜ-News
	Public Domain

	Sport & Computer
	Basteln
	Lötzinn
	Chips

	Drucker
	Heimcomputer
	Schneider
	Soundeditor
	Vektorschrift
	Relo
	Directory

	Commodore
	C128 Tuning
	C64 Interrupts
	Basic-Logik
	Spieleprogrammierung in Assembler
	Earthraid

	Spectrum
	Bouncing Ball
	Speichertacho

	Atari XL
	Atari ST
	MS-DOS Managar ST

	CP/M

	Einkaufsführer
	Computer-Markt
	Software
	Amiga: Deluxe Paint
	Pascal/MT+
	Devpac ST

	Fragen & Antworten
	Clubs
	Kurs: CP/M
	Commodore
	C128
	C128 inkompatibel C64
	C128 Marktübersicht
	C16
	EPROM-Brenner
	Druckerinterfaces
	Floppy-Speeder

	Hardware
	Thomson TO9: Lightpen, Maus
	Drucker Brother M-1409, M-1509
	Atari 1050 Turbo

	Spiele-Listings
	Nachhall
	C64: Let's bounce
	Listings

	C64: Earthraid
	CPC: Cylon-Attack

	Spiele-Test (%)
	Sportspiele
	Übersicht

	C16 Spiele
	C64 Spiele-Klassiker
	TOP5
	TOP10
	C64 POKEs

	Infocom
	Ballyhoo
	A Mind Forever Voyaging
	Trinity

	GBA Championship Basketball: Two-on-Two
	Green Beret
	Leader Board
	Time Bandit
	Murder on the Mississippi
	Fairlight
	Infiltrator
	International Karate
	Shogun
	Infocom Interview
	Soft-News
	TOP15 Spiele-Hitparade
	ZZap!
	Hallo Freaks

	Programm-Service
	Inserenten
	VORSCHAU



